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Als der Weltkrieg ausbrach .

Von Fritz Günther .

Das kriegshetzerische Treiben der Einlreisungsmächte , die
mit mißtönenden Phrasen und arroganten Parolen den Frieden
bedrohen , weil ihnen die Existenz eines geeinten und starken ,
seiner Macht und seines Wertes sich bewußten Großdeutschland
auf die Nerven geht , weckt besonders lebhaft die Erinnerung
an jene Tage , in denen sich vor 25 Jahren das Schicksal
ersüllte , das nicht nur über Europa die Brandfackel des
Krieges warf , sondern darüber hinaus eine ganze Welt in
das vom Lärm der Schlachten erfüllte blutige Ringen ver¬
strickte .

Es wäre müßig , bei dieser Gelegenheit noch einmal d i e
letzten Ursachen zu ergründen , die den Ausbruch des
Weltkrieges veranlaßten . Eine verwirrende Fülle dokumen¬

tarischen Materials ist seitdem beigebracht worden , um in

„ objektiver "
Würdigung eine Klärung der Zusammenhänge zu

versuchen , die Schuldfrage zu ergründen und den Ausgang zu
erklären , der mit dem Schanddiktat von Versailles die Völker
entgegen den 14 Punkten Wilsons nach Siegern und Besiegte
klassifizierte . Eine willkürliche Grenzziehung , der Raub
unserer Kolonien und die einseitige Belastung mit den
Kriegsschulden sollte die Besiegten für alle Zeiten abhängig
machen vom Wohlwollen der Sieger . Politiker und Historiker ,
die sich in Erinnerungen und Betrachtungen mit diesen Dingen
eingehend beschäftigt haben , sind heute längst zu der Über¬
zeugung gekommen , daß das dokumentarische Material der
verschiedensten Quellen keinen schlüssigen Beweis für den
letzten Anstoß zum Beginn des Weltkrieges zu geben vermag .
Weder die Schüsse von Sarajewo , noch die österreichische
Kriegserklärung an Serbien , haben die Katastrophe ausgelöst .
Entscheidend dafür waren vielmehr Ursachen , die weiter
zurückliegen und , im Zusammenhang mit der inzwischen er¬
folgten Zuspitzung der politischen Lage , den seit langem
schwelenden und nur am Balkan gelegentlich aufflackernden
Brandherd zur hellodernden Flamme des Weltkrieges ent¬
fachten .

Europa war längst in zwei Mächtegruppen aus¬
geteilt . Aus der einen Seite standen Frankreich , Rußland und
England . England zunächst durch die Entente cordiale mit
Frankreich verbündet , später durch ähnliche Abmachungen mit
Rußland dem Dreiverband eingegliedert . Diese
Koalition war zu dem Zwecke gebildet worden , als Gegen¬
spieler des seit 1891 bestehenden Dreibundes aus ge¬
gebenem Anlaß einen Zweifrontenkrieg zu entfesseln . Ent¬
scheidend für diese Einstellung war für Frankreich der
Wille nach Vergeltung für die immer nod ) nicht überwundene
Niederlage im Kriege 1870/71 und der Wunsch nach Wieder¬
gewinnung der Vormachtstellung auf dem Konti¬
nent . Für dieses Ziel setzte es sich unentwegt ein durch ver¬
stärkte Rüstungen , die ständige Erhöhung des Effektivstandes
seines Heeres und den Festungsausbau an der Ostgrenzc .
Diesem Zwecke galten auch seine Bemühungen um Rußland ,
dessen Bundesgenossenschaft Frankreich bereitwillig fand , als
der von Bismarck geschlossene Rückversicherungsvertrag von
Deutschland . nicht erneuert wurde . Rußland war umso
eher geneigt , sich an Frankreich anzuschließen , als es von
seinem Bundesgenossen in reichem Maße Anleihen für den
Ausbau seiner militärischen Kräfte erhielt . Es dachte dabei
zunächst wohl an die Erfüllung seiner ehrgeizigen Pläne auf
die türkische Meerengen und aus Konstantinopel . Der Haupt¬
gegner Rußlands auf diesem Wege war Österreich - Ungarn ,
dessen Interessen auf dem Balkan durch die Petersburger
Ambitionen gefährdet wurden . Frankreich und Rußland hatten ,
sich im Falle eines Konfliktes mit Deutschland oder Österreich -
Ungarn zu gegenseitiger Hilfe verpflichtet .

Was England betrifft , so ergab sich dessen Gegnerschaft
zu Deutschland aus der Rivalität auf dem Weltmärkte , den
sich Deutschland immer mehr erobert hatte und aus der Be¬
fürchtung , daß die mächtig anwachsende deutsche Flotte dem
britischen Jnselvolke einmal die Beherrschung der Meere
streitig machen könnte . Für England standen also lediglich
merkantile Überlegungen im Vordergrund . Jede Gelegen¬
heit . den lästigen Konkurrenten zu beseitigen , mußte ihm
willkommen sein und jedes Mittel , auch das eines Krieges
auf dem Kontinent , bei dem es sich ja sowieso zunächst weit
vom Schusie wußte , war ihm recht . Es unterstützte deshalb
nicht nur Poincarss Einkreisungsbemühungen , sondern über -

Urlaub mit Gasmaske
.

( Eigener Drahtbericht unsere

Die Kriegspsychose in England .

as . Berlin , 29 . Juli . Auch die Lords des englischen
Oberhauses haben sich gestern dagegen ausgesprochen , das

Parlament in der nächsten Woche
‘
in die Ferien zu schicken.

Hatte im Unterhaus unser „ Freund
" Winston Churchill

von der „ massiven deutschen Mobilmachung
" phantasiert , so

war es im Oberhaus Lord Lloyd , der Vorsitzende der

britischen Propaganda - Organisation , der sich gegen die Ver¬

tagung des Parlaments aussprach mit der Begründung , daß
man gegenwärtig in der „ ernst est e n Krise in der
Geschichte der Welt " stecke . Die englische Regierung
ist bisher auf solche Wünsche nicht eingegangen , sie möchte
auch einmal etwas Ruhe vor den indiskreten Anfragen der
Parlamentarier haben und hält an dem Plan fest , in der
tommenden Woche die Herren Abgeordneten in die Ferien
zu schicken , wobei man zuversichtlich hofft , ihnen noch vorher
einige beruhigende Mitteilungen über den angeblich oder

tatsächlich bevorstehenden Vertragsabschluß mit Moskau
machen zu können . Jedenfalls zeigen die Aussprachen im
Unterhaus und Oberhaus , wie sehr heute die Kriegs¬
psychose England ergriffen hat . Es rächen sich
jetzt eben die Methoden der englischen Regierung , die um
die eigenen Aufrüstungspläne und um die Einkreisungs¬
politik verwirklichen zu können , immer mit dem Schreck¬
gespenst eines deutschen Angriffs oder deutscher militärischer
Vorbereitungen arbeiteten . Wie sehr auch heute noch die

Maßnahmen der englischen Regierung geeignet sind , die

Angstzustände der Parlamentarier zu verstärken und die

allgemeine Kriegspsychose zu steigern , zeigt u . a . die Mel¬

dung der „ Times "
, die besagt , daß bereits seit dem

11 . Juni Teile der britischen Luftverteidi¬

gung ständig bemannt sind . Wie die Festlands¬
mächte dauernd Truppen an ihren Grenzen stehen hätten ,
um sich gegen Feindesangriff zu sichern , so sei nun auch ein

sorgfältig ausgewählter Teil der englischen Luftabwehr¬
anlagen ständig bei Tag und Nacht bemannt . Diese Kräfte
könnten , so fügt das englische Blatt hinzu , „ das Fort
halten

" bis die ganze Luftabwehr und die Territorialarmee
mobilisiert seien . Soweit die „ Times " . Es ist nun auch
nicht mehr verwunderlich , daß in England Gerüchte auf¬
tauchen , nach denen deutsche Flugzeuge an der englischen
Ostküste gesichtet sein sollten . Die Männer der englischen
Luftabwehr haben eben Gespenster gesehen und die

englische Regierung mußte in diesem Fall dementieren . Den
Londonern wurden gestern aber auch kriegsmäßige

r Berliner Schriftleitung .)

Übungen der Ballonsperren vorgeführt . Aber
nicht genug damit wird angekündigt , daß während der näch¬
ten zwei Monate in bestimmten Teilen Londons die Ballon -
perren ständig aufrechterhalten werden würden . Den Vogel
chießt freilich doch wohl der Minister für die zivile

Verteidigung , Sir John Anderson ab , der in einem
Rundschreiben an alle örtlichen Behörden auf die Notwen¬
digkeit hinwies , daß alle Urlauber , die über einen Mo¬
nat verreisen , ihre Gasmasken mitnehmen sollen .
Bilder englischer Zeitungen zeigen denn auch , daß selbst
Kinder , die in die Ferien fahren , ihre Gasmasken mit sich
führen . Die Nerven der Engländer scheinen sich also wirk¬
lich in einem beklagenswerten Zustand zu befinden . Die
Schuld daran haben die Agitationsmethoden der englischen
Regierung , die verzweifelten Bemühungen den Einkrei -
[ungsringäu schließen und sich überall

'
Hilfstruppen zu

sichern . Wenn die Engländer in Ruhe ihre Ferien verleben
wollen , dann empfehlen wir ihnen einen Aufenthalt in
Deutschland , wo man keine Kriegsängste kennt und wo man
wohl mit Bergstöcken und Badeanzügen „ bewaffnet

" in den
Urlaub fährt , aber ohne Gasmaske und Kriegspsychose .

Untrennbare Schicksalsgemeinschaft
Eeburtstagsgliickwünsche des Führers für den Duce .

Berlin , 29 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Führer hat dem
italienischen Regierungschef und Marschall des Imperiums ,
Mussolini , zu seinem heutigen Geburtstag folgen¬
des Glückwunschtelegramm übersandt :

„ An Ihrem heutigen Geburtstage grüße ich Sie in

treuer Verbundenheit mit meinen herzlichsten

Wünschen für Ihr persönliches Wohlergehen wie den

weiteren Erfolg Ihrer geschichtlichen Arbeit .

Ich gedenke heute dankbar des im Mai dieses Jahres

abgeschlossenen deutsch - italienischen Freundschafts - und

Bündnispaktes , durch den unsere beiden Völker zu einer

untrennbaren Schicksalsgemeinschaft zusam¬

mengeschlossen worden sind , die ihre Stärke in der Wahrung
der Lebensrechte unserer Völker wie in der Erhaltung des

Friedens Europas erweisen wird ."

Erste Auswirkungen des Anti - IRA . - Gesetzes .

Bereits 19 Ausweisungen verfügt . — Regelrechte Treibjagd der englischen Polizei auf Iren . — Die IRA . gibt ihren
Kampf nicht auf .

wt . Das Anti - Jrengesetz ist am Freitag , nachdem
es vom Oberhaus verabschiedet und vom englischen König
unterzeichnet worden war . in Ära ft getreten . Bereits
eine halbe Stunde nach der Unterzeichnung machte Innen¬
minister Hoare von seinen neuen Vollmachten Gebrauch
und erließ Ausweisungsbefehle gegen 19 füh¬
rende Mitglieder der IRA . in England . Einer der
ausgewiesenen Iren verließ bereits am Freitagabend Lon¬
don . Sieben andere wurden ins Gefängnis geworfen , da sie
Einspruch gegen die Ausweisung erhoben hatten Wie Ge¬
rüchte wissen wollen , soll sich der Führer der IRA .. Sean
Rüssel , in London aufbalten und Scotland Bard bemüht
sich fieberhaft , ihn einzufangen , überhaupt veranstaltet die
englische Polizei regelrechte Treibjagden auf d i e
Iren . Überall sind Suchkolonnen eingesetzt worden , die nicht
nur die Wohnungen der Verdächtigen durchstöbern , sondern
auch ihre Arbeitsplätze . Innerhalb weniger Stunden erfolg¬
ten Dutzende von Verhaftungen . In den nächsten Tagen
sollen bereits 100 Personen deportiert und die Häfen streng
bewacht werden , um die Rückwanderung der Verdächtigen
zu verhindern . Unter dem Eindruck der englischen Polizei¬
maßnahmen sind die Iren geradezu von einer Panik
erfaßt worden . Der Abendschnellzug von London nach
Irland war von vielen Iren derart belagert , daß der Ver¬
kehr durch zwei Nachzüge erweitert werden mußte . Zahlreiche
Polizeiinspektoren durchsuchten das Gepäck der Reisenden .
Verhaftungen sind jedoch nicht vorgenommen worden .

Der Sprecher des amerikanischen Hauptauartiers der
IRA . hat dem Vertreter der „ New Bork Sun " eine Unter¬
redung gewährt , in der er zum Ausdruck brachte , daß die
Irisch -Republikanische Armee das Todesopfer des Bomben¬
attentats auf dem Geviickraum des Bahnhofs Kings Groß
in London sehr bedauert . Die einzelnen „ Soldaten des irischen
Expeditionskorps " hätten strenge Anweisung erhalten ,
Menschenleben zu schonen . Bei den 150 Bombenanschlägen ,
die einen Sachschaden von über 20 Millionen Schilling ver¬
ursachten , büßten nur zwei Engländer das Leben ein . Das
sei ein Beweis für die von irischer Seite geübte Disziplin .
Beispielsweise würde ein Anschlag auf ein Eifenbakmdeoot
sehr günstige Voraussetzungen bieten . Da aber dabei mit
Verlusten an Menschenleben zu rechnen sei . bade man bisher
darauf verzichtet . Dieser Schonungsbefebl gelte allerdings
nur solange , wie England sich nicht an irischen Gefangenen
vergreise . Auf die Frage des amerikanischen Korrespondenten ,
warum die britische Regierung wohl bisher nicht die Todes¬
strafe gegen Iren verhängt habe , erwiderte der irische
Sprecher , daß die Furcht vor Veraeltungsmaß -
nahmen England davon abbalte . Der Vertreter der IRA .
schloß das Interview . mit folgenden Worten : „ Die Mobi¬
lisierung großer englischer Polizeistreitkräfte , die Ausscha¬
bung aller Urlaube für die Beamten von Scotland Bard ,
die ständige Überwachung aller lebenswichtigen Betriebe .

die Vermehrung der allgemeinen Panik und Hysterie unter
der Bevölkerung sind uns deutliche Beweise , da b
wir uns unserem Ziele nähern ."

Deutscher Kredit für Japan .

Erhebliche Ausweitung des deutsch - javanischen Handels¬
verkehrs . — Paraphierung eines umfassenden Abkommens . —

Inkrafttreten am 1 . Oktober 1939 .
Berlin , 28 . Juli . Zwischen Deutschland und Japan ist

heute ein umfassendes Abkommen überden Waren -
und Zahlungsverkehr paraphiert worden , welches die
Aufrechterhaltung des bisherigen laufenden Handels und
darüber hinaus eine erhebliche Auswertung des
beiderseitigen Handelsverkehrs durch Verrechnung und mit
Hilfe eines deutschen Kredites voriieht . Das Ab¬
kommen soll am 1 . Oktober dieses Jahres in Kraft treten .

Inzwischen werden einigeübergangsmaßnahmen getroffen
werden . Der Abschluß des Abkommens wird in Deutschland
und Japan lebhaft begrüßt , da dieses die gegenseitigen wirt¬
schaftlichen Beziehungen im Rahmen her zwischen den beiden
Ländern bestehenden Freundschaft weiter festigen wird .

Lügenpropaganda auf
Der englische Innenminister über die Errichtung

wt . Der englische Innenminister Sir Samuel Hoare
machte am Freitag im Unterhaus Mitteilung über die Er¬
richtung des sogenannten „ Änformatiönsministe -
r i u m s " für den Kriegsfall , das dazu berufen ist , das E r b e
der berüchtigten Ereuelpropaganda Lord
Northcliffes im Weltkrieg anzutreten . Außer dem pro¬
jektierten Jnformationsministerium hat das F o r e i g n
Office eine besondere Propagandaabteilung ein¬
gerichtet . Diese soll , wie der Minister in der bekannten fröm¬
melnden Art der Engländer betonte , nur die britische
Kultur im Ausland propagieren und „ Aufklä¬
rung

" über die britische Politik verbreiten . Wie diese Auf¬
klärung aussieht , haben wir ja an dem Fall King Hall zur
Genüge kennengelernt . Im Haushalt sind 10 000 Pfund für
einen zusätzlichen Stab vorgesehen , den das Außenamt für den
Aufbau der Propagandaabteilung benötigt . Außerdem sind
100 000 Pfund bereitgestellt worden für Literatur - und Film -

propaganda . Weitere 150 000 Pfund stehen dem Propaganda¬
institut des British Council zur Finanzierung von
Ausländerbesuchen in England zur Verfügung . Die

höchste Touren gebracht
eines „ Jnformationsministeriums " im Kriegsfall .

Lügenpropaganda soll also , wie diese bedeutenden
Summen zeigen , auf Höch ste Touren gebracht
werden .

Aber selbst im Unterhaus gibt es Leute , die der Auf¬
fassung sind , daß man bisher schon etwas zu viel gelogen hat .
Der Regierungs -Labour - Abgeordnete Ma r k h a m forderte
eine gründlichere Handhabung der Preffezensur . Ein Teil
der britischen Presse verwende , so sagte der Abgeordnete ,
panikerregende Schlagzeilen , die offensichtlich
unwahr seien und einfach nicht berichtigt würden .
Ein derartiges Verhalten bringe die Gefahr mit sich , daß die
Völker in der ganzen Welt zu oer Ansicht kämen , die „ volks¬
tümliche englische Presse

" sei absolut unzuverlässig und ihre
Herausgeber hätten feinen Sinn für Wahrheit ober Anstand .
Bei allem Respekt vor den sittlichen Qualitäten des Abgeord¬
neten Markham , können wir doch nicht umhin , bei ihm eine
kindliche Naivität festzustellen , sonst könnte ihm nicht
entgangen sein , daß die von ihm beanstandeten , verlogenen
Schlagzeilen ja im Auftrag der britischen Propaganda , bzw .
der briffschen Regierung geschrieben worden sind .
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fahrzeuge einschließlich des Volkswagens vorzusehen . Die

bisherige Entstörung für Rundfunkwellen genügt nicht .

Die näheren Anweisungen auf Grund dieser Forde¬
rungen werden an die Industrie durch das Reichswirtschafts¬
ministerium im Einvernehmen mit dem Sonderbeauftragten
bekanntgegeben werden . Die grundsätzliche Zustimmung des

Reichswirtschaftsministeriums und des Sonderbeauftragten
zu den Vereinheitlichungsvorschlägen der Wirtschaftsgruppe
Elektrotechnik wurde bereits erteilt . Reben diesen Verein¬

heitlichungsrichtlinien sind Maßnahmen zu erwarten , die
noch mehr als bisher geschehen , die Verwendung
d ev i se nfr ei e r Rohstoffe im Apparatebau fordern .
Hier werden an die Erfindergabe des Technikers neue und

große Aufgaben gestellt werden .

Prag , 28 . Juli . 2n der tschechischen nationalen Zeitung
„ Vlajka

"
veröffentlicht Dr . Johann P e ch a c e k einen offe¬

nen Brief an den sattsam bekannten britischen „ Propa¬
gandisten

"
King - Hall . ( Dr . Pechacek ist Mitglied des

Hauptausschusses der tschechischen Nationalen Gemeinschaft .)
In dem Schreiben heißt es u . a . :

„ Wir nationalen Tschechen wissen von Ihren Briefen
an das deutsche Volk . Wir haben auch von Ihnen und von
diesen Briefen in den Zeitungen gelesen und im Radio ge¬
hört ( in allen Sprachen und in allen Sendern ) . Was Ihnen
von deutscher Seite geantwortet wurde , wissen wir eben¬
falls . Wir erinnern daran , Herr - King - Hall , nur als Be¬
weis dessen , daß wir alles beachten und daß wir gut unter¬
richtet sind . Wir verfolgen die Meldungen der englischen
Blätter und Sendestationen sehr aufmerksam , obwohl es
heißt , daß uns Tschechen alle Rundfunkempfangsapparate ab -
nommen wurden . Wir erfreuen uns trotzdem des u n b e -
schränkten Llbhörens aller Nachrichten aus
dem Äther -, ob nun zu uns oder zum Weltgewissen Ihr
trocken berechnendes England spricht . Deshalb
müssen wir ost über die Naivität der ausländischen Sende¬
stationen und über sie selbst lächeln , wenn sie diesen Nach¬
richten Glauben schenken . Uns scheint es , daß dies der Fall
ist , wenn Sie diese allzu stark unterstreichen . Wir wundern
uns nicht über Sie , Herr King - Hall , daß Sie so schlecht
über viele Angelegenheiten unterrichtet sind , die uns direkt

Normung der Rundfunkgeräte .

Richtlinie « für die Vereinheitlichung . — Zwölf Jndustriearbeitsgemeinschaften . — Typenbegrenzung für Empfänger ,

Verstärker und Ersatzteile .

Totaler Einsatz der Studentenschaft
46 000 im Landdienst und in der Erntehilfe .

Berlin , 28 . Juli . Mit den Studenten und Studentinnen
sind , wie die NSK . meldet , in diesen Tagen sämtliche
Amtswalter der Reichs st udentenführung und
alle Eaustudentenführer und Studentenführer in die deut¬
schen Ostgaue und in das Protektorat Böhmen und Mähren
gefahren , um dem deutschen Bauer bei der Einbringung
der Ernte zu helfen . Insgesamt befinden sich zur Zeit
46 000 im Landdienst und in der Erntehilfe . 9 9 ö . H . der
gesamten Studentenschaft stehen an einem vom
Reichsstudentenführer Dr . Scheel befohlenen Platz . Da¬
mit hat die Deutsche Studentenschaft als erste Organisation
den totalen Einsatz ihrer Angehörigen verwirklicht .

Tschechische Abfuhr für King - Hall .

Warum wurde ein Interview Havelkas , das einen positiven Beitrag zum Frieden darstellte , von der englischen Presie

verschwiegen ?

Plem , Plem . . .

Mars antwortet nicht ! — Amerika ersuchte funkentele -

graphisch um Beitritt zur Einkreisung . — USA . -Wehrmacht

unterstützte fehlgeschlagene Kurzwellenversuche .

New Park , 29 . Juli . ( Funkmeldung .) Erschreckt durch
die Bekanntschaft mit dem Planeten Mars vom letzten
Herbst , als der Theaterdirektor Orson Welles in seinem
Rundfunk - Hörspiel einen Einfall kriegerischer Marsbe¬

wohner in New Jersey schilderte , versuchte Amerika während
der gestrigen Marsnähe mit dem Nachbarplaneten
durch RadiosignaleinVerbindungzutreten .
Diese Versuche wurden von der Funkstation des benach¬
barten Baldwin unternommen , wo 40 Kurzwellen¬
empfänger und - sender ausgestellt worden waren . Zunächst
lauschten 40 Rlann vergeblich auf Funksignale vom Mar « .
Danach sandten sie nach internationalem Brauch zwei bis

acht Sekunden währende Radiosignale in Gestalt dreier

Striche . Wie man in interesiierten Kreisen hört , ist der

Zweck der angestrengten Arbeit : 1 . Feststellung , welcher Art
die Lebewesen auf dem Mars seien , 2 . Klärung ihrer Ein¬

stellung zu Amerika und der Demokratie , 3 . Versuch zu einem
Kontakt bezüglich der wahren Jnteresien aller im Weltall
lebenden Geschöpfe . Die Funkstationen des Signalkorps der
Bundesarmee und der Bundesmarine unterstützten das
Unternehmen , indem sie , um die Arbeiten nicht zu stören ,
ihren Betrieb stillegten und schwiegen . Der Mars tat indes
das Gleiche .

Den Polen ist es gelungen , die evangelische
Kirche in Ostoberschlesien und im Olsagebiet nahezu völlig
zu entdeutschen . Durch Verfügung vom 26 . Juli wurde
einer der letzten deutschen Geistlichen , Zahradnik , in

Teschen seines Amtes enthoben . Die Maßnahme wird da¬
mit begründet , daß Zahradnik nicht die polnische Staats¬

zugehörigkeit hesitze. Der Geistliche beantragte bereits vor

längerer Zeit beim polnischen Gericht die Feststellung seiner
Staatszugehörigkeit . Das Verfahren gelangte jedoch — aus
jetzt völlig durchsichtigen Gründen — bisher nicht zum Ab¬

schluß .
. Die Polen sind besonders stolz auf ihre Zugehörigkeit

zum Slawentum und sprechen gern von der slawischen
Solidarität . In der letzten Zeit bemühen sie sich , auf
Grund dieser Solidarität , ihr „ Mitgefühl

"
für die Tschechen

zu dokumentieren . Natürlich nur , um Beneschhörige Ele¬
mente im Protektorat Böhmen und Mähren gegen das Reich

aufzuwiegeln . Wie es tatsächlich um ihre Bruderliebe für
die Tschechen . steht , zeigt das brutale Vorgehen gegen den
tschechischen Grundbesitz im Olsagebiet . daß bekanntlich im

Herbst vergangenen Jahres an Polen fiel . Auf Grund des

Erenzzonengesetzes werden in den letzten Wochen die

tschechischen Bauern zwischen Jawlonka und Oder¬

berg enteignet und von ihren Höfen verjagt . Unter Aus¬

nutzung des ausgeübten Terrors erscheinen ohne jegliche An¬

meldung angeblich bevollmächtigte Personen auf den zu ent¬

eignenden Gütern und erklären diese kurzerhand für über¬
nommen . Die Entschädigung ist meist so niedrig angesetzt ,
daß sie mit dem Ertrag der diesjäbrigen Ernte bereits abge¬
golten werden kann . Nach Abzug der Hypotheken und der

Ubereignungskosten bleibt dem tschechischen Bauer meist kein

Pfennig mehr übrig , so daß er vollkommen mittellos da¬

steht und nicht weiß , wohin er sich wenden soll .
Vorgänge , die die slawischen Solidaritätsgefühle der

Polen hinreichend kennzeichnen .

New tgjori sicherer als Basel ?

Schweizer Bank mietet Tresore der amerikanischen Bundes -

reseroebank .
New York , 28 . Juli . Die Schweizer Bank von Basel

mietete mehrere Stockwerke eines Wolkenkratzers am Broad¬

way , im Zentrum des New Porter Bank - und Börsen¬
viertels , zur Einrichtung einer New Parker
Filiale . Außerdem mietete sie riesige unterirdische
Tresorräume der Bundesreservebank , in denen bis vor

kurzem der größte Teil des Goldes der USA . auf¬
bewahrt wurde , das jetzt in Kentucky vergraben liegt . New
Parker Finanzkreise fragen sich , was die Schweizer Bank mit
den großen Schatzkammern will , und sehen darin ein

Zeichen , daß neue große Eoldverschiffungen aus

Europa zu erwarten seien . Die Schweizer Bank , so meint

man , werde wahrscheinlich ihre ganzen Goldreserven nach
New Pork verlegen .

Aus Vorschlag des Reichsstatthalters in Sachsen hat der

Reichsminister des Innern Dr . Frick den Staatsministcr
Freyberg aus Desiau zum Oberbürgermeister der Stadt
Leipzig berufen . Freyberg gehört zu den ältesten Partei¬
genossen und war Mitbegründer der Ortsgruppe Quedlin¬

burg im Jahre 1925 .

angehen und die uns näher liegen als Ihnen . Sie sind
Engländer und sitzen hoch oben auf Ihrer Insel . Aber Ihr
solltet wohl darüber unterrichtet sein , was in Eurem
eigenen Lande vorgeht . Klären Sie . uns auf ,
roarum die englischen Zeitungen den englischen Lesern das
erste Interview verschwiegen haben , das der Stellvertreter
des Ministerpräsidenten ( Havelka ) dem Vertreter Ihres
eigenen größten Nachrichtenbüros gewährt hat . In diesem .
Interview ist nämlich von dem Ende des Abenteuers die
Rede , das für unser Volk das Verderben bedeuten sollte .
Es ist darin davon die Rede , daß wir das Verhältnis zwi¬
schen uns und den Deutschen diesmal ohne den englischen
„ höchsten "

Schutz lösen werden , der für unser Volk solche
Nachwirkungen haben sollte .

Die Erklärung unseres stellvertretenden Ministerpräsi¬
denten ist ein positiver Beitrag zur Erhaltung des Frie¬
dens . Warum verschweigt dennoch Ihre Presse den eng¬
lischen Lesern dieses Interview ? Oder hat sich die Lage
der englischen Politik geändert , die die Ehre so vieler Völker
für ihre selbstsüchtigen Ziele zu opfern vermochte ? Sie ,
Herr King - Hall , können uns sicherlich viel Aufklärung geben
und Ihre Presse und die englische Ehre reinwaschen . Unsere
Augen werden Ihre Presie verfolgen und unsere Ohren oen
Nachrichten Ihres Rundfunks lauschen . Seien Sie versichert ,
daß wir Mannhaftigkeit respektieren werden , wir haben
keine Lust mehr , uns auf Hinterhältigkeiten einzulassen .

Im Verordnungsblatt der faschistischen Partei
wird die Schaffung einer Zentrale für die Auslese und Vor¬

bereitung des politischen Führernachwuchse s in

Italien bekanntgegeben . Das Vorbereitungszentrum ist iy
Rom , und zwar im Forum Mussolini . Die zweijährigen
Kurse beginnen jeweils am 29 . Oktober , erstmalig im kom¬
menden Jahre . Die Zulasiung jugendlicher Personen , die
das 28 . Lebensjahr nicht überschritten haben dürfen und be¬
reits ihrer Militärpflicht genügt Haben müsien , wird von
einer Prüfung der weltanschaulichen , charakterlichen , gei¬
stigen und körperlichen Eignung der Anwärter abhängig ge¬
macht . Die Führerschule trägt ausgesprochen militärisches
Gepräge .

Berlin , 28 . Juli . Die bisherigen Arbeiten des zur
Vereinheitlichung der technischen Nach¬
richtenmittel eingesetzten Sonderbeauftragten , Gene¬
ralmajor F e l l g i e b e

'
l , haben , wie in der Rede des Reichs¬

propagandaministers zur Eröffnung der Funkausstellung er¬
wähnt wurde , dazu geführt , baff die ersten allgemeinen
Richtlinien bekanntgegeben werden können .

Die in enger Zusammenarbeit mit dem Reichspropa¬
ganda - und dem Reichswirischastsminister aufgestellten For¬
derungen für zukünftige , Gerätearten und ihre Herstellung
sind folgende :

1 . Bildung von höchstens zwölf Industrie -

arbeitsGemeinschaften für den Bau von Rund¬
funkgeräten . Jede derartige Arbeitsgemeinschaft baut
in Zukunft nur gleiche Rundfunkgerättypen .
Zu derartigen Arbeitsgemeinschaften werden diejenigen
Firmen zusammengezogem die dieselbe finanzielle Grund¬
lage haben und die auf Grund ihrer Struktur schon jetzt in
Zusammenhang stehen . Dabei soll besonders die Export -

lage der Firma Berücksichtigung finden .
2 . Die Geräte sind möglichst als Wechselstrom¬

geräte mit Wechselrichter oder als Allstromgeräte zu ent¬
wickeln .

3 . Je Arbeitsgemeinschaft werden höchstens außer den
politischen Empfängern nur noch folgende Empfängertypen
hergestellt :

a ) ein Hochleistungsempfänger zu mäßigem
Preis , b ) ein Höchstleistungsempfänger , c ) ein
Auto empfän ge r , d ) ein Empfänger für Orts »

empfang mit besonders guter musikalischer Wiedergabe
und mit hesonders großer Verstärkerleistung , max . 9 Watt ,
mit Schallplatteneinrichtung , zugleich für Drahtfunk , e ) 6in »
bau von Einkreisern außer den politischen Empfän¬
gern wird untersagt , f ) die Entwicklung von Höchstlci -
stungs - und Kofferempfängern wird soweit freige -

?
:eben . wie der Export oder der Jnlandsabsatz die Entwick -

ung eines solchen Gerätes rechtfertigt .
4 . Für Verstärker werden folgende Typen festgelegt :

a ) Ein Verstärker , Leistung etwa 20 Watt , b ) ein Ver¬
stärker , Leistung etwa 120 Watt , c ) ein Verstärker , Leistung
etwa 500 Watt . Die Verstärker werden so ausgebildet , daß
sie für alle Anforderungen der Webrmacht . des Eemeinde -

rundfunks , des Eemeinschaftsempfanges usw . verwendbar
sind .

5 . Umstellung der Einzelteile aller Rund¬
funkempfänger auf solche Typen , die gegebenenfalls für alle

3wecke
der Landesverteidimmg verwendet werden können ,

« wirtschaftliche Einzelteilfabrikation ist zugunsten einer
den Preis herabsetzenden Masienfabrikation zu unterbinden .

6 . Zur Entlastung des Handels von den all¬

jährlich wiederkehrenden Ausoerkaufstypen muß eine

Stetigkeit in der Vereinheitlichung Platz
greifen . Die Beschränkung auf die Einzeltypen wird in
einer solchen Zeitspanne erfolgen , daß dem Handel ge¬
nügend Zeit gelasien wird , die jetzt noch vorhandenen Aus -
» erkaufstypen abzustoßen .

7 . Die Entstörung elektrischer Anlagen muß
weiter betrieben werden . Dabei ist besonders auch die Ent¬

störung für Kurz - und Ultrakurzwellen sämtlicher Kraft -

nahm , damals wie heute , bald die führende Rolle . Seine
Haltung hat denn auch letzten Endes den Ausschlag für die
Entfesielung des Weltbrandes gegeben .

Durch Poincar « ermuntert , drängten die russischen
Staatsmänner den Zaren , der den Krieg an sich wohl nicht
wünschte , zur Mobilmachung und verhinderten damit eine
Lokalisierung des Konfliktes Österreich - Ungarn — Serbien .
Der Kaiser versuchte vergeblich in direktem Briefwechsel mit
seinem Vetter , dem Zaren , in Petersburg zu vermitteln . Die
Lawine war nicht mehr aufzuhalten . Die russische
Dampfwalze , die nach dem Wunsche Frankreichs und
Englands Deutschland vernichten sollte , hatte sich bereits in
Richtung aus die deutsche Grenze in Bewegung gesetzt . Am
30 . Juli war in Petersburg die G e s a m t m o b i l m a ch u n g
befohlen worden . Am 1 . August erklärte Deutschland den
Krieg an Rußland , am 2 . August fielen an der Grenze bereits
die ersten Schüsse . Die ersten deutschen Soldaten starben den
Heldentod . Fast automatisch begann die Kriegsmaschinerie
zu funktionieren .
■ In Deutschland , für dessen Friedenswillen der
Mangel jeder Vorbereitung auf einen Krieg beweisführend
ist, hatte man zunächst noch beharrlich an eine fried -
liche Beilegung des Konfliktes geglaubt und feine Be¬
mühungen in dieser Richtung bis zum letzten Augenblick fort¬
gesetzt . Erst am 30 . Juli , abends , nach dem Bekanntwerden
der russischen Eesamtmobiimachung , war der Zustand drohen¬
der Kriegsgefahr verkündet worden . Das bedeutete noch nicht
die Mobilmachung . Als dann aber die Nachrichten von der
russischen Grenze immer bedrohlicher lauteten , wurde die
Mobilmachung des Heeres angeordnet . Das geschah
am 1 . August 1914 , nachmittags 5 Uhr .

Erstaunlich ist für jeden von uns , der diese Tage miterlebt
hat , noch heute die überlegene Ruhe , mit der . die Verkündi¬
gung der folgenschweren Maßnahme , zu der sich Deutschland
weiß Gott nicht leichtfertig entschlossen hatte , von der Be¬
völkerung ausgenommen wurde . Einmütig und geschlossen

Sind
das deutsche Volk auf zur Verteidigung der Heimat ,

lles eilte zu den Fahnen und das Vertrauen in die Führung
des Heeres , in den Mut und die Tapferkeit unserer Soldaten ,
die bald genug Gelegenheit haben sollten , erhebende Beweise
ihres Heldenmutes zu geben , war grenzenlos . In unaufhalt¬
samem Vormarsch stürmten unsere Truppen denn auch von
Sieg zu Sieg und drangen tief ins Feindesland vor , ehe die

_ Fronten erstarrten .
Wie damals , so würde auch heute der deutsche Soldat

wieder seine Pflicht tun , wenn sich der Wunsch der demo¬
kratischen Kriegshetzer erfüllen sollte , die Welt noch einmal
in den Bluttaumel eines Weltbrandes versetzt zu sehen . Ein
Unterschied zwischen damals und heute aber
besteht . Deutschland ist heute ganz anders gerüstet und ganz
anders vorbereitet als im Jahre 1914 und Deutschland , das
einige , starke nationalsozialistische Großdeutschland , ist unter
seinem Führer Adolf Hitler , der als Soldat des Weltkrieges
die Notwendigkeiten der politischen Lage rechtzeitig erkannte ,
heute eine geschlossene Nation , ein Volk , dem der
Wille zu entschlossener Selbstbehauptung oberstes Gebot ist .
Der Weltkrieg und die ihm folgende Zeit der Ohnmacht und
der Schmach sind uns eine bittere Lehre gewesen . Das V e r -
trauen aus eine Führung , der sich jeder einzelne Volks -
genosie willig unterordnet , das Vertrauen auf unser starkes
Heer und auf die Waffe n . die wir schmiedeten , gibt uns
die Ruhe und Sicherheit , mit der wir der Kriegshetze der
Einkreisungsmächte gegenüberstehen . Dieses Vertrauen macht
uns unüberwindlich . Ein 1914 kann sich vielleicht
wiederholen , ein 1918 wird sich niemals wiederholen .

Lritz Günthe r .
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wt . Der Kamps des polnischen Ehauvinis -
mus gegen das Deutschtum zeitigt jeden Tag neue
Willkürakte , die für unsere volksdeutschen Brüder ein
kaum abzuschätzendes Maß von Leiden in sich bergen . Wie
der „ E ^ ireß Poranny

" aus Posen meldet , haben die pol¬
nischen Terroristen von der Geschäftsleituug des Tomaschower
Kunstseidenwerkes neuerdings die Entlassung von
200 deutschen Arbeitern verlangt . Eine polnische
Delegation legte der Direktion des Werkes eine Liste von

„ Illoyalen " oder „ dem Staat gegenüber feindlich einge -
tellten "

deutschen Arbeiter vor . Die Direktion habe ver -

prochen . die Liste durchzusehen und entsprechend zu ver -

ahren . Bei dem Druck , den die Polen ausüben , dürfte das

Ergebnis der Prüfung nicht zweifelhaft fein . 200 deutsche
Familienväter werden wiederum aus die Straßen ge¬
setzt und sie , ihre Frauen und Kinder , dem Elend

preisgegeben . Eine Beschwerde gegen derartige Ge¬
waltakte ist nicht möglich . Das mußten verschiedene Volks¬
deutsche in Mamitz bei Bielitz erfahren , die es wagten , im

Auftrage der deutschen Elternschaft Beschwerde über die

unhaltbaren Zustände in der dortigen staat¬
lichen Minderheitenschule einzulegen . Sie i
den wegen „ Verleumdung

" des polnischen Schulleiters
Gericht gestellt . Der Führer der Delegation erhielt vier
Monate Gefängnis ohne Bewährungsfrist . Ein Ur¬
teil , das erschütternd und eindringlich die völlige Rechts -

losigkeit der deutschen Minderheit beweist .



Samstag/Souutag , 29 . /30 . Sufi 1939 . MesLavener Tagvlatt Nr . 175 . Seite 3 .

Les LeutschenRundfunks

■
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■
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Auf der Leistungsschau

geben und Eng
China nicht oöui

Mitteilung der Ungarn habe sich B e n e s ch bei den ameri¬

kanischen Slowaken überall eine schwere Abfuhr
geholt . Die Slowaken in Amerika wollten von ihm nichts
wissen . Bei seinem Vortrag in Pittsburg seien Slo -
w a k e n in den Saal gedrungen und hätten ihn glatt ver¬
prügelt .

Oben : Reichsminister ' Dr .

Goebbels , der mit einer ziel¬

weisenden Rede die 16 . Große

Deutsche Rundfunk - und Fern¬

sehrundfunk - Ausstellung am

Berliner Messedamm eröff¬

nete , besichtigt auf einem

Rundgang die Zusammen¬

setzung von Rundfunkappa¬

raten am laufenden Band .

Links unten : Der erste Preis¬

träger des im Vorjahre aus¬

gesetzten Rundfunkpreises in

Höhe von 10 000 RM . für be¬

sondere Leistungen auf dem

Gebiet der Rundfunkwissen¬

schaft , der Rundfunktechnik oder

der Rundfunkprogrammgestal¬

tung , Oberingenieur Otto

Erietzing , der als Konstrukteur

des Volksempfängers diesen

Preis erhielt . Unten rechts :

Der Rundfunkempfänger für

den Volkswagen , der auf der

Ausstellung erstmalig gezeigt

wird und naturgemäß großes

Interesse findet . ( Weltbild , K .)

ländern abgelehnt worden . „ Tokio Nichi Nicht " ichreibt dazu ,
daß die Ablehnung dieser Forderungen den Abbruch der Ver¬
handlungen zur Folge haben müßte . Die Japaner werden
sich auf keinen Fall mit einem faulen Kompromiß zufrieden
neben und England wird , wenn es feinen Einfluß in
J

' l ___ . . 141 .
"

llig einbüßen will , nachgeben müssen .

setzen sollen , Schwierigkeiten zu ergeben . Das eng¬
lische Blatt „ Daily Herald " meldet , die Javaner verlangten ,
daß der chinesische Nationaldollar in den britischen Nieder¬
lassungen verboten und die nordchinesische Währung einge -
fübrt werden solle . Außerdem verlange Javan , daß die Lng -
länder die eine Million Si lb erdo lIar , die in der
chinesischen Derkehrsbank in Tientsin liegen , den Javanern
auslieferten . Beide Forderungen seien jedoch von den Eng -

Keine Wahlen in Frankreich .

Wegen des „ augenblicklichen Charakters " der internationalen

Lage .

Paris , 28 . Juli . Wie im Zusammenhang mit dem Kabi -
nettsrat am Freitag verlautet , hat Ministerpräsideni
Daladier in der Frage der Verlängerung des

Abgeordnetenmandates bei seinen Kollegen voll¬
kommene Zustimmung gefunden . Die vorgesehenen W a h -
l e n würden wahrscheinlich am morgigen Samstag durch
Dekret verschoben und die Legislaturperiode , die eigent¬
lich am 31 . Mai 1940 zu Ende gehen sollte , bis zum 31 . Mai
1942 verlängert . Immerhin , so heißt es , könne der

Präsident der Republik , falls die internationale Lage ihren

„ augenblicklichen Charakter
" verlieren sollte , das

Parlament vor diesem Zeitpunkt auflösen , und zwar im Ein¬
vernehmen mit der Regierung und den beiden Häusern .

Tientfin - Berhandlungen in Schwierigkeiten
Verfrühtes Triumphgefühl im Lager der Demokratien .

Die britische Diplomatie , die uns Mister King
Hall als vorbildlich anpries , entwickelt eine fatale Vorliebe
dafür , sich zwischen die Stühle zu setzen . Mit
ihrer zweideutigen Haltung haben die Engländer das Miß¬
trauen der Javaner gestärkt und gleichzeitig ihr Ansehen
bei Tschiangkaischek auf das schwer st e g e -
schädigt . Der chinesische Marschall bringt in einem Auf¬
satz sein Erstaunen darüber zum Ausdruck , daß das morali¬
sierende britische Geschwätz von den ..Angreifernationen " an¬
scheinend eine Angelegenheit einer Zweckmäßig ! ei ts -
volitik sei . Er hoffe , so heißt es weiter in dem Artikel ,
daß ihn die britische Regierung nicht weiter enttäuschen
werde . Eine Hoffnung , die sehr verständlich ist . zumal aus
den Äußerungen Tschiangkaischeks heroorgeht . daß er ohne
Hilfe Großbritanniens kaum in der Lage sein wird , seinen
Widerstand auf längere Sicht aufrechtzuerhalten . Die von
England garantierten Staaten aber haben allen Anlaß , tief¬
gründige Betrachtungen über den Wert englischer
Versvrechungen anzustellen .

wt In England und Frankreich ist man restlos glücklich ,
oder gibt sich wenigstens den Anschein , es zu sein , über die
Kündigung des amerikanisch - javanischen
Handelsvertrages . Der Pariser ^ Temps " glaubt
von einer diplomatischen Offensive Washingtons
gegen den „ javanischen Imperialismus

"

sprechen zu können . Der „ Jntransigeant verherrlicht die
amerikanische Maßnahme , als einen Beweis der Soli¬
darität der Vereinigten Staaten mit den sogenannten
Demokratien .

„Die amtlichen javanischen Stellen und die javanische
Prelle laßen jedoch keinen Zweifel daran , daß sich Tokio durch
oie Vertragskündigung in seinem Kamvf für die Neuordnung
der oitasiatischen Verhältnisse nicht beirren läßt . Vorerst
wird ^ avan auf den Schritt Hulls überhaupt nicht antworten ,
sondern abwarten , bis die Hintergründe der Vertragskündi¬
gung klarer zu übersehen sind . Von der Freundschaft der
Vereinigten Staaten haben die Japaner nie allzuviel gehal¬
ten und im Zusammenhang mit dem Abschluß des Handels¬
abkommens mit Deutschland wies der Sorecher des javanischen
Augenamtes darauf hin , daß Deutschland und Italien die
wirklichen «areunde Javans sind und daß das m e I t -
volitis,che Dreieck Berlin — Rom — Tokio immer
mehr verstärkt werde .

Die javanische Öffentlichkeit ist nach den Er¬
klärungen Chamberlains gegenüber dem Abkommen
Arita — Craigie sehr mißtrauisch geworden . Man
hat das Gefühl , daß die Haltung Englands als ein „ grob -
angelegtes divlomatisches Manöver " angesehen
werden müsse , bei dem London nach außen hin Zugeständ¬
nisse mache , um in Wirklichkeit konkrete Vorteile zu erlangen .
Tatsächlich scheinen sich bei den Tientsin - Verband -
lungen , die das Rahmenabkommen in die Praxis um »

Militärmission für Moskau .

Die diplomatischen Vertreter Polens und Großbritanniens
bei Bonnet .

Paris , 28 . Juli . Außenminister Bonnet empfing am
Freitagabend den polnischen Botschafter sowie den
britischen Geschäftsträger Campbell . Die beiden Be¬
sprechungen waren im wesentlichen dem weiteren Verlauf

■ der Dreierbesprechungen in Moskau gewidmet . Die Entsen¬
dung einer britisch - französischen Militär¬
mission ist , soweit am Freitagabend aus unterrichteten
Kreisen zu der Aussprache zwischen Bonnet und Campbell
verlautet , „ endgültig beschlossen

"
. Uber General D o u -

mene hinaus werden jedoch bisher keine weiteren Namen
genannt . Wahrscheinlich , so erklärt man in politischen Kreisen
weiter , werde Chamberlain am Montag im Unterhaus eine
Erklärung zum Stand der Verhandlungen geben .

Verlustbilanz der Einmischung .

Hunderte non Schiffen geopfert für die Unterstützung der

Roten .

Madrid , 29 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Zeitung „ 2n -
formaciones " meldet , daß nach den statistischen Angaben
der Versicherungsgesellschasten England als direkte Folge
seiner Einmischung in den spanischen Krieg 2 7 Schiffe
verloren habe . Weitere 168 wurden schwer be -
schädigt . Frankreich verlor 13 Schiffe und
meldete 62 Havarien . Es folgen Sowjetruß¬
land , Griechenland und Panama mit erheblichen
Verlusten . „ Trotz der Nichteinmischungskonferenz haben , so
betont die Zeitung , auch auf See die Demokratien ein un¬
trügliches Zeugnis abgelegt von ihren hervorragenden
Jnterventionsfähigkeite n .

“

Besichtigungsreise Hermann Görings .

Inspektion der Erweiterungsbauten des Kaiser -Wilhelm -
Kanals .

Hamburg , 29 . Juli . (Funkmeldung .) Am gestrigen Frei¬
tag besuchte Generalfeldmarschall Göring mit seiner
Motorjacht „ Karin II .

“ in Fortsetzung seiner Besichtigungs¬
reise der deutschen Wasserstraßen die Eider und den Kais

'
er -

Wilhelm - Kanal . Mit seinem Motorschiff fuhr Hermann
Göring von Friedrichsstadt die Eider hinauf bis zum Kaiser -
Wilhelm - Kanal und den Kaiser - Wilhelm -Kanal von Rends¬
burg bis Vrunsbüttelkoog . Der Eeneralfeldmarschall über -
zeute sich eingehend von dem Stand der Erweiterungsbauten
am Kaiser - Wilhelm -Kanal .

Neue Grobleistung deutscher Gebirgsjäger .

Schwierige Erstbesteigung in voller Ausrüstung .
Berlin , 28 . Juli . Nachdem vor kurzem erst ein Späh¬

trupp eines Salzburger Truppenteiles über die Palla -
vicini - Rinne den Großglockner ersteigen konnte , kann aus
unserem Alpenkorps von einem neuen bergsteigerischen Er¬
folg berichtet werden . Einem Spähtrupp des Admonter
Gebirgsjägerbataillons gelang es , die berüchtigte Nord -
we st kante der Roßgruppe zu bezwingen . Die
alpine Leistung ist umso mehr zu werten , als es sich dabei
um eine Erstbesteigung in voller Ausrüstung handelt .

Der neuernannte diplomatische Vertreter des Deutschen
Reiches bei der slowakischen Regierung , B e r n a r b , ist am
Donnerstagnachmittag in Preßk > ura eingetroffen . Der
neue Gesandte wird bereits in den nächsten Tagen sein Be¬
glaubigungsschreiben überreichen .

Die slowakische Presse hat mit großer Genugtuung von
den im Budapester „ Pefti Hirlap

"
veröffentlichten Unter¬

redungen mit den in Amerika lebenden Ungarn , die gegen¬
wärtig ihre Heimat besuchen , Kenntnis genommen . Nach

Goethe in Wiesbaden
und im Rheingau .

Vor 125 Jahren .

Nach einer Pause von 17 Jahren , im Iahte 1814 . besuchte
Goethe wieder seine rhein - mainische Heimat . Am 26 . Juli
hat er die Fahrt dahin begonnen . Am 28 . Juli kam er über
Ersenack . Fulda und Gelnhausen in Frankfurt an . Aber nur
einen Tag blieb er in der Vaterstadt . Dann siedelte er nach
Wiesbaden über und nahm dort Quartier . Hier traf er
seinen musikalischen Freund Carl Friedrich Zelter , mit dem
er bis zum Tode durch einen eigenartigen Briefwechsel ver¬
bunden blieb . Neue Freunde fand et in dem Oberdergrat
Ludwig Wilhelm Cramer und dem Mineralogen K . C . von
Leonhard . Der Verkehr mit den beiden Männern wurde
für den Dichter besonders fruchtbar , denn in jener Zeit be¬
schäftigte ihn die Gesteinskunde und die Geologie in hervor¬
ragender Weise , Gebiete , auf denen Cramer und Leonhard
Fachleute waren . Cramer hatte eine Steinsammlung und
Goethe konnte von dieser sagen : „ Sie enthält eine voll¬
ständige . systematische Folge der Mineralien und außerdem
belehrende Prachtstücke aus den wichtigen Bergwerken des
Westerwaldes . Der gefällige , theoretisch und praktisch ge¬
bildete Besitzer , auch als Schriftsteller seines Faches ge¬
schätzt , widmet Kurgästen und Durchreisenden rede freie
Stunde zur Unterhaltung und Unterricht .

" Von dem Bad
und der Stadt Wiesbaden rühmte der Dichter : „ Dem Freunde
der Baukunst wird der große Kursaal . und die neuangelegten
Straßen Vergnügen und Muster gewähren . . . Die großen
Wohnräume , die in den neuangelegten schönen Häusern ent¬
stehen , beleben die Hoffnung , daß mancher Vorsatz auszu¬
führen sei . den man hier im stillen nährt , um eine so
vielbesuchte , an Ausdehnung und Umfang täglich wachsende
Stadt durch Sammlungen und wissenschaftliche Anstalten noch
bedeutender zu machen . . ."

Eine neue Bekanntschaft , die das dichterische Scharfen des
Meisters in nachhaltiger Weise beeinflussen sollte , machte
Goethe am 4 . August in Wiesbaden . Der Frankiurter
Bankier Johann Jakob von Willemer . ein Kunst - und
Menschenfreund und erfolgreicher Schriftsteller , dem der
Meister schon seit 1780 bekannt war . stellte dem Meuter in
Wiesbaden feine junge Frau Marianne , geb . Jun « vor .

Marianne war im Jahre 1798 als 18jährige Tänzerin und
Sängerin an das Frankfurter Nationaltheater gekommen .
Mit ihrer Mütter war die jugendliche Künstlerin aus Linz ,
der oberösterreichischen Hauptstadt , zugereist . Um das Mädchen
vor den Enttäuschungen der Bühne zu bewahren , nahm es
Willemer in sein Haus und ließ es mit den Töchtern aus der
ersten Ehe sorgfältig erziehen . 1792 hatte Willemer seine
zweite Frau durch Tod verloren und nach einer Witwerzeit
von 22 Jahren hatte er unter freudiger Zustimmung seiner
Töchter Marianne zur Ehefrau genommen . Die Gatten er¬
lebten eine überaus glückliche Ehe , bis sie am 19 . Oktober
1838 durch den Tod Willerners getrennt wurde . Zu der Zeit ,
als Goethe Marianne kennenlernte , dichtete er an dem „ West -
östlichen Diwan "

, in dem Marianne bald Suleika und in den
Mei ihrer Lieder vom Dichter eingefügt wurden . In den
Monaten Sevtember und Oktober besuchte Goethe das Ehe¬
paar Willemer in Frankfurt häufig auf dem Sommersitze ,
der Eerbermühle . und dem schönen Garten auf dem Sachsen¬
häuser Berg . .

Von Wiesbaden aus kam der Meister öfters an den Hof
des Fürsten von Naßau in Biebrich in das . .wohlerhaltene
Lustschloß " am flachen Rheinufer . Hier interessierte ihn neben
den Bibliotheken besonders das Naturalienkabinett . und in
diesem namentlich die „ .wohlgeordnete Mineraliensammlung .
Am 16 . August nahm der Dichter die Gelegenheit wahr , das
linke Rheinufer zu besuchen und von Bingen aus sich auf den
Rochusberg zu begeben , um das zu Ehren des Heiligen
Rochus , des Nothelfers gegen Seuchen , veranstaltete Fest nut «
zuerleben . Während der napoleonischen Kriegszeit war die
Kapelle als Pferdestall verwandt und .schließlich zerstört wor¬
den . Jetzt zeigte sie sich wieder in neuer Schönheit : aus dem
säkularisierten adeligen Nonnenkloster Eibingen waren Ein -

riebtungsgegenftänbe zur Ausschmückung verwandt worden .
Eine grosc Prozession bildete den Höbevunkt des Rochusiestes ,
die durch die schreie eines jungen Mannes gestört wurden ,
der einen aufgescheuchten Dachs erlegt hatte .

Vom 1 . - bis zum 11 . « evtember hat sich der Dichter aut
dem Landgute der Familie <$ran $ Brentano -Birkenholz am »

gehalten . Von hier aus . hatte er Gelegenheit , die ganze
Pracht des Rheingaus kennenzulernen . „ Hier zeigt sich .
bekannte er , „ die Welt mannigfaltiger , als man sie denkt :
bas Auge selbst ist sich in der Gegend oft nicht genug . . .
Bei Bern Kloster zu Elbingen erlebte der Dichter „ den un¬
angenehmsten Begriff eines zerstörten würdigen Daseins .

Auch Rüdesheim und die Brömserburg hatte Goethe besucht ,
bann Vollraths , bas trotz der Ahnenbilder einen ungepflegten
Eindruck auf ihn machte . Hier fand der Dichter „ die Spuren
einer alten Familie , die sich selbst aufhebt "

. In einer
Kammer lagen „ sämtliche Familienbilder , flözweise aufein¬
ander gesetzt und dem Verderben geweiht .

"

Aus solcher traurigen Umgegend eilte bet Dichter und
seine Begleiter hinaus tn die reiche , frohe Natur . Sie gingen
„ auf der Höhe bes Hügels . Weinberge links , fritogeaderte
<yrui6tfelber rechts "

, dem Johannisberg zu . Dort überraschte
den Meister die schöne Aussicht von dem Altan des Schlosses
aus . „ Denn von Biebrich bis Bingen ist alles einem gesunden
oder bewaffneten Auge sichtbar : der Rhein mit den daran
gegürteten Ortschaften , mit Znselauen , jenseitigen Ufern und
ansteigenden Gefilden : links oben die blauen Giofel des Alt -
königs und Feldbergs . südlich der Rücken des Donnersbergs .

"

Das Schloß fand Goethe leer , ohne Hausgerät , aber nicht ver¬
dorben und io störte es nicht „ die angenehmen Eindrücke "

.
Auch Not -Gottes gewinnt des Meisters Interesse und die
Rebhügel unterhalb des Niederwaldes seine Beachtung .

Am 6 . Sevtember lieb sich Goethe zwischen einem Weitsicht
den Ort zeigen , an dem Caroline von Günderode den a. od
suchte und fand als Abschluß der Liebestragödie mit Bem
Heidelberger Professor Friedrich Creuzer . . .Die Erzählung
dieser Katastrovhe an Ort und Stelle , von Personen , welche
in der Nähe gewesen und teilgenommen , gab das unangenehme
Gefühl , was ein tragisches Lokal jederzeit erregt : wie man
Eger nicht betreten kann , ohne das die Geister Wallensteins
und feiner Gefährten uns umschweben .

In Frankfurt traf Goethe am 12 . Sevtember wieder ein .
als die Stadt durch die Herbstmesse das Gevrage erhielt . Den
Aufenhalt in Frankfurt hat er für kurze Zeit unterbrochen ,
um in Heidelberg die berühmte Gemäldesammlung bet
Brüder Boisserse kennenzulernen . Am 20 . Oktober ist der
Dichter aus Frankfurt geschieden . In Hanau machte et Halt
und besuchte das Schlachtfeld , am dem ein Jahr vorher , am
30 . und 31 . Oktober 1813 . die Verbündeten ihre Mafien mit
denen Napoleons kreuzten . Am 27 . Oktober war Goethe
wieder in Weimar . Ein Jahr spater verlebte der Dichter
noch einmal den Herbst in der , Heimat . Zum letzten Male .
Die Frucht der beiden Reisen ist die noch heute viel gelesene
und benutzte Abhandlung „ Über Kunst und Altertum in den
Rhein » und Maingegenden . die im Jahre 1816 erschienen ist .

Wilhelm Fluhrer .
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sondern bessere Cigaretten

bedächtig genießen !

(5
u
S
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nunftgemätzen Berufsauslese sei die Verordnung der Reichs¬
regierung über Vorbildung und Laufbahn der deutschen
Beamten , die dem Abschlußzeugnis der Mittelschule eine
ähnliche Bedeutung für die gehobene Laufbahn gebe wie das
Reifezeugnis der höheren Schule sie für den höheren Dienst
hat . Es sei nur zu begrüßen , daß die vorgesehenen Berech¬
tigungen auch den Schülern gegeben werden sollen , die aus
anerkannten Aufbauzügen der Volksschulen kommen .

Ein einziger Tag .

So ein Tag in einem Leben , ist wie eine kurze Stunde
zwischen Morgen und Abend . Aber doch sollte man ihn richtig
ausfüllen . Wie hat doch der alte Lehrer immer zu uns
gesagt : „ Was du heute kannst besorgen , das verschiebe nicht
auf morgen

"
.

Gewiß , morgen ist auch noch ein Tag . Aber rAort wieder
ein neuer . Er bringt neue Aufgaben mit sich . Doppelt schwer
wird er uns erscheinen , wenn man das alles erledigen muß ,
was man heute nicht tat . Durch dieses Aufschieben wird jeder
neue Tag schwerer als der vergangene .

Versäume keine Stunde ungenutzt !

Gib dich nicht der Meinung hin , du seiest über deine
Freizeit oder diese und jene Stunde niemand Rechenschaft
schuldig .

Oh doch ! Einer verlangt eines Tages über jede Stunde
deines Lebens Rechenschaft und der eine wirst du sein , wenn
du einmal rückschauend dein Leben betrachtest .

Und dann solltest du jeden Tag so gelebt und ausgefüllt
haben , daß du vor dir sagen kannst : jeder einzige Tag in
meinem Leben war gelebt , wertvoll und voller Sinn .

ATI KAM

„ Auslandsdeutscher Kampf .
"

Kundgebung der NSDAP .

Am heutigen Samstag um 20 .30 Uhr spricht im Rahmen
einer Kundgebung des Kreises Wiesbaden der NSDAP .
Kreisleiter Schmidt ( Argentinien ) über das Thema :

„ Auslandsdeutscher Kampf " . 3m Anschluß hieran
zeigt der Redner einen selbstgedrehten Film , der den Titel

trägt : „ Fern vom Land der Ahnen "
.

Bei dem regen Interesse , das alle deutsche Volksgenossen
dem Leben und dem Schaffe « unserer auslandsdeutschen
Brüder und Schwestern entgegcnbringen , dürfte die Wahl
der Themen und die Persönlichkeit des Vortragenden der

besonderen Beachtung der Wiesbadener Bevölkerung sicher
sei « .

i
i
e
<

* Wachsendes Interesse für deutsche Literatur in Japan .
Als Folge eines gesteigerten Kulturaustausches mit dem be¬
freundeten Javan ist auch ein Anwachsen des javanischen In¬
teresses für deutsche Bücher und andere Druckschriften zu beob¬
achten . Allerdings ist es nicht leicht , die englisch geschriebene
Literatur zu überflügeln , da diese seit Jahrzehnten in yopan
eine bedeutende Rolle svielt . Rach einem Bericht , der die
erften acht Monate des Jahres 1938 umfaßt , steht Deutschland
mit der Einfuhr von 366 000 Druckerzeugnissen an dritter
Stelle hinter England mit 1 050 000 und China mit 438 000
Büchern und Zeitschriften . Dennoch ist bei der englischen Ein¬
fuhr ein Abstieg , bei der deutschen ein Ausstieg festzustellen .
Die englische Bucheinfuhr nach Javan sank um 210 000 gegen¬
über dem Vorjahr , die deutsche stieg um 33 000 .

* Ei « Gesamtkatalog der deutschen Bibliotheksbücher .
Durch die Herausgabe eines Eesamtkataloges der deutschen
Bibliotheksbücher , von dem bereits 13 Bände ( A bis BeaucS )
erschienen sind , wird das großdeutsche Büchereiwesen eine be¬
deutende Bereicherung erfahren . Von diesem Eesamtkatalog .
der gegen 200 Bände stark sein wird , werden insgesamt un¬
gefähr 40 Millionen Bücher erfaßt , die in 102 größeren
öffentlichen Bibliotheken Eroßdeutschlands aufbewahrt
werden .

25 - Johrfeier Tannenberg .

Es werde « noch Sonderzug - Anmeldungen entgegengenommen .

Zu dem großen Staatsakt , der am 27 . August am
Tannenberg - Nationaldenkmal aus Anlaß der 25 - Jahrfeier
der Schlacht bei Tannenberg stattfindet , fährt von Frankfurt
a . M . am Morgen des 25 . August ein Sonderzug , der am
28 . oder 29 . August wieder von Ostpreußen zurückfährt . Wenn
auch in erster Linie die Mitkämpfer in der Schlacht bei
Tannenberg an der 25 - Jahrfeier teilnehmen wollen , so
wurde es trotzdem möglich gemacht , daß alle die Volks¬
genossen , die an einem Gefecht auf ostpreußischem Boden
beteiligt waren , ebenfalls in dem Sonderzug mitfahren
können . Außerdem können sich auch alle Volksgenoffen , die
den Wunsch haben , einmal die geschichtlichen Schlachtfelder
und die Schönheiten Ostpreußens kennenzulernen , an der
Fahrt und dem Staatsakt beteiligen .

Die Reife - und Verpflegungskosten find so niedrig
gehalten , daß weiteste Kreise an der Fahrt teilnehmen
können . Von Frankfurt a . M . aus betragen die Rerse -
f oft en bis nach Hohenstein 26 .30 RM . für Hin - und
Rückfahrt , einschließlich Verpflegungskosten . Für über -

nachtungsmöglichkeit ist gesorgt . Der Sonderzug fährt von
"

Frankfurt a . M . über Offenbach , Hanau und Fulda , wo
jeweils zugestiegen werden kann . Die Teilnehmer an der

Tannenbergfahrt . erhalten auch auf den Zubringerstrecken
im Umkreis von 150 Kilometer von diesen Bahnhöfen 75 %
Fahrpreisermäßigung . Die Anmeldungen für die Teilnahme
nimmt der Gaukriegerverband Fulda -Werra , Frankfurt
a . M ., Niedenau 61 , Rufnummer 773 37 , entgegen . Während
des Aufenthaltes in Ostpreußen werden Besichtrgungsfahrten
in weitestem Umfang durchgeführt .

* Durch die Blume . Emil Götze lang einst den Lyonel
in der Flotowschen Martha . Ein grober Verehrer dieses
damals kehr berühmten Tenors batte zum Parkettnachbarn
einen kehr geschwätzigen Musikkrttrker . der . während Lyonel
in süßen Tönen sang , immerfort auf den darob sehr unglück¬
lichen Tenorfreund einredete . Dieser machte nun ein sehr
unwilliges Gesicht , welches dem redseligen Krittler nicht ent¬
ging . . .Was ist Ihnen ? fragte er ganz unverfroren . .. ist
Ihnen irgend etwas Unangenehmes paffiert ? „ Ich ärgere
mich "

. lautete die Antwort , „ über diesen Götze, , der mich ver¬
hindert . Ihre interefiante Unterhaltung anzuhoren !"

Hochsommerliche Witterung
folgt einer nochmalige « Abkühlung .

In der vergangenen Woche hat die erwartete Zufuhr
kühlerer Lustmassen neben den unbedingt notwendigen
Niederschlägen in Verbindung mit überwiegend starker
Bewölkung auch eine ganz beträchtliche Abkühlung hervor¬
gerufen . Nicht nur die vorn Atlantik ausgehende Wirbel¬

tätigkeit gewann Einfluß auf die Witterung , sondern es
bildete sich auch eine ausgedehnte Tiefdruckzone nach Ost -
und Südosteuropa hin , wo sie sich infolge der vorausgegangenen
Erhitzung noch weiter verstärkte . Am Süd - und West¬
rand e dieser Zone überquerten unser Gebiet zahlreiche

.Störungsfronten , die in beängstigender Häufigkeit schauer¬
artige Regenfälle auftreten ließen . Ihre Mengen waren sehr
unterschiedlich , meist verhältnismäßig gering und nur an
den Nachmittagen des Sonntags und des Montages etwas

ergiebiger . Elerchzeitig wurde mit nach West und schließlich
nach Nord drehenden Winden immer kühlere Meeresluft
zugeführt , so daß die Temperaturen vom Wochenende an

„ Kampf um Gott .
"

Ei « neuer Roma « von Friedrich Carl Butz .

Nach seinen zweigroßangelegten geschichtlichen Romanen
„ Der schwarze Reiter " und „ Ein Dors wacht auf “ ( seinerzeit
im „ Wiesbadener Tagblatt " erschienen , Schriftltg . ) . die als
Darstellungen der Vergangqpheit doch die Brücke zur leben¬
digen deutschen Gegenwart schlagen , hat der unserem Heimat¬
gau entstammende bekannte Schriftsteller und Dichter dies¬
mal einen unmittelbar zeitnahen Stoff gewählt . Die gedank¬
liche Grundlage ist das Ringen um geistesgeschichtlichen Um¬
bruch der Zeit , der Schicksalsweg der im „ Kamvf um
Gott " ( Verlag Franz Eher Nachf . , München ) Erfüllung
suchenden deutschen Seele . Ihr Gott - Erleben sprengt den
Zwang erstarrter Menschensatzung . Träger des Kampfes wird
die im Mittelpunkt des Romans stehende Gestalt eines
jungen katholischen Geistlichen Johannes Mack , besten ehr¬
liches Suchen in unlebendiger Überlieferung kein Genügen
findet , dem die Musik zuerst das Tor zu Schönheit und Wahr¬
heit , zu schöpferischem Ringen aufschließt . In bitterster Seelen¬
not vollzieht er seine Entscheidung , droht fast zu zerbrechen ,
steht ratlos in einer aufgewühlten , gleich ihm zum Umbruch
Bereiten Zeit . Was ihn aufrichtet , ist zuerst das göttliche
Wunder der Natur , er lernt das Glück harter , zäher Arbeit
kennen und die Kraft schickialoerbundener Kameradschaft .
Über Höhen und Tiefen leitet , unbeirrbar in der Richtung ,
nun das erwachte , gesunde Bauernblut , den Gott erkämpfend
in Schönheit und reinem Menschentum , in schassender Bereit¬
schaft und zutiesst in der Liebe : gerade auch in jener großen ,
ein nicht mehr von Elaubensgegensätzen zerristenes Volk um¬
schließenden Liebe . *

Friedrich Carl Butz hat in seinem Buche derart viel
tiefgründiges Gedankengut verarbeitet , doch es wirkt für die
Erzählung nicht beschwerend , weil es mit zunackender Ge¬
staltungskraft zu schicksalhafter Entwicklung umgesetzt wird .
Das unmittelbare Erlebnis als solches bleibt das Bestim¬
mende und weiß den Leser stark zu packen . So treten neben
dem hauvtsäch

' ichen Träger der Handlung auch die anderen
Gestalten ungemein echt und scharfgezeichnet hervor : die ver -

Biebenartigen
Wesenheiten im Kreis der jungen Musik -

üler , besonders liebenswert die junge begabte , glänzenden
Bübnenaufstieg findende Sängerin und der lebensfrische , im

Besuch auf der Rettbergsaue .

Die Kräutersammlung war der Anlaß .
Ein azur -blauer Himmel spannte sich am Freitag über

der Weltkurstadt , dabei herrschte nach einigen Kältetagen
endlich wieder wundervoll -warmes Wetter , das jedermann
ins Freie lockte . So wurde das Wandern an diesem Tage
zur Lust und es gab viele Volksgenossen , die rasch die
Initiative ergriffen und den schönen Tag ausnutzten .
Besonders erfreulich war nun , daß die belieb ^ Kräuter -

lehrwanderführung von Agnes Olivia Klein
und Paula Ulfert gerade auf diesen schönen Tag der
Woche fiel .

Diesmal ging es dabei , vom Wetter ungemein
begünstigt , zur kräuterreichen Rettbergsaue . Am Treff¬
punkt : Rheinufer - Biebrich versammelte man sich zur gemein¬
samen Überfahrt . Schnell schoß das schmucke Motorboot über
die spiegelnde Fläche des Rheins . Zahlreiche Paddelboote
kreuzten seinen Kurs und kühne Schwimmer wagten sich
ganz in seine Nähe . Eine leichte Brise ließ die Hitze weniger
schwül erscheinen . Auf dem Wasser schaukelten sich im strahlen¬
den Sonnenschein unzählige Möwen , während hoch oben in
der Luft Flugzeuge ruhig ihre Bahn zögern In weiter

Ferne sah man , in leichte Nebelschleier gehüllt , die Taunus -

betge , die ein wundervolles Panorama Boten . Am Strand¬
bad Biebrich vorbei ging die Fahrt , ein Stück an der fried¬
lichen Aue entlang , bis bei der Scheune , kurz vor dem

Schiersteiner Strandbad , angelegt wurde . Hier begaben sich
die Teilnehmer — über 50 Frauen und Männer , sowie
mehrere Kinder , die jüngste Teilnehmerin war 8 Monate
alt — nun auf die Aue . Ein herrliches Landschaftsbild
empfing sie bei ihrem Besuch , über die steinigen Steilufer
wucherten zahlreiche Beerensträucher . Dahinter sah man
wogende Felder , auf denen der gelbe Rispenhafer voll und

reif für die Ernte bereit stand und dazwischen leuchteten die

großen roten Blütenköpfe des wilden Mohns .
Gleich links am Landeplatz erstreckt sich ein weites

Wiesengelände , das für die Wanderung sehr geeignet war

Aus Runft und Leben .

* Engen Schmidt - Carle « , der bekannte Wiesbadener
Gesangsmeister , wurde von der Leitung der Theater -
Akademie des Badischen Staatst6 eaters
Karlsruhe ab 1 . September 1939 als Gesangslehrer an
die Opernschule der Akademie verpflichtet .

* Starker Besuch der Karl -Mav - Sviele . Die diesjähri¬
gen Karl - Mav - Festfviele auf der Felsenbühne bei Rathen an
der Elbe brachten es bisher auf über 100 000 Besucher . In¬
folge des erfreulichen Andrangs bat sich die Leitung der
Spiele veranlaßt gesehen , nicht nur am Samstag . Sonntag
und Mittwoch Aufführungen zu gebe « , sondern auch den
Donnerstag und den Freitag als zusätzliche Spieltage zu er¬
klären .

* Niederdeutscher Malertag in Worpswede . Der Gau
Ost - Hannover hält am 12 . und 13 . August in dem bekannten
Künsilerdorf Worpswede den 2 . Niederdeutschen Malertag
ab . In den drei Worvsweder Ausstellungslokalrtäten wird
eine gemeinsame Kunstausstellung veranstaltet . Gauleiter
Telschow hat einen Niederdeutschen Malervreis gestiftet , den
er am 13 . August in Worpswede zum ersten Male verleihen
wird .

* Internationaler Volkstanz - Kongreß in Stockholm . 2n
der ersten Äugustwoche wird in Stockholm der III . Inter¬
nationale Kongreß für Volkstänze abgebalten . An der Ta¬
gung nehmen mehr als 3000 Teilnehmer , darunter eine Reihe
bekannter Tanzgruppen , teil , die aus ungefähr zwanzig
Ländern stammen .

Mittelschüler kommen in die

gehobenen Berufe .

Richtlinie « für de « Unterricht .

Die hohe Bedeutung der Mittelschulbildung im neuen
deutschen Schulaufbau ergibt sich aus Erläuterungen , die
Prof . Emil P a x vom Reichserziehungsministerium im

„ Jungen Deutschland
"

veröffentlicht . Die Mittelschule habe
die besondere Aufgabe erhalten , vor allem dem Erziehungs¬
und Bildungsbedürfnis des Nachwuchses für die mittlere
Berufsschicht zu dienen , also jener Berufskreise in Wirtschaft ,
Verwaltung und Wehrmacht , in deren Berufsarbeit sich
planende und ausführende , geistige und mechanische Tätig¬
keit , Kopf - und Handarbeit vereinigen und deren An¬
gehörige imstande sind , leitende Gedanken schnell und sicher
aufzufaffen und ausführen zu lasten . Sie werde dabei in
keiner Weise bet eigentlichen Berufsausbildung in der
höheren Fachschule vorgreifen . Sie wolle aber in ihren
Schülern durch Erziehung zum Verufsgedanken an sich eine
hohe Arbeitsgesinnung wecken und pflegen . Der Gedanke
der Eegenwartsnähe sei für ihre Arbeit besonders kenn¬
zeichnend . Deshalb nehme sie sich der Fragen an , die jeweils
im Brennpunkt des Volkslebens stehen . Durch einen Unter¬
richt , der immer wieder vorn praktischen Leben ausgeht und
zu ihm zurückführt , wolle die Mittelschule den gehobenen
praktischen Berufen in Landwirtschaft , Handel , Handwerk ,
Technik und Industrie , den mittleren Stellen der Ver¬

waltung und Wehrmacht , ferner allen hauswirtschaftlichen ,
pflegerischen , sozialen und technisch - künstlerischen Frauen¬
berufen einen Nachwuchs mit offenem Blick und den erforder¬
lichen Fähigkeiten zur Perfügung stellen . Im übrigen würden
die demnächst erscheinenden Richtlinien für Erziehung und
Unterricht in Mittelschulen nähere Bestimmungen über diese
lebens - und berufspraktische Ausrichtung in den Lehrplänen
der einzelnen Fächer enthalten .

Es sei dann aber auch nötig , daß dieser Nachwuchs wirk¬
lich an die für ihn geeigneten Stellen gelange . Durch die in
der Systemzeit erfolgte Überspitzung des Berechtigungs -
'
wesens sei Volksvermögen unnötig vergeudet worden .. Maß¬
gebend für die Zulassung zu den Bernsen dürften nur per¬
sönliche ® e e i gne 15eit und Tüchtigkeit sein . Von
ausschlaggebender Bedeutung für die Praxis dieser ver -

und für das man die Genehmigung zum Kräutersammeln
eingeholt hatte . Friedlich weideten dort Ochsen und Kühe ,
während einige Badenixen auf den Holzeinzäunungen seil -

tänzerische Übungen vollführten . Die Teilnehmer der Wan¬
derung aber ließen sich nunmehr von den Experten auf
diesem Gebiet belehren und sammelten dann in ihre mit¬
gebrachten Korbe und Taschen diejenigen Kräuter , für die
sie Verwendung hatten . Viele pflückten Kräuter für Tees ,
andere wieder bevorzugten solche , die für Salate oder Ge¬
würze geeignet sind . Manche nahmen dagegen jeweils nur
einige der vorhandenen Kräuterarten , zu denen sie sich
Notizen machten , um auch später genau Bescheid zu wissen .
Die Wiesen Boten jedenfalls eine große Menge von Kräu¬
tern , so daß jeder zu seinem Recht kam . Eine wahre Fund¬
grube Breitete sich vor den Sammlern aus . Da stand der

zarte Sauerampfer , der zur Zeit gerade seine hohen roten

Blütenstengel entfaltet hat . Nicht weit davon wuchs die
Melde , die man gewissermaßen als die Mutter des Salats

ansprechen kann . Aber auch Salbei und Beifuß fehlten
nicht , das letztere Kraut eignet sich bekanntlich trefflich
zum Würzen von Fleisch und Geflügel . Ferner -fanb man

Thymian und die rotblühende Hauhechel . Die verschiedenen
Wegericharten fehlten ebensowenig wie durchlöchertes
Johanneskraut und die weißblühende Schafgarbe .

Eifrig wurde gesammelt und dazwischen ein kurzer Aus¬

flug nach dem nahen Mischwald unternommen , der kühle

Rastplätze bot . Pilze waren dort jedoch leider nicht vor¬

handen . Dafür war die Kräuterauslese besonders gut und
die Teilnehmer hoch befriedigt . Als sich die ersten Schatten
über den Rhein senkten , fuhr man dann in einer Rundfahrt
an den Strandbädern vorbei wieder heimwärts . Geheimnis¬
voll rauschte es in den hohen . Uferbäumen , in den alten
Buchen und Birken . Ties zum Wasser hatten die Weiden ihre
Rutenzweige geneigt und zärtlich strichen ihre Blätter über
die kühlen Wellen . Langsam versank die Sonne im Westen .
Noch einmal ließ sie das berühmte Rheingold aufleuchten ,
ehe die Teilnehmer am Biebricher Ufer das Boot verließen
und heimwärts fuhren . gl .

Gegensatz zu dem von Seelenkämvfen zerwühlten Johannes
fest in der Diesfeitigkeit stehende , doch grundehrliche Freund :
und in prächtiger Urwüchsigkeit sind die schlichten , kernigen
Bergbauern geschaut . Mit lebendiger Unmittelbarkeit ersteht ,
in breiten Pinielstrichen gezeichnet , der Hintergrund der un¬
ruhigen . zur völkischen Erlösung hindrängenden Nachkriegs¬
zeit . Es ist der im Volk sich vollziehende „ Kampf um Gott "

,
der über Einzelschicksalen den Rahmen zu einem großen Zeit¬
bild weitet .

So hat uns Friedrich Carl Butz in seinem neuen Roman
ein wertvolles , vielseitig anregendes Werk geschenkt ., das
seine erzählende Kunst noch weiter vertieft und bereichert
zeigt . Es ist erfüllt von Betenntnisbaftem Ringen , weit¬
schichtig in der Schau , voll tiefem Glauben an die ewigen
völkischen Kräfte , und immer spürt man das feine künstlerische
Empfinden , insbesondere auch ein stark ausgeprägtes musi¬
kalisches Gefühl . H . Leis .
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„ Früh übt sich , was ein „ Tagblatt
" - Leser werden will "

,
kann man das Schiller -Zitat beim Anblick dieser reizenden
Privataufnahm « variieren . Der kleine Guntram kann zwar
noch nicht lesen , aber sein Vater zeigt ihm gerade einen
unserer Bildberichte und für ein schönes Photo hat unser
„ jüngster

"
Leser natürlich schon reges Interesse .

dem Spazierstock über den Kopf . Man brachte den Ver¬

unglückten , der erhebliche Kopfwunden davongetragen hatte ,
ins Krankenhaus . Sein Gegner wurde von der Polizei fest¬
genommen .

— Silberne Hochzeit feiern am Sonntag , 30 . Juli , Kunst¬
schriftleiter *Rudolf Christ und Frau Anna , geb . Rohde ,
Abeggstratze 6 .

— Hohes Alter . Am Sonntag feiert Frau Philippine
Klees , Witwe des Kohlenhändlers Christian Klees , Eber¬

bacher Straße 16 , in voller Rüstigkeit ihren 80 . Geburtstag .
— Frau Elisabeth Wittmer , Wwe, , geb . Konrady ,
Blücherstraße 34 , 3 . , feiert am 30 . Juli ihren 89 . Geburtstag .
Wir gratulieren den beiden Hochbetagten herzlichst .

— Auch die Feldsträ
'
ger feiern am Wochenende ihr

traditionelles , bei alt und jung beliebtes Volksfest .
— Verkehrsunsälle . Am Freitag , gegen 11 .45 Uhr

ereignete sich Ecke Sonnenberger - und Richard - Wagner -

Straße zwischen zwei Personenkraftwagen ein Verkehrsunfall .
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt und mutzten abgeschleppt
werden . Personen wurden nicht verletzt . Die Schuld ist mf
die Nichtachtung der Vorfahrt zurückzuführen . — In der

Rheinstratze wurde gegen 16 .30 Uhr ein Fußgänger von
einem Personenkraftwcktzen beim Rückwärtsstotzen angefahren
und zu Boden geworfen . Derselbe klagte über Schmerzen im
Rücken . Durch den Kraftwagenfahrer wurde er nach dem

Paulinenstift gebracht . Dort wurde eine Hüstprellung fest¬
gestellt . Die Schuld trifft den Fahrer des Kraftwagens , da

er sich nicht davon überzeugt hatte , daß die Fahrbahn hinter
ihm frei war . — Gegen 19 .45 Uhr kam in der oberen

Platter Straße eine Dampfwalze mit drei Anhängern durch
die nachschiebende Last ins Rutschen . Durch Einschalten des

Rückwärtsganges und Unterlegen von Bremsklötzen konnte

dieselbe nicht mehr zum Halten gebracht werden . Das
Eesährt geriet nach links von der Fahrbahn und stürzte den

steilen Hang hinunter . Der Sachschaden ist erheblich .

Wiesbaden - Dotzheim .
S - » '. ...... . .....

-Der alte Maulbeerbaum , Ecke Hoh - und Wiesbadener

Straße , der wegen seines Alters vor einigen Jahren unter

Naturschutz gestellt worden ist , ffat auch in diesem Jahre
wieder reichlich Früchte angesetzt . Sie leuchten zur Zeit
hellrot aus dem Blattwerk hervor und werden in wenigen
Wochen als schwarze große Beeren massenhaft zur Erde

fallen .

Wiesbaden - Igstadt .

Straßeninstandsetzung . Im Zusammenhang mit den

umfangreichen Straßeninstandsetzungen in unserem Stadtteil
wurde jetzt auch die zum Bahnhof führende Kloppen -

heimer Straße gründlich ausgebessert . Die Bürger¬
steige sind neu hergerichtet worden , was das Aussehen dieser
verkehrswichtigen Straße stark hebt .

Wiesbaden > Kloppenheim .

Aus der Landwirtschaft . Auch in unserem Stadtteil ist
die Kirschenernte jetzt so gut wie beendet . Diesmal hatte
Kloppenheim eine etwas geringere Ernte als sonst . Es folgt
mit seiner abgelieferten Menge nach Frauenstein und Schier¬
stein erst an dritter Stelle . Aber die Kirschen sind dank
der intensiven Baumspritzungen frei von Maden . — Mit dem
Kornschnitt ist begonnen worden , doch wartet man vielfach
noch auf schöneres Wetter , um die Ernte einwandfrei ein¬

bringen zu können . — Die erste Frühkartoffelernte ist sowohl
qualitativ als auch quantitativ gut ausgefallen .

sanken und am Dienstag mit Nachmittagswerten um

16 Grad und einem Tagesmittel von 12 bis 13 Grad einen

abnorm tiefen , um 6 Grad zu niedrigen Stand erreichten .

Die geschilderte Wetterlage , die dieses kühle , unfreund¬

liche Wetter verschuldete , war nun aber nicht diejenige der

kühlen Regensommer und deshalb auch nicht in der Lage ,
die Witterung für längere - Zeit zu bestimmen . Schon am

Mittwoch stieg der Luftdruck allgemein über Westeuropa ,
doch gelangten zunächst noch warme Lustmaffen aus dem

östlichen Tief zu uns , die einen Temperaturanstieg bis auf
21 % Grad verursachten , deren Aufgleiten an der Kaltluft

jedoch immer noch zu starker Bewölkung und Regenschauern
Anlaß gab . Nach einem besonders kräftigen Schauer am

späten Abend gewannen wieder kühlere Meereslustmassen die
: Oberhand , so daß am Donnerstag die Temperaturen bei

wechselnder Bewölkung und einzelnen leichten Regenfällen
einen unbedeutenden Rückgang erfuhren . Am Freitag kam

es dann aber im Bereich des hohen Druckes , von dem ein

Teil sich nach Mitteleuropa verlagerte , zu einer durch¬

greifenden Besserung , bei der sich zunächst die Kraft der

Sonne und später auch eine wärmere Meeresluftströmung
durchsetzen konnte . Die Temperaturen stiegen daher nach¬

mittags vielfach bis auf 25 Grad an , durchschnittlich war
es aber gestern immer noch um 1 Grad zu kühl .

Am bevorstehenden Wochenende hält das meist heitere
und wärmere Wetter zunächst noch an , doch wird auf dem

Wege zur endgültigen Wetterbesserung nochmals eine Unter¬

brechung eintreten , so daß nach aufkommender Bewölkung
und Gewitterneigung am Sonntag unbeständigeres und
kühleres Wetter in der ersten Hälfte der nächsten Woche zu
erwarten ist . Anschließend kann dann aber in der zweiten
Wochenhälfte mit stärkerer Erwärmung gerechnet werden ,
die sich über das Wochenende hinaus fortsetzt und in deren

Verlauf die Temperaturen um den 8 . August hochsommer¬
liche Höhe erreichen werden . A . S .

— Reger KdF .- Verkehr in Wiesbaden . Dreimal heißt
es Abschied nehmen und dreimal kommen KdF .-llrlauber im

August nach Wiesbaden . Am 4 . August verabschieden sich
die Urlauber aus dem Gau Württemberg - Hohenzollern und
am 5 . August die Arbeitskameraden aus dem Gau . West -

falen - Nord . Vom 17 . bis 25 . August sind Kurmärker in
Wiesbaden . Aus dem Gau Westfalen -Nord kommen am
24 . August und aus dem Gau Württemberg - Hohenzollern am
28 . August neue KdF .- Urlauber . Allen wird es in Wies¬
baden gut gefallen , und sie werden schöne und frohe Tage
verleben .

— Reisegesellschaften in Wiesbaden . Wiesbaden war
in den letzten sechs Tagen wiederum das Ziel zahlreicher
Reisegesellschaften aus dem In - und Ausland . 151 Gesell¬
schaften mit rund 4450 Personen kamen aus dem Reich . Der
Hauptteil dieser Gesellschaften hatte die westdeutschen Gebiete

zum Ausgangspunkt ; aber auch Berlin , Thüringen , Sachsen ,
Bremen , Hamburg , Hannover , Baden und Bayern waren
vertreten . Aus dem Ausland trafen 21 Autobusse mit 480

Personen ein . Sechs Gesellschaften kamen aus Holland , sechs
aus Belgien , vier aus USA ., drei aus Dänemark und je
eine aus Kanada und der Schweiz .

— Wiesbaden als Tagungsort . Vom 26 .- 29 . August
1939 hält der Verein beratender Ingenieure in Wiesbaden

seine Hauptversammlung ab . — Die für den 25 . und
26 . August 1939 vorgesehene Tagung des Sparkassenverbandes
Hessen - Nassau wurde auf den 6 . und 7 . Oktober 1939 verlegt .

— Nassauischer Kunstoerein . Die Ausstellung von
Gemälden und Aquarellen von Prof . Fritz Rhein , Berlin ,
und von Holzschnitten von H . O . Schoenleber f , die am
Sonntag zum letzten Male geöffnet ist , erfreute sich eines

ausgezeichneten Besuches , da sie durch eine Reihe von

Porträts bekannter Persönlichkeiten und charakteristischer
Landschaften starke Anregung bietet . Anschließend sind die
Räume des Nassauischen Kunstvereins auf eine Woche zur
Vorbereitung der großen Ausstellung „ Berge und Menschen
der Ostmark

"
geschlossen . ,

— Was sind Selbstschutzgeräte ? Der Selbstschutz ist der

wichtigste Teil des Luftschutzes , weil er jeden Volksgenossen
ohne Ausnahme angeht . Zu dieser Durchführung gibt es eine
Anzahl von Geräten , die der Hausbesitzer mit Unterstützung
der Mieter zu beschaffen hat . Diese Geräte sind : Handfeuer¬
spritze , Einreißhaken , Leine , Leiter , Luftschutz - Hausapotheke
Feuerpatschen , Wassereimer und andere Wasserbehälter , Sand -

kisten , Schaufeln oder Spaten , Äxte oder Beile und Arm¬
binden , letztere zur Kenntlichmachung des Luftschutzwartes ,
der Laienhelferinnen und der Melder . Diese Geräte machen
es möglich , sich vor den Folgen eines Luftangriffes selbst
wirkungsvoll zu schützen . Trage also jeder dazu bei , sie für
seine Luftschutzgemeinschaft zu beschaffen !

' — Wegfall des Strafantrags in Berkehrssachen gefordert .
Die Zeitschrift der Akademie für deutsches Recht fordert ,
daß auch der Nichtberufsfahrer bei fahrlässiger Verursachung
einer Körperverletzung von Amts wegen verfolgt werde .
Der Berufsfahrer wird in jedem Falle von Amts wegen ver¬
folgt . In der Rechtsprechung ist aber die Berussfahrereigen -

schaft sehr umstritten . Andererseits dürfe , wie es in dem

Aufsatz heißt , in Zukunft die Frage , ob ein Fahrer der

Bestrafung zugeführt werden soll , nicht mehr in das Belieben
des Verletzten gestellt werden , denn sonst sei eine wirksame
Bekämpfung der Verkehrsunfälle unmöglich . Die Verfolgung
von Amts wegen müsse in allen Verkehrssachen erfolgen .

— Streit am „ rechten " Platz . Am Friedhof der Platter
Straße gerieten zwei ältere Männer in Streit , der alsbald
in eine Schlägerei ausartete . Dabei erhielt der 67 Jahre
alte Josef Z . von seinem Gegner einen heftigen Schlag mit

Es wird erwartet , daß alle Hausbewohner durch gemein¬
sames , verantwortungsbewußtes Handeln dazu beitragen ,
dem Ernährungshilfswerk zum Nutzen der Volksernährung
in jedem Haus zu einem möglichst großen Erfolg zu ver¬
helfen .

'
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Sport « Anzüge :

24 . - 30 . - 39 . - 49 . - 59 . - u . h .

Sakko - Anzüge :

27 . - 33 . - 45 . - 59 . - 69 . - u . h .

Sport - Sakkos :

14 . - 19 .50 29 . - 39 . - 49 . - u . h .

Leinen - Sakkos :

7 . 50 8 . 75 12 .5019 . - 21 . - u . h .

Lüster - Sakkos :

6 . 75 9 . - 11 . - 14 . - 17 . - u . h .

Sommer - Joppen :

5 .25 6 . 50 7 . - 7 . 50 8 .25 u . h .

Sommer - Mäntel :

27 . - 29 . - 33 . - 39 . - 42 . - u . h .

Wetter - Mäntel :

10 . 50 13 . - 15 . - 18 . - 21 . - u . h .

Sommer - Hosen :

6 . 95 8 . 75 12 . - 15 . - 18 . - u . h .

Golf - Hosen :

Theater » Kurhaus • Film )
Residenr - Tbeater . Samstag , 29 . Juli . 20 .15 — 22 .30 Uhr :

Erstaufführung : „ Das Konzert
"

. — Sou ntag . 30 . Juli ,
20 . la - 22 .30 Uhr : „ Zwei Nächte "

. — Montag . 31 . Juli .
20 .15 — 22 .30 Uhr : „ Das Konzert "

.
Kurhaus . Sonntag . 30 . Juli . 16 Uhr : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM ..
Dauer , und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Overetten - Abend .
Leitung : KapeUmeister Ernst Schalck . Solistin : Hilde
schellenberg ( « ovran ) . 1 . Ouvertüre zur Operette „ Der
lustig « Krieg " von Job . Strauß . 5 . Laurawalzer aus
» Der Bottelftuden ^ non C . Millöcker . 3 . a ) Du Märchen¬
stadt im Danautal . Walzerlied aus der Operette „ Das
Svitzentuch der Königin "

van Iah . Strauß , b ) Ich
schenk mein Herz . Lied aus der Operette ..Die Dubarry "

von C . MUlocker - Mackeben . — Hilde Schellenberg . —
4 . Melodien aus der Operette „ Der Tenor der Herzogin

"

von Ed . Künnecke . 5 . a ) War '
s auch nur ein Traum ,

Lied aus der Operette „ Monika " von N . Dostal . b )
Frühlingsträume aus der Operette „ Marietta " von W .
Kollo . — Hilde Schellenberg . — 6 . Fledermauswalzer
von Job . Strauß . 7 . a ) Im Äämbre ssparse , Lied aus
der Operette „ Der Opernball " von R . Heuberger , b )
Lied der Christel aus „ Der Vogelhändler " von C . Zeller .
8 . Luxemburg -Marsch von Frz . Lehar . Eintrittspreis :

Walzer . 9 . Siamesisch
Berliner Luft . Marsch .

0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig . — Montag ,
31 . Juli . 20 Uhr : Paul - Lincke - Äbend . ausgeführt vom
Musikzug des tf -Oberabschnitts Rhein . Leitung : Haupt -
sturmiührer Malchow . 1 . Märkische Heide , Marsch . 2 .
Ouvertüre zur Operette „ Nakiris Hochzeit "

. 3 . Im
Walzerrausch . Walzer . 4 . Laß den Kopf nicht hängen ,
Potpourri . 5 . „ Amina — Ägyptisches Ständchen . 6 .
Ouvertüre zur Operette .Jfiau Luna "

. 7 . Festmarsch aus
der Operette „ Fräulein Loreley . 8 . Verschmähte Liebe ,
Walzer . 9 . Siamesische Wachroarade . Charakterstück . 10 .
Berliner Luft . Marsch . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer -
und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . S o n n t a g . 30 . Juli , 11 .30 Ubr : Früh -
Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Kur¬
karten gültig .

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ Mann für Mann "

Walhalla : „ Der arme Millionär "
.

Thalia : ..... Annabella . . . heute Abend Hotel Ritz . . .
"

Film -Palast : „ Frauen für Golden Hill "
.

Capitol : „ Der Blaufuchs
"

Apollo : „ Wasser für Canitoga
"

.
Urania : „ Blinde Passagiere

"

Luna : „ Prinzessin Sicci "
.

Olympia : „ Zwei Frauen
"

.
Unten : „ Mädchenräuber

"
.

6 . 75 9 . 50 12 . - 13 . 50,15 . - u . h .

Arbeitshosen ;

4 . 50 6 . - 7 . 50 9 . - 11 . - u . h .

Darum kommen auch Sie stets zuerst zu uns ,

denn Stadt und Land kaufen bef

Wiesbaden Kirchgasse

Das große Spezialhaus für gute Herren - u . Knaben - Kleldung
Hüte und Wäsche
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Wir wandern : * )

Aut»

KAPPUS QUENDEL -WASSER - FLASCHE : -.60,1 .15,2 .-

Vom Emser Kränchen zum Nassauer Schoppen

alten
^

Ri

Wiesbadener Lichtspiele
von

Cafe Berliner Hof

SOMMER - SCHLUSS - VERKAUF
BEGINN : MONTAG , DEN 31 . JULI

VORMITTAGS Stz UHR

DAMENMODEN WIESBADEN . LANGGASSE 20

TT

Neroberg Kurhaus

Konditorei — Bestel Geschäft
Ruf 22743 . Schönste Terrasse

am Kopf der Wllhelmstr . W . Welk

Wei sich nur kurze Zeit in einer fremden Stadt aufhält ,
wird wohl meist nur das sehen , an dem er zufällig vorbei¬
kommt , vor allem dann , wenn er unvorbereitet und unver¬
mutet eine solche Stadt betritt . Vielen Fremden , die unsere
Stadt nur kurzfristig besuchen , geht es nicht anders . Doch

Kurweg 10 , den wir nun zusammen begehen wollen , er¬
möglicht es , auch einem Ortsunkundigen sich in knapp drei
Stunden dank einer geschickt zu einem Ganzen gefügten Weg¬
strecke , sich einen guten Überblick über Wiesbadens Lage zu

Ganz allmählich kommen wir über die Idsteiner Straße und
die Schöne Aussicht wieder zur Stadt . Immer wieder er¬
blicken wir von unserem Wege aus in einen neuen größeren
oder weniger großen Ausschnitt , von Bäumen , Sträuchern
und Dächern gerahmt , Wiesbadens Dächermeer , seine Türme

AM ERSTEN TAGE DURCHGEHEND .

GEÖFFNET
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der Lahn Dausenau a * f , überragt von seiner alten
Kirche , mauerumgürtet und mit trotzigen Türmen . Einer
neigt sich bedenklich dem Flusie zu . Pisa bat seinen schiefen
Turm und Bologna . Warum nicht auch Dausenau ? Sier
sollen Einhard und Emma , die Tochter Karls d . Großen ,
wegen sträflicher Liebesbeziehungen tn Ketten geschmachtet

* Thalia - Theater . Der Fox - Film „ Heute abend —
Hotel R i tz"

zeigt den Kampf der Tochter eines von einslug¬
reichen , hinterhältigen Gegnern ruinierten Pariser Bankiers
um die Ehre ihres Vaters . In abenteuerlichen Verkleidungen
pürscht sie sich an die Verdächtigen heran , trifft andere , deren
geheime Ziele ihren eigenen zu entsprechen scheinen , und echt
amerikanisch vollzieht sich Spiel und Gegenspiel in allerlei
unbedenklich aus Sensation zugespitzten , um seelische Glaub¬
würdigkeit wenig bekümmerten Effekten . Eine im menschlichen -

■±— • Künstlerin wie Annabella hat zur Ver -

* Ufa -Palast . Der neue , unter der Spielleitung ____
Robert Ä . Stemmle entstandene Film „ Mann für
Man n “ ist ein Hymnus auf die Arbeit im Sinne des neuen
Deutschlands . Es handelt sich um den Bau einer neuen , groß¬
artigen Autostraße in dex Nähe von Berlin . Das gibt der
Regie Gelegenheit , die Schönheit der Arbeit zu schildern und
dem Geist echter Kameradschaft das Wort zu leihen . .Wir

verschaffen und gleichsam unsere Stadt im Querschnitt zu
erleben .

über Kurhaus und Taunusstrage erreichen wir das
R e r o t a l mit dem grau durch die Bäume schimmernden
Kriegerdenkmal am Eingang , den weit seine Vogen über das
Tal spannenden Viadukt am Ende der Anlagen . Am Rande
des Neroberges wählen wir nun den gemächlicheren
P h i l o s o p h e n w e g , der die steilen Steigungen vermeidet
und uns etwas tiefer in die Vorwälder des Taunus hinein -

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 2S ./26 . 3 .

1 ./2 . 4 . , 8 ./9 . 4 ., 2L/23 . 4 ., 6 ./7 . 5 „ 1& /14 . 5 „ 14 . 6 . ,
24 -/25 . 6 . und 15 ./16 . 7. 1939 .

haben . Kleine , blumengeschmückte Balkons springen über
die alte Stadtmauer hervor . Eines der alten Häuser werd
als die Geburtsstätte des Volksliedes vom „ Wirtshaus an
der Lahn " bezeichnet .

Wir klettern über eine zweite Schleuse , und nun taucht
rechts der waldige Hügel auf , der auf seinem Gipfel das
Stammschloß der Grafen - von Nasiau -Oranien trägt . Eine
eiserne Brücke führt zu dem rechts der Labn gelegenen
Städtchen . Alte Giebelhäuser umsäumen die Gassen . Bei
dem Rathaus , einem behäbigen Fachwerkbau des 17 . Jahr¬
hunderts mit kunstvoll geschnitzten Balken , breitet sich in
bunter Fülle das Weinfest . Man sitzt an langen Tischen und

Es ist natürlich nicht so großartig wie bet der Fahrt auf
einem stolzen Rbeindampfer . Dte Motorboote , dre über das
dunkle Wasier der stillen Lahn gleiten , sind , gemütlich , aber
klein . Ich lese am Ufer aus einer Tafel die Ankündigung ,
daß morgen um 9 Uhr eine Fahrt nach Nasiau . der Geburts¬
stadt des Freiherrn vom Stein , stattfruden wird .

Schon um 7 Uhr weckt mich ein Bläserchoral . Er kommt
von der Kurbauspromenade herüber , wo dte Frühaufsteher
lustwandeln , ihr Glas Emser Kränchen in der Hand . So
werde ich ein bißchen zeitig geweckt , aber das Schiff kann
ich wohl nicht mehr verschlafen .

4 . Rhein - Mainischer Winzertag fällt aus .

Wegen der großen Veranstaltungen des deutschen Wein¬
baues in Bad Krcumach . dem „ Internationalen Wetnbau -
kongreß " vom 21 .- 30 . August und der „ 2 . Reichstagung des
Deutschen Weinbaues " vom 27 . August bis 3 . Sepember , fallt
die traditionelle Veranstaltung der Winzer des Rbetn -Matn -
Gebietes , der „ Rheiu - Maintfchc Wtnzertag " , n
Mainz , in diesem Jahre aus , zumal auch dte zeitliche Rabe
zu dem am 2 . September beginnenden Reichsparteitag dies
tunlich erscheinen läßt . Dafür werden in Bad Kreu,nack -
allen am Weinbau Interessierten unseres Gebietes vielfältige
Anregungen und Belehrungen , sei es in den Tagungen , let
es in der großen Ausstellung , gegeben , und auch die beim
Rheiu - Mainischen Wiuzertag stets so schönen Veranstaltungen
um das Winzerbranchturn kommen in Bad Kreuznach zu
ihrem Recht .

Ausdruck starke Künstlerin wie - ---------- -- --- —
tiefung des Spiels nicht allzuviel Gelegenheit ' sie hat sich
lediglich mit einer gewissen äußeren Paraderolle abzufinden ,
die ihr Vermögen bedeutender Wandlungsfähigkeit erprobt . —
Ein sehr interessanter , von Paul Lieberen » gedrehter
Expeditionsfilm Schwarzes Dorf am Meer " läuft im
Vorprogramm . Er schildert in lebensvoller Echtheit den
Alltag einer Eingeborenensiedlung an der westafrikanischen
Küste . Wir werden Zeuge der primitiven Haus - und Hand¬
werksarbeit des bunten Markttreibens , sehen das Famrlien -
glück der schwarzen Mütter in hübsch belauschter Idylle : das
Wasier ist Lebenselement dieser Naturkinder an der Küste , die
ausgezeichnete Schwimmer sind und voll sportlichen Eifers
ein « Regatta in den selbstgefertigten Einbäumen austragen ,
worauf zur Siegerehruim die alten , seltsamen Tanzzeremonien
folgen . Bilder eines Tornados , der mit Urgewalt über die
Landschaft hinrast , daß die Palmenwälder einem Meer wind -
durchwühlter Ähren gleichen , und wuchtige Stämme zu Boden
brechen , geben packenden Ausklang dieses vorzüglichen
Kulturfilms . In der sehenswerten Tonwoche finden wir
neben anderen aktuellen Berichten Aufnahmen von der Reichs¬
tagung der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " in Ham¬
burg und von den Rennen auf dem Nürburgring .

„ Es fault alles ! "

Hat es zuviel geregnet ?

In der letzten Woche bat es verhältnismäßig viel ge¬
regnet . aber da die Regenschauer oft nur kurze . Zett an¬
dauerten . ist doch nicht so viel Wasser vom Himmel , ge¬
kommen . wie vielfach angenommen wird . Nur ein einziger
Tag brachte mit 15 .9 Millimeter Regen , d . h . 15,9 Liter
Wasier auf einen Quadratmeter , ungewöhnlich starke Nieder¬

schläge , während die Gesamtregenmenge der letzten Woche mit

28,1 Millimeter schon ost von weit , regenreicheren Wochen
übertroffen wurde . Es ist auch keineswegs so , daß es
etwa z u v i e l geregnet habe und daß nun „ alles draußen
auf den Feldern faule “

, wie man da und dort Horen kann .
Man darf nämlich nicht vergesien . daß den Regenfallen eine
wochenlange Trockenheit vorangegarmen war und das der

stark ausgedörrte Boden sehr große Wassermassen aufnehmen
konnte . Man braucht sich nur einmal dre Muhe zu machen
und nachzugraben , wie tief das Wasser in den Boden ernge -

drungen ist . Dabei wird man feststellen . daß nur btt
oberen Schickten der Erde sick imt Feucktigkett ange -

reickert haben , daß das Erdretck aber schon tn 12 — 15 Lenti ,
meter Tiefe völlig finden ist und krümelig vom Spaten fallt .
Aber der Regen bat doch den meisten Kulturen , insbesondere
den Hackfrüchten — vor allem Kartoffeln . Zuckerrüben und
Dickwurz — die nötige Feuchtigkeit gebracht . Jetzt
kann es ohne Schaden längere Zeit trocken bleiben , damit die
Erntearbeiten in Angriff genommen werden können , denn
das Getreide ist Schnittreif . Eine Schädigung durch den
Regen ist in den Getreidefeldern kaum eingetreten , es sei
denn , daß sick die Ähren da und dort durck die Feucktigkett
etwas gelagert haben . Das mackt dann bei der Ernte wobl
etwas mehr Arbeit , bedeutet aber kaum einen nennenswerten
Ausfall .

Um die Sacke gründlick anzuiasien : Ems war schon den
alten Römern so bekannt wie Wiesbaden . Der Name ist
sogar grieckisch und bedeutet soviel wie „ Embasis ' d . 6 .
Badebehälter . Wer ' s nickt glaubt , dem ist nickt zu helfen .
Im Bild der Stadt erinnert freilick nickts mehr an die längst
entschwundenen Zeiten , es sei denn der > Name der beim
Wasierturm sprudelnden „ Römerguelle der heißesten unter
den verschiedenen Emser kohlensauren Natronguellen . Das
saubere Städtchen besteht aus einer Ansammlung sehr zeit¬
gemäßer Gaststätten , die sich in zwei schmalen Streifen am
Ufer des Flusses hinzieben . Aber trotz des Fehlens bedeut¬
samer geschichtlicher Erinnerungen darf man Ems als etn
Stück Romantik bezeicknen . Nickt weil Goethe hier 1775
ein gutes Mittagessen zu sick nahm , bei der „ Table b ’böte
Mischen Basedow und Lavater sitzend . „ Prophete links .
Prophete rechts , das Weltkind in der Mitte "

, sondern weil
die Häuser in fast bedrohlicher Weile » zwischen das Wasser -
band und die himmelhohen Felsen geklemmt sind . Besonders
der mächtige , steile Schieferfels der „ Bäderlei " fällt in die
Augen , auch die „ Sieben Köpfe " genannt . Man blickt von
dem Konkordiaturm über weite Felder und schweigende
Wälder . Drunten schmiegt sick das Staatlicke Kurhotel und
der kurz vor dem Kriege vollendete Kursaal mit Konzert¬
saal und Theater an den Fels . Und vor dem umfangreicken
Gebäude Hebt man auck den Venedettistein . Hier war es ,
wo Kaiser Wilhelm I „ ein treuer Kurgast der Stadt , die
Anmaßungen des französischen Gesandten Benedetti zurück¬
wies . Das gab die Veranlassung zu der Emser Depesche
Bismarcks und zum Ausbruch des Deutsck - Französischen
Krieges .

Unser starkbesetztes Schifflein schnaubt die Lahn auf¬
wärts . Hohe grüne Bergwände begleiten unseren Fluß , aus
dessen schwarzem Wasser mächtige Schilfbündel aufwachsen .
Nun fahren wir in eine Schleuse hinein , wo ein mächtiger
Wasserfall weißschäumend über das Wehr herabrauscht . Das
düstere

' Tor schließt sich hinter uns . und ruckweise werden
wir zu einer Höhe von etwa zwei Meter über den Fluß
emporgehoben . Bei der Weiterfahrt taucht an einer Wendung

und Kuppeln . Über die Treppen der Prinzessin -Elisabeth -

Straße und des Paulinenschlötzchens kehren wir zum Aus¬
gangspunkt unseres Spaziergangs , der vom Neroberg an
immer wieder zum Aussichtsweg wird , dem Kurhaus und der
Brunnenkolonnade , zurück . K . E .

führt . Besonders zu früher Morgenstunde umgibt uns hier
der Zauber eines lichten , noch recht gepflegten aber doch
natürlich sich darbietenden Forstes . Von der Höhe des Nero -
berges bietet sich uns bann noch ein umfassender Blick auf
einen Teil des Taunus , ehe wir uns dem weit sich vor
unseren Blicken ausbreitenden Panorama zuwenden , das wir
aber auch noch vollständiger vom Aussichtsturm des Nero -

berges aus genießen können . Am O p e l b a d vorbei , dessen
einzigartige Lage kaum seinesgleichen haben dürfte , schim¬
mern bald die goldenen Zwiebeltürme der Griechischen
Kapelle durch die Baumkronen . Nachdem wir die von hier
aus etwas eingeengte Aussicht betrachtet haben , betreten wir
den hellen hohen Raum der Kapelle , der Ruhestätte der ersten
Gemahlin des Herzogs Adolf von Nassau ; Elisabeth
war eine Tochter des Großfürsten Michael von Rußland und

starb nach kaum zwökf Monate dauernder Ehe , vom ganzen
Lande betrauert , am 28 . Januar 1845 . Hopfgarten , ein

Schüler Rauchs , schuf ihr Grabmal , den schönsten Schatz der

Kapelle . Es ist eine fremde Welt , die uns umgibt , aber sie

ist seltsam mit unserer Heimat verbunden .
Über schattige breite und schmälere Waldwege hin

leuchten bald die Rasenstücke des Dambachtals , seine Baum¬

gruppen und der belebende Silberfaden des Dambachs durch
die Stämme . Wir biegen alsdann in die Thomaestraße ein .

dürfen wohl sagen , daß in den technischen Aufnahmen die
Stärke dieses Films beruht . Packend sind vor allem die Bilder
von der schweren Arbeit in den Senkkasten der Bagger , die an
die Mannschaften die höchsten Anforderungen stellt . Halbnackt ,
im schlammigen Wasser watend , müssen sie ihrer Pflicht ge¬
nügen . Durch eine Katastrophe wird der Arbeitsraum unter
Wasser gesetzt , die Belegschaft ist von der Außenwelt wie bei
einem Bergwerksunglück vollkommen abgeschnitten . Aber nun
gibt es Alarm , die Sirenen heulen , die Fernsprecher fordern
die beurlaubten Arbeiter auf . ihren bedrohten Kameraden
zu Hilfe zu eilen . Die Befreiung gelingt , und der Film
klingt in einem allgemeinen Jubel aus . Die Gefahr hat bei
allen Beteiligten den Geist echter Opferwilligkeit geweckt .
Aus Feinden werden Freunde . Zwei , die sick wegen derselben
Frau blutig verfolgten , helfen sick in selbstloser Weise , und
sogar eine scheinbar unglückliche Ehe wird wieder eingerenkt .
Josef Siebet spielt den smarten Richard Eauter , der sick auf
der ganzen Welt herumgetrieben hat . eine in den Strudeln
des Lebens geformte Abenteurergesialt . Gustav Knuth als
Walter Zügel , fein Rivale bei der geliebten Frau , ist der
reine Idealist der Arbeit , der feinen schwachen Körper zur
Höchstleistunganspornt und schließlich den Weg zu seiner Frau
nach vielen Mißverständnissen zurückiindet . Diese , seine Else ,
ist bei Victoria von Ballasko gut aufgehoben . Sie gibt
der kleinen Frau , hie sich verkannt glaubt , einen leicht ver¬
bitterten . herben Zug . der sich erst zum Scklutz bei bet
Wiedervereinigung mit dem Gatten liebenswürdig aufhellt .
Dann ist da noch Werner Handrup , dem Heinz W e l z e l das
Temperament eines eifersüchtigen Liebhabers verleiht , und
die hübsche Erika , von Gisela ll h l e n mit der Freundlichkeit
ihres Wesens umkleidet . Prächtige Typen liefern unter
anderem Hermann Spoelmans . Toni Sepp Stohr ,

Erich Oswald Peters und Ellen Bang als kesses
Büfettfräulein . — Im Beiprogramm läuft der seht lehrreiche
Kulturfilm „ Sonne . Mond und Erde "

, der besonders
die Erscheinungen der Sonnen - und Mondfinsternisse gemein¬
verständlich erläutert . In der „ Ufa - Woche " interessieren
besonders die Aufnahmen von den neuen Verkehrsbahnen bet
Berlin , vom 25 . Jahrestag der Schlacht bei Tannenberg und
vom Festzug anläßlich des 5 . Jahrestages der KdF , in Ham¬
burg . Dr . Wolfram Waldschmidk .

schlürft den eckten Nassauer Wein , der auf den Bergen ge¬
wachsen ist . an denen wir soeben vorubergefahren imd .
Übrigens kein „ Nassauer " in dem wässerigen Sinne , wovon
mir bei unserer Partie genug abbekamen . Bunte Fähnchen
flattern im Winde , die in die Erde gesteckten Baumzweige
verbreiten einen berben Duft welker Blattet , Auf einer
Diele wird getanzt . Die . Soldaten und ihre Madcken fckmre -

8en drüben auf malbfger Beigeshöbe sckaut .das Marmorbild
des Fteibetrn vom Stein über die Lande , in zehn Minuten
bin ick oben . Hinter dem neugottschen Baldachin der das
Denkmal schirmt , träumen in urmalbarttger Walbwildins
die romantischen Reste der Burg Stein , ernst Familienbesitz
des großen Deutschen , der als erster unserem Volk aus der
alten Zerrissenheit den Weg zur Einheit wies - und den

Traum eines Eroßoeuricklann träumte . bet m unseren Tagen

zur Wirkl ' chkeit mürbe . Dr . Wolfram Walds ckmtdt .

cigitt , Altgold - Schmuck - Brillanten
Münz und Altsilber . Ankauf !

Gen . Nr .C . 29443 JOS . LUTZ,Kaiser - Friedrich - Platz ! . Ruf22853
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Taunus und Rheingau .
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— Schlangenbab - Eeorgenborn , 28 . Juli . Die Beliebtheit
Georgenborns als Kurort hat sich auch in dieser Saison er¬
wiesen . Alle Pensionen sind beseht , auch die Privatwohnungen
mutzten , Gäste ausnehmen . Das Hauvtkontingent der Besucher
stellt wie alljährlich das Rheinland . Sobald ..die Milch in
den Hafer schießt "

, wie der Bauer zu sagen pflegt stellen sich
in der hiesigen Feldmark auch ungebetene Gäste , die Sauen ,
ein . Mit Vorliebe wechseln die Schwarzkittel in die Hafer¬
äcker . Auch in den Kartoffelanvflanzungen haben sie viel
Unheil angerlchtet .

) ( Eltville, ! 28 . Juli . In Eltville und den Gemeinden
des oberen Rheingaues weilten aus dem Gau Westfalen zahl¬
reiche KdF .- Urlauber auf Kurzurlaub . Die Ortswaltungen
der RsG . „ Kraft durch Freude " boten den Urlaubern in der
kurzen Zeit sehr viel , so datz den Westfalen der Abstecher in
den Rheingau die besten Erinnerungen vermittelt bat . —
Sein 75 . Lebensjahr vollendet am Sonntag in Rüstigkeit und
Gesundheit unser Mitbürger Adam Faust . Eartenstrahe . —
Durch einen aufgeflogenen Metalldeckel zog sich in einem
hiesigen SBetrieti ein Arbeiter eine Verletzung des Augaofels
zu . — Aus Württemberg - Hohenzollern sind wieder KdF .-
Urlauber emgetrosfen . Sie bleiben bis zum 5 . August hier . —
Aus Eltville sind vierzig Junavolkvimvfe mit dem Damvfer
bis Riederlahnstein und von dort zu Futz nach Rassau aus
Fahrt gegangen — Der Rheinwasserstand bat stch durch die
mrzlichen Regenfalle wieder beträchtlich gehoben . Das Wasser
ist durch das mitgeschwemmte Erdreich sehr trübe und bat
zum Baden n r ch t die gewünschte Wärme .

Winkel , 28 . Juli . Durch Ausrutschen auf der Strahe
stch ein Mann Hand - und Knieverletzungen zu .
) ( Hallgarten , 27 . Juli . Von unseren Dorfältesten feiert

am 1 . August der Winzer Peter Paul Lutz die Vollendung
seines 80 . Lebensjahres . Der Hochbetagte ist noch immer in
seinen Weinbergen tätig . — Im Alter von 75 Jahren feierten
die Eheleute Gustav Gundlach und Frau Lina , geb .
Willmers , ihre goldene Hochzeit . Unter den zahlreichen Elück -

Östlich , 28 . Juli . Während die Fünfzigjährigen in
Bacharach und Steeg gemeinsam auf einem Schiffsausflug
ihren Geburtstag begingen , weilten die Sechsigjährigen in
Boppard , wo auch sie unvergeßliche Stunden der Kamerad¬
schaft verlebten .
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M ^veuMe flrdeltssrontMH
NS .- Semeinschaft „ Kraft durch Freude “ MZ, .

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr, 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v.16-18 Uhr

Betr . : Neue DAK . «Beitragsmarken .
Ab 1 . Oktober 1939 werben neue DAF .-Monats - Beitrags -

1 marken ausgegeben .• Die z. 3t gültigen Monatsmarken werben daher mit Ablauf
des 30 . September 1939 außer Kraft gesetzt .
« amtliche vorhandenen Beitragsrückstände müssen bis zum
30 . September 1939 , unter Verwendung der letzt gültigen
Marken ausgeholt sein , und zwar in der Höhe des in den
betreffenden Monaten erzielten Brutto - Einkommens , gemäß
den Bestimmungen u6er die Zugehörigkeit zur DAF .
Dies betrifft auch die Rückstände , die bei einer Buchkontrolle
sestgeb alten und ttn Mitgliedsbuch aufgeführt wurden .
Es können daher nach dem 30 . 9 . 1939 alte Beitragsrückstände
nicht m ?.br,nachgezablt werden , da dies mit den neuen Marken
nicht möglich ist .
Die .Mitglieder wollen stch daher mit ihrem zuständigen
Kastierer iy Verbindung setzen und borur Sorge tragen , datz
alle Rückstände bis . zu obigem Termin gezahlt find , da sonst
alle Rechte auf spatere Unterstützungs - Zahlungen hinfällig
werden .
Handwerksmeister — Gewerbetreibende Achtung :

Die Steuerbescheide sind da oder gehen in den nächstenWochen
M . Jeder Steuerbescheid bedari einer eingehenden Prüfung .
Wendet euch deswegen an die Rechtsberatungsstellen der
DAF . und nehmt die kostenlose Steuerberatung in Anspruch .
Es wird hierbei darauf bingewiesen . datz notwendig werdende
Rechtsmittelverfahren ( Einsprüche . Berufungen ) und die
damit verbundenen Stundungsanträge und Verhandlungen
vor den Finanzämtern kostenlos erledigt werden . Mitglied¬
schaft zur DAF . ist Bedingung .
Auskunft wird erteilt für den Kreis Wiesbaden in :

Wiesbaden , Luisenstratze 41 .
Montag , Dienstag . Donnerstag und
Freitag von 15 — 18 Uhr .

7lus Gau und Provinz

rounidjen 6e ; anben sich besondere Anerkennungen der Frei¬
willigen Feuerwehr . die der Jubilar lange Iahte geführt hat .

) ( Johannisberg , 28 . Juli . Die hiesigen Landiahrjungen
waren über Bad Kreuznach . Oppenheim . Frankfurt a . M „
ty.elbBerg Saalburg und Niederhausen auf Fahrt und er «
sablen begeistert von erwanderten Schönheiten unseres
Gebiets . >

. . Rüdesheim , 28 . Juli . Heute feiert in noch guter Ee -
Frau Eugenie Jung ihren 70 . Geburtstag . — Das

Stadt ' sche Verkehrsburo bat für das Wochenende derart viele
Anmeldungen zum Übernachten erhalten , datz bereits am
Freltagnachmittag wieder . .ausverkauft " gemeldet wurde . Es
mutzte noch den Ortsteil Eibingen sowie Geisenheim und
uberrheinische Orte um Unterbringung der vielen Gäste an -
i‘l* en . — Beim Austragen eines Paddelbootes aus dem
Rhein stürzte ein Paddler und rutschte die steile kantige
Ufermauer hinunter in den Rhein . Er konnte sich zwar
retten , trug aber derart schwere Schnitte und Wunden an
den Knten und Armen davon , datz er sich ins Krankenhaus
begeben und verbinden lasten muhte .

„ JLC Aulhausen . 28 . Juli . Zur , Entlastung der Haus - und
^ andfrauen plant die Gemeinde die Errichtung eines NSD .-
Kindergartens .

Frankfurter » Nachrichten .

,
= Bad Homburg , 28 . Juli . Der Haushaltsplan der

Stadt Bad Homburg für das Rechnungsjahr 1939 . der so¬
eben von den Aufsichtsbehörden genehmigt wurde , ist nach
sparsamsten Grundsätzen aufgestellt . Er schließt im ordent¬
lichen Haushalt in Einnahme und Ausgabe mit 2 716 000 RDk .
und int außerordentlichen Haushalt mit 250 000 RM . ab . Das
Steueraufkommen ist im allgemeinen das gleiche wie im
Vonahre : bei der Gewerbesteuer ist eine Steigerung des
Aufkommens zu bemerken . Durch die eingeleiteten Svarmatz -
nahmen unb eine ständige strenge Kontrolle des Haushalts
konnten die Fehlbeträge in der Haushaltsrechnung feit drei
Jahren beseitigt werden .

Rhein und Mosel .

Niederträchtige Gemeinheit eines Angetrunkenen .
= Koblenz , 28 . Juli . Das Koblenzer Schwurgericht batte

stch mit einem niederträchtigen Burschen zu beschäfttgen , der
unter dem Einfluß des Alkohols stets recht ungemütlich zu
werden pflegt . Anläßlich des Führergeburtstages saßen
mehrere Gaste m einer Wirtschaft in Bruchhausen ( Kreis
Neuwied ) an entern Tisch , denen sich der jetzige Angeklagte
angeschlosten hatte . Mit einem 61 Jahre alten Mann , der
m seiner Reichskriegeruniform das Lokal Betrat und sich der
Runde zugesellte , begann er ein Wortgevlänkel . Der An¬
getrunkene beleidigte den alten Soldaten und äußerte sich in
der verächtlichsten Weise über besten Kriegsauszeichnungen .
Die Erregung des alten Mannes über die ständigen Be¬
leidigungen und Belästigungen war bald bis aufs höchste
gestiegen , so daß er stch dazu binreitzen ließ , den Angeklagten
ujs „ K ommuni st " zu bezeichnen . Das war bas Signal
für den Angetrunkenen , nun den Mann tätlich anzugreifen
und mit „solcher Wucht gegen die Tür zu schleudern , daß sich

Erfüllung loste und der Mann mit dem Kopf auf das
^ EEer aufschluL Der Bedauernswerte trug dabei einen
ö4aheIBru * mit Bluterguß im Gehirn davon . Als der
Mißhandelte einige Zett spater über starke Müdigkeit — als
Folge der Schadebverletzung — klagte , schleppte der Angreifer
ibn ohne ledes Geiuhl von Mitleid in einen Schweinestall
unb ließ ibn dort bis zum nächsten Morgen liegen . Nach

wa £rn tft bcI ^ ann L ? den Verletzungen gestorben .
Zer RLbling wurde daraufhin sofort tn Haft genommen .bte TEHe . daß der Angeklagte durch den Aus¬
druck „ Komnninlst m eine ebenso begreifliche Erregung ge -
konlmen ist , bewahrte ihn vor dem Zuchthaus , und so per -
urteilte ihn das Gericht zu vier Jahren Gefängnis .

Gröblicher Unfall im Bahnhof Konz .
. .. , ,

= Stier , 28 . Juli Im Bahnhof Konz geriet ein 55 «
röhriger Reichsbochnfchloster unter einen fahrenden (Eilen -
baonroagen . Die Verletzungen waren so schwerer Natur , daß
beide Beine amputiert werden mußten . Ob der Bedauerns¬
werte mit dem Leben davonkommt , bleibt abzuwarten .

Dillkreis und Siegerland .

SiBeuburg , 28 . Juli . Im Kreisgebiet Biedenkopf -
Dillenburg wurde die Seidenraupenzucht stark ge¬
fördert . Die in fast allen Gemeinden angepflanzten Maul -
beerpflanzen haben sich gut entwickelt . Vor allen Dingen
haben stch auch die Schulen sehr stark um den Anbau der
Bäume verdient gemacht .

I Unser großer

L Scmmer - ScMiMWaul

y beginnt Montag , den 31 . Juli
, 1/29 Uhr

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 , Ruf 22626
kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Rundfunk - Ecke .

. . . Die „ Musik zu der Hörfolge „ Im Odenwald reitet bei
wilde Jager ! . die der Reichssender Frankfurt am Dienstag .1 . August , um 20 .15 Uhr sendet , schrieb Werner Wernheuer

™, .
'-° ei ber Gemeinschaftssendung von HI . und Wehrmacht

„ Wir fliegen m silbernen Weiten "
, die der Reichssender

Frankmrt am Mittwoch . 2 . August , um 20 . 15 Uhr durchführt .

von Fpto -IKON

Eine Leis’unghöchsten Grades .

rlEIS ^ i Kameras Grosse Burgsfrosse
gegenüber der Kurpost

MauritiusplatzALPINA - UHREN am Mauri !
SCHMUCK < *>rauckmann Ruf 23765

miilt das Millikkorps , des Fliegerhorstes Wiesbaden unter
ßettung von Munkmeister Kuenzer mit .
„

Die in . Zusammenarbeit mit der Verbindungs -
Lelle Wiesfiaben der DAF . durchgeführte Gemein «
Missendung der Grenzlandsender am Westwall : Frankfurt .Köln . SaarBrucken . Stuttgart , .Hau - ruck . der W e st w a I f

o/ -^ irL
^Emt erstmalig am Donnerstag . 3 . August , um20 .15 Uhr zur Sendung .

. Ä >s dem 5 e ftju i e 16 a u s in Baoreuth ÜBerträgtter - fteubsienber «trankstirt am Freitag . 4 . August , um
? p . l5 , „ Uhr Richard Wagners „ Der fliegende
o o I l a n d e r . , unter der musikalischen Leitung von Carl
Itlmenborfi .

Die Ernte ruft .
Stimmungsvolles Bild aus der Gegend um Klarenthal .

( Photo : Blume .)
Kasseler Nachrichten .

Eisenbahnwagen entgleist .
= Kassel , 28 . Juli . Im Anschlußgleis der Schlacken -

verwertungs - AG . Ihringshausen stieß ein von drei Arbeitern
dieses Werkes bewegter Eisenbahnwagen mit einer rangieren «
bett Lokomotive zusammen unb entgleiste . Hierbei würbe der
Arbeiter Friedrich Strieder aus Kastel getötet und der Ar¬
beiter Justus <5iegner aus Ihringshausen schwer verletzt .
Der dritte Arbeiter kam mit leichten Hautabschürfungen da¬
von . Die Untersuchung der Schuldfrage ist eingeleitet .

u . Co
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hriuß . Verkauf

Die zum Sommer - Schluß - Verkauf bereitgestellten Sommerschuhe bringen wir zu

äußerst günstigen

Sonderpreisen
Beachten Sie bitte unsere Fensterl Beginn : Montag früh 8 ^ /2 Uhr

SCHUHHAUS

Nofld - Wcsf
- FINK & CO . , KIRCHGASSE 52 •

WlCKLJLER - KÖPPER

BRAUEREI AG .WUP9ERTAL
VERTRETUNG .

'

aetergewlitmüdi an » an Extrakten .
Zecker ed EtweO ist end sonnt

«tat keine Nährstoffe mehr eathSt

Ek ^ Ikoawiaoer Trank für * .

die zur Korpulenz neigen oder aus

gesundheitlichen Gründen bisher

. wicküier | qP3 PHS ^
Das ..Topfl Pils “ ist jedem rätlich .
Oie Korpulenz wird nicht erhöbt .
Bel Mucker ist es niemals schädlich, ,

tm Gegenteil , man trinkt - diät )

WICKULER

iwz <9or « * *'*uys ’

X ’SnaMe 'i Ä

M . Even
Biergroßhandlung

Wiesbaden , Gartenfeldstraße 15

Ruf 24084

Restaurant Borke , Manritiusktr . 8
Menü fLr Sonntag : Blumenkohl .

Suppe : 1 .— RM . : Zander in
Weitzwein ob . Sauerbraten mit
Klötzen . Schweinekotelett . Erb¬
ten . Karotten . Kassier Rivoen -
koeer . n . Sauerkr .. Rehragout :
1 .25 RM . : Wiener Schnitzel gar .
1 .50 RM . : Rehrucken garniert .
Ab 5 Uhr : 2g . Sahne . Poular¬
den . Rehbraten . Iägerschnitzel .
Schwslnepfeffer sowie das reich¬
haltige kalte Bufett .

Fran E . Ra «ko Wwe .

IhW- OM
finden Sie bestimmt

durch eine Anzeige im

Wiesbadener AgM

z

3

• • • auf die herzliche Gelegenheit der billigen Einkäufe , auf die

Erfüllung vieler Wunsche . Hier sprechen Leistungsproben für

die große Vorteilhaftigkeit unseres Sommer ■ Schluß - Verkaufs .

vom 3L Juli bis 12 . August

KRANZ
WIESBADEN

AM MAURITIUSPLATZ UND THEATERKOLONNADE
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SIE FIIDEI VITEK :

Bertramstr . 17,1 . Friedel Eckert im Hause

ßteuenangeoot «

Buchhalter ( in ) IE
Tel . 27087

und

Stenotyistinnen
Niederwaldstr . 1 . Sophie Danker . . . . Tel . 281 55

laBOBBDElE
Moritzstraße 50 . . Käthe Neißendorfer . Tel . 27031 d .
Niederwaldstr . 1 . Sophie Danker Tel . 28155

Taunusstraße 34 . Christian Diem . . . . Tel . 26977

Perfekte

Stenotypistin

Kontoristin

Metin

Zum 1 . Oktober oder früher

VerkäuferinfütO
’

Bekleidung

2

Stellengesuche
DAS SPEZIALGESCHÄFT DER DAME

| Midlichs PersMÜlWilhelmstraße 30

Verkäuferin
für sofort oder später gesucht .

Alfred Karthaus

Kirchgasse 1Herrenmoden

| S | C | H ]N | E| l]D |E| R| l |N | NjE, ' N

| p | u |T!Z | m | a |c | h | e | r | i | n |n | e [n . ■

| t | e | p | p | d | e !c | kie !n | - |a | n | f | e | r | t | i | g | u | n ;g :

| w |A | S ;C |H | EjR | ljNlN ;EINj

| N |GIE ]L |-

für kaufm . Büro gesucht . An¬
gebote u . G . 264 Tagbl .- Verl .

Perfekte
Schneiderin

wünfckt lick Hu
veränd . Ana . u .
D . 267 an T -D .

Inna . 17iatir .
Mädel .

hish . in der
Sotelhrancke

tat . , w . fick K
vervollkomm .
u . fnckt St .

Zufckrift . mit
Geb .-Anaabe
erwünscht u .

B . 258 , T .-V .

Bleichstraße 20 . . T . u . L . Soldan Neuanfert . ,Umarb . I

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgeauche
9 Verkäufe

IO Kiufgesuehe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

mit guter Allgemeinbildung und leichter Auf¬
fassungsgabe für Aufnahme und Diktat in
angenehme Dauerposition sofort oder später
gesucht .
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und Lichtbild unter F . 265 an den Tageblatt -

Verlag .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Pflidttjahr -

Mäddien
oder solch . die
Pflickti . ahae -

leiltet haben aef .
dinbenbuta «

alles 36 . 2 . Stock

Nettes Mädcken
für Sausb Mim
1 . Aua . aesuckt .

Major Beoweih .
Kl . Ftianffurter
Strane 1 . 2 . St .

Absteck - Oirektr .
( Meisterin ) sucht
vass .Wirkungskr .
auch halbe Tage
Ang . u . E . 266
a . b .- Taghl . -Vl .

für sofort oder später « Angebote
erbeten unter G . 266 Tagbl .-Verlag

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuehe
15 Gesehäftllche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Bote
sofort gesucht .

Färberei
Sehr . Röver .

Marktstranc 2 .

Mädchen
ob . unobh . Krau
tagsüber o . « ans
gesucht . Mübl -
ggsse 9 . Laden .

Großes Industrie - Unternehmen

Wiesbaden -Stadt sucht

Näherin
sucht Heimarbeit

Ang . u . M . 266
a . d . Tagbl .-Vl .

3 « . Krau
sucht Arbeit i .

Wasch , u . Puken .
Ana . u . H . 263
an Taabl . - Verl .

LoOurlSe
ober Milck -

austräg . gesucht
Kraft .

Luxemburgstr . 7 .

die in erstklassigem Spezialgeschäft
tätig war , gesucht . Angebote mit
Bild , Zeugnisabschriften u . Gehalts¬

ansprüchen an

MllMlM
auch ohne Vor¬
kenntnisse in der

Pelz - Näherei
stellt sofort ein
Pelzhans Betz .

Er . Burgstr . 9 .

Älteres
Alleinmädcken

bis zu 45 3 . alt .
in aevfl . Villen -
Sausb . su älter .
Eben . ( Hilfe ist
rorb .) ist . nach
dem Rheinland

aei . Angeb . mit
Lichtbild . Reu .an .
u . A . 867 T .-V .

WgerMom
als Tankttelle « -

5 elfer
gesucht . Ana . u .
D . 262 au T .- V .

Wir suchen als Angestellte für den Aunendienst 2 charaktervolle ,
unabhängige

für Privat -

bausbalt gesucht
Hotel Kranz .

Allein¬

mädchen
in kl . ruh . Haus¬
halt . Eben . , ges .
gr . Wäsche auft .
d . Hause . Adr . i .
Taabl . - Verl . Lw

Zuoerl . tücht .

Haus¬
gehilfin
f . a . Hausarb ,
gutbürgerl .

Küche , gr . W .
ausw . sofort

oder spät . ges .
Adr . im Tag -
blatt -Verl . Ks

Einf . Mädchen
für Küche aei . •

Evang . Soiviz .
Blatter Str . 2 .

Tüchtincs

Mädchen
verf . im Kochen
u . übria . Haus¬
arb . zu Dame m .

2 Kindern aei .
Rroeitmübdien

vorhanden .
Vorzuitell . Büro
Bertramitr . 15 ,

Parterre .

Kttdicninädcheii
für sofort gesucht .

Sanatorium Nerotal ,
Wiesbaden . Nerotal 18 .

Ordenll . tüchtig .

Ausgehilkiii
z. 15 . 8 . ob . 1 . 9 .
von älter . (Eben ,
gesucht . Adr im
Tagbl . - Verl . Lo

flmisoehiHin
f . sof . ob . später
ges . Waldfckmidt
Wielandstr . 5 , 3 .

Bahnhofstraße 14 ; A . Wolff

Karlstraße 17 . . G . König

Michelsberg 711 I . L . Apel

Küchen¬
mädchen

oder Krau
sofort gesucht .

„ Sortuna “
.

Paulinenstr . 11 .

Friseuse
1 . Kraft , stellt
sof . ob . spät . ein .
Ang . u . B . 265
a . d . Tagbl .- Vl .

Kindervflegeriu
zu 14 Mon . alt .
Jungen z. 15 . 8 .
ges . Gleichzeitig
ein umf . 3roeit =
mädch . , das sich

a . t . Verk . etwas
betätia . muh . in
Dauerstell . ges .

Znsckr . mit Bild
u . Lobnansvruch

erbeten an
August Hammes

Mekaerei .
Kochem/Mosel .

Meinmädchen
in kl . Arzthaush

gesucht .
Dr . Müller .
W . - Dokbeirn .

Wiesb . Str . 40 .

Bismarckring 42,Hth . , I. Adele Christ . i . u . auß . d . H .
Scharnhorststr . 17 . . . Müller ...... Tel . 25102

Kleih . Hanbw .-
Ehevaar als

AllSMW
gesucht , in Billa .
Ang . mit Ref . u .
K . 267 an T .-V .

BW *
gesucht .

Elektrotechniker
bevorzugt .

Vorzustellen von
11 — 1 und abbs .

von 7— 8 Uhr .

Scala Variete

WeibWeIanlollgestMe
mit fachlicher Vorbilbung
von hiesiger Privatbank
möglichst für sofort gesucht .
Ang . u . A . 870 a . b . T .-Vl .

Auto - und

Maschinenschlosser
auch Dosen - Derschlutz -Maschin »

bebienen kann , sofort gesucht .

MMklk Seiler
Rheinstratze 77 .

WW
33 3 . . sucht neu .
Wirkungskreis .

Ana . u . T . 266
an 2aabl .- Verl .

Tüchtiges

VüMöulein
sucht z . 1 . Sevt .
Iabresst . in gut .
Haufe . Wiesb . o .
ausw . Ana . unt .
3 . 261 an T .-V .

Kaufm . geb . etf .
ältere Dame

ist f . einige %
ob . ganze Tage
fre - für Kontor¬
arbeit ob . Kasse .
Ang . u . L . 260
a . d . Tagbl . - Vl .

lSeuMdWs Personals

Mädchen
für tagsüber aei .

Kakino .
Bismarckvlak 3 .
Bei freier Woh¬
nung geg . teilw .
leichte Hausarb .

ältere Person
( Familie ) aufs

Laub gesucht .
Dorsprechen :

Sonntags ober
abeitbs . Näh . i .
Tagbl .- Verl . Kr

Suche Mim 1 . 8 .
iüna . erfahrenes

Smmifodjen
mit aut . 3euan .

ohne Kochen .
Anruf 60524 .

Krau o . Weltrem
Nassauer Str . 4 .

Aelieres zuverl .

Hausmädchen
f . aenfleaf . klein .
Prioathaushalt
z . 1 . Sevt . aei .

Abresse im Taa -
blatt -Verl . 1-e

geeignet f . meinen Theateroerlag
in Dauerstellung als Vertreter
bes Betriebführers sofort gesucht .

Druckerei u . Verlag
Carl Nah , Moritzstrafte 7 .

ca . 18 -20 Jahre ,
Radfahr .. mögt
auch Führersch .3 .
mit gut . Emvf .
als Hausdiener

sofort gesucht .
Hermann Knavv
nur Marktpl . 3 .

Prom . Künstler
und Komvonist

sucht sofort

ig . ; jiüöel
als Assistentin .
Akkordionfoiel .
bzw . mullk . be¬
vorzugt . Parfo .

Marktstrane 9 . 1
bei Walter .

Wo ?
findet Dame

Wirkunyskr .nUr
selbständige

Vertrauensstell ,
in vass . reellen

Geschäft , evtl ,
spät , uerbern . o . -

Teilhab . , auch
frauenl . Geich ,
angen . . z . Mit¬
arbeit und evtl .
Leit . d . Sausb .
Entivr . Ang . u .
A . 885 a . T .-Bl .

oder später gesucht .

Angeb . unter A . 883

a - d - Tagblatt - Verlag

| « MftlM . PeiiMal |

Perfekte

Gtenotoyiitin
in unaek . Stell ,
f . sich ab 1 . 10 .

zu verändern .
Ana . u . M . 258
an Taabl .-Verl .

und Expedient Nähe

Wiesbaden für sofort

UMÄllelmrlMll .
Leim Kolonialwaren - Einzel¬
handel und Erohverbrauchern
gut eingeführt . Vertreter für
Mainz . Wiesbaden und Um¬
gebung für leicht verkäuflich .
Konsumartikel gesucht . Ang .
u . A . 866 a . d . Tagbl .- Verl .

| Weibliche Personm |

| Sauftiij », PeisoM |

Kaufm .
Angestellte

gesucht . Angeb .
m . ffiehaltsforb .
u . frühest .Eintr, -

Terrnin an
Erohwäscherei

Naffovia
Friedrich -

strahe 46 — 48 .

Eine Bekanntgabe Ihrer Anschrift in dieser Neuein¬
richtung des „ Wiesbadener Tagblatt " kostet * ,
für 1 mal in der Größe von 4 mm 3 spaltig Ö4 Pf .
Sie erscheint alle 14 Tage in einer Sonntagsnummer .

Blfltotnifllet (in)
auch Anfänger

ober begabte , junge Leute ,
die sich in einem größeren Werbe¬
atelier ausbilden wollen , bitte
ich um Angebot u . S . 267 T .- V .

Tüchtige

WO
in angen . Dauer -
ftellg . sof . oder
iväter gesucht .

Jof . Reichmann ,
Eoethestr . 19 .

Hausfrauen !
Ihre Suche nach der für Sie geeigneten Hilfe ob in oder
außer Hause erleichtern Ihnen folgende Angebote

Kraftfahrer
durchaus zuverlässig . , nüchterner ,
sicherer Fahrer u . guter Wagen -
vfleger . für Pers . -Wagen ( späte «
auch Lieferwagen ) in Dauerstell .
gesucht . Bewerber , die sich m . Ehe¬
frau als Hausmeister eignen , be¬
vorzugt . Ang . m . ßebensl ., Zeug¬
nisabschriften u . Gehaltsängabe
erb . u . F . 260 an d . Tagbl . -Verl .

Hausgehilfin
ordentlich , fleihig und .mit gut .
Zeugnissen zu Ehepaar . Etagen -

hausbalt . gesucht . Kockkenntmiie
erforderlich . Zum 1 . Sept . d . 3 .

Krau M . Weilandt ,
Beethovenstrafte 10 . Meldungen
bis 15 . Slug ., zur Zeit NeroberZ -
Hotel , 12 — 1 Uhr norm ., 7— 8 Uor
abends , persönlich oder schriftlich .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
tachtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

bmisuerional |

Perfekte

Köchin
mit nut . Zeuan
suckt Stellung i .
aut . Haufe . Ang .
ii . W . 260 T .-D .

M . Mädchen
mit aut . Zeuan .
suckt Stell , als

Köckin in Priv .-
Ssh . wo Saus -
rnädck . Vorhand .
Adr , i . T .-V . Tt

Beste Umgangsformen und gute Garderobe BedinMng Damen ,
welche bereits im Werbedrenft tätig waren ( fein Verkauf ) ,
bieten fick beste Entwicklungsmöglichkeiten . Interessenten
wollen sich vorstellen am Montag , den 31 . d . M .. von 14 bis
16 Uhr im Hania -Hotel Wiesbaden bei Herrn Sifiulbert . oder
schriftliche Bewerbung einreichen unter 3 . 281 Tagbl . -Verlag .

Suche
für bald ein zu¬
verl . gewandtes ,
kinderliebes

MW
m . Kockkenntn .
Dr . Hoffmann .

W . - Sonnenberg .
Danziger Str , 56

Jüngeres

Mädchen
für Sausb . aef .

Sckmitt .
Moriftstrafte 22 .
Jüngeres selbst .

Mädchen
zu alt . Dame so¬
fort aef . Zu er¬
frag . Bismarck -
rina 32 . 2 . St .

Mädchen
sofort oder 1 . 8 .

gesucht .
Steinmann .

Zietenrina 8 .
JLng . Mädchen

fleift . . ehrl . für
alle Hausarb . s .
1 . Aua . gesucht .
Wilhelmftr . 17 .

Hochparterre .
Kleihiges

Mädchen
sofort aesuckt .

Privat -Pension
Backarack a . Rh .

Vorzustellen
Wiesbaden .

Alwinenstr . 16 .

Iüna . tüchtige

MWrilMil
branchekundig .

mit aut . llmfl . -
Korm . f . Futter¬
stoffe . Kleider¬

stoffe . Mode¬
waren flefuckt .

Karl Kovv
Nackf ..

Inh .
Wilb . Junainger
Ecke Kaubr - u .

Sckwalb . Strane

jSewllblichesPerfora !!

MO
für aanz ober 3
Taue i . d . Woche
aefuckt . An « , u .
W . 258 T . -Verl .

Kinderliebes
Hausmädchen

aef . fväter nach
Berlin .

Snethlage .
Kavellenstr . 16 . 2
Ehrl . u . fleihig .

HllUMkjWN
sofort aefuckt .

Müller .
Sedanvlaü 9 .

Weiftenburaer
Hof .

Selbftändiaes

miöö^ n
sofort ob . später

aesuckt .
Musikdirektor

Vogt .
Hilbastrafte 5 .

Celbständ . iuna .

MMkii
in frauenl . Hsb .

sofort aefuckt .
Bismarckring 11

1 , Stock links .

Suche fof . 1 will ,
faub . v . all . kin¬
derlieb . Mädck .

d . auch Hausarb .
versteht .
Bäckerei

Pb . Becker .
Kriedrichstr . 55 .

perfekt in Stenograph , u . Schreib¬
maschine , mit guter Handschrift
u . Auffassungsgabe , gewissenhaft
im Rechnen , für größeren Verlag
in Mainz gesucht . Bewerbungen
mit Lichtbild und Zeugnisten unt .
A . 870 an den Tagblatt -Verlag .

Kontoristin
( lanni . Eroed .)

in all . Büroarb .
erf . . an felbft .

arb . aew . . fuckt
vast . Stelle . Ana .
u . S , 257 T .- V .
Reichsangestellte

Gewandte
Stenotypistin

suckt

Vertrauensposten .
Ana . u . K . 261
an Taabl . -Verl .

Langjähr .
Biiroaygeftellte

firm i . all . Büro¬
arb . . fckreibm .-
u ftenokundia .

35 J „ suckt kick z.
verändern . Ana .
u . U . 259 T .- D .
Suck « Sckreibm .-

Arbeit
iealicker Art zu
übern . Ana . u .
H . 257 an T .-V

| Sausperfonal |

ftödjin

Tücktiges . kinderliebes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , für meinen
Haushalt mit 2 )4iäbrig . Jungen
»um 1 ober 15 . 9 . gesucht . Wafcke
aufter bem Hause . Angebote an

Krau Grete Heudorf .
Wiesbaden ,

SänbelftraRe 15 .

Jüngeres , sauberes

» W
gesucht .

Olympia - Licktspiele . Bleichstr . 5 .
Vorzustell , ab 4 Hüt a . b . Kasse .

Hausgehilfin
i . 6aus u . Kücke
erf . f . klein , best .
Sausb . i . schön .

Taunuslaae
nahe Wiesb . aei .
Taaeshilfe vorh .
Abreste im Taa -
blatt -Verl . I -n

Tüchtiges

Alleinmölutzen
das selbst , kochen
kann von älter .
Eheo . aef . Vor -
zust . mit Zeuan .
Alerandraftr .2 . 1
( 10 - 12 u . 19 -21 )
Telephon 20805 .

Harfe
aefuckt .

Thalia - Theater

Mädchen
f . alle Sausarb .
i . kl . Sausb . z .
15 . 8 . ob . 1 . 9 .
ges . . evtl , auck
--4 Tage . Adr . i .

Taabl . -Verl . Ts

Saab . u . ehrlich .
Haus - und

Küchenmädchen
sofort gesucht .

(Safe
Berliner Hof .

Taunusstrafte 1 .

Tüchtiger

WülOM

Külhenhilse
uchRMSWen

sofort aefuckt .
Hotel

Prinz Nikolas .

NHenMWii
aefuckt .

Hotel Imperial .
Sonnenb . Str .32

Tüchtiges
Zimmermädchen

z. 1 . 8 . 1939 aef .
Hotel ,

Continental ,
verb . m . Städk .

Kaif .- Fr . - Bad .
Zuverl . tüchtig .

Zimmermädchen
z. 15 . 8 . gesucht .
Eoang . Hospiz .
Platter Str . 2 .

Mod . Dillenhsh .
Adolfshöhe .

suckt tücktiaes

mieiniäHUien
z. 1 . od . 15 . Aua .
Angen . Dauer¬

stellung . Ana . u .
A . 882 an T .- V .
Weg . Verheirat ,
iek . Sausgehilf .
'jllleinmäbdien
mögt . m . Kochk . ,
f . gepfL 4 -Pers . -
Haush . gesucht .

Frau Mustet ,
Adolfsberg 2 ,

Telephon 28402 .
Tücktiges

Alleinmädcken
für Sausb . gei .
Gärt » . Gabler .

Hindenburg -
allee 116 .

Dauerstellung !
Von ält . Ehen ,

z . 15 . 8 . ob . spät ,
ält . selbständig .

Alleinmiidtzen
aef . . d . kocken u .
Haushalt allein

führen kann
Ernst .

Sckiersteiner
Strafte 7 . I . St .

Tücktiaes
Alleinmädck .
frdl . Wefen .
für kl . aenfl .
Penf . b . aut .
Beb . , sofort
aef . Zufleb -

fr . vorh . . ar .
Wäfcke ausw .

Tel . 24201 .
Anruf v . vor¬
mitt . 10 — 1 .
nackm . 4 6 .

6auö . Mädchen
für Haushalt u .
Geschäft aesuckt .
Bismarckrina 7 .

Parterre .
Mädcken

od . unabb . Krau
für ruh . Eefck .-
Sausb . z . 1 . 8 .
aef . Gute Beb .

zuaestck . Näh . i .
Taabl .- Verl . Lf

Sol . Mädchen
f . Gefck .- Saush .
z 15 . Aua . aef .

Weinstube
Dokh . Etr . 22 .

uiäödjen
fof . ob . z . 15 . 8 .
aef . Pflicktiahr -

mäbcken vorh .
Mehgerei

Nückes .
Sellmundttr . 21 ,

Aelt . Fräulein
od . unabb . Krau
w . auibüraerlick
kocki u . die Wob -
nuna betreut , f .
tagsüber aefuckt .
Ana . u . B . 253
an Taabl . -Verl .

Zum 1 . Sevt .
ig . Mädcken

f . klein . Sausb .
tagsüber aefuckt .
kann kock . lern .
Ana . u . G . 257
an Taabl . - Verl .

Ehrlich , zuverl .

Mädchen
ob . Frau tags¬

über i . kl . Haus¬
halt . Nähe Lan -
besbenfmal ges .
Abreste i . Tag -
blait -Verl . Kgu

in

Erf . Haus -
gebilfin . evtl .

Pflichtjahr -
mädcken oder

Stundenhilfe , v .
9 - 3 . in kl . gepfL
Hansb . zu Damh
fof . gef . Sonnen -
berger Str . 78 .

Hochparterre .
Telephon 27527 .

Mädcken
oder Krau

f . klein . Sausb .
v . 8 —2 aefuckt .

Tannenberger
Strafte 72 . Part .
v . 9— 11 u . 3 — 4 .

Junge Krau
oder Kräulein

für täfll . einige
Stunden Saus -
arb . aef . Vorzust .
Montag 31 . 7 . .

v . 15 - 19 . Grafte
Burastr . 14 . 1 r .
Suche Mim 1 . 8 .
kinderlieb , iuna .
Halbtagsmädck .

das den Sausb .
erlern , will . zw .
17 u . 18 Jahr .

Ana u . L . 258
an Taabl . - Berl .

Hilfe
f . aevfl . Saush .
v . 9— 2 Uhr für
dauernd gesucht .
Ana . u . E . 264
an Taabl . - Verl .

Für kl . aetiflent .
Sausb . ( Kurv .)
wird ehrl . zuv .
Krau ob . Krl . f .
3 St . norm . aef .
Ang . W . 254 TV .

Ehrl . Saubere

6tunö6nftau
od . Mädcken

aef . für täglich
einige Stunden .

Einfam .- Saus .
Hohenlobestr . 11
Telephon 28682 .

Brave
Stundenfrau

2 x norm . i . kl .
Sausb . aei . Ana .
u . T . 261 T .-V .

SluMnlrnii
gesucht .

Karlstrafte 8 ,
Laben .

Ehrl . saubere

etunWmi
3X3 6t . wöchtl .
aei . Sckiersteiner
Strafte 29 . 1 . St .

Männliche Personen^

Saustiliii . Personals

Kaufm.

Lehrlinge
männl , u . roeibl .

für Büro unb
Verkauf gesuckt .

3o( oli Post
Hockstättenstr . 2

| 6emer6lid )Ki$ erii)nal |

WAMk
für schreib -

masckinen sofort
gesucht .

W . Grafe .
Babnbofstrafte 1

Lehrling
Sofort aefuckt .

Wilb . Lumb KG .
Kork - Import .

Aarstrafte 7/13 .

Scklosterlebrliua
aefuckt .

Albrecktstr . 10 .
Rebwiukel .

WirW
für Leicktmetall -
Arbeiten aefuckt .
P .A . Stoft Nackf .
Taunusstrake 2 .
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5 Zimmer

Suchen Sie eine
Q

1 Kraftfahrer 6 Zimmer

Hauptbüro ,7 Zimm,er

1 Kraftfahrer

HmItzaWe Billa Slötlieiles Zimmer

Berthold Jacoby

Buchhalterin

Vermietungen

1 Zimmer

s Zimmer

m .

Wer benötigt
tücht . selbst , verver -

3 Zimmer

Leere Zimmer
und Mansarden

a .

Näheres : Merwa , Gerichtsstr . 3 .
Kaufmann

'WWMIMWMMIMMMMWWMWMWMMMMMMMMMIMM

Auswärtige
Wobnungeu

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschästsräum «

Sonuenberger
Strahe 4 . 1 . St .
5 Zim . u . 3u6 „
Etaaenbe » . . au

oeitn . Nah . da¬
selbst Parterre .

Garage
zu vermieten

Juliusstraffe 3
untere Bier -

stadter Straffe .

Ger . 3— 5 -Z .-W .
sch. Balkon , auf
Wunsch Et . -Ha . .

in Villa in
Schlangenbad au
verm . Ang . unt .
K . 265 an T .-V .

Auskunft d . Dr . Hildner .
Friedrichstr . 51 . Tel . 25542

Laden
mit Kucke und

Nebenr . . f . iedes
Eesch . geeignet ,

au cm . Schierst .
Straffe 24 . 1 lks .

6— 7 - Z . -Wobn . ,
auch geteilt , au
v . Bei . b . norm .
11 Uhr . Sonnen -
beraer Str . 64 .

DotzhMttKtt .KIll .

Scrrnmiihlgafto 3/5
Läden . WerNt ..
Laaerkeller und
- speicher z . vm .
N . Dotzb . Str . 61
F . 27113 .

Garagen . Stall -
Keller ^

33 Jahr « , an selbständiges Arbeiten

gewöhnt , firm In allen Büroarbeiten ,
bilanzsicher , wünscht sich in verant¬
wortungsvolle Stellung zum 1 . Oktober
zu verändern . Angebote unter F . 2367
an Anzeigen - Frenz , Mainz .

Gr . 2 -Z . -Wobn .
mit Wohnküche .
Nebenr . n .Bade -

aim . . a. 1 . 10 . au
vm . Fessm . 60 .- .
Zu seh . wochent .
von 4— 6 nackm .
Walkmühlltr . 57
bei Seel .

Gesamt - Mietvreis
250 RM . monatl . Näh .
Karl Witte . Moritzstr . 7

Behaglich
sonnig gut

möbl . Zimmer
Bertramstr . 19 .

Garage
Gerichtsstr . 7 .

au verm . Ausk .
in der 3 . Etaae .

GWeur
lOjäbrig . Sohi »

Praxis . Fein¬
mechaniker . i .

Garten bewand . .
sucht sich zu ver¬
ändern .

Karl Grau .
Stuttgart - S -,

Cottastraffe 64 .

Al möbl . 3im .
mit Z .- Heiz . . in
gevil . Haushalt
( Bahnhofsnähe

gute Omnibus -
Verb .) au verm .

Zu erfragen
Sernivr . 26735 .

MtW -

fiurlet
i. eig . Maschine

Mim frei
Lessingstraffe 5 .

Garage
( Kurlage )

au vermieten .
Televbon 29106 .

ftLmöbLW .
an ält . Krau au
verm . Anauseben
Samstag 5— 6 .

Erabenstr . 9 . 1 l .

©utmöbl . 3hn.

au vermieten .
Adolfsallee 32 ,

Parterre .

2 sehr schöne

sonn . Zimmer
leer oder möbl . /
m . fl . Wasser u .
Heiz . , sow . Koch -
gelegenb . . evtl .

Garage ( Kur¬
tage ) an seriös .
Dauermieter ab -

augeb . Ang . unt .
W . 266 a . T .V .

für Schwere Zugmaschinen sofort in Dauerstellung
und

Womer
mit Kubrersch .

Kl . 1 u . 3 . sucht
Besch , für 4 — 6
Wochen . Ana . u .
ll . 264 an T .-V .

Mod .
2 - Zim . - Wobn .

m . Balkon . Heia ,
u . eingeb . Bad .
Nähe Babnbos .

auf 15 . 8 . o . 1 . 9 .
au vm . Ang . u .
B . 261 an T .-V .

3a . Mädel
sucht Stelle in

Privat -Haush .
Ang . u . A . 881
a . d . Tagbl .-Vl .

fRäimliche PersoimZ

Vorzustellen im Hauptbüro Taunusstraße 9

(Papiere mitbringen ) .

Schöne
5 -Zim . - Wobn .

gut möbl . . mit
Bad . flieh . W ..
Z .- Ha . , auf läng .
Zeit au vermiet .
Ang . u . A . 884
an Taabl . -Verl .

ft ) r schwere Zugmaschinen sofort aushilfsweise

bis zum 29 . September 1939 als Ersatz für einen

ständigen Kraftfahrer gesucht .

6ut mbl Zim .

belle Lage . Näbe
Kockbr . / mit il .
Wass . u . Z .- Seia .
an berufst . Hrn .
ob . Dame a. vm .
Televbon 24201 .

EM mbl . Zim .

in Villa , nahe
Krankt . Str . m .
fl . Wasser . Heia ,

au vermieten .
Televhon 22654 .

Herrenzimmer
mit Schlafcouch «
n . allem Komf .
sofort au verm .

Ruf 22075 ,

In aevfl . Hause
ä . Bismarckrina
ist vollständ . neu
bergerichtete

5 - Zim . - Wobn .
au vermieten .

Ang . u . S . 252
an Taabl . - Verl .

5 - Zim . -Wobn .
in gut . Zukt . . in
der unt . Dohh .
Str . geleg . . auf
1 . 10 . ev . auch

früher , a . Preis
v . rntl . 85 RM .
au verm . Angeb .
erb . unt . T . 262
an Tagbl . -Verl .

Herrschaftliche
Wohnung

4 gr . 1 kl . Zim . .
Diele u . reicht .

Nebenräume , m .
all . Komi . , a . v .
Kurlaae . Ana .

u . K . 258 T .-V .

Sch . möbl . Zim .
il . Wasser , in kl .
gevil . Haushalt
findet bell . Herr
( aemütl . Seiml

Nähe Rinakircke
Adr , i . T .-V . Lh

Besseres
Alleinmädchen

35 I . . s. Stell ,
in klein , ruh . o .
trauen ! . Haush .
a. 1 , 8. ob . svät .
g . Zeurm . vorh .
Ang . u . S . 262
an Taabl . -Verl ,

Älteres

Fraulein
in Hausb .- Fiihr .

u . Krankenvfl .
erf . . lucht Wirk .-
Kreis bei älter .
Dame ob . Herrn
auch ält Eben ,

sofort ob . fväter .
Ang . u . W . 255
an Tagbl . - Verl .

2bett . Schlafsalon
und 1 — 2bett . Zimmer
nahe Wilbelmstrahe . Er . Vurg -
str . 13,1 , ab sof . f . bauernb ober
vorübergeh . zus . zu verm . . a . W ..
Kuch .- u . Babben .. b . Riech -Kehler .

bebagl . . Wasser . Lift , Televhon ,
Zentrqlheiz . , Bab . zu vermieten
Wilbelmstrahe 38 , 2 .

fianai . auverl .

Mostet
sucht vass . Stell ,
f . Pers . - o . Last¬
wagen . Ana . u .
M . 264 T .-Verl .

Junger

Kraftfahrer
i . unnetünbinler
Stella . , (führet ’
schein Kl . 1 u . 2 .
nj . Kunbsch . ver¬
traut . i . Wiesb .-
Maina u . Um -
aeb . a . bekannt ,
sucht fick au ver -
önbcin . Ana . u .
U . 266 T .- V .____

SW mbl . Simmet
sofort ober sväter zu vermieten .
Bismarckring 12 . 2 . Stock links .

MIA

tigmM
au vermieten
Moritzstr . 30 .

Näheres
Lanaaasse 35 .

Möbelhaus
Sen .

^ MidlichesImM ^
3a . Bauschreiner
u . Glaser . 25 I .

sucht ab 15 . 8 .
Daueritell . am

Platze .
3oh . Weber .

Schacktstrabe 17 .
3unger Kellner

EafS - Restaur . .
suckt a . 15 . Aua .
ob . sväter Stell .
Ana . u . H . 260
an Taabl . -Verl .

Stumm
sucht Stell , aleick
welch . Art . auch
für Person .- u .
© üter ’Jfernoerf .

Ana . u . S . 258
an Taabl .- Verl .

Ml . Mr
beite Lage .

Villa . Balkon ,
il . W .. Ubland -
str . 15 , 1 . St . n .
Kaiierbof , a . vm .
BLtz , Tel . 24490 .

Schöne

2-W . -MHN .

m . Küche . Bab .
Gart . , u . Neben¬
räume . auf bem
Lanbe ( Huvvert )

b . Bab Schmal¬
bach z.v . Ang . an

3akob Boll ,
Huvvert .

b . B . Schmalbach

' trauensm .
Hausfrau

at . Köchin , auch
Wäschebeh . und
Näh . Erb . Ang .
m . Geb .- Ang . u .
3 . 265 a . T .-VI .

Schön möbl

Zimmer
evtl , mit etwas
Küchenbenutz . ,an
<3rt f . 25 RM .
au vermiet . Bis -
marckring 11 , 1 r

Sch . sonn , abae -
schloss . 3 -Z . -W .

mit Zub .. Vor¬
ort . an ruhige

Mieter , für Be¬
amte aeeian . . so¬
fort a . vm Ang .
u . E . 263 T .- V .

Immob. - u . Verwaltungsfachmann
gewandtes sicheres Auftreten , sucht
Stellung oder Beteiligung an
Immobilien - und Verwa ' iungs -
geschäft . llebernebme auch eine
gute Handelsvertretung oder be¬
teilige mich an ein . solchen Zuichr .
u . L . 252 an den Tagblatt - Verlag

WWr
mit aut . Zeugn .
u . Reo .- Kenntn .
der auch andere
Arb . mitverricht .
kann , kuckt Stell ,
als PKW .- Fabr .

Befier .
Nerostraffe 16 .

3 >- -Z . -Wohn .
Herrngarten -

ftr . 19 . 2 . Et ., m .
Mans . , o . Bad ,
Südseite , ab 1.9 .
zu oerrn . Räber .
daselbst 1 . Stock .

Sumboldtstr . 5

7- Zim - Mii .

mit Zub . u . Ct . -
Se » . sof . au vm .

Näberes
Hausverwalter

Schneider ,
ßuiienftraffe 19
Stb . 1 . Svreck -
stunden 9— 12 % .

3 - 3 . - 3Bo6n .
mit Zub . . 1 . Et .
a . 1. 10 . a. verm .
Weitend . Angeb .
u . D . 265 T .-P .

3 - 3im .- Wobn .
m . Balk . Heut .
Miete ca . 65 M .
sof . z. verm . Adr .
i . Tagbl .V . Lk

CUEem&urgpidg 2
Laden und Ladenzimmer .

als Büro u . zum Unterstellen
geeignet , sofort zu vermieten .

bilanzsicher , I. lang¬
jähr . Vertrauens -
stetig , sucht Position
mdgl . ya Tage . An¬
gebote u . T . 259 an
Tagblatt -Verlag .

Nachf , Robert Ulrich

Internationaler Möbeltransport u . Spedition

Gröhes
gut möbl . Zim . ,
m . Balk . , Aus¬
sicht a . b . Rhein ,
fl . Waff .Wiesb .-
Biebrich , Rbein -
gausir . 5 . sofort

zu vermieten .

bester Kurlage , kann so eingericht .
werben , wie Mieter es wünscht ,
mit allem Komfort ber Neuzeit
versehen . 8 Zimmer , reichl . Neben¬
raum . gr . Terrassen usw .. zum
Preise von 500 RM ., zu verm . b .

Wulf
Jmmob . Mozartftr . 6 , Tel . 25534 .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Durch Umbau neu gebilb .
moderne

Büro - oder

Prarisraume
i . Bürobaus Friedrichstr . 51z
Ecke Kirchgalle . zu vermiet .
Heizung , £ tft . fliehendes
Waller usw . vorhanden .

20Wr . lot Mädel
sucht Stellung

Mim L 8 . ober 15 . 8 . in
vausbalt , wo Gelegenheit
geboten ist . bas Kochen zu
etletiten . Eilangebote an

Sanne Bossenmaier .
Oberndorf a . N .,

Wasserfallftrahe 7 .

2 - Zim . -Wohn .
zu vm . Kaiser -
Friedr .- Ring 16
Part . ,Teilwohn .

Anzus . v . 9— 11
vormittags .

Kleine ölhmalbalher Strahe
in bem 50 Jahre eine
Druckerei hetr . mürbe .
Parterre und 1 . Stock
gewerbliche Räume .
2 . u . 3 . Stock je 3 - Zim .-
Werkswohnung .
4 . Stock M .. Waschküche
und Lager

gu oermiet . ober $u oertaufen.

Sch . möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
sofort au verm .

Loh . Bliicher -
st raffe 30 . 2 . St .

Hübsch möbl .
sonn . Zimmer

m . Badben . mtl .
22 . - . an Ber . z . v .
Eltv . Str . 14 . 3 l .
Besten » möbl .

Zimmer
sofort frei . Ztr .-
Heiz . , Bad ufw .
vorband . Emser

Strahe 24 . 3 .

Sfl. 3S . ao .

au verm . Grobe
Burgstrabe 4 , 4 .
Möbl . Zimmer

a. v . Hermann .
ktrabe 23 . 1 lks .
Groh , gut möbl .
Wohn -Schlafzim .
mit 2 Betten so¬
fort au vermiet .
Jahnstr . 11 . P ,

Suche
Nebenbeschäftig .

Inkasso ob . ber »
gleich . Fübrerfch .
Kl . 1 n . 3 vorh .
Ana . u . M . 261
an Tagbl . - Verl .
Rentenemvfäng .
sucht Beschäftig ,
als Bote ober

sonst . , auch halbe
Tage . at . Hand¬
schrift . Ana . unt .
B . 251 an T .-V .

Schönes
Wohnschlaszim .
m . 1 Bett ab

1 . 8 . zu vermiet .
Moritzstr . 15 , 3 l .

Er . gut möbl .
Zimmer

ab 1 . 8 . au vm .
Morikftrabe 33 .

1 . Stock .
Möbl . Neubau -

Mansarde
an Fräul . abau -
aeb . . aeaen Ver¬
richt . von etwas
Hausarb . Wittig
Nettelbeckitr . 5 .

Möbl . Zim . frei
Neuaasse 15 . 2 L

Gut möbl . Zim .
frei . Bliicher -

ftraffe 14 . 1 t ,
Sev . möbl . Zim .
m . il . w . u . k.
Wasser Heia . , a.
oerrn . Eeisberg -
itrabe 3 3 links .
nahe Kochbrunn .

Schön möbl .
Wobn - Schlafzim .
mit Balk .. sof . o .
ivät . an berufst .
Herrn au oerrn .
Gesunde Laae . a .
Haus . Anaus . n .

18 Ubr . Geis -
berastr . 28 . 2 l .
Ehev . find , als

Dauerm . Bahn -
boisn . 2 schöne

Wohn- ii . Schlafz .
m . fast Allein¬
küche b . berufst .
Dame . Wochent .

ab 19 .30 Ubr .
Sonnt , b .13 Uhr
Eoeibestr . 20 , 2 .
Saub . mbl . Zim .
an fol . Frl . o . H .
au nm . Weher .
Eoebenstr .22 .S .i

Adelheidstr . 91 .
3 l . , m , Z , a . 1 , 8 .
Albrechtstr . 25 , 1
( Babnbofsnäbe )

möbl . Zim . und
Mansarde an
Berufstätige

abzugeben .
Blüchervl . 5 , B . l
möbl , Zim . frei ,
Oranienitrabe 8 .

2 . Stock links ,
an ber Rbeinftr .
Elea . mbl . Zim .
ev . 2 Betten , mit
Kückenb . . auch f .
kürzere Zeit a . v .
Taunusitrahe 41

2 . Stock links .
Möbl . Zimmer

1 ober 2 Betten
au permieten ,

Taunusstr . 50 . 2
2 eleg . behaglich .
Wohnschlafz . fr .

Sonn . leer . Zim .
Vbh . . a . Verufs -
tät . a . 1 . Sevt .
a . oerrn . Ana . u .
S . 259 an T .-V .
Schon . Zimmer

leer ober teil « ,
möbl . . a . Wunsch
auch m . Vervfl . .
an ält . ber . Örn .
sof . au v . Preis
nach llebereink .

Ana . D . 266 TV .
2 leere Zimmer
m . Kochnische an
Berufst , au om .
Abr . i . T . -V . Lr

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Sonn . mbl . Zim .
au oermieten .

Wöchentlich 4 .50
Nerostr . 37 . 2 .

Gut möbl . Zim .
sofort au oem .
Oranienitr . 35 .

1 , Stock links .
Möbl . Zimmer

a . Berufstätiaen
a. vm . Oranien -
ftrake 36 , 2 . St .
Gut möbl . Zim .

au oermieten .
Rbeinftr . 38 . 2 .

Schön gr . möbl .
Zim . ab 1 . Äug .
au verm . Dauer -
miet . erwünscht .
Rheinstr . 115 3 .
Ent möbl . 25ett .

Balkonzimmer
frei . Saal ’

aaffe 24 . 2 links .

Suche reiches Betätigungsfeld
in möfll . klein , auffttebenlfcn

chemischen Werk

in Wiesbaden oder Stäbe .

Bin 42 Jahre alt , arbeits -
freubig . selbst ., zielbewuht . m .
langjähr . u . oielseit . Erfahr ,
in mob . Betrieb unb Labor .
Ang . erb . u . A . 874 an ben
Tagblatt - Verlag .

Zimmer
sehr aut möbl .
an berufst . Örn .
a . liebst . Dauer¬
mieter . au oerrn .
Karlstr . 31 . 1 l .
Möbl . Zimmer

2 Betten , au om .
Kirchaaffe 50 . 1 .
Eini . frdl . möbl .

Zimmer
an Berufst , au

oeimiet . Kleine
Buraitr . 1 . 3 lks .

Möbl . Zimmer
zu oermieten .

Langgasse 9 , 2 .
Möbl . Zimmer

au vermieten .
Lehrftrabe 15 . 3 .
Sonn . fanb . mbl .

SÄMmmer
auck an Ehev . m .
Kiichenben . aum
1 . 8 . au vermiet .
Zu feh . ab 4 Uhr .
Lufsenstr . 5 , 2 r .
Sch .Dovvel - Zim .
frei . Mauritius -

itr , 12 . 1 , Klotz .
Eini . autmöbl .

Zimmer
hoch neleaen an
solib . Herrn ab -
auaeben . Moritz -
ftrabe 13 . 2 .

Möblierte schöne
Mansarde

i . Neubau , aea .
etwas öausarb
au oerrn . Abr . i .
Tagbl . -Verl . Ln

Iffiut

mbl . Zim .
öeia . . il . Mass
Bad in Villa ,
oorb . Nerotal .
Abr . im Taa -
blatt - Verl . Lp

Sehr ich . ar . Z .
mit Bett unb

Schlaicouche .
Nähe Kochbr . a.
oerrn . Abr . im
Tagbl . - Verl . Lg
Möbl . Zimmer

in Nähe Vahnh .
a . 1 . 8 . au oerrn .
Ana . u . L . 266
an Taabl . - Verl .

in Haushalt unb
Krankenvfl . ge¬
schult . suckt Be¬
schäftig . Ana . u .
21. 869 an T .- V .

IWr .WWn
sucht Lehrstelle i .
nut öoush . aum
15 . 9 . Ana . unt .
G . 261 an T .- V .
Sucke Stelle für
Pflichtf . - Mädel

in büraerl . öshi
wo Frau mit »

hilft Ana . unt .
T . 264 an T .- V .
Aelteres erfahr .

Mö - lhen
i . Stell , in ruh .
Haush . . v . 8— 3
Uhr , aub . Sonn¬
tag . ab 1 . 8 . Näh .
Aarstr . 25 . 2 l . In Billa

Bierlt . Hohe ,
öainerftraffe 3

fr . Laae . 1 . St . .
Teilw . . 1 grob .
Zim . Veranba .

Kochgel . , au vm .
Gr . 1. Part . - Z .

au oerrn . Anaus .
Sonnt , o . 9 — 1 .
Blückerstr . 26 . V .
Eonrabv ._______
Er . leere Mans ,
mit Kochöfchen
au vermieten .

Dotzheimer _
Str . 35 . Vart . l .

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet .Mit¬

glied der NSV . !

Hochmod .

4 - Zimmer -

Wohnungen
im Neubau Taunussrrahe 61 . mit
allem Komfort . Heizung . Warm -
wafferversorg . . gek . Bad . eleftr .
Kühlschrank . Haustelevhon . zum
1 . Oktober zu vermieten .

Willy Stern , Immobilien .
Äolonnabe 11 . Rui 27363 .

Kl . Wohnschlafz .
1 .20 vro Pers . u .

2 eleg . möbl .
Wohnschlafz . . fl .
Wasser . Badb . ,

Küchenb . . sof . z .
oerrn . Adelbeid -
strahe 95 , Hochv .

Möbl . Mans ,
in . Kochof .. Näb -
maschine zu ver -

mieten .
Näheres Adel -

heibstr . 95 , Part .
Komfortables
Herrenzimmer

mit Schlafcouche
u . Badbenutz . a.
oerrn . Adelheid ’
ftraffe 93 , 1 . St .

2 sehr schone
sonn . möbl . Zim .
an gebilb . seriös .
Herrn ob . Eben . ,
zu oerm . Äbolf -

straffe 9 , 2 . r .
Md Beh . sonnig .

WohnWWm .
In . 2 Bett , z . v .

zentrale Lage
Babnbofsfr . 14,2
Sonn . gr . Zim . ,

mit 2 Betten
au vermieten .'

Babnhofstr . 17 .
ötb - 2 , St , r .

Sch . möbl . Zim .
a. vm . Bertram -

Sch . Ml . Zim.

an ber . Dame au
vermiet . Scharn -
borl

'
tfttahe 9 . 1 .

Er . möbL Zim .
m . ob . ohne Ver -
vflea . sof . au vm .

Schiersteiner
Straffe 4 . 3 lks .
Sehr sch. a . mbl .

WohnsÄlaiaim .
alle Beaueml ..
Bab . au verm .

Schierfteiner
Str . 13 . Öv . lks .
Sch . möbl . Zim .
i . gut . Haufe z.
15 . 8 . a . verm .
Anzus . : Sckner -
steiner Str . 27 , 1

2 ineinandergeb .
Zimmer

Part . , vreisw . .
mit Kiichenben . .
möbl . au verm .

Anaus . v . 10 - 14 .
Franke .

Schlichterstr .9 , P .
Mbl . sonn . Zim .
mit anschl . Bab .
ab sof . au verm .

SchwalbaLer
Straffe 5 . 2 lks .

Möbl . Zimmer
a. 1 . 8 . au oerrn .

Schwalbacher
Straffe 55 . Part .
Er . aut möbl .

Zimmer au om .
Stiftstraffe 21 2 .
Frdl . mbl . Zim .
au oerm . Waae -
mannftr . 2 . 1 I .
Möbl . Zim . frei
Wilhelmstr . 16 , 1

Sch . mbl . Mi . -Z .
au vm . Wolfr . -
oon -Eichenbach -

Siraffe 10 . 2 r ,
Möbl . Zim . frei
Wörtbitr . 19 , 2 r
Sonn . mbl . Zim .

an Beruistät .
zu vermieten .

Yorckstr . 25 . 2 .

Äl * 32
2 . Stock , Ecke

Langgasse . einf .
mbl . Zim . 2 B . .
eleftr . Licht u .
Kochh . . o . Beb .

zu vermieten .
Westenditr . 32 .

1. St . r „ möbl .
sch . Zim . bill . fr .
Möbl . Zimmer

an Herrn a . vm .
Adelbeibstr . 19 .

1 . Stock .
Gr . irdl . möbl .

w » .
mit 1 ob . 2 Beit ,
a . 1 . 9 . au oerm .
Abelbeibstr . 84 . 1

1 Frontsvitz -
3 immer

au oermieten .
Näh . Eraben -

straffe 11 . Laben .
Sonnige leere

Mansarde
au om .. Kochgel .
Herberftr . 11 . 4 .
Leere Mansarde

zu oermieten .
Lehrstr . 19 , l .St .
Grobes Zimmer
leer au nenntet .
Moritzstr . 40 . 2 .

Leeres kl . sonn .
Zimmer

sof . zu vermiet .
Seerobenftr . 4 .
Htb . , 1 . Stock .

Er . sonn . Zim .
leer ’ ob . möbl .

mit Nebenr . u .
Teilkiicke . ohne

Bebien . a . 1 . 9 .
abauaeb . Abr . t .
Taabl . - Verl , Li
Gr . schone leere

Mansarde
m . Ofen . Licht .
Wasser , zu vm .
im Loreleyring -
oierteL Ang . u .
W . 261 a . T .- V .
Frontsvitzzim . m .
Kammer an be¬
rufst . Dame vm .
Ang . L . 262 TV .

1 klein . Zimmer
u . Küche

sof . au vermiet .
Michelsberg 21 . 1

Kl . Zim . u . K .
au vm . Lubwia -
ftraffe 11 .

Kl . möbl . Zim .
au om . f. 1 Aug .
Bismarckrina 31

2 . Stock links .
Möbl . Mani . m .
Kockael . au vm .
Blückervl . 5 . 1 r .
Anaui So . 111 .
Möbl . Zim . z. p
Blücherftraffe 7 .
Mtb . . 2 . St . r .

Wimmtt
mit Heizung , fliehend . Wasser ,
Friedrichstr . 51 . zu vermieten .
Auskunft ab Montag .

Dr . Hildner . Friedrichstr . 51 .

nimmt noch Vor¬
mittagsdienst an
Moritzstr . 50 , 11 .

Renten - Emvf .
suckt

leickte Beschält ,
als Kassenbote .
Bote . Wächter

ob . berat Ana .
erb . unt . E . 255
an Taabl . -Verl .

Ja . fleifc . Ehen ,
sucht

Hausmeikterstelle
Ana . u . K . 261
an »Taabl . - Verl .

Gl . hM. WM
Ml . MM

mit H .- Schreibt .
au Derrn . Kaiier -
Fr .- Rina 10 . 2 .

Gut möbl . ar .
sonn . Zimmer

mit Schreibtisch
m . aut . Pension ,
au verm . Kaiser -
Fr . -Rina 38 . 1 .

Gut mbl . Mans .
1 . 8 . a . v . Kais . -
Fr .- Rina 50 . 3 .

Elea . Wohn -
schlaia . an ber .
Dame m . fl . W .
a . vm . Kais . -Fr .-
Rina 92 . 1 . St .

MM . Zimmer
an berufst . Örn .
au v . Friedrichs .
Kavellenstr . 37 .

Parterre .

Schön möbl .

Zimmer
in gutem Hause
sof . zu vermiet .

Karlstr . 13 . 2 .

Gewelbl . MW
bell , für Atelier .
ob . Büro . 60 qm
au n . Mosbacher
Straffe 12 . ______
Er . bell . Raum

30 qm . a . Werk¬
statt ob . Laaer¬
räume au Derrn .
Miete 15 RM .

Nieberwalbftr . 7

Eroner heller

Raum
mit Keller , ca .

100 qm . a . Werk¬
statt . Büro ober
Laaer fof . billig
au om . Scharn -

horititraRe 19 .
Televhon 60626 .
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UM !. (Etosen*

KMSstshms ote M
in Wiesbaden , bei bebet Anzahl .
jof . gesucht . Gei . Angeb . , tunlichst
durch Verkäufer direkt , erbeten u .
D . 252 an den Tagbl . -Verlag .

Repröientüdles WsWus
als Kapitalanlage . in Gegend
Wiesbaden oder Frankiurt bei
gröberer Baranzablung zu taufen
gesackt . Angebote unter B . 245
an den Tagbl . -Verlag .

in

Rentables

Etagenhaus
guter Lage , aus Brivathano

. k. ges . Am . b . 18 000 RM .
ngebote untir L . 264 Tagbl .- V .

Herrschaftliche
EtagenmUa

Nähe Kurhaus , mit 3 - und 4 =3 .«
Wohnungen , modern eingerichtet ,
mit Bauplatz . bei einer Anzahlg .
von 50 000 RM . zu verkaufen d .

Wulf
Jmmob . , Wozarrstr . 6 . Tel .

Zml - d . ReisM . viW
vornehme - Kurlage , in best .
baulich . Zustande . Steuern
mit Abgaben 60 RM . mtl . ,
Garten , Garagen . Zentral¬
heizung . Pr . 32 500 RM .

MW . AMilWW
Südviertel . Mieten über
10 000 RM .. f . 60 000 RM .
bei hälftiger Anzahlung zu
verkaufen durch

Ämd . -AmMWdM
Dr . jur . SM Seim

Friedrichstrabe 42 ( Wool -
worth - Haus ) . Tel . 25141 .

Neubau . Höhenlage ,
bequeme Verbin¬
dung , 4 >L- Zimmer .
Zenrralh .. Garage ,
Garten .

Pr . 29 000 RM .

ZMM . SM
4 - Zimmer -Wohnungen . gr .
sch. Garten , an der dinben =
burgallee . Pr . 30 000 RM .

Telefon 59446 / 23847 / 23848 I 23849 / 23880Wiesbaden , Taunusstraße 9 am Kochbrunnen

Spedition Berthold Jacoby Nacht . ,
Robert Ulrich

Wohnungsnachweis • Möbeltransporte • Inland - Ausland und Übersee • Möbellagerhaus

2500 RM gesucht
y . gegen
. Angeb .

MietgeW

Hausarbeit .u .
Adr , i . T .- V . Lv

» verW

BliPOllEli ,

Eulitz & Koch

2 berufst . Dam .
suchen 2 möbl .

Zimmer . Zentr .
Ana . u . <5 . 255
an Taabl .- Verl .

z. 1 . 8 . oder
Gäter gesucht
Auch in Vor¬
ort . Ang . u .
S . 260 T .Vl .

Beamt .-Wwe . s.
2 3im . u . Kücke
abaeickl . . bis 40
RM .. z . 1 . Okt .
ob . svät . . zahlt i .
voraus . Ana . u .
K . 264 an T .- V .

m . Z .- Hz . . i . rub .
GrLnl . . v . böb .
Beamten a . D .

sof . ob . svät . ges
Ana . u . A . 828
an Taabl .- Verl .

5000 RM .
als 1 . Svvvtbek
gesucht . Ana . u .
S . 265 an T .- V .

Wobnunastausck
Berlin —

Wiesbaden .
Schöne ionntae .

aeräumiae
3 - Zim .- Wohn .

2 . Etaae . Bad .
Balkon . 76 Mk . .
tauscht vension .

Reicksb .- Jnsv . a .
gleiche , möglichst

Kockbr . -Räbe .
Ang . u . 9L 873
an Taabl . - Verl .

Rub . <? rau sucht
1 Zim . u . Kücke
zum 1 . Oktober .
Preisana . unter
W . 241 T .- Verl .

2— 3 -Z .-Wobn .
zu miet , aeiuckt .

Räb . Sckmitt ,
Moritzstrabe 22 .

Laden .

Beamter kuckt
2 */r - 3 -Zimmer -

Wohnung
wenn möal . mit
Bad . z. 1 . 9 . ob .
sväter . Ana . unt .
I . 266 an T .- V .

2 - 3 - Ziin.- tti .
v . ruh . Ebev . z .
1 . 9 . ob . früher
gesucht . Ang . u .
S . 258 a . T .- Vl .

HÄ
levtl . auch gröb .)

m . Bab , in freier
Lage Wiesbab . .

balbmögl . aef .
Ang '

, u . L . 267
a . b . Tagbl . - Bl .

meine fteunbl .
3 - Zim . Wohn .

2 . St . . Weitenb .
500 ftväli .. aea .
at . l - Z .- W . Ana .

Sielt SrL tätig ,
sucht 1 Zim . und
Küche . Ängeb . u .
M . 262 a . T .- V .

Penfion - Emsf .
sucht 2 % — 313 .=
Wohn , in guter
Wohnl . Ang . u .
K . 263 a . T .-VI .

Dauermiet . kuckt
gut möbliert .

Wobn -Scklafzim .
sev . aelea . . möal .
Parterre . Nähe

Sanaaaffe . Ana .
m . Preisung , u .
U . 257 an T .- V .

Tausche
5 - Zim .-Wohn .

am Dürervlatz .
62 RM . gegen
2 - Zim .-Wobn .

R .Nerotal . Ang .
B . 266 a . T .- Vl .

Jung . Ehepaar
sucht sofort

1 Zim . u . Küche .
Ang . u . W . 257
g . b . Tagbl .- Vl .

Postbeamter k.
2— 3 -Z . -Wobn .

ev . auch Vorort .
Ana . u . T . 254
an Taabl .- Verl .

Anzeigen im

WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

2 % — 3 - 3 .- Wohn .
m . Bab . u . Zub . .
mögl . Neubau . ? .
1 . 10 . evtl . früh ,
ober Güter von
berüfst .Ebevaar

ges . Ausf . Ang .
ll . 261 a . T .- Vl .

Eesckäftsfrl .k.
möbl . Zim .

i . Zentr . od .
Nähe Bahnb .
Preisana .erb

U . 260 an b .
Taabl . - Verl .

m . Kochgelegenh .
mögl . Frankfurt .
Strabe . balb .ges .
Ang . u . K . 267
« b . Tagbl .- Vl

2 - Z . - WM .

möal . mit Bab .
von iuna . Ebev .
zum 1 . Sevt . in
Wiesb . o . Vor¬
ort aek . Ana . u .
E . 259 an T .-V .

Immobilien
Webergasse 10 Tel . 20600

Herr suckf z . 1 . 8 .
Ml . Zimmer
Ana . mit Preis
u , W . 252 T .- V .

| ftapttalien -6eW
~

|

300 RM .
Darleben gegen
beste Eickerbeit .

evtl . Gewinn¬
anteil . aus

Privatbanb ges .
Ang . M .260 TV .

Krirninalbeamt .
kuckt

2 ob . 21^ -Z .-W .
sofort od . sväter .
Ana . u . D . 261
en Tagbl .»Berl .

Rub . Frau sucht
2 - Zim .-Wobn .,

sof . ober später .
Ana . u . E . 262
a . b . Tagbl .- Vl .

Ber . Ebev . suckt
sofort ob . später

1 - HW
Ana . mit Preis
u . S . 263 T .- V .

DM*
als schönen

Bauplatz ,
Abolisböbe .

ca . 1 Moraen .
ganz ober aet .

aünktia zu verk .
Ana . u . A . 875
an Taabl . - Verl .

Tausche
sonniae s. Bitt .
2 - Z . -Frtkv .- W .

i . g H . . aea . ar .
2 - Z . -W . Ana . u .
G . 258 an T . -V .

5 - Z . - WM .

1 . ob . 2 . St . , von
rub . Mieter aek .
Preisana . unter
W . 244 T .- Verl .

mit 6y , Morgen Selb , Laden und
Tankstelle , 5 Zimmer , Küche ,

8 Mans . , Speich . , Scheune . Stallg .
für 10 St . Grohvieb . Sckweine -
ställe . Fruchtspeicker . massiv in
Blendsteinen erb . für 18 000 RM .
mit 10 000 RM . Anz . zu verkauf .

EuaenBier
Jmmob .. Friedrichstr . 46 , T . 27196

2— 3 -Z .-Wobn .
von ruh . Mieter
z. 1 . 8 . od . 1 . 10 .
gesucht . Ang . u .
B . 267 a . T .-Vl .

Beteiligung
m . einigen 1000
RM . « es . Keine
Sanierung . Ang .
mit ausf . Ana .
u , A , 880 T .- V .

27 000 RM .

an 1 . Stelle
'

auf nur erkt -

klaff . Objekt
Etagenbaus ,

anzulegen .

Immobilien¬
makler .

Wiesbaden .
Rbeinftr . 109
1 .6t . 1 .22510

8000 RM .

auf erkkl .Anwes .
( Einbeitswert
20 9 (W — ) an

1 . Stelle !of . ges .
Arg u . A . 863
g . d . Tagbl .- Vl .

Die

Büro - u . Geschäftsräume
der Barmer Ersatzkasse

Wilhelmstraße 17
sind zum 1 . 10 . 1939 zu vermieten
durch O . Werner , Wilhelmsfr . 17 , Tel . 25698

Dame sucht Teil -
wobn .. 2 kl . Zim .
m . kl . Kochraum
ob . 1 grob . Zim .
z . 1 . Sept . Ang .
S . 261 a . T .-Vl .

Villa
ruhige Lage , nächst der Frank¬
furter Str . , Diele , 6Z . , Bad , viele
Nebenz . , Zentr .- Heiz . , sch . Gar¬
ten , bezugsfr . bei 6000 RM . Anz .

Wdhnhaus
Adolfsallee , 4x5 - Z .- Wohnung
bei 20000 RM . Anzahlung

Mehrfamilien - Villa
in ruh . angenehmer Höhenlage ,
2X5 -Z .- Wohnung ., Bäder , Heiz . ,
eine Wohnung bezugsfrei , bei
18000 RM . Anzahl , zu verkauf .

August Th . Beckhaus
Immobilien — Hypotheken

Wilhelmsfr . 20 , Telefon 28839 .

1 - Z . - MW .

m . Küche v . rub .
ä ! t . Einzelmiete¬
rin z. 1 . 10 . aes .
Ana . u . B . 256
an Taabl .- Verl .
Berufst . Dame
s. in Stabmitte
z 1 . 9 . ob . 1 . 10 .
1 Zim . u . Kücke
i . A ^ cklub Sina ,
ll . 262 a . T .-Vl .
Pktl . Zabl . sucht
1 Z . u . K . Sina ,
u . M . 263 T .- V .

Tauscke sonnige
3 -Zim .- Wobn .

aea . 2 - Z .-Wobn .
Sckarnborststr . 9

1 , Stock reckts .
Tausche 2 - Zim .-
Wobn . gegen 1 -

Zim .- Wobnuna .
Blückerstr . 46 .

Stb . . 3 . St . lks .

Einfamilien - Vilia •
Südlage , weite Fernsicht ,
7 Zim . , Nebenräume , Garage ,
große Terrassen , £ 11 filin _
in bestem Zustand ull UUU .

Weg . EldlAsiSlsgillielllng
ist anteilige Nutzniebung auf Sausgrundstück ( jäbrl .
Renten - AusschüttuNg etwa 800 RM, ) sofort »u
beleihen ober mit Damno zu verkaufen . Selbst -
inteieffenten erhalten Auskunft unter „ Testaments¬
vollstrecker " K . 249 an ben Tagbl . -Verlag .

AWvllU
sucht gut möbl .
sonnig . Zim . . in
ruh . Sause . Ost¬
stadt bevorzugt .
Ang . m . Preis
A . 879 an den

Tagblatt - Verl .
Sol . Mann sucht
eins . Schlafstelle
a . g . teilw .Eart . -

Einfamilien - Vilia •
— Neubau —

herrliche Höhenlage , 6 Zim . ,
Nebenräume , Warmwasser -

=
“ “ " "

420011.
-

| üapilalisn -Angebote |

Tätige

4 - Zim . -Wobn .
sofort ob . später
zu miet , aefuckt .
Ana . u . E . 257
an Taabl . -Verl .
Sielt . Ebev . suckt
sofort ob . Sevt .
mobeine

4 - Z . - WM .

Ana . u . 5 . 255
an Taabl . - Verl .

4 - 5 -WM -

Wvhnung
sonnig , a . Wobn -
laae . möal . zen¬
tral ael . . Z .- S . .
z . 1 . 10 . ev . früh ,
v . Ebev . z. miet ,
aesuckt . Ana . erb .
unter M . 265 an
Taabl .- Verlaa .

Gepfl .

Tausche
meine neuberg .

I - Zirn .- Wohn .
mtl . 23 M . geg .

2 - Zim .-Wobn .
Ang . B . 264 TV .
1 grob . Zimmer .
K . .Balk . .Sveisek .
Jnnenklos . . 2 K . .
Miete 32 .- . abzu -
aeb . aea . ? kl . 3 .
mat m . M . usw .
N .Ana . an Erika

701 . Wsb . . Bis -
marckrinavostl .
Schöne billige
4 - Zim .-Wohn .

m . Bab . in gut .
Wvhnlage .gegen

ebensolcke 3 - Z .-
Wobn . zu tausch ,
gesucht . Angeb .
unter F . 266 an

Taabl . -Verlag .

Sielt . Oifiriers -
Ebevaar sucht
3 - Zim .-Wobn .

Küche . Balkon ,
möal . sof . Ana .
u . E . 256 T .-D .

Zum 1 . 9 . 39
schone

8 - Z. - MW .

m . Bab . gesucht .
Lage Abolfshöbe
bev . Angeb . u .
T . 265 a . T .-Vl .

Wohnung
37 - 5 Zimmer
mit Bad . Ofen - ob . Zentr .-

Seizung . auch in Neu - oder
Umbau , sofort , zum 1 . 10 .
oder auck später zu mieten
gesucht . Ang . unter U . 258
an ben Tagblatt - Verlag .

2— 2 ^ - Z . -Wobn .
v . Reichsanaekt .

z . 1 . 10 . aesuckt .
Ana . u . D . 256
an Taabl .- Verl .

2 - 21/r - Zimmer -

Wohnung
von bei . Ebev . z .
1 . 10 . aet Ana .
u , L . 261 T .-V .

dmmf
kuckt f . 1 . 9 . ober
1 . 10 . sonn . taub .

6 -3im .- Wohn „
mögl . 1 . Stock , in
rub . Lage .Preis -

ang . unt . U . 265
a . b . Tagbl . - Vl .
Gut möbl . Zim .
Nähe Gericht , v .
ber . 6rn . z . 1 . 8 .
gesucht . Ana . u .
T , 258 an T .- V .

Haus
mit Bäckerei

( Darnvfofen ) in
bester ßaae . Jn -
tuiftrieftabt am
Rbetn . zu verk .

b . klein . Anzahl .
Konrad

Schmalbach .
Immobilien .
W . -Biebrick .

Subertusktr . 9 . 1

zur Ablösung ein . Teilb . —

Sicherheit u . gute Zinsen . —
unter S . 266 an Tagbl .-Verl .

Sielt . Beamten -
ehevaar sucht

3 - 3lmiaet -

Wohnung
evtl , gröbere 2 -
Z .-Wohn , Küche ,
mögl . Bab .Balk . .
freie Laae . auch
Vorort z. 1 . 10 .
evtl . früh . Sing .
E . 262 a . T .- Vl .

Luftwaffen¬
beamter

s. sof . ob . später
3 - Zim .-Wobn .

m . Zub . Sing . u .
I . 263 a . T .- Vl .

Pr . 40 .- . z . 1 . 9 .
ob . früher . Sina .
u . S , 264 T .-V .
Ja . rub . Ebev .

sucht
1— 2 - Z .- Wobn .

auch Teilwobu .
Sina . u . L . 263
an Taabl .-Verl .
Jüna . sol . Ebev .
s. z. 1 . 9 . o . 1 . 10 .

2 - Zim . -Wohn .
auch Uma . Ana .
m . Preisana . u .
B . 260 an T .- V .

Sonn . 3 - Z .-W .,
m .Z .- Sz . . au6 . b .
Stabt . Nordwest
bis Bierst . Höhe
z.15 .9 . ».miet . gel .
Sing . A . 878 TV .
Dauermiet . suckt

Minis
3— 314 Zimmer
Kücke . und Bad
ev . Et . -Se » . ».
1 . 9 . ober später
Ausf . Ana . mit
Preis an
Ina . E . Simer .

Rastatt i . Baden
Ludwiasfekte 24 .

Pens . Arzt suckt
Kurbausnäbe
3— 4- Z . -Wohn .

mögl . Heiz . Bad .
z . 1 . 10 . Sldolf -
ftraffe 9 , P . lks .

Bin Stern
jmmotiillen

Kolonnade 11 ________ Ruf 27363 .

Möbl . Zimmer
( Kockael . ) aeaen
etro . leickt . Saus -
arb . aef . Anaeb .
u . E . 263 T .- V .
2 leere Zimmer
od . kl . Wobnun »
s. Dame . Stäbe

Kurb . o . Rbein -
ft raffe . Anaeb .

SIbeaaftraffe 9 .

Institut
oder Kloster !

3 schöne sonnige
Räume usw .

v . Einzelperson
soätekt . 1 . Sevt .
auf Dauer zu

mieten aei . . mit
ob . ohne Pens .

Ana . u . A . 865
an Taabl . - Verl .

Grobes sev .
Zimmer

m . Lickt u . Gas
evtl . m . Neben -
raum . sof . ober
spät . v . berufst .
Irl . ges . Ang . u .
T . 260 a . T .- Vl .
Sielt . Frl . suckt
leeres Zimmer

z. 1 . Sevt . Ana .
m . Preisana . u .
H . 259 an T .- V .

MW . WNN
suckt Offiz .- Ehe -
Daar . Bevorzugt
W .-Bierktadt ob .
W .- Sonnenbera ^
Ana . u . H . 262
a b Tagbl . - Vl .
Zim . m . Vervfl .
in Naturnäbe . k.
ia . Dr . vbil . . be -
rufstät . . Dauer -
mieter . Ana u .

D . 264 an T .-V .

Schöne
2 - Zim . -Wohn .

in a . S . . v vktk .
zabl . f üna . Ebev .
z . miet . aei . Sina .
u . 2 . 252 T .- V .

Arbeitsdienit -
fübrer sucht

2 - Zim . - Wohn .
Ang . u . K . 260
a d . Tagbl .-Vl . HeuMIIO Im Iimnns

7 SBobnräume . Winters .. Tert ..
gek . Bab . Garage , sch . Garten .
Steuern jährlich 100 RM .. für

46000 RM . zu verkaufen .

Eeschäfts -
und Wohnhaus
Nähe Rheinftr . .
mit 2 - u . 3 - Zim .-
Wobn . . gr .Werk -
ftatträume . Tor -
einfabrt unb ar .

Sof . an nur
Selbftfäufer v .

Besitzer zu verk .
Pr . 42 000 RM ..
bei Anzahl , von
10 — 12 000 RM .
Ana . u . I . 264
an Taabl . -Verl .

1M2UMM
Reiz .mod .5 - Z .-
Villa . in beit .
Lage i . Rbein -
gau - Städtcken .
z . vk . Ebenda !,

kehr schöne
2 - k? am . -Billa

m . Garage zu
19 500 Mark .
Jmmob . - Bllro

Engel .
Sindenbura -

allee 5a .

Leeres Zimmer
von Beamten f .
1 . 9 . aei . Anaeb .
m . Preisana . u .
ft , 223 an T .-V .
Sch . leeres Zim .
mit Sei », u . zu¬
gehörig . Bad . v .
berufst . Dame z .
mieten aei . Ana .
u . G . 265 T .- V .
Sielt /trau iuebt
ar . ieo . Z . o . Mi .
m . SBaff . u . Kock¬
gel . Nähe Wald -
itr .- Kablemüble .

Ana . mit Preis
u . S . 264 T .- V .
Zum 1 . Sevt . 39

2 schone
leere Zimmer
evtl , teilmöbl . .

mit Bad u . Tel . ,
möal . Biebricker
Hobe . aei . Sina .
u . S , 265 T .- V .

Garten

mit Häuschen
ober Wohnung zu mieten gesucht .
Ang . u . E . 253 a . d . Tagbl .- Verl .

Etagenhaus
m . hob . Rendite . Südviert ..
2 - u . 3 -Zirn .-Wobn . . Miet -
eing . ca . 10 500 RM . sehr
günstig bei 30 000 .— Anz .

Etagen - Villa

beste Kurlage , aller Komf . .
Garten , bei . Umstände weg .
bei 10 000 .— Anz . zu verk .

Friedebach
Sismariting 28, 3mmo6 „ lei 23563

Bad Schmalbach
Fremdenheim

in tadellosem Zustande und bester
Kurlage , flieb . kaltes u . warmes
Waffer . schön , geräumiger Sveise -
saal für

RM . 38000 —

bei 15 000 RM . Anzahlung zu
verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich
Immobilien . ♦

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .
Telephon 26656 .

r HchMjMlche
'

BfogcnDillo
Bahnhofsnähe .

allerbest . Zustand , m . frei «
werd . 5 - Zlinmer - Wohnung

ViUa
Waldesnähe . schöne freie
Lage , grober Garten . 7 3 . .
Garage , sehr preiswert

zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich
Immobilien

Kaiser - Friedrich - Platz 3
Telephon 26656 .

Villa
bevorzugte Höhenlage , z .Zt . unterteilt
für 3 Familien . Preis RM . 30000 . —

Etagenhaus
4 - Zim .- Komfortwohnungen , Garage ,
kl . Garten für RM . 30 000 . — zu verk .

A . DIEBELS
Immobilien , Neugasse 26 , Tel . 25369 .

hMsitz. Eins .
- All «

7 Zimmer In . reicht . Zub .,
Wintergarten . Diele usw . ,
erstklassiger Zustand , für

RM . 39 000 .—

EiWNhM
I i . Dambacktal . 3x4 - Zim .»

Wobnungen . Gartenhaus

RM . 23 000 .—

Eiagtnhans
i .Stabtmitte , sehr rentabel .
2 Läden . 3 - u . 4 - Z .- Wobn ..
Mieteingang RM . 8400 .—

für RM . 44 000 .—

sWWnilS
I hochverzinsl .. mit Klein¬

wohnungen . Mieteingang
RM . 17 600 .—

RM . 110 000 .—

zu verkaufen durch

।
$ auii . Wn , Smmoöflwn
Dr . iur . Hermann Schmidt

Taunusstr . 13 . Tel . 27967

Bierstadter Höhe

r - weil ' M
für nur

30000 RM .

zu verkaufen .

JMübilien -VMehrs -Ses.

Wilbelmstr . 9 - Alleeseite .

Vorteilhafte
Bezugsquellen

sucht u . findet ■ ■

die Hausfrau

Immer im An -

zeigenteil des ■

Wiesbadener Md

Tagblatt5 v

Kleines
In freier zen¬

traler Lage
4— 5 - Zimmer -
Etaaen -Villa

o . Villa m . Um -
baumöalichk . ges .

Ausfübrl . Ang .
erb . unt . E . 267
an Taabl .- Verl .

KI . Haus i . Wsb .
o . näb . Uma . m .
2— 3 Wobn . bei
3000 — 5000 RM .
Anz . z . kauf . aei .
Ana . R . 262 TV .

gesucht . Anaeb .
unt . G . 2368 an
Slineiaen - Krenz .

Mainz .

Kleineres

aaf . auch Zwei -
farn .- Saus . nein
seit ! , in . Z .- Sz . .
Gart . . Earaae . i .
Wiesb . . a . weit .
Uma . ( ööbenl .)
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 864
an Taabl . -Verl .

Suche
Einfamilien¬

haus zu kaufen .
Ang . u . I . 260
a . d . Taabl . -VI . Haus

mit Torfahrt
zu kauf , gesucht .
Ana . mit genau .
Ana . u . K . 259
an Tagbl .-Verl .

Kleines

l - Fam .
- Haus

oea . bar z . kauf ,
gesucht . Ana . u .
T . 263 an T .-V .

Kleines neueres

Einlan.
- Haus

mit Garten in
geschützter Laae .
zu kauf , aesuckt .
Anzahl . 4000 M . ■

Ang . u . A . 872
an Taabl .- Verl .
1 - od . 2 -Fam . -

Haus
m . Gart .. Säben -
laae . zu kaufen
gesucht . Anaeb .
I . 262 a . T .-Vl .
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Apfelmühle

' ■ . Er

Umbau Marktitrabe 26 Kleiner geschlossener

Herren

Sommer

Jankerm nzuge
und

Inster

JackenBriefmarken
MARKEN - KATZ , Michelsberg 7

3
.
15

1
.
55

weil
m .

7.90 8 .90

9
.
80

Mainz
und

Quintinsstr. 12

11

W

KlluWuHe
VerWedeNb

gesucht .
Ja . W . KreKremer ,

Marktplatz 7 .

Gold,Silber ,

Eugen Grosse |
Gr . Eschenheimer Sh : 4 - M
Tel . 27692 G. 6 . C 2968k

2 ar . Ankleide -
ivieael weg . Ee -
ickäftsauil . bill .
au verk . Sonnen »
beraer Str . 4 P .

Sckireibmasckine
( Adler ) verk .

Brink . Eckern -
fordefirafte 17 .

Enterb . Kinder -
Leiterwaaen

au kauf , aesuckt .
Ana . u . L . 257
an Taabl . - Verl .

Rbeinftrafte .
Nabe Sauvtvost .

Eranatbroickc .
Stern , verl . . a .
Bel . abaua . Dotz -
beim . Str . 61 . 21

Wer nimmt
ältere aebildete

Zimmer -
Babvwaaen

billia a . verkauf .
Frankenstrafte 21

2 . Stock reckts .

Oelaemäld «
vreisw . a. verk .

Klarentbaler
Str . 20 . 3 Mitte

Anzus . : 4— 6 .

2 gummibereifte
Plattformwagen

au verkaufen .
A . Grobmann .

Wallbach .
bei Idstein Ts .
Schmiedemeister .

Weiher
Kinderwagen .

20 I . Ausland .
Jtal . . Engi . .

Franz ..billigst .K -
Taunusstr . 50 . 2 .

Billige Möbel
Metallbetten .

Kinderb . . Wasch -
komm .. Vertiko .
Küche . Rokbaar .
verschied , a. verk .

Holland .
Sedanstrane 5 .

Näheres Fritz Uitting
Mainzer Str . 102 / Telefon 28616

gegen sofort . Kasse kauft
Erste Wiesbad. Kleidervermitllung
Moritzstraße6 , Ruf 20930

Umzüge

Transporte
laufend Maina .

Frankfurt und
Umgegend .

Adolf Daut .
Neugasse 5 .
Rm 21318 .

4.55 4.90

5 .95 6 .95

SkMWger
täfll . 1 .50 RM .

Piano .
monatl . 6 RM .

Hemmen .
Neuaalle 5 .

Einige
Stücke

Ankauf

Verkauf

SWM
IRüde ) 1— 2 3 .
alt . wachs , sei .
Ang . u . A . 886
a . d . Tagbl . -Dl .

MMnns
für VA Tonnen
Ford -Lieierwaa .
gesucht . Ana . an
Moritzsttafte 50 .

Büro ( Laden ) .

Pfandscheine

. •' koufr .

KaWUM
Fabr . Philivvi ,
15 Zentner schw . ,
zu verk . Näberes

Moritzstr . 15 .
2 . Stock , links .

Möbel -Maus !
1 SLIakaimmer
in Eicke , mit

3türia . Schrank .
1 Schlakaimmer

in weih , mit 3t .
Schrank . 1 3tür .
Wäsche - Svieael -

schrank . 2 aroke .
es . wh . Wäsche -
Kleiderschränke .
1 - und 2türiae
Kleiderschränke .

Konsol - und
Wäschekchränkch .
Klubsofa und

Klubsessel , mod .
u . unmoderne

Büfetts , neue u .
aebr . Kücken .
Sckreibsckrank .

3 Gasherde mit
Backofen , weik .

? Tevvicke .
kl . Vitrine .
Soennecken -

Bückersckrank .
Äusaiebtilcke .

Stüble .Ständer -
lamve usw . .

Otto
Kaunenbers .

Taunusitrahe 29
gegonüb .Ouerstr .

Werdet Mitglied
der NSV. I

Kleiderschränke
Sviegelschränke

werden in mod .
3tür . Schränke

umgebaut .
Kückenschr .

Betten , Komm ,
u . komvll Ein -
richtnngen baut

modern um .
Bettrabmen ,
alte Sofas .

Diwans w . in
neueste Coucke -

modelle , auch m .
Bücherecken usw .

umgebaut d .
E . Klan - or .

Ständ . Modell -
Ausftell . Weber¬

gasse 37 u . 32 .
Ecke Langgalle .

Televbon 28627 .

6W . DM
1,2 Liter . 4 - Sitz .-
Limous . . gut erb .
42 000 km gel . .
zu verk . ob . für
DKW . 2- Sitz . zu
tauschen . Ang . u .
S . 264 a . T - Dl .

MM
2er . zu verkauf .

Ruf 23783 .

Maar
Ta Qualität ,

au verkaufen .
Klaover .

'Lieberaalle 37 .

Moderne Laden-

Einrichtung
eckt Mabagoni .

1 Erker 1 Tbeke
2 Elaskckiebefchr .
1 Reaal bill . au
vk . Müblaalle 13
Mtb . 1 , St . lks .

Hmsvemailg .

erleb , gewillenb .
Mebriäbr . Prax .

Svannntb .
Geisbergstr . 22 ,
Televbon 27260 .

Aelt . Frau empf .
sich für leichte
Näharbeiten .

Flicken .Strümpfe
stopfen nsw .

Ana . u . U . 263
a . d . Tagbl .- Vl .

2 - und 3tür .

Kautsche
Sessel ,

Eebr . Scklasaim .
Schreibtisch , ar .
Sckrank . Tisch .

Stühle v . Vriv .
bar au tauf . aes .
Näb . Preisana .

an L . 3 . 666 ,
Wsb . . Bismarck -
ringpostlagernd .

12 M .,
eih . Kinderbett
i. Matr ., 3 M .,

Nineitioffor
au kauf , aefuckt .
Ana . u F . 256
an Taabl . -Verl .

EMrbaltenes

Klavier .
au kauf , gesucht .
Preisana . unter
2 , 255 an T .- V .

Ach - Um
sckwara . aut erb .

au verkaufen .
Ana . u . M . 254
an Taabl .- Verl .

Alltogaragen
( Wellbleckballe )

für
Personen - Last -
und Lieferwagen
in allen Gröhen
sofort lieferbar .
Frei Saus und

aufaeftellt .

II . HanWann
Finthen b . Mainz
Televbon 34634 .

Saba
7 Röhr ., bester
Ton . für 125 .- -,

a . .komplettes
Billard

f . 140 .— zu verk .
Kleiststrahe 23 .

Televbon 24403 .

Wen , Atolle
£muen, $ oplet, $ l« lil)en

kauft
Sears Lied . Wiesbaden

Adlerstrabe 31 . Tel . 22691 .

Mkdm
34 Tast .. 80 Bäk ! .
3ckör . m . Reg .,
fast neu . günstig

zu verkaufen .
Reinmann ,

Jabnstrabe 32 .

IlelMiM
illlllllllllllllllllllllllllll

Opel-

Eimouflne
1,2 Liter

4 Gang , i . tadell .
Verfallung ,

1200 M . z. verk .
Tankstelle ,

Adelheidstrabe .

Steuerfreie
Ml 1,2

Svez .- 4 - Eana -
Lim . in sehr gut .

Zustand , sowie

Weliblechgarage
zu vk . W . Kohle ,

N .-Walluf .
Petersweg 8 ,

Anzus .ab 17 Uhr
Sonnt . 919 Uhr .

alter MSbel
wie Ohrensessel , Sessel und antiken
Schreibtisch zu kaufen gesucht . Ah - ■

geböte unter J . 259 Tagblatt -Verlag

Große Palme
f . Wintergarten
aeeian . . au oerf .
Rauentb . Str . 23
2 . Stock Pferfer .

2 rofablühende

Oleanderbäume
wea . Platzrnana
bill . abauacben .

Näb . T .- V . Lg

BEESEN-AUSSTATTUNGEN
FEINE-FEKTIGELE’DUNG

Wiesbaden , Wilhelmstr . 34

Sehr schöne

W - W
m . Bettkast ., so¬
wie Schlaraffia -
Matratzen . ver¬
schiedene andere
Couch - Modelle
vreisw . abzugeb .
Erstkl . Wertarb .
Tapezierermstr .

Völker ,
Stiststratze 10 .

Besicht , ab Mon -
tag 8 — 12 , 1— 5 .

Vier 8 -Zyl .
*Adler-Wagen

X. Zt . als Mietwagen laufend ,
sofort zu verkaufen

Zu besichtigen : Bahnhofstr . 27

Kaufe gute

MM
Schmuckstücke .

P . Carl .
3HübMe _ 15 ,

Verkaufe
billig

Schreibkommode
nukb .vol . 12 .- .

Freischwinser m .
Schlasw . 10 .- .

nub .- vol . Betten
m . Svrunsrabm .
5— 8 .- . Metall -

betttt . ( weih ) v .
2 .50 an . Er . An¬
richte 4 .- . Back¬
haube . neuro . 6 .-
Eismasch . 2 1 5 .- .
Küchensckr . aut

erb . 6 . - . Bilder -
rabm . i . all . Er . .
2 sch. Koffer 3 .-
u . 6 . - . Erammo -

vbon . neu . 5 .- .
kl . Laubenofen
mit Robr 4 .- .

Aus . Reininaer .
Saalgalle 12 . 2 .

Olympia 1,3
in gut . Zustand .

1350 RM .
Oestrich 916 . .

Sindenburastr . 1

Fast neues grob ,
und kleines

iünöertett
zu verk . Weber -
galle 50 Vdh . 3 r .

Tornister ,
billia a . verkauf .
Blückerftrahe 48
Seitenb . 1 reckts

) 3lä &eC - Äeicftert
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Hasen
bill . abzugeben .

Sabel ,
Eoebensir . 19 .

Flügel
gut erb . , nicht zu

grob . Firmen -
Jnftr . . zu k. sc !.
Ang . tel . Anruf
60929 vormitt . ,
oder zu erfragen
Nallauer Str . 5 ,

Adolfshöbe .

Frack .
gute Verarbeit . ,
vr . Stoff 8. verk .

Kaufmann .
Ramerberg 12 .

Braun . Ana » « .
Er . 46 — 48 .

grauer Anzug -
Stoff zu verkauf .
Bismarckring 7 ,

3 . Stock links .

SeilenslraOe

der

Schusterstr

Brillantenl
in jeder Größe

Flfl
MM

vreisro . zu verk .

L . Würz
Selenenstr .14/16

Opel
1 .2 Liter und
4 PS . DKW .,

steuerfrei . I .
revaraturbed .

250 M .. 3 - Rad -
Sinterlader ,

Anhänger für
Auto u . Motor¬
rad . Mercedes -
Lastwagen , 2 t ,

u . a . m .. DKW -
Motorrad .

200 cem , Kraft ,
W . -Dotzbeim .

Solz strafte 13 ,
Telephon 27689 .

1 - 2 Ameisen
Sockdruck . 32X6 ,
neu ob . sebr . zu

kaufen gesucht .
An » , u . S . 267
a . d . Tagbl .-Vl .

Schreibmaschinen
v . 20 .— . 80 .— .
neu 109 .— an .

Schreibstube
Hemmen .

MWinen
neu u . gebraucht

Engel ,
Bismarckrins 43

Gebrauchter

Wagen
( 4 - Sitzer )

mittlere Eröbe .
aut erbalten .

gegen bar
au kauf , aesuckt .
Ana . u . D . 258
an Taabl . -Verl .

Alter Trumpf
Junior

in sebr aut . Zu¬
stand von Priv .
au verk . 9tnauf .

Sonntaa v . 9 6 .
12 Ubr . Sell -

mundftr . 58 . P .

. 2 .5 Liter
Kabriolett ,

neu , z . verlaut .
.Angeb . u . E . 265
an Tagbl .- Verl .

UolftMlilie
( Sckalldämvfer )

Söbe 172 cm .
Breite 102 cm .

au kauf , aefuckt .
Olga Fritz .

Rosenftrabe 8 .
Televbon 25321 .
Eebr . Türabfckl .
für Treppenbaus
zu kauf , gefuckt .
Ang . u . K . 262
a . d . Tagbl . - Vl .

Mercedes 1,7
oder MW .

Perfonenwagen
zu kauf . gef . aeg .
Kalle . Angeb . u .
M . 257 a . T .-V .

für Motorantrieb .
mit Steinwalzen , nur . 2 Jahre
im Betrieb , wegen Aufgabe des
Geschäftes gegen Kalle billig zu
verkaufen . Angeb . u . B . 1286 an
Anzeigenfrenz , Wiesbaden .

Man
Tauben . Safen ,
verkauft Herr ,
Eartenfeldstr . 15

Ebinckillabaken
zu verkaufen .

3 Mütter mit
Jungen .
Körber .

Wilhelmstr . 16 .

Mod . Kinderw .
billia a . verkauf .
Blvcherftr . 10 . P
W .Kinderwagen

zu verkaufen .
8 RM . Bliicker -

strahe 28 .
Seitenb . . 2 . St .

Da Herr
der am 1 . 7 . 1939 . 23 Uhr im Cafä
Blum einen Hellen Eabardtne -
Mantel unter Zurucklallung fern ,
eigenen vertauschte , wird gebeten ,
den vertauscht . Mantel am Büfett
Lass Blum gegen Ausbändigung
des zurückgelallenen Mantels ab¬
zugeben . Der Herr wurde sesehen
und erkannt . Falls keine Rückgabe
erfolgt , wird Anzeige erstattet .

Haargarnteppich
2X3 m und kl .
Waage m . Eero ,
billigst . Helenen -
strahe 22 . 1 . St

Neues komvl .

SWMmer
mit Federbetten
u . Büfett preis¬
wert au verkauf .
Ana . u . M . 259
an Taabl . - Verl .

gut erb . 130X75
mit oder obne

Boiler u . Leia -
schlanae i . Auftr .

billia au verk .
Scklitt . Oranien -
sfrahe 24 . Laden .
Sch . kombiniert .

Herd
vreisw . au verk .
Adr , i . T .-D . l -m

Kleider¬

schränke

Nuftb . . dunkel
vol , 1 - u . 2tür . .
au kauf , aesuckt .

Angebote an
Hotel Einhorn .
Marktstrafte 32 .

Enterb , aebr .
Killen und

Daunen - oder
Wolldecken

geiuckt . Ang . u .
E . 267 a . T .- Vl .

MhniMiM
grohe Auswahl ,
billigste Preise .

Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Elfenb .-Kücke
neu . preiswert .

Bauer .
Jabnsfr . 10 . 1 . r .

5 n « 6b .
- fflrö . lud . M .

8le !Pek « . UMesSiMke
8 Stifietfommoöen

elfenbein - lack . , m . Steil . Spiegel¬
aufsatz und aufgelegt . Glasplatte

preiswert zu verkaufen .
A . Kurz ,

Bleidenstadt/Ts . . Tel . Wehen 153

MMMll
neu oder wenig gebraucht
zu kaufen gesucht

Sroke
Doppelleiter

au kauf , aesuckt .
Merten .

Dotzb . Str . 160 .
Eebr . guterhalt .

§anUöagen

Gut erhalt 2tflx .
Kleiderfckr . vrw .
au vk . Adelbeid -
str . 103 . Stb . 2 ,
Kl . Kleiderfckr .

f . 12 Mk . au vk .
Kaifer - Friedr . -

Rina IS . 4 . St .

200 cem
Bücker

( Jap ) . i . tadell .
Zustande , billig

zu verkaufen .
Kleiststr . 19 , 3 r .

Mädchenrad
( Opel ) au verk .
W - Sonnenberg .

Lanagalle 22 .

. Elfenbein - und weihl .

Kleiderschränke
u . Wäscheschr . a . Gröhen u . Farben
lieferb ., Frisiertoiletten . Küchen ,
Tochter ; . , ab 50 .— . Schlafzimmer ,
Speisez . . Couches a . m . Bettkast ,
Chaisel . , a . Polstermöb .. Schreibt ^
Rollschreibt , Büro - u . Möbel jed .
Art . Teppiche , Läufer . Badew .,
Ofen . Serbe , elektr . Kock - und
Backherd , Gasherde und Eisschr .

und vieles mehr .

E . Klapper
Ausstell - Säle Webergalle 37 u . 32 ,
1 . Stock . Ecke Längs . — Tel . 28627 .
Taxationen . Kommission , Ver¬

mittlung . Kauf und Tausch .
Alte Möbel w . bill . modern um¬

gebaut . auch Umtausch .

Wimen
leicht , billia au

verkaufen . Sock -
ftättenftt , 18 . 3 .

Stark . 2rLd .
Handwagen

6 RM . zu verk .
Sellmund -

ftrahe 54 . 4 . St .

Kinderwagen
gut erb . , a. verk .
Preis 20 MM .
Kleiststrahe 5 .

Seitenh . 3 . St .
Wh . Kinderwaa .
bill . vk . Oranien -
ktrake 44 . Dach .
Anauf . von 8— 2 .
Eebr . Kinder¬
wagen au verk .

Geisler . Adel -
beidftr . 33 , 3 . Et .

Kinderwagen
zu verkaufen .

Oranienftr . 17 .
Seitenh . , 2 . St .

Kinderwagen ,
elfenb . . gut er » ,
zu verk . Sarting -
ftrake 8 , Part , r .

Kinderwagen .
8 M .. Svortwag .
3M . au verkauf .

Karl - Ludwig -
Strahe 10 , 3 r .

3sl . Gasherd m .
Tisch 6 M .

Neugalle 5 , 1 l .

■ Milin
zu verkaufen . Näheres bei

Frickel , Grabenftrabe 16 .

2 Klaviere
vreisw . au kauf ,

aefuckt .

Hoffmann
Maina .

Flacksmarkt 1 .

Meillerklalle

in febr gut .
Zuftand z. vk .

BV .-Tank -

ftelle . Kaifer -

Friedr .-Rina

Ecke Adolfs -

allee .

DKW .

MeillecllHe
durch Unfall

leickt befchädigt ,
bereits dernont . .
vreisw . z . verk .

G . Kurz
Bleidenstadt i . T .
Tel . : Wehen 153

| Prwat - Berwse |

©öftnerei
ca . S Morgen

( Packtland ) mit
130 Miftbeet -

fenftein u . sonst .
Einricht . a . verk .
Ana . u . E . 261
an Taabl . - Verl .

Landbäcker
gibt keine

Privat -
Kundschakt

( 800 Laib Brot .
1500 Brötcken )

pro Woche in
Wiesbaden ab .

Bäckerei Lederer
Wingsbach i . T .
2 starke Läufer -
Schweine z. verk .

Wild ,
Walramstr . 23,1

Jungbenne « ,
w . Leghorn abz .
Krebs . Sarting -
ftrafte 5 . Part . ,
5 — 7 nachmitt .

BMW ..
500 cem , 120 .—

zu verkaufen .
Albrechtstr . 7 .
Stb . , 2 . St . r .

NEU .

Motorrad , in gt .
Zuft . . vreisw . zu
verk . Baus . 1935
Anzus . Samstag

bis 20 Uhr .
Waldstrahe 126 .

Rohhaar
kauft Holland .
Sedanstrahe 5 .

Eebr . transvort .
Kessel .

etwa 100 Liter
fallend , a . kaufen

aefuckt .
W . Noll .

Nordenstadt .
Kirckaalle 4 .

Achtung !
Kaufe

alte Kartoffeln
( ieb . Quantum )
au Futteraweck .

I . Schiller .
Werberltrahe 12 .
Mittelb . 2 rechts

Weibe
Dielengarnitur

Bett mit Matt ,
u . Nacktsckrank .
i . aut . Zuft . . nur
an Priv . au vk .
Anaufeben anker
Dienst , u . Freit .

BlüLerftr . 44 .
Sinterb . 1 reckts
Weg . Geschäfts¬
auflösung 1 ant .
Kommobe . Tifcke
Stühle u . a . bill .
au verk . Sonnen ,
beraer Str . 4 P .

1 Leder - Sofa .
2 Malerständer ,

2 Tische , 1 Kiste ,
1 Fahrrad .Lken -
robr , 1 Bettstelle
bill . au verkauf .

Krupp ,
Taunusstrahe 19
Sofa u . 2 . Befiel
nute Polsterung ,
vreisw . au verk .

Winkeier
Strane 3 . ? lks .
1 Chaiselongue

neu . 2 kl . Tifcke .
1 2fl . roh . Eash ,
m . Gest . . 1 Pa¬
neelbrett . 1 7fn r .
Dovvelstebleiter ,

1 eich . Wasch¬
bütte au verkauf .

Biel . Zieten -
rina 17 2 lks .

Flurtoilette .
Regulator . Rok¬
baar . Zinkbade -

roanne . Rer -
Avv . m . Eläfer .
Frucktkelter . br .
Easb . m . Backb .
Schrank .Kirfchb .-
Stebvult . uma .-
balbor bill . a . vk .
Weilnau . Ellen -
boaengafie 9 .

IMiilil
( Atelier ) .

Dovpel - Ablckl . -
Tür . Dezimal¬

waage billig au
verkauf . Müller .
Adolfttr . 10 . L

Staub¬

sauger
( Protos )

s. g . erhalt ., um »
zugsb . f . 50 M .,
Speiseaufzug m .
Rolle , abmont . ,

zu verkaufen .
Kapellenstr . 72 ,
Dr . Offerman « ,

Tel . 27369 .
la Rasenmäher
12 M . Ballmann

Leberberg 1 .

6— 8 grohe
Marmor -
Platten

verk . sehr billig .
Werner ,

Kais . -Friebrich -
Ring 46 . Anzus .

17 - 19 Uhr .
Kreissäge

m . Anschlag zu
verk . Ansicht
5 Ubr abenbs

Wagemann -
strahe 11 .

Vom 31. Juli

bis 12. August

durchgehend

geöffnet

Französ . Stund ,
s . Fortgefchritt .
( Beamt .) gesucht

Ang . m . Preis -
ang . u . E . 260
g . b . Tagbl . -Vl .
Engl . Unterricht
erteilt Killian .

Dotzbeimer
Strafte 46 .

Lehrerin
für Recht - unb

Schönschreiben
u . Stenogr . gel
Ang . u . S . 266
a . b . Tagbl . -Vl .

MMkle
billig a . verkauf ,
kann auch geän¬
dert werd . Karl -
ftr . 32 . Sos . Höhn

Zwei neue
Tischplatten

150 la . . 90 br . . f .
Tavea . ob . fonft .
m . 4 neu . Böcken
au verk . Deckt ,

Lothringer
Str . 23 Vbb . P .
Enterb , elektr .

Wo - Illiiagii
umftänbeb . z . vk .

Müblgasfe 9 .
Laben .

Hdjtung
6Uder - M !er
2 Lickt - Trans -

parente mit
Kanbelaber bill .
au verk . Schierst .
Ecke Platanenstr .

( Tankstelle ) .
Eröft . Quantum
Fickt . - Sckwarten
a. Auslesen von
Decken unb für
SInaünbeboIa ne »
eignet , abauaeb .
Anauft Kreukel .
Zimmermeifter .

Hennetbal Nall .
1 Eisen toe

250X200 , z . verk .
Hindenburg -

allee 91 .

| HMlei - SerlSiise |
Kleiner

Flügel
nana erstklall . . in
heft . Zuft . . volle
Tonfülle , au vk .

Piano -Sckock .
Jabnstrafte 34 .

Wea . Räumung
billm zu verk .

Schränke .
Sofa . Cbaifel . .
Tische . Sellel .

Betten usw .
Henae .

Babnbofstr . 39 .

Chaiselongues

preiswert bei

MöbeiiKlapper
Illlllllllllllllllllllllllllll
Am Römertor 7

Dome
zur Pfleae und

Betreuung
aeg . Vergütung

auf ?
Ang u . I . 257
an Taabl . - Beri .

ZOOccmHSÜ.

Bauiabr 1937 .
12 000 km gel . .

in beft . Zuftanb .
vreisw . au verk .
Zu belicht , nur
Samstannackm .
u . roertt . ab 5 .
Wolff . Schierft .
Strafte 18 , S . 1 .

Motorrad ,
250 ccm , zu verk .

Dotzbeimer
Str . 105 . Vbb . .
Parterre , rechts .

Kasberd , w . neu
Federbett la ,

Weck -Avvar . mtt
Gläser zu verk .
vorm . 9— 11 Ubr
Ems . Str . 44 , 3 r

1 Gasherd
4fl . . mit 3 Brat¬
röhren . au verk .

Sindenbura -
allee 91 .

2flammiaer

telodjtt
fall neu , au verk .
Parkftr . 12 , P .

Easbadeosen . f .
neu zu vk . Eimer
Strafte 56 , P . I .

Radio
g . in Ordn . 20 .- ,
gr . Eichen -Tifch .
z . vk . Chr . Kreis
Oranienftr . 46 .

Radio . 4 Rohr . ,
dyn . Lautfvrech . .
neuro , nreisroert
zu verk . Vetter .
Waterlooftr . 5,1

Fall neuer
Pboioapparai

BM Clack 6X9
u . einen aebr .

Damvfkellel
au vk . Adelbeid -
ftrafte 64 . Stb . 1

Photo -4elickt . -
mefier au verk .
Preis 14 RM .

Löffler Sallaart .
Str . 8 . Ddb . P .

Zweisitzer

Kpott - MM
sehr eleg . Fahr¬
zeug i . einwand¬
freiem Zustand ,
nur 20 000 km
gelauf ., verkauft

Anzusehen :
Erohgarage

Zorn .
Bahnhosstr . 3 .

91SU „ 501 OSL
13 600 km gel . ,
Beft . Zuftand , zu
verk . Samstag

15 — 19 Sonntag
10 — 1 Ubr .

Rauentbaler
Str . 15,1 . St . r .

DosenverschluB -

maschine
fast neu , umftdb .

zu verkaufen .
Müblgafie 9 ,

Laden .
Stak . Benzin¬
motor . 1 PS ,

aebr . Fenster u .
Türen Schalter¬
bola 10x12 ae -
brauckt . billigst

abauaeben .
Reickel .

Oranienftr . 40 .
Verloren
goldenes

Kettenarmband
Teures Andenk .
Geaen Velobn .

abauaeb . Fund¬
büro _________

Selle
Hornbrille

Donnerstaavor -
mittaa verl . Eea .
Belobn . abaua .

Sainerroea 3 . 2 .
Handschuhe

( Sckweinsleder )
verloren , abau¬

aeben aea Be -
lobn . Fundbüro .
Wer das Porte¬
monnaie a . 22 .7 .
in d . Telepbonz .
gef . hat , w " eb . es
abz . g .Bel .Schier -
stein . Str . 22 1 l .
Arn 21 . 7 . Räbe

Langenbeckvlatz

hMlWk
v . llnterftützung -
Empf . verloren .
Geld kann beb .
werd . Tasche und
Inhalt zurückerb .

an Wedewer -
Hans , Frankfurt .

Strafte 33 .

DKW . 200er
Jahrs . 1925/26

ausgefchlacktet .
alle Teile billig
zu verk . Babn -
boiftr . 43 . Stb . 1

Sachs - Motorrad
verkauft

Eg . Altboff .
Frankfurter

Strafte Land 4 .
Starkes

Herrenfahrrad
au verk . f . 15 .— .

Adlerftrafte 51 .
Vorderb . 2 rechts
Fakt neu . Serrn -
unb Damenrad

zu verkaufen .
Wenzel ,

Gleichstr . 38 . 2 .
Fast neues
Damenrad

m . Zubehör für
40 M . z. verk .
Näh . : Zieten -

ring 17 ( Laden )

Euterbaltener

VN «
au verkaufen .

Näheres bei
Müller .

Sedanvlatz 9 . 1 l
Eleg . Kinder¬

wagen zu verk .
Riedstr . 13 . P . I .

Für schon , solid ,
bei kleinem Preis ,

Gibt Möbel -Reichert

den Beweist

Mäuse



Heizte 11 . Nr . 175 . Wiesbadener Tagblatt Samstag Sonntag , 29 . 30 . Juli 1939 .

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

Opfer zu den „ Bankiers " ab , die mit der „ 6 a n t e r u n g
"

begannen . Hatte ein Offizier sich zum Beispiel 10 000 Mark

geliehen , um seine Spielschulden zu zahlen , so mutzte er
einen Wechsel in Höhe von 15 000 Mark unterschreiben . In

diesen Dahnen bewegten sich die Geschäfte .
Bei seiner Vernehmung im Prozeß sagte Seemann nun :

„ Ich habe immer ehrlich gespielt . Ich hatte nie eine zweite
Kugel in der Roulette . Ich bitte im übrigen . Herr Vor¬

sitzender , alle Osiziere nach meinem Renommee zu befragen .

Obwohl ich leider nun schon seit vielen Jahren dies Geschäft

Hochstättenstroße 6/8

Flaschen - Lumpen Ruf 28651

betreibe , so hietz ich doch allgemein der olle , ehrlich «

Seemann "
. Bei diesen Worten brach eine allgemeine

große Heiterkeit im Gerichtssaal aus , der sich selbst der

Staatsanwalt nicht entziehen konnte . Ein geflügeltes Wort

war geboren .
Nach zehntägiger Verhandlung wurden die Angeklagten

zu hohen ZuchtAus - und Gefängnisstrafen verurteilt . Di «

„ Bankdirektoren " erhielten je fünf Jahre Zuchthaus . Der

„ olle ehrliche Seemann " kam mit zwei Jahren

Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust davon . Nach etwa

dreiviertel Jahren ist er rm Gefängnis von Hameln gestorben .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Datum 28. Juli 1939 89 Just

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Tust - 1
druck > auf 0* und Normalschwrre . .
red . J

Lufttemperatur (Celftus ) .......
Relativ - Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und .stärke . . . . . . .
NiederlchlagshShe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

755.1

14.7
88

OSO 1

heiter
Dunst

753.6

28.5
44

W 1

' /- bedeckt

752.7

18.9
77

Stille

heiter
Dunst

752.1

16 2
81

Stille

heiter
Dunst

28 Juli 1939 : Höchsts Temperatur : 24.<
Tagesmittel der Temperatur : 19.0

29. Juli 1939 Niedrigste Nachttemperatur 13.4
Sonnenscheindausr am 28. Juli 1939:

vormittag » 5 Std . 50 Mm . nachmittags 4 Std . 55 Mm .

H . Wiegand
Eisen - Metalle - Papier (Akten ) -

aus alhrtodi
.

in großer seelischer Erregung und ohne Überlegung . Der

Angeklagte ist an der Tat nicht beteiligt gewesen , ebenso

hat sich auch der Vater an der Ausführung der Tat nicht

Wesentlich mehr Tote .

Das Erplostonsunglück in Algier .

Paris , 28 . Juli . Das Explosionsunglück im Hafen von
Algier stellt sich als immer folgenschwerer heraus . Erft die
Pariser Abendzeitungen vom Freitag bringen nähere Einzel¬
heiten . Es explodierte aus bisher unbekannten Ursachen ein
mit 75 Tonnen flüssiger Butangase gefüllter Metall¬
behälter . Flammengarben schlugen bis zu 50 Meter in die
Höhe , griffen sofort auf die anliegenden Lagerhallen über
und setzten den 2500 Quadratmeter großen Eebäudekomplex
in Brand . Bei der Explosion wurden sieben Hafenarbeiter
von den Stichslammen buchstäblich verbrannt , während
einige weitere Personen sich mit brennenden Kleidern ins
Wasser stürzten . Ihre Leichen konnten noch nicht gefunden
werden . 50 weiter « Hafenarbeiter , die sich in den Lager¬
hallen befanden und von dem rasch sich ausbreitenden Feuer
umzingelt zu werden drohten ; wurden ebenfalls durch mehr
oder weniger schwere Brandwunden verletzt . Der Schaden
kann noch nicht annähernd abgeschätzt werden . 26 der
Schwerverletzten glaubt man nicht am Leben erhalten zu
können .

Zweiter Condorftug nact ) Südamerika .

Rio de Janeiro , 28 . Juli . Am Freitagnachmittag
17 .55 Uhr deutscher Zeit landete planmäßig auf dem Land¬
flughafen Natal in Brasilien das Großflugzeug Focke-
Wulf Condor D — absk . Es ist dies das zweite vom
brasilianischen Condor -Syndikat für den südamerikanischen
Luftverkehr erworbene viermotorige Großflugzeug Focke -
Wulf Condor D — ABSK , das am Mittwochfrüh in Berlin
zum Überführungsflug gestartet war . Im Gegensatz zu dem
kürzlich erfolgten Fluge einer Maschine des gleichen Modells ,
die die 11105 Kilometer lange Strecke , nur durch kurze Tank¬
pausen unterbrochen , ohne jeden Aufenthalt zurücklegte ,
wurde dieser zweite Flug auf völlig verkehrsmäßiger
Grundlage , also mit Übernachtungen in Sevilla und Dakar ,
durchgeführt . Bemerkenswert an diesem llberführungsflug «
ist die außerordentliche Regelmäßigkeit und die
gleich bleibend hohe Durchschnittsgeschwin¬
digkeit , die , auf den einzelnen Abschnitten dank der Zu¬
verlässigkeit der BMW .- Motoren erreicht wurde . Im Mittel
betrug die Reisegeschwindigkeit 314 Kilometer in der Stunde

Ein Todesurteil aufgehoben .

Paderborn , 28 . Juli . In einem Wiederaufnahmever¬
fahren gegen den 1921 zum Tod « verurteilten Anton Lange
verkündete der Vorsitzende des Paderborner Schwurgerichtes ,
Landgerichtsdirektor Koch , folgendes Urteil : Das Urteil
des Schwurgerichts vom 4 . Juni 1921 wird aufgehoben .
Der Angeklagte wird auf Kosten der Reichskasse f rei =

gesprochen . In der Begründung führte der Vorsitzende
alle Momente an , die das Schwurgericht bewogen haben ,
folgendes festzustellen : Hermann Lange ist erschossen
worden von seiner eigenen Frau . Sie beging ine Tat

beteiligt . Jedoch trägt, , wenn auch der Angeklagte wegen
erwiesener Unschuld freigesprochen werden mußte , sowohl

der Angeklagte als auch sein Vater einen erheblichen Teil

moralischer Schuld an dem Totschlag der Frau , weil

beide durch ihr blutschänderisches Verhältnis zu dem Ver¬

brechen den Boden mit vorbereiten halfen , auf dem es

gewachsen ist . Weiter stellte der Vorsitzende fest , daß es bei

der heutigen Zusammensetzung des Schwurgerichts wahr¬

scheinlich niemals zu dem ersten Urteil gekommen wäre .

Die Geschworenen haben 1921 ohne Hinzuziehung und in

Abwesenheit der Berufsrichter über die Schuld des Ange¬

klagten entschieden .

Um den „ ollen ehrlichen Seemann “
.

Ein Sensationsprozeh vor der Jahrhundertwende .

Die nächste Auflage der „ Geflügelten Worte "
Büch -

manns wirt » ohne Zweifel die Redensart vom „ ollen ehr¬
lichen Seemann "

enthalten , di « Reichsminister Dr .
Goebbels in seiner Antwort auf die Blödelei des Eng¬
länders King - Hall gebrauchte . Die Herkunft dieser
Redensart zeigt der „ Hannoversche Anzeiger

" auf
der wie folgt über einen Sensationsprozeß des Jahres 1893
berichtet :

Im Spätherbst 1893 erregte ein Spieler - und
Wucherprozetz vor dem Landgericht Hannover ein
ungeheures Aufsehen , denn es waren weit über hundert
Offiziere aller Waffengattungen , vom General bis zum
Leutnant herunter , als Zeugen geladen . Vier jüdische Bank¬
direktoren , ein paar Berufsspieler und eine Reihe von Zu¬
treibern saßen auf der Anklagebank . Die angeklagten
Bankiers hatten Verbindungen aufgenommen zu Falsch¬
spielern , hatten den Offizieren Darlehen zu unglaublichen
Zinsen gegeben und waren in Gruppen unter falschen
Namen in alle Badeorte und Rennplätze Europas gefahren
wo sie die Spieler , Offiziere , Rittergutsbesitzer und Studenten
in des Wortes wahrster Bedeutung ausplünderten .
Spielverluste von 50 000 , 100 000 und selbst 200 000 Mark an
einem Abend waren keineswegs eine Seltenheit .

Die Seele des Ganzen war der jüdische Betrüger und
Hochstapler Samuel Seemann , der nur mit gezeichneten
Karten spielte und außerdem weltbekannt war als Bank¬

Jud Samuel Seemann , ein Betrüger und Hochstapler .

Halter und Rouletteschieber . Mit seiner Roulette , die et im
Hotel Russie in Hannover „ stationiert

" hatte , zog er zur
Saison in allen Renn - und Kurplätzen umher . Er wohnte
nur immer in den ersten Hotels . Wo Seemann auf tauchte

'

strömten die jungen Adligen und Offiziere in Scharen herbei
da es „ bombige Umsätze

"
gab . Ein Zeuge aus dem Hoch¬

adel sagte im Prozeß aus : „ Ob ich nach Monte Carlo oder

zu Seemann ging , war das gleiche
"

. Seemann hatte immer
wie der Prozeß erwies , zwei Kugeln in der Roulette . Wenn
die Spieler nun ausgeplündert waren , wenn sie Schuldscheine
und Wechsel ausgestellt hatten , dann schob Seemann seine

Tilmscf ) iff wurde lech geschossen .

Unfall bei den Aufnahmen zu „ Der letzte Aovell " . — Roch glimpflich abgelaufen .
Swinemunde , 29 . Juli . Bei den Aufnahmen ' für den

Ennl -Janninas -Film der Tobis „ Der letzte Appell
"

, die zur
Zeit , unter Mitwirkung von Êinheiten der deutschen Kriegs¬
marine in der Ostsee auf der Höhe von Swinemünde statt -
finden , ereignete sich gestern ein aufregender Vorfall . Eine
Bombe explodierte dicht neben dem Dampfer „ Reiher "

, der
für den Film genau nach dem historischen Bäderdamvfer
„ Königin Luise " umgebaut worden ist . Die Explosion ver¬
ursachte ein großes Leck unter der Wasserlinie , und der etwa
2000 Tonnen große Dampfer , an desien Bord sich die gesamte
Filmexpedition der Tobis mit den Darstellern Emil Jan -
nings , Werner Kraus , Josef Sieber und dem Regisseur M . W .
Kimmich an der Spitze befand , neigte sich sofort zur Seite .
Glücklicherweise wurde niemand verletzt . Unter großen Mühen
wurde ein Lecksegel vor die beschädigte Stelle der Schiffs¬
wand gezogen , so daß das Fluten der unteren Räume schließ¬
lich aufhörte . Da die Lage aber nach wie vor bedrohlich aus -
sab , wurde die Filmexpedition durch Rettungsboote der be¬
teiligten Torpedoboote aufgenommen . Bei den Rettungs¬
arbeiten beteiligte sich auch bas Artillerieschulschiff „ Bremse "
der deutschen Kriegsmarine , das im Film die Rolle des eng¬
lischen Kreuzers „ Amphion " spielt . Die „ Amphion " wurde
bekanntlich am 5 . August 1914 in der Tbemlemündung durch
die Minen der „ Königin Luise " versenkt , die sie bei ihrem
tollkühnen Durchbruch gelegt hatte .

Um den Handstreich dieses Bäderdamviers , der seinerzeit
in aller Eile zum Hilfskreuzer umgebaut wurde , der bei
Nacht und Nebel in der Themsemündung , im Zentrum des
englischen Verkehrs , Minen legte und danach von englischen
Kriegsschiffen zusammengeschossen wurde , dreht sich die Hand¬
lung dieses Films „ Der letzte Appell "

. Angelpunkt ist das
beldenhafte Verhalten der überlebenden der deutschen Be¬

satzung , die auf die „ Amphion " übernommen wurden , bei
allen Verhören aber nicht die Lage der Minensperre ver¬
rieten und schließlich mit der „ Amphion " durch die von ihnen
gelegten Minen unterpingen .

Der Dampfer „ Reiher " konnte ins Dock gebracht werden .
Die Jnstandsetzungsarbeiten sind sofort aufgenommen worden .

* Das Geheimnis des „ süßen Blutes " . Wer im Sommer
viel von Mücken und anderen boshaften Infekten beimgehW
wird , der kommt leicht in den Verdacht , süßes Blut zu be¬
sitzen . Es beißt so . und viele Leute glauben auch daran . Mit
dem,süßen Blut ist es aber nicht anders als mit dem blauen :
es gibt weder das eine noch das andere . Vielmehr werden die
Mücken , die wie alle Infekten empfindlich gegen Geruch sind ,
von dem Körvergeruch eines Menschen mehr angezogen als
von dem eines anderen . So ist es ja bekannt , daß sie starke
Raucher überhaupt meiden , nicht weil diese bitteres Blut
hätten , sondern weil ihrem Äußeren immer etwas Rauch an¬
haftet . übrigens : „ Wen es juckt , der kratze nicht .

" Zwar ist
es ein natürlicher Abwehrvorgang des menschlichen Ernvftn -
dens . nach einem Mückenstich zu kratzen , weil dadurch möglichst
viel Blut an die verletzte Stelle herangerieben und das
Insektengift weggeschwemmt wird . Leider aber sind die
Hände , die da luckern nicht immer zuverlässig sauber . Will
man also größere Entzündungen vermeiden , dann ist es
immer noch bester , andere Mittel anzuwenden . Zucker z . B . .
angefeuchtet und über der gestochenen Stelle ordentlich ver¬
rieben . ist ein sehr gutes Mittel . Durch den Reiz der Zucker -
losuna lallen die Blutgefäße in der Haut den giftigen Jn -
sektenspeichel schneller durchfließen . Die Schmerzlinderung
tritt dann bald ein . Dieses Mittel ist ungefährlich , da sich
niemand dadurch eine Entzündung zuziehen kann , es ist ein¬
fach und billig , wie jedes echte Hausmittel lein soll .

Durchgehend geöffnetwd Knabenkleidung

33 . - 39 - 49 - 64 -22 - 28 - 36 . - 43 -

4 9
'
s

Aber erst zu ZERR , Mainz , das große Spezial¬

geschäft mit der enormen Auswahl für gepflegte Herren -

V > - E

Sakko Übergangs - Mäntel

HERREN UND KNABEN KLEID UNG - '
MAINZ - SCHU STERS T R -

Herren - Hosen

420 725 990 1250

Sakko - Anzüge Sport - Anzüge

36 . - 46 - 5950 69 . - 26 ^ 35 - 49 - 61 . —

Kinder - Anzüge u . - Mäntel

490 750 1150 18 -

Junges , weibliches

16 17

JerWedMHeiraten

» erde Mitgliedder «SV.

DER WEG

( Adolf Blum
Awt . ig .

Heirat . Näheres
Frau ErnaRieth Wiesbadener

Tagblatt

«um
Erfolg
iet eint

HerzenwuiW
Wwe . . ersi . Kr ..
Mitte der 40er .
sehr jflbl . Aeuß . .
impos Erschein ,
sucht ideal . , aeb .
Lebenskamerad ,

in aebob . Stell . .
md . später . Ebe .
Geaenf . Verickw .
Ehrens . Verm .

nicht erw . Nickt -
anonome Ana .

u . S . 261 T .- V .

Welche wirt¬
schaftliche Frau

w . Ede mit ält .
Herrn . Eef . Zu¬
schrift . u . F . 263
an Taabl . - Verl .

Illllllllillllllllllllllllllllllllllllll
Gebt den Tieren
täglich u . öfters

Trinkwaller .
HIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUMIIIIIII

M - UIIHW
Anf . 40 . hübsche
Erich . . Inmoatb .
Wesen m . viels .
Interest . verm .
at . öausfr . . mit
eia . Wobn . . w .

Korresv . m . aeb .
Ter . Herrn zw . kv .
Ebe . Zufchr . mit
B ' kd . die diskr .
behänd , werd . u .
8L 876 TD . erb .

Junge Dame ,
hier fremd , sucht
Dame für Frei¬

zeitgestaltung .
( Wanderung .

Tagblatt -Hane
Langgaeee 31

Geb . Herr .
50er . aute Erich . .
750 RM . Geb .,
veniwnsber .. i.

vaii . Seit . Näb .
Frau ErnaRieth
Ehevermitklung
Frankfurt a . M „
Klavverfeldttr . 8

Selbitinlerat .
Frl .. 35 I . . eval .
schlank , mit eia .
Wobn .. komvl .
Aussteuer und

etwas Berm . . w .
auiricht . Hrn . o .
Wtw . i . sich St .
zw . b . Heirat k.
zu lern . 3uü6r .
mit Bild unter

B . 263 au T .-D .
Diskret , zuaesich .

35i .Dame .mittel -
ar . aevfl . Erich ,
in . Äussi . u . Mk .
40000 Verm . . i .

Gebild . iunaes

Mädchen
19 I . . aus aut .

Farn . , biet fremd
sucht Kameradin

für Freizeit
Ana . u . 6 . 255
an Taabl .- Verl .

Euterbaltener

Werst . WM
in Gegenrechg

gegen Tüncher -
u . Anstreicher¬

arbeiten gesucht .
Ovfermann ,

Lahnstraße 18 .
Modell

z. Ondulieren .
Kurz - u . Lana -
baatc . aeiuckt .

Damen - und
Herrensalon
Kleinnger .

Goetbesttaße 1 .

Heiratsauskünfte

Ermittlungen , Beobachtungen
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Nach den Pariser Prozeß -Akten - Von Hans Otto Stehl

( Nackdruck verboten .)2 . Fortsetzung .

glaube , sondern den letzten Satz lebtglii
gestandnis für die Menge angefügt babe .

, Sier fiel plötzlich Herrn von Fronvilles Anwalt Le¬
blanc em und bemerkte , datz es um die medizinische Wissen -r
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vor
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Bauwirtschast überaus günftii
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it fallen hören .
Der Arzt im Bewußtsein feiner Bedeutung , räusperte
wandte sich dann mehr zum Publikum als zu den Rick -

Berliner

98 . 25
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Witterungsaussichten bis Sonntagabend :
Heiter , trocken , warm , abends leicht gewittrig , schwache Winde .
Aussichten bis M o » t » g .a b e n Ü: Zunehmende Bewölkung und

Gewitterstörungen .

Wasserstaud des Rheins am 29 . 2uii 1939 . Biebrich : Pegel
2,96 gegen 2,95 ni gestern : Mainz : 4,29 gegen 4,16 m gestern :
Bingen : -3,18 gegen 3,0g in gestern ; . Kaub : 3,72 gegen 3,60 m
gestern ; Köln : 3,27 gegen 3,08 m gestern ; Kehl : 4,45 gegen
4,55 m gestern .

Präsident : . ~     . . . ..
„ Sie sind der Arzt , der seiner Zeit den Tctcnidictn tur

Marion von Fronville ausgestellt hat ? "

Zustimmendes Kovmicken . „ Gewiß . Herr von Ferrand .
Ich war es persönlich . „ Herr Barnasie sprach geziert und
mit hoher Fistelstimme , wiegte sich dabei in den “

legte in seinem ganzen Gebaren eine erhebliche —
den Tag .

„ Und welche Todesurlache stellten Sie fest ?

Nutzbar gemachte Hochofenschlacke .

Die Schlackenberge der Industriegebiete .

Auf den deutschen Hüttenwerken fielen 1938 13 Mill .

Nr . 175 . Seite 15 .

Mengen hochwertig
können . Stückschlacke wird

* Neue Erzeugerpreise für Kartoffeln . Nach einer Anordnung
der Hauptvereinigung der deutschen Kartosselwirtschast vom
26 . Juli werden für Speisesrühkartosseln in der Zeit vom 31 . Juli
bis 5. August 1939 folgende Erzeugersestpreise je 50 kg netto aus¬
schließlich Verpackung frachtfrei Empfangsstation festgesetzt : weiße ,
rote , blaue Sorten 3 .75 RM „ runde und lange gelbe Sorten
4 .25 NM .

>105 .— 105 —
189 .50 188 .50
166 .63 ——

108 - 108 —
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mindest im letzten Jahrzehnt ein weiteres Anwachsen der Schlacken -
Halden verhindern können , wenn die zuständigen Stellen die
Schlacke in größerem Umfange für Anschüttzwecke bezogen hätten .
Auch in der Gegenwart zeigt sich eine unzureichende Abnahme .
Dabei kann man Abfallschlacke laut „Bauindustrie "

, Organ der
gleichnamigen Wirtschaftsgruppe , bestens verwenden zur An¬
schüttung von Dämmen von Eisenbahnen , Autobahnen , Straßen
usw ., zur Befestigung von Plätzen und Radwegen , Bürgersteigen
usw . Sie ist vielfach billiger als Gestein , Kies oder Bodenmassen ,
die meist unter verhältnismäßig hohem Einsatz menschlicher Arbeits¬
kraft gewonnen ober aufgeladen werden müssen , und die im all¬
gemeinen auch knapp sind . Abfallschlacke ist außerdem für An¬
schüttungen besonders geeignet , weil sie alle Kornstufen enthält ,
also sehr standfeste Damme ergibt ; sie fällt ohne besonderen
Arbeitsaufwand zwangsläufig an und wird überwiegend mit
mechanischen Einrichtungen verladen . Infolgedessen verlangen die
Hütten gewisiermaßen nur eine Anerkennungsgebühr für Lieferung
solchen Materials , die meist nur wenige Groschen je Tonne aus¬
macht . Im übrigen ist der Schlackenverbrauch eine wichtige Vor¬
aussetzung dafür , daß die Schlackenhalden in den Industriegebieten
endlich verschwinden .

sich , wandte sich ; — — ----
tern und begann eine Rede , die er sich offenbar schon vorher
zurechrgeleat hatte .

„ Ich habe die Ehre , der Hohen Akademie anzugeboren
» , , ich will damit sagen , daß ich als berufener Vertreter der

„ Ich muß vorausschicken , daß die gnädige ( Brann , <$ rau
von Fronville . eine sehr zarte Gesundheit besaß . 3d ) kannte
sie genau und hatte verschiedentlich die Ehre , sie bei Heine «
ren Unpäßlichkeiten zu behandeln . Sie litt , wie manche
junge Frau , an einem starken Grad von Bleichsucht Dazu
kam . daß das Herz nicht ganz intakt war . . . ihr Tvd tft
auf ein Versagen des schwachen Herzens zurückzumbrem aur
eine Herzläbmung . die ein beschleunigtes Ende zur Folge

„ Halten Sie Herr Barnasie es für möglich , daß , es sich
hier vielleicht um einen . Scheintod gehandelt hat . Dag -trau
von Fronvilles Sarg wieder geöffnet worden ist und daß sie
ins Leben zurückgerufen wurde ? "

E . . . ~
Eine Pause voller Spannung entstand aut diese Frage .

■ Es war so still , daß man eine Nadel hätte zu Boden

Wisienschaft spreche . Um also auf die Frage des Herrn Präsi¬
denten einzugeben , so mug ich sagen , daß Fälle von Scheintod
viel seltener Vorkommen , als gemeinhin angenommen wird .
Und gar bei einer io lang andauernden Totenstarre , wie
etwa in diesem Fall , muß ein solches Vorkommnis fo ziem¬
lich in den Bereich des Unmöglichen verwiesen werden , zumal
auch der Wisienschaft bisher ein ähnlicher Fall nicht be -
tannt geworden ist . Es müßte denn gerade sich um ein
Wunder bandeln . . . Herr Barnasie schwieg und verzog
etwas spöttisch die Lippen , als ob er andeuten wolle , daß
auch Wunder eine überaus fragwürdige Sache seien , ja daß
er als Mann der Wisienschaft überhaupt nicht an Wunder
glaube , sondern den letzten Satz lediglich als kleines Zu -

Ruudfunkwirtschaft im weiteren Aufschwung .

Die Rundfunkrvirtschajt in Deutschland hat ein
weiteres Jahr ungeahnten Aufschwungs hinter sich. Die
Aussichten für das neue Rundfunkjahr erscheinen wiederum
außerordentlich günstig .

Wie das Institut für Konjunkturforschung in
feinem neuesten Wochenbericht u . a . ausführt , wurden am 1 . Juni
1939 im Altreich 11,42 Mill . ( i . V . 9,60 Mill .) , in der Ostmark
0,80 , im Subetenlanb 0,36 Mill . Rundfunkteilnehmer , das sind
insgesamt 12,58 Millionen Teilnehmer gezählt . Damit steht
Deutschland der Zahl der Rundfunkteilnehmer nach an der Spitze
der europäischen Länder und wird in der Welt nur noch von den
Vereinigten Staaten übertroffen . 1938 ist der Hörerzuwachs im
Altreich mit 19,1 % ( i . V . nur 11,3 % ) wieder stark gestiegen .

Im Rundfunkjahr 1938/39 waren die Bedingungen für den
Absatz von Empfangsgeräten besonders gut . Durch Lockerung des
Preissystems waren die Preise der für den Markt wichtigsten
Apparatetypen fühlbar gesenkt worden , so zum Beispiel für den
4 -Rohr -Superhet trotz beträchtlicher Qualitätssteigerung der Durch¬
schnittspreis von 325 RM . in 1935/36 auf 231 RM . in 1938/39
ober um 29 % . Gleichzeitig würbe die Nachfrage burch bie starke
Einkommensteigerung angeregt , wodurch verstärkt veraltete Runb -
funkgeräte burch moderne hochwertige Markenempfänger ersetzt
wurden . Bis einschließlich Mai 1939 wurden im Rundfunkjahr
1938/39 allein 1,5 Mill Markenempfänger gegenüber nur 1,0 Mill ,
int gleichen Vorjahreszeitraum im Inland abgesetzt . Im ganzen
hat der Absatz von Markenempfänger gegenüber dem Vorjahr um

schäft doch nicht ganz so eindeutig bestellt sei . wie ihr hier
anwesender und im Übrigen durchaus geschätzter Vertreter ,
Herr Varnasse , meine . Gewiß , jeder verteidige seinen Be¬
rufsstand , fügte er mit einem deutlichen Seitenbieb hinzu , in¬
dessen müßten die Ausführungen des Herrn Doktors über
Scheintod selbst Laien einigermaßen ungenügend erscheinen .
Und was die noch nie dagewesenen Fälle anbetreife — nun
er . Leblanc , mache sich gern anheischig , einen ganzen Stoß
beweiskräftigen Materials über Fälle von Scheintod bei -
zubringen . „ Auch die Herren Mediziner irren sich sehr oft
und können gar viele Dinge nicht erklären , ohne daß des¬
wegen von Wundern zu sprechen wäre .

"

Auf diese ziemlich unhöflich — kühne und für den Ärzte¬
stand wenig schmeichelhaften Rede ergriff Herr Barnasie
zornglühend das Wort und widerlegte in spitzen und scharf -
geschliffenen Satzgefügen die — wie er sich ausdrückte - -
laienhaften und völlig unmaßgeblichen Bemerkungen des
Herrn Leblanc , der vielleicht ein Redner des Rechts , aber
wirklich kein Mann fei . der als Sachverständiger in medizini¬
schen Fragen angesehen werden könne . Nein , an feinen
eigenen Ausführungen sei kein Wort zu drehen und zu
deuteln — hier babe die zuständige Wissenschaft gesprochen ,
und Einmischungen von fremder . Seite müsse man sich , ins¬
besondere vor Gericht , durchweg verbitten .

( Fortsetzung folgt . )

Der Präsident gab dem Gerichtsdiener ein Zeichen .
Gleich darauf öffnete sich die Türe des Zeugenraumes , ein
bärtiger , älterer Mann erschien , sebr einfach gekleidet , un¬
geschickt die Mütze in der Hand und trat vor die Richter hin .
Er wurde vereidigt , dann fragte ihn der Präsident :

„ Sie sind der Postillon Sardeau ? "
. . ..

„ Ja , mein Herr ! Aber ich bin nicht mehr im Dienst .
„ Aber vor fünf Jahren fuhren Sie die Strecke Pans -

Cherbourg ? "

. „ Zu dienen , mein Herr . Jeden Tag . bei Wmd und
Wetter . Manchmal auch nur die Hälfte der Strecke , ms
Argentan , ich wurde dann abgelöst und brauchte erst wieder
den Rückweg zu fahren ."

„ Herr Sardeau erinnern Sie sich , daß Sie in jenem
Jahre . Ende des Monats Juli , diesen Offizier . befördert
haben ? " Der Präsident deutete auf Herrn d ' Armmcour .

Der Postillon musterte den Kapitän eingehend und er¬
widerte dann :

, ,3a . ich erinnere mich an ibn . Er ist mir besonders im
Gedächtnis geblieben , weil eine Dame Bei ihm war .

„ Eine Same , wissen Sie das bestimmt ?
„ Ganz bestimmt . Sie war tief verschleiert und ich dachte

mir noch : Das sieht beinahe wie eine Entführung aus oder
wie eine Flucht . Ich erinnere mich noch genau , es waren
wenig Reisende an jenem Morgen , und sonst war der Post¬
wagen immer überfüllt . Einmal mußte ich auf der Straße
halten , weil der Dame nicht wohl war . sie stieg am kurze
Zeit aus , der Offizier ebenfalls . . . da gibt es gar keine
Täuschung .

"

„ Würden Sie die Dame wiedererkennen ? Ist es . etwa
diese hier ? " Herr von Ferrand deutete auf Frau d Armicour ,
die gleichmütig vor sich hinsah .

Der ehemalige Postillon zögerte , zog nachdenklich ine
Stirn in Falten und betrachtete die junge Frau so ein¬
dringlich und genau , daß es ihr unangenehm sein mochte .
Schließlich erklärte er : „ Das kann ich nicht tagen , die Dame
damals war . wie getagt , verschleiert . Übrigens schien sie
etwas größer , ja etwas größer und stärker . Natürlich war
sie anders gekleidet , das macht sehr viel aus . nickt wahr .
Damen können so verschieden aussehen , die eine Robe macht
sie älter und die andere jünger , wie gesagt , ich glaube , sie
war es nicht . Ich kann mich natürlich auch täuschen , es ist
ja inzwischen viel Zeit vergangen , obwohl ich mick . wie ge¬
tagt . sogar noch an Einzelheiten erinnert habe . Der Offizier
war - es ganz bestimmt , jawohl , das kann ich unter Eid
aussagen . Aber die Dame . . .

"

„ Haben Sie tonst noch etwas zu tagen ? “ unterbrach der
Präsident die weitschweifigen Reden des Mannes .

„ Nein .
"

„ Sie können gehen .
"

. , , , r m
Als sich der Zeuge nach einer etwas unbehauenen Ver¬

beugung gegen den Ricktertisch entfernt hatte , wandte sich
der Präsident wieder an den Kapitän : „ Sie haben die Aus¬
lagen des Mannes gehört . Er behauptet mit Bestimmtheit .
Sie wären damals mit jener verschleierten Dame gereift .

Mann muL . . „ ------- ------- ---- - . . .— .
Dame int Postwagen , von der er glaubte , daß sie zu mir ge¬
höre . Es gibt sicher viele verschleierte Damen . . . Hier
lächelte er leicht und fuhr fort : „ Ich habe damals etwas
geschlafen , ich war müde und gab nicht im mindesten aur
meine Umgebung acht . Ich könnte mich beim besten Willen
nicht mehr an die Mitreisenden erinnern .

“

„ Schade . Kapitän d ' Armincour . das wäre vielleicht feßr
wichtig für Sie gewesen . Menn Sie einen Entlastungszeugen
hätten namhaft machen können . . ."

„ Entlastungszeugen . . .
" Der Kapitän bekam einen

roten Kopf . „ Ich muh sehr Bitten . Herr Präsident ! Wozu
Entlastungszeugen ? Ist mir etwas Unrechtes nachgewiesen ?
Haßen Sie JoeBen nicht selBst gehört , daß dieser Herr
Sardeau üBer die geheimnisvolle Dame keinerlei Bestimmte
Aussagen machen konnte ? “

Ohne auf diesen Einwand einzugehen , erklärte der
Präsident : „ Erzählen Sie weiter . Sie haben dann nach
Ihrer Rückkehr nach Haiti angeblich Beatrice de Laroche
näßer kennen gelernt ? '

„ Angeblich ? Nein , es war in Wirklichkeit so . Beatrice
batte mit Marion eine derart große , ich muß sagen : wunder¬
bare Ähnlichkeit , daß ich anfänglich ganz erschüttert war und
mich selber fragte , ob es so etwas gäbe . Diese Ähnlichkeit
mit meiner früheren Braut bat mich auch bestimmt .
Beatrice zur 5rau zu nehmen . Die Papiere haben Sie ja
eingesehen , es Bat alles seine Richtigkeit . Ich möchte hier
nur noch folgendes lagen ( der Sprecher wandte sich halb
zum Publikum und halb zum Grafen , der wie immer un¬
beweglich dasaß ) : „ Ich verstehe sehr wohl , daß Herr von
Fronville beim Anblick meiner Frau . die . so sehr der ver¬
storbenen Marion gleicht , erschrak . Und ich möchte weiter
meine aufrichtige Teilnahme mit meinem Prozeßgegner zum
Ausdruck Bringen , dessen Gefühle ick vollständig begreife “

.
Bei diesen Worten entstand im Saal eine merkliche Be¬
wegung . auch die Richter konnten sich dem günstigen und ehr¬
lichen Eindruck , den die Erklärung des Kavitans ausgelöst
batte , nicht entziehen .

IV .

„ Sagen Sie mir wenigstens , wo Marion bingelommen
ist ! Der Sarg jedenfalls war leer .

" Herr von uronville
batte dies mit überaus erregter Stimme dem Kapitän
d ' Armincour zugeruien . dessen Teilnahme er offenbar als
geheuchelt und falsch empfand : in seinem Gesicht waren
rote Flecke , ein Zeichen seiner Empörung und einer kaum
noch verborgenen Wut .                         v v

Die Frage blieb unbeantroortet . Herr von yerranb . der
den Vorsitz mit Bemerkenswerter Ruhe führte , ergrtif roieber
das Wort : . , .

„ Wir baßen letzt noch einen sehr wichtigen Zeugen zu
hören , und zwar ben Berühmten Mediziner Herrn Doktor
Varnasie . Mitglieb der Akabemie bei Wissenschaften .

Ein sehr gepflegt aussehenber alter Herr . mit etwas
schlaffen Zügen unb graumeliertem kleinen Svitzbart trat
ein . . Nach den üblichen Formalitäten fragte ihn der

Hochofenschlacken bei bet Eisenverhüttung an ; im laufenben Jahre
bürsten es 14 bis 15 Mill . To . [ein . Diese Entwicklung ist für die
Bauwirtschast überaus günstig , weil aus bet Hochofenschlacke große
Mengen hochwertiger Baustoffe verschiebener Art gewonnen werben
können . Stückschlacke wirb in bet Hauptsache im Straßenbau unb
als Betonzuschlagstoff oerwenbet . aus Schlackensand werben Zement
unb Mauersteine hergestellt . Schaumschlacke wirb zu Hüttenbims
unb Hüttenschwemmsteinen verarbeitet usw .

Ein Teil bet Schlacke fällt jedoch in einer Form an , bie für
hohe Beanspruchungen nicht ganz brauchbar , zum Kippen auf

Salben
aber noch viel zu schabe ist . Es hanbelt sich teils um

chalenschlacke , bie sich bet bet Verarbeitung bet flüssigen Schlacken¬
massen in ben Transportpfannen ansetzt , ober um sonstige Schlacken ,
bie nicht in geeigneter Stückform ansallen . Alle diese Schlacken
sinb noch weitgehend beständig und widerständigfähig , sie dürften
bis ein Zehntel des gesamten Schlackenanfalles ausmachen und
mit der wachsenden Verhüttung einheimischer eisenarmer Erze
anteilig zunehmen . Man hat früher diese Abfallschlacken aus Halden
gekippt , bie heute noch größtenteils als häßliche Berge in den
Wohnbezirken der Eisenindustrie liegen . Dabei hätte man zu -

Was haßen Sie zu entgegnen ? “

Pierre dÄrmincour zuckte mit den Sckultern . „ Der
:ß sick irren . Vielleickt daß eine andere verschleierte
Postwagen , von der er eit
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Von den heutigen Börsen .

Berlin , 29 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz Aktien freund¬
lich , Renten wenig verändert . Die Wochenschluß¬
börse wies bei ruhigem Geschäft freundliche Haltung auf . Die
Kursoeränderungen nahmen jedoch nach beiden Seiten nur
geringes Ausmaß an . Zu ben bevorzugten Papieren gehörten
Montane , von benen Mannesmann % , Klöckner unb Rheinstahl
je Vt, Vereinigte Stahl % sowie Hoesch und Stolberger Zink je
V- % gewannen . Buderus kamen 1 % höher zur Notiz . Lediglich
Laurahütte büßten % % ein . Braunkohlenwerte lagen verhältnis¬
mäßig still . Jlse -Eenußscheine stiegen um % % . Schering wurden
um 'A unb Goldschmidt um % % höher notiert . Farben blieben
mit 144 % unveränbert , Elektro - unb Versorgungswerte lagen
zumeist gebessert . Licht u . Kraft , Eesfürel unb HEW . kamen je
% % höher an . Schuckert würben um VA unb Akkumulatoren um
2 % fester bewertet . Demgegenüber stellten sich AEG . um % und
Siemens um % % nichtiger . Felten wiesen eine Steigerung um
% % , BMW . einen Rückgang von '% % auf . Deutsche Waffen
büßten VA % ein . Aschaffenburger und Feldmühle gewannen je ■
% , Zellstoff Waldhof 1 % , Kali - , Gummi - unb Linoleum sowie
Bau - und Textilwerte hatten recht ruhiges Geschäft . Altbesitz 132,10
gegen 132 % , Eenieinbeumschulbung unveränbert 93,30 . Steuergut¬
scheine I unveränbert 99,10 , bitto H 95,55 gegen 95,40 , Julischeine
95,45 gegen 95,35 unb Augustscheine 95,35 gegen 95,25 . Pfund
11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M ., 29 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Fester . Die Wochenschlußbörse war nach den gestrigen Rück¬
gängen auf kleine Käufe ber Kundschaft im allgemeinen um
'/ « bis 1 % im Durchschnitt befestigt . Die Ilmsatztätigkeit mar aber
gering , bie Kundschaftsbeteiligung wor am Einheitsmarkt weiterhin
etma ' s lebhafter . Renten waren ruhig und im allgemeinen gut
behauptet . Steuergutfcheine II , die ab 1. August in ben amtlichen
Verkehr efdbezogen werden , weiter etwas befestigt . Tages¬
gelb 2 % % .

Wellerberichl

( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt om Main )
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46 % zugenommen . Dabei ergab sich ganz allgemein eine wachfenbe
Verschiebung bet Nachfrage von ben einfacheren zu ben hoch¬
wertigeren Typen : bei ben © erabeausempfängern von ben Ein¬
kreisern zu Geräten mit 2 unb mehr Kreisen , bei ben Superhets zu
ben Geräten mit 4 , 5 und mehr Röhren . In den mit Gleichstrom
versorgten Gebieten werben nunmehr fast ausschließlich Allstrom -
geräte verkauft , deren Anteil am Eesarntabsatz von Netzgeräten
1938/39 auf 24 % anftieg . An deutschen Kleinempfängern DKE
wurden etwas mehrmals 1 Mill . Geräte , an Volksempfängern an¬
nähernd ’% Mill . Apparate bis einschließlich Mai hergestellt .

Die Röhrenumsätze stiegen von 12 auf 18 Mill . Röhren , wobei
her Ersatzbedarf ( etwa y« des Eesamtabsatzes ) wachsende Bedeu¬
tung erfährt . Die Lagerbestände in Matkenempfängern sind bei
beträchtlich gestiegenen Absatzvolumen nur unwesentlich höher als
im Vorjahre , wobei es sich bei bet Jnbustrie zum Teil schon um
Typen ber neuen Saison hanbelt . Im Rundfunkhandel stiegen die
Bruttoumsätze von etwa 298 Mill . RM . im Kalenderjahr 1937 auf
etwa 371 Mill . RM . im Iahte 1938 . — Die Ausfuhr an Rund¬
funkgeräten konnte trotz der Schwierigkeiten um rund 10 % von
33,6 auf 37,0 Mill . RÄ . gesteigert werden , wobei sich der Schwer¬
punkt bet beutschen Ausfuhr wieher mehr von Europa nach Über¬
see verlagerte . Ganz allgemein läßt sich jetzt sagen , baß bie
deutschen Apparate nunmehr den amerikanischen Geräten gleich¬
wertig , zum Teil sogar qualitatin bereits überlegen sind ,
allem bei der Ausfuhr nach tropischen Gebieten .

AEG .-Stammaktien 1
Augsburg Nbg .-M. '
Bayer . Motoren -W. j
J . Berger Tiefbau ।
Braunk . u Briketts '
Charl . Wasserw . . !
Chem . Heyden . . i
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . .
Deutsche Bank . !
Dt . Cont . Gas . . ■
Deutsche Erdöl . 1-
Dt . Eisen handel . -
Dt . Reichsbahn Vz. I
Deutsche Waffen .
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . . :>
Eintracht Brann . | •

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

Körst
28. 7. 39 29. 7 . 39 Feldmuhle . . . .

28. 7. 39,29 . 7 . b9

98 .75
126 .37

99 .37
126 .75

113 .88 112 .— Harburg Gummi . — .— —.—
142 50 142 . 88 Harpener . . . . 130 — 129 .50
132 . 50 132 . 50 Hoesch . . . . 106 . 25 106 .50
144 . 75 144 .75 Hotelbett .-Ges . . . 73 .50 74 .25
185 .75 185 .25 Klöckner -Werke . ----.----- 115 .50
114 .50 114 .63 Niederlaus . Kohle 152 .50 152 .25

—.— Orenstein & Koppel 95 — 95 .50
106 — 106 — Rh . Elektr . Mannh . 114 .50 115 —
216 . 37 216 . 37 Rütgerswerke . . 141 .25 141 —
111 .50 111 .50 Sachsenwerk . . . — .— 341 .50
107 .25 107 . 50 Salzdetfurt . . . 144 — 144 .25
119 — 119 . 50 Schubert u . Salzer ——— 120 —
136 . 50 137 — Schuckert & Co . . 167 . 37 169 —
122 .75 122 .75 Siemens & Halske 189 .50 187 .25

—- —- 142 .75 Stollberger Zink . 73 .25 73 .75
II■' —. Ver . Stahlwerke . 99 .50 99 .75

106 . 13 106 . 13 Vogel Tel .-Drath . 153 —
154 — 155 .— WasserGelsenkirch .

29. 7. 39 R ebeck Montan .
Schöfferhot -Bindg .

Aschaffbg . Zellstoff 82 — 84 .50 Schuckert & Co . .
Bemberg . . . 130 .75 133 .50 Siemens 8c Halske
Brown . Boveri &Co . 107 — 107 — Süddeutsch .Zucker
Buderus . . 97 . 25 99 — Telius Bergbau
Cement Heidelberg _ — Ver . Dtsch . Öeltabr .
Chem . Albert . 86 — 86 .50 Voigt & Haffner .Daimler -Benz . . 119 .88 120 — Zellstoff Waldhof .Dtsch .Gold u .Süber 205 .25 206 —
Deutsch Einoleum 148 — 148 —
Elektr . Liefer . Ges . 132 .50 132 .75 5’/, Reichsanl . v 27
Elekt .Eich tu .Kraft 129 .63 129 .75 ^ /«"/oVounganleihe
Eschweiler . — .- Anl .-Ausi (Ältbes .)
I G. Farbenindust . 144 — 144 . 13 41/,e/,Wiesb .St .v .28
Felten &Guilleaume 138 — 138 . 25 * /. •/ . Pr .L Pfbr . 19
Grün & Bilfinger «" - 1 4‘l, ’l, 10

* /. */. , . „ 21
* !, *!. „ Kom . 20

Hapag ..... — .—
Hindr . Auffermann 136 .75 —
Hochtief . . 131 .50 - — 6

4l/,7 ^ .1b .Gold 1
4‘ , 2

Holzmanr . Phil . .
Ilse Bergbau . . . — .— — .—
Knorr Heilbronn . 253 — 253 — 4’1,*1..... 3
Eahmever & Co. 114 — 116 — # /. •/. .. m, 9, 10

„ 11Lindes Eismaschin . 171 — 169 .50
Lokom . Krauß . . 132 . 15 132 — 41/,«/. „ „ 6,7
Mainkraftwerke .

89 37 89 3̂7
4*1,1 , , 12, 13

Mainzer Aktien -Br . * /, ' / . , „ 4, 5
Mannesmann . . 103 .75 „ Li .
Mansf elderBergb au -- .—- 140 . 50 4’1,’l. „ G.-Kom . 1
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt

112 — 112 .50 ..
117 — 117 — 4’1," . ,. 6,7,8

Nordlloyd . . . — .— ----.---- 4’1,’/..... 2
Reichsbank . . . 179 .50 179 .50 4’1,’ , . „ 9 . 10
Rh .Braunk . u . Brik . 215 .50 215 .25 4’1 ’1. .. , . 3
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke

114 .50
134 .25

115 —
135 —

D. Kom . Sam . AnL i
L G. Farben -Bonds 1

iuu .—
100 —

99 .25
28 . Juli 193» 29. Juli 19ä9

Geld Briet Geld Brief
99 .25 Beig en . . . 100 Belga 42 . 30 42 .38 42 .32 42 .40
99 .25 Dänemark . 52 .05 52 . 15 52 .05 52 . 15
99 . 25 England . . 1 £ Sterling 11 .655 11 .685 11 .655 11 .665
99 . 25 Frankreich . . . 100 Fr . 6 . 598 6 .612 6 .598 6 .612
99 . 25 Holland . . 100 Gulden 132 .42 132 .68 132 .42 132 .63
99 .25 Italien . . . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
99 .25 Japan . . . . . 1 Y €n 0 .680 0 . 683 0 .680 0 .683

100 .75 Jugoslawien . 100 Dinar 5 .694 5 . 706 5 .694 5 .706
98 — Luxemburg . - _ _ . . 100 Fr . 10 . 575 10 . 595 10 .58 10 .60
98 — Norwegen . 100 Kronen 58 . 57 58 .69 58 .57 58 .69
98 — Polen . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
98 — Schweden . 100 Kronen 60 . 04 60 . 16 60 .04 60 . 16
98 — Schweiz . . . . 100 Fr 56 . 17 56 .29 56 . 17 56 .29
98 — Spanien . . . 100 Pes . - —

136 . 50 Slowaxei 100 Kronen 8 . 511 8 . 535 8 .511 8 .535
119 — Ver . St v . Amerika . 1 Dollar 2 .491 2 .499 2 .491 2 .499
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Das Haus für Damenkleidung und Innendekoration

WIESBADEN Kirchgasse 64 , am Mauritiusplatz

SOMMER¬

SCHLUSS - VERKAUF
BEGINN : MONTAG 830 UHR

DURCHGEHEND GEÖFFNET

Ländliches Anwesen
bei Frankfurt a . M . oder Wiesbaden
isoliert und eben gelegen , arrondiert
mit bis zu 5 Hektar Land und größerem
Wohnhaus auf längere Zeit zu pachten
oder bei günst . Beding , evtl , zu kaufen
gesucht . Ausführl . Angebote an Selbst -

refl . erbeten unt . A . 835 a . d . Tagbl . - Verl .

Maler -

Tüncher -

Anstreicher .

Arbeiten

Möbellackieren
ulw . . alle R <i (6 =
arb . . führt aus

Wilb . Kröck .
Dotzbeimer

Strafe 31 . 2 .

© er Sommer ist nämlich noch lange nicht zu Snde .

cJa , die „ IDetterpropheten “ sprechen sogar davon ,
daß im LHerbst noch viele roarme Gage kommen sollen .

„ Ohr tKleiderberater “ weiß , was für die ausklingenden

Sommertage gebraucht noird . Sr hat eine reiche ‘Ausroahl

in solchen K̂leidungsstücken , die man nicht nur jetzt

und im tHerbst , sondern auch noch an kühleren ‘Sagen

tragen kann . Seine bekannt niederen Freise erleichtern

auch Ohnen die ‘Anschaffungen

Rier einige 9roben :

Sakko - Anzüge . . . . . . . . . ab 30 . —

Sport - Anzüge ......... ab 25 .—

Sport - Sakkos ......... ab 12 . 50

Leinen - Sakkos ........ ab 9 . 50

Güster - Sakkos ......... ab 7 . 75

Sommer -Jacken ........ ab 5 .45

3 <ombinations -^Hosen . . . . ab 4 . 75

Popeline Mäntel ....... ab 31 . —

Goden - STläntel ........ ab 14 . 50

lOetter - Mäntel . . ...... ab 11 . 50

On unserer

Wiesbaden - Dotzheimer Straße 61 — Fernruf . 26901

Die wichtigsten Neuerungen zeige ich Ihnen in meinem Sonder -

Schaufenster . Besser ist es , wenn Sie einfach hereinkommen ,
damit ich Ihnen alles zeigen und vorführen kann ( unverbindlich
natürlich !) . Ich würde mich freuen , Ihnen auch von meinen
Eindrücken auf der Funkausstellung , von der ich gerade
zurückkomme , berichten zu können .

ALFONS SCHIERSTEIN
Rundfunk - Fachgeschäft

6

Jünglings - und 3 < n ab en -Abteilung

finden Sie eine gepflegte , preisgünstige ‘Auswahl

flotter , strapazierfähiger K̂leidung für Ohre Jungens .
Darum erwartet Sie in den nächsten ‘Jagen zum

Spät - Sommer - Xauf

in allen Fragen der Drucksachen -

anferttgung finden Sie stets bei uns .
Kommen Sie daher zu uns , wennSie
an die Planung oder Ausarbeitung
von Drucksachen gehen .Wir können
Ihnen manchen Wink für die wir¬

kungsvolle Abfassung und Gestal¬

tung der Drucksachen geben und
Ihnen außerdem durch eine gute
drucktechnische Beratung zum preis¬
werten Druckerzeugnis verhelfen .

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

BUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tag blatt . Langgasse 21
Fernsprecher Nr . 59631 . Gegründet 1809

@
Versäumen Sie nicht die

Abendfahrt mit größtem
Salondampfer ! Tagt , abW .- Biebrich ,
auch Samstags nach Bingen und
zurück . Abf . 18 .50 , Rückk . 22 .10 Uhr .

Ferner jeden Samstag bis 19 . August 1939 :
Große Abe na rundfahrt !

Abfahrt 20 .10 Uhr , Rückkehr 22 .10 Uhr . Total¬
fahrpreis : RM . 1 .— , mit Zehnerheft nur RM . — .90 .

Jeden Mittwoch besonders verbilligte Fahrt bis
St . Goarshausen und zurück . Abfahrt 10 .07 Uhr ,
Rückkehr 19 .55 . Hin - u . Rückfahrpreis v . RM . 1 .- bis2 .-

Von Montag bis einschließl . Frei tag täglich
3 verbilligte Ferienfahrten

mit den Dampfern 8 .07 , 9 .07 und 15 .52 Uhr ab
Wiesb .- Biebrich .

"
Fahrpreis siehe Ferienhandzettel

Kabinenfahrt nach Holland
■ ein einmaliges Erlebnis !

Erstklassige Verpflegung , hervorragende Kabinen ,
Liegestühle usw . an Bord . Unterbrechung an allen

groß . Rheinstationen und in Holland . Keine Devisen !

Köln - Düsseldorfer
1 DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE

Auskunft , Fahrscheine und Ferienhandzettel bei
sämtl . amtl . Reisebüros , Zigarrengeschäft Peter
Schiink , Wiesbaden , Michelsberg 15 , sowie der Agen¬
tur Wiesbaden - Biebrich , Telefon 601 44/45

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wer gern Reisen macht

und wer gern wandert
sucht lohnende Ziele . Ihm werden viele Anregungen
geboten durch unsere Sonderseiten

Helsen und Wandern
Bäder und Sommerfrischen .

In diesem Teil des „ Wiesbadener Tagblatt “ sollten unsere
zehntausenden Leser stets auch Ihr Angebot finden .

I!IIII!!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIHI

Die Huf gebotenen
vom Freitag , dem 28 . Juli 1939 .

Wilhelm Sutter . W .-Dotzheim . Schierst , Str . 3
Charlotte Grund . W .- Dotzheim . Lehrstratze 2

Oskar Sanner . Weilstrahe 7
Martha Brodel . Weilstrahe 7

Ernst vörtnagel . Innsbruck . Egerdachstratze 20
Hermine Pereirer . Händelstrahe 5

Johann Dieter , Adlerstrahe 64 ,
Elli Schmidt . Schieriteiner Strane 6

Eberhard Streier . Frankfurt . Sölderlinstr . 10
Maria Braun . Beethovenftrane 14

Maximilian Reiter . Straubing , llnterm Rain 54
Margarete Schilly . Seerobenstratze 25

Karl Haust . W .- Biebrich . Platanensttatze 76
Maria Mehler . Hellmundstrabe 52 ____________

Wo kaufe ich gute preiswerte Möbel ?

B. I Hermes
Hellmundstr . 12 , Ecke Bertramstr . , Ehestandsdarlehen

VERLOBTE ! Holenbeiuna kostenlos
das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG
’SCHB BUCHDRUCKEREI

Ta g b l a tt - H au 8

Bitte , kommen Sie ruhig
einmal zu Moden - Frey . . .

auch wenn Sie sich nur etwas anschauen
wollen . Niemand wird Sie zum Kauf drängen ,
in aller Ruhe fönten Sie Ihre Auswahl
tteffen und selbstverständlich das Ihrem Ge¬
schmack zusagende Kleidungsstück auch einmal
unverbiicklich anvrobieren . Denn wir möchten
gern , dah man von Ihnen sagt : Fabelhaft —
wie Sie angezogen lind . Und dazu verhilft
Ihnen

Gut . aber nicht teuer !

Reugalle . Ecke Ellenbi ^ engasse .
Er ist bekannt für Herren -

lleidung von gutem Ruf .
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fflugfootf in det <8auIjauptftaM .

Die Großveranstaltungen haben begonnen .

Am Freitag singen die Großflugveranstaltungen des
N S . - F l i e ge r ko r v s in Frankfurt a . M . an , die mit dem
2 . Internationalen Luftrennen , der deutschen
Meisterschaft im Eeschicklichkeitsflug . dem
Treffen internationaler Sport - und unserer deutschen
Vorkriegsflieger eine imposante Leistungsschau dar¬
stellen . Der Flugplatz Rebstock und der Flug - und
Lustschi sfhafen Rbein - Main zeigten an diesem
ersten Tag der gesamten Veranstaltungen ein abwechslungs¬
reiches fliegerisches Bild , das viele Zuschauer angelockt batte .

Bereits am frühen Morgen waren die 22 Bewerber um
die deutsche Meisterschaft im Eeschicklichkeitsflug 1939 auf
dem Rebstock gelandet . Mitten unter den ausgerichteten
„ Bücker - Jungmeister " fiel der rot - weiß - gestreifte Eindecker
des deutschen Meisters Oberfeldwebel Falderbaum be¬
sonders auf . Auch die deutschen Teilnehmer am 2 . Inter¬
nationalen Luftrennen trafen im Laufe des Vormittags
ein . Die Vorentscheidungen um die deutsche Meisterschaft
im Eeschicklichkeitsflug wurde ab 14 Uhr auf dem Flug - und
Lustschiffhafen Rbein - Main ausgetragen . Bei schönem
Wetter stiegen die kleinen Bücker - Maschinen nacheinander
in die Luft und führten ihr 10 Minuten - Pflichtprogramm
durch . Richt leicht war dieses Programm , das neben Über¬
schlag nach vorn , stehendes F , Rollen -8 . senkrechte Schraube
und Rücken -8 mit einer Zeitdauer kürzer als 20 Sekunden
neben dem Männchen nach hinten aus der Normallage ver¬
zeichnete .

Auf dem Turm des Hochhauses standen die drei Punkt¬
richter : NSFK .- Standartenführer Gerhard F i e s e l e r ,
Flugkavitän Joachim Koppen und Ministerialrat Wilhelm
Schwarz vom RLM . und suchten unter den 22 Bewerbern
die sechs Besten heraus , die für die Endausicheidung inner¬
halb des Eroßflugprogramms am 30 . Juli auf dem Flugplatz
Rebstock in Frage kommen . Wie Fieseler , unser ehemaliger
Europameister im Äunftflufi . und Oberfeldwebel Falder¬
baum , der Verteidiger des Meistertitels , erklärten , ist dieses
Pslichlprogramm der diesjährigen Meisterschaft als das
schwierigste anzusehen , was bis jetzt bei solchen Aus¬
tragungen verlangt wurde .

Zwischendurch trafen die ausländischen Teilnehmer zum
2 . Internationalen Luftrennen und die Svortsegler aus fast
allen Nationen ein . die ihre Meldung abgegeben batten .
Von den gemeldeten 180 internationalen Svortfliegern traf
im Laufe des Freitags die Mehrzahl ein . Die englischen
Teilnehmer wurden zum groben Teil durch schlechtes Wetter
über dem Kanal aufgebalten .

Zur Begrüßung der Ausländer batten sich General der
Flieger z . V . Zander , Präsident des Aeroklubs von
Deutschland , der Generalsekretär Krogmann und NSFK .-
Eruppenführer von Molitor , der Führer der NSFK .-
Gruppe 11 , auf dem Flug - und Luftschiffhafen Rhein -Main
eingefunden . Die Teilnehmer am 2 . Internationalen Lust¬
rennen benutzten den Freitagnachmittag , um sich mit der
Rennstrecke vertraut zu machen .

Um 19 Ubr war die Vorentscheidung um die deutsche
Meisterschaft im Eeschicklichkeitsflug beendet . Sämtliche
22 Bewerber batten ihr Programm durchgeslogen . Auf Grund
der Punktewertung kommen folgende sechs Bewerber in
die Endausscheidung : 1 . Oberleutnant Eckerle . Wien . 45
Punkte , 2 . Leutnant Momenaar , Wien , 44,66 Punkte , 3 . Ober¬
feldwebel Falderbaum . Kassel . 42,16 Punkte . 4 . NSFK .-
Obersturmführer Helmer . Ludwigslust , 37,5 Punkte ,
5 . NSFK .- Sturmführer Weichelt , Fürth , 36 Punkte ,
6 . NSFK .- Sturmführer Friedrich , Breslau , 34,33 Punkte .

Bei einem Empfang des Gauleiters , dessen Einladung
zahlreiche Flieger aus dem Auslande , die Spitzen der Par¬
tei und ihrer Gliederungen , der Wehrmacht , des Reichs¬
arbeitsdienstes , des Staates und der Behörden gefolgt waren ,
begrüßte in Vertretung des Gauleiters , der verhindert war ,
seine Gäste persönlich willkommen zu heißen . Staatssekretär
Reiner und wies auf die Bedeutung des Flugsportes
bin . Er brachte seine Freude darüber zum Ausdruck , daß
in so großer Zahl ausländische Flieger zu den Veranstal¬
tungen nach Frankfurt a . M . gekommen sind . Den Dank
für den Empfang sprach der Führer der Gruppe 11 des
NS .- Fliegerkorps . Gruppenführer von Molitor , aus . Er
hob in seinen Ausführungen besonders die große Unter¬
stützung des Gauleiters auf dem Gebiet des Flugwesens im
Gau Hessen - Nassau hervor , für die er ihm größten Dank
schuldig sei .

0 . Würzburg , USA .

8 8

6

5

3 3

2 2

abcdefgh

Matt in 2 Zügen .
Weiß : Kc8 . Dd7 . Td3 und fl . Lb6 und f3 , Sd6 und f7 . (8 ) .

Schwarz : Kg3 . Da6 . Tg7 und h2 . La7 und g8 . Sc3 .
Bb7 , c5 , h4 .

Das Valve - Thema .

Vorstehende Aufgabe behandelt dieses Thema : Ein
schwarzer Stein öffnet die Linie eines Langschrittlers , schließt
aber gleichzeitig eine andere Wirkungslinie desselben
schwarzen Steines . Es wird also die „ Klappe “

( englisch :
valve ) geöffnet und geschlossen .

*

Die Orang - Utan - Eröffnung
wandte im Turnier zu Bad Oeynhausen kürzlich Kurt Richter
an . Sie ist unregelmäßig und stand in keinem Buch . Erst
neuerdings ist sie erwähnt in dem Büchelchen von Kotrc
und Gerscherikron „ Eröffnungen in der modernen Schach¬
partie “

, 1937 verlegt in der Deutschen Schachzentrale zu
Leipzig . Der Eröffnungszug ist b2 — b4 . Die treffendste
Bezeichnung gab ihr Bogoljubow (nach anderer Lesart

Dr . Tartakower ) , indem er sie wie oben benamte , da sämt¬
liche weißen Bauern weit ausholend vorrücken und mit affen¬
artiger Geschwindigkeit hochklettern . Im Ostrauer Turnier
1926 und in Heidelberg 1932 wurde in einer Simultanpartie
sowie 1937 von Bleutgen im „ Drei - Städte - Turnier “ diese
Eröffnung gespielt .

❖

Kurzpartie
aus dem Wettkampf der Reichs - Eisenbahner

zu Großgmain 1939 .
Weiß : Fleischmann (Weiden ) . - Schwarz : Maaß ( Saarbrücken ).

1 . e2 — e4 , c7 — c5 . ( Sizilianisch ). 2 . Sgl — f3 , Sb8 — c6 .
3 . d2 — d4 , c5 — d4 : . 4 . Sf3 — d4 : , g7 — g6 . 5 . Sbl — c3 , Lf8 — g7 .
6 . Lei — e3 , d7 — d6 . 7 . Lfl — e2 , Sg8 — f6 . 8 . Ddl — d2 , 0 — 0 .
9 . 0 — 0 — 0 ( d . h . die lange Rochade nach dem Damenflügel ) ,
9 a7 — a5 . (Vorzuziehen war Sg4 oder e5 ) . 10 . h2 — h4 ,
schon der nächste Zug h5 kann recht unangenehm den schw .
Königsflügel bestürmen . 10 , Sf6 — g4 . 11 . Le2 — g4 : ,
Lc8 — g4 : . 12 . f2 — f3 , Lg4 — d7 . Der Rückzieher sollte besser
auf e6 plaziert werden . 13 . Sd4 — c6 : , sicherlich nicht das
Beste , denn wozu die b - Linie öffnen ? 13 , b7 — c6 :
14 . Le3 — h6 . Ld7 — e6 . 15 . h4 — h5 , f7 — f5 . 16 . h5 — g6 : , h7 — g6 . :
17 . Lh6 — g7 : , KxL . 18 . e4 — e5 , f5 — f4 . 19 . Sc3 — e4 , d6 — e5 : .
20 . Dd2 — c3 , Dd8 — c7 . 21 . Se4 — g5 , Le6 — g8 . 22 . ThI — h7 + ,
ausgezeichnet , es droht auf Lx T die Springergabel , 22 ,
Kfö . 23 . Tdl — d6 + I, DxT . 24 . Sg5r - e44 - , Ke6 . 25 . SxD ,
LxT . 26 . Sd6 — e4 , Lh7 — g8 . 27 . Dc3 — c6 : + , Ke6 — f5 .
28 . Dc6 — d7 + , e7 — e6 . 29 . Dd7 — e7 , Schwarz gibt auf , denn
das Matt im nächsten Zug auf g5 ist nicht zu parieren .

Briefkasten . ( Br . , Blücherstr . ) . Für Ihre Zuschrift be¬
treffend eine Unterhaltungspartie , bei dar der Tempoverlust
die Hauptrolle spielte , besten Dank . Folgende Partie , die
den Tempoverlust so recht in seiner Wirkung veranschaulicht ,
dürfte Ihnen Spaß machen (gelegentlich eines Schachvor¬
trags von Habermann im damaligen Schach verein vor
Jahren vorgeführt ) .

Weiß : Ein Stümper . Schwarz : Ein richtiggehender Spieler .
T . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . d2 — d4 , e5 — d4 : . 3 . Ddl — d4 : , Sb8 — c6 .
4 . Dd4 — e3 . Sg8 — f6 . 5 . h2 — h3 Tempoverlust ! warum nicht
Le2 , wenn der S auf g4 unerwünscht ist ? Ein guter Spieler
würde Sg4 wegen der sofort folgenden Verdrängung nicht
ziehen . 5 ..... , Lf8 — e7 . 6 . a2 — a3 das ist ganz unsinnig ,
der zweite Tempoverlust ! Besser Bauern ziehen , die den
Figuren Luft verschaffen . 6 , 0 — 0 . 7 . Lfl — c4 , Tf8 — eS .
8 . De3 — b3 schon der 3 . Damen zug im Eröffnungsstadium ,
8 d7 — d5 . 9 . Lc4 — d5 : , Sf6 — d5 : . 10 . Db3 — d5 : , DxD .
11 . e4 — d5 : , Le7 — b4 + + . 12 . Kel — dl , Turm setzt matt .
Man sieht , daß h3 und a3 gar nichts nützten . Zwei - Tempo¬
verluste genügen zum Verlust der Partie , sofern der Gegner
diese Tempi ( = Zeitgewinn ) auszunützen versteht . Hbm .

IfcufaStyegwettfämpfe öee 5 %
Einer der wertvollsten Wettbewerbe neben dem KK .-

Sckießen im Programm der Reichs - Schießwettkämpfe der SA .
in Zella -Mehlis ist der SA . - Führerkampf . 21 Gruppen hatten
ihre Mannschaften zur Stelle , die sich jeweils aus einem
Führer und 15 Mann zuiammcnsetzten . von denen alle min¬
destens den Dienstgrad oder die Dienststellung eines SA .-
Sturmführers haben mußten . Einen überlegenen Sieg er¬
rang die Mannschaft der Gruppe S ü d w e st , die bereits hei
den Reichswettkämpfen durch hervorragende Leistungen aus¬
gefallen war und im Wehrmannschaftskamvf den Ehrenpreis
des Führers gewann . Hinter ihr belegten O st l a n d ( bei
dieser Mannschaft hatte jeder Mann mindestens den Dienst¬
grad eines Standartenführers ) und N i e de r r b e i n die
nächsten Plätze . Die Bedingungen für diesen schweren Mann -
schaftskampf waren je 10 Schuß liegend , kniend und stehend
freihändig mit dem KK .- Eewehr und mit der Pistole als
Zuverlässigkeits - und Schnellfeuervrüfung . In allen An¬
schlagsarten waren die Südwestschützen überlegen , eine Aus¬
nahme machte nur die Zuverlässigkeitsprüfung liegend frei¬
händig , bei der die Bayrische Ostmark 9 Ringe mehr als der
Sieger erreichte . Südwest kam auf 5828 von 7040 möglichen
Ringen . 3171 Ringe schossen die Sieger mit der KK .- Büchse
und 2657 Ringe mit der Pistole .

Am Freitagnachmittag begann der wertvollste Mann¬
schafts -Wettbewerb bei den SA .- Schiebwettkämpfen . der KK .-
Mannschaftskampf . Hier werden an die Mannschaften , die
aus je einem Führer und 18 Mann bestehen , besonders große
Anforderungen gestellt . Zunächst mußten auf den Echieß -
ftytben zehn Schuß liegend , kniend und stehend abgegeben
werden . Anschließend waren nach einem 4,3 Kilometer langen
Marsch mit vollem Gepäck drei Kopffallscheiben mit der
gleichen Zahl von Schüssen zu erledigen , und nach weiteren
3 Kilometer galt es , auf zwei Kopffallscheiben zehn Schuß
abzugeben . Zunächst erledigte die SA .- Gruvve Berlin - Bran¬
denburg ihre Aufgabe , doch wurde sie durch die Mannschaft
der Gruppe Südwest , die von der Standarte 119 Stuttgart
gestellt wurde , weit übertroffen . Die Leistung des Vorjahres -
Siegers dürfte allerdings in diesem Jahre kaum überboten
werden , obwohl noch starke Mannschaften am Samstag an¬
zutreten haben . — Der Stand des KK .- Mannschaftskampfes
am Freitagabend : 1 . Gruppe Südwest 7289 P . : 2 . Berlin -
Brandenburg 6758 P . : 3 . Ostmark 6522 P . : 4 . Ostland 6154 P . :
5 . Mitte 5731 P .

Sie „ 20 . Ntz - n
"

.

Der 6 . Wettbewerbstag brachte am Freitag mit sommer¬
lichem Wetter zum ersten Male günstige Voraussetzungen für
Strecken - Segelflüge . Vor Tausenden von Zuschauern gab es
einen Startbetrieb am laufenden Band , der sich über acht
Stunden erstreckte und erneut das hohe segelfliegerische
Können der Teilnehmer an der „ 20 . Rbön “ zeigte . Die Klas¬
sen der Einsitzer und Nachwuchs - Segelflieger gingen mit dem
Hang - Start in die Lüfte , während sich die Doppelsitzer und
Nurflügel - Segelflugzeuge durch Motorflugzeuge hochschleppen
ließen . Nicht weniger als 7000 Kilometer Eesamtflugstrecke
wurden am Freitag zurückgelegt .

Die wichtigsten Zielpunkte waren am Freitag Regens¬
burg und Nürnberg . Nack dem 225 Kilometer , ent¬
fernten Flugplatz Regensburg gelangten im Zielflug von der
Wafferkuppe aus Huth ( ASFK .- Eruppe 3 Hamburg ) , Hof¬
mann ( Gr . 4 Berlin ) , S v ä t h e ( DFS . Darmstadt ) , Treuter
( Er . 8 Eschwege ) , Kraft ( Er . 15 Stuttgart ) . Schmidt
( Gr . 16 Karlsruhe ) , Flinsch ( DVL . Frankfurt ) , Beck ( Er .
15 Stuttgart ) , Opitz ( Er . 11 Frankfurt ) und Haase ( Er . 4
Berlin ) . 18 Wettbewerbs - Teilnehmer flogen im Zielsegel¬
flug nach Nürnberg ( 140 Kilometer ) , darunter die beiden
Doppelsitzer mit den Führern R o m e i s ( Gr . 14 München )
und Ogfr . Mud in von der Luftwaffe , sowie die Einsitzer
Baumann ( Er . 3 Hamburg ) , Heinemann ( Er . 4 Ber¬
lin ) . Müller ( Er . 9 Hannover ) . Schubert ( Gr . 11 Frank¬
furt ) . Hauk ( Er . 16 Karlsruhe ) und Engel ( DVL .) .

In der Klasse der Nachwuchs - Segelflieger stellte Kober
von der NSFK .- Gruppe 4 Berlin mit 108 Kilometer die beste
Leistung auf . Einen Streckensegelflug bis nach Hoggendorf
in Niederbayern führte von Treuberg von der NSFK .-
Eruppe 14 München mit 310 Kilometer durch . Auf 290 Kilo¬
meter kam Bräutigam ( Er . 7 Dresden ) , der in der Nähe
von Passau niederging . Uber 200 Kilometer durchflog noch
Ludwig von der NSFK .- Er . 7 Dresden , der nach 212 Kilo¬
meter kurz vor Regensburg landen mußte .

In der Eesamtwertung kam es in den Klaffen B und C
zu erheblichen Veränderungen . Lediglich bei den Einsitzern
führt NSFK .-Ostuf . Kurt Schmidt ( Er . 16 Karlsruhe )
nach wie vor .

& avtspofalfampf .

Das Curovazonen - Finale im Davisvokalkampf zwischen
Jugoslawien und Deutschland nahm am Freitag¬
nachmittag in Agram seinen Auftakt . Nach dem unerwarte¬
ten Beschluß der deutschen Mannschastsführung , den Nürn¬
berger Rolf E ö v f e r t anstelle des langen Reichenbergers
Roderich Menzel neben Henkel im Einzel einzusetzen ,
war es vorauszusehen gewesen , daß . der erste Tag eine
Punkteteilung bringen würde . So kam es denn auch . Im
ersten Spiel des Freitags wurde Eövfert von dem iugo -
ilawischen Meister Franz Puneec überaus sicher 6 :3 . 6 :1 . 6 :0
abgesertigt . Deutschlands Spitzenspieler Henner Henkel schlug
anschließend den jungen Jugoslawen Drago Mitic in vier
Sätzen 6 :0 , 6 :1 . 4 :6 , 6 :4 und stellte damit den Gleichstand
her . Die Entscheidung dürfte also am Samstag im Doppel
fallen , das Henkel/Menzel und Kukuljeoic/Puneec bestreiten

c &w 4WHM - 1940

RADIO stehen zur unverbindlichen Vorführung für Sie bereit

Günstige Teilzahlung • Fachmännische Beratung

Günstige Kaufgelegenheiten in gebrauchten Geräten I

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Reparaturen • Antennenbau

aWitfagstifcb
Sie essen gut und preiswert im

„ Heidelberger Fciß,,Hellmundstraße,nahe Bleichstraße

Winklers Vegetarisches Speiserestaurant
Schilierplatz 2 , Ruf 22385

Gaststätte „ Eintracht "

Hellmundstraße 25 , RM . — .60 , - .80 , 1 . —

16lainor Gambrinus - Blücherstr . 22
IVIvlllwl soviel wie . . . Behaglichkeit u . preiswerte Küche

Amtliche vekmntmachungen

AkiMllM MOWMWWMg
Am Samstag , den 5 . August cr „ abends 19 Uhr

werden im Sälchen der Wirtschaft „ Zur Krone "
,

hier . Obergasse , auf Antrag der Erben Kreß , im
Auftrag des Amtsgerichts Wiesbaden , die nachver¬
zeichneten im Grundbuch von Wiesbaden - Dotzheim
eingetragenen , öffentlich meistbietend gegen Bar -
zablung versteigert :
1 . Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten , Mühl¬

gasse 46 . groß 5 a 24 qm .
2 . Acker . Im Pflugsweg , groß 6 a 15 qm , Baumstück

mit 8 Obstbäumen .
Die Versteigerungsbedingungen und die . die

Grundstücke betreffenden Nachweise , können beim
Ortsgericht , hier . Rathaus . Zimmer 8 . während der
Dienststunden eingesehen werden .

Wiesbaden -Dotzheim , den 20 . Juli 1939 .
Das Ortsgericht :

Svorkborit . Ortsgerichtsvorsteher .

Deutsches Handwerk

Kirchgasse19 (1 . Etage ) ,Ruf25676

Ausstellung - Hauseingang

Bernstorf
fertigt jede Art Lampenschirme
an , hat enorme Auswahl , ebenso
in aparten Beleuchtungskörpern

Otto Wachter
Schuhmacherei Goldgasse 15

Ausführung sämtl . Reparaturen
Maßarbeit - ab holen , bringen

! Maile .irI - I | J - |

Ohne lästigen Schmutz werden
Ihre Malerarbeiten gewissenhaft u .
preisw . ausgeführt

Malermeister fieinr . Sopp
Zietenring 10 / Tel . 25463

Bau - und
Möbelschreinerei

fluguft Wessel
MoritzstraßeSO / Ruf233 42

Innenausbau
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549000 Fahrerprüfungen .

Mit der zunehmenden Motorisierung ist auch die Zahl
der erteilten Führerscheine in den letzten Jahren erheblich
angeschwollen . So wurden im vergangenen Jahre 549 000
Führerscheinpriifungen abgelegt , das sind 63 000 mehr als im
Jahre zuvor . Im ersten Vierteljahr 1939 haben bereits
wieder 123 000 Männer und Frauen sich der Fahrerprüfung
unterzogen , ebenfalls erheblich mehr als in der gleichen
Zeit des Vorjahres . Der weitaus größte Teil der Fahrer
— 377 000 oder 68,8 % — hat im vergangenen Jahre dis

Fahrerprüfung der Klasse 3 abgelegt . Die erfolgreiche Ab¬

legung der Fahrerprüfung in dieser Klasse berechtigt zum
Führen aller Kraftfahrzeuge außer Krafträdern und Last¬
wagen über 3,5 To . , sowie Omnibussen und Zugmaschinen .
Sie bilden zusammen die Führerscheinklassen 2 . auf die

13,2 % der 1938 erteilten Scheine entfielen . Führerscheine
der Klasse Nummer 1 werden den Fahrern von Krafträdern
mit über 250 Kubikzentimeter ausgestellt . Auf diese Gruppe
kamen 1938 immerhin 18 % der insgesamt erteilten Scheine .

Die Motorräder mit einem Hubraum von weniger als 250
Kubikzentimeter sowie die Fahrzeuge mit einer Höchst¬
geschwindigkeit von nicht mehr als 20 - Stunden - Kilometer
sind in der Führerscheinklasse 4 zusammengefatzt . Uber sie
liegen noch keine statistischen Angaben vyr .

Natürlich sind alle die , die 1938 einen Führerschein er »
warben , darum noch keine Ansänger . Ein großer Teil der
Fahrer , die bisher nur den Führerschein 1 besaß , hat den
Führerschein 2 oder 3 erworben oder auch Personenwagen¬
fahrer haben zusätzlich die Fahrerprüfung für Lastwagen
abgelegt . Trotzdem kann man roh rechnen , daß etwa 80 bis
90 % aller Neuerwerber eines Führerscheines bisher über¬
haupt noch keinen besaßen . — Interessant ist , daß die Zahl
der weiblichen Prüflinge stärker zugenommen hat als
die der Männer . Während die Gesamtzahl der Fahrer¬
prüfungen von 1937 aus 1938 um 13,1 % gestiegen ist , haben
sich um 16,9 % mehr Frauen der Prüfung unterzogen . Die
Frauen motorisieren sich also stärker , wenn auch ihr Anteil
an der Gesamtzahl der Prüflinge mit 13,7 % immer noch
bescheiden ist .

Große Autos weiter bevorzugt . Rach der Einführung
der 100 - Kilometer -Eeschwindigkeitsbegrenzung wurde von
den Kreisen der Autoindustrie befürchtet , daß der große ,
schwere Wagen sich nun nicht mehr der Gunst des Publikums
erfreuen würde . Die Autoindustrie wies darauf hin , daß
die durchschnittliche Leistungsfähigkeit des schweren Wagens
künftighin nicht mehr voll ausgefahren werden könne . Die
Verkaufsergebnisse der letzten Wochen haben jedoch gezeigt ,
daß die Eeschwindigkeitsbegrenzung das Geschäft in großen ,
schweren Wagen nicht ebenfalls begrenzt hat . Vielmehr
werden diese Wagen nach wie vor eifrig gekauft . Mit dazu
beigetragen mag zwar die Tatsache , daß , je hochwertiger der

Wagen , umso relativ kürzer die an sich reichlich langen
Lieferfristen find . Aber auch die Erfahrung , daß das Vor¬
halten einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 100 Kilometer

auf der Reichsautobahn auf längere Zeit hin und bei

Steigerung nur von einem schweren Wage
'
n wirklich ohne

eine Erhöhung der Aufwendungen für Verschleiß möglich ist ,
haben das Geschäft des schweren Wagens weiter begünstigt .

Deutschlands modernstes OPEL - Autohaus

OPELHAUS I WIESBADEN
Neuzeitliche Kundendienst - Einrichtungen
Pflegedienst und Garagen für alle Fabrikate

» V/jJfilS *
AUTOHAUS WIESBADENS MB H

Tankt

H . Waaner

Tankstellen
in allen Stadtteilen

Wiesbadens

Großtanklager
Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Bahnhofsgarage
K . Klippert , Gartenfeldstr . 25 , Tel . 28812

D Ausführung sämtlicher Reparaturen

M Abschleppdienst , Fahrzeug - Pflege
Tankstelle , Oele , Bereifungen

02WIES B ^ DEN
I Mai nz e rstr . 1oS

Ruf 81888

an

® Auto - Verschrottung
• Verwertung

W . Hübinger , Wiesbaden

Am Schlacht - u . Viehhof , Tel . 28936

Spezialhausfür Automobil - Bedarf , Motorrad - Zubehör

Autoverwertung
Ersatzteile gebrauchter Wagen

H . Göbel
Garfenfeldstraße 45 , am Schlachthof • Telefon 28649

Motorrad - und Autobedarf

W . Köppler
Friedrichstr . 57

Telephon 21766

HEINRICH KAHL
Walramstraße 10 Telefon 26979

Autoscheiben - Sicherheitsgläser
Glasschleiferei und Spiegelfabrikation

Die bekannt gute

PJ Fahrzeugpflege

Jul . Behrens jr .
OLEX - Tankhaus Frankfurter Straße

Fernsprecher 23981

Ford Spezial - Werkstätte

L . WURZ
Helenenstr . 14 - 16 , Tel . 28684

International
Größtes Autoreifen - Spezialhaus am Platze

Alle gangbaren Größen der führenden Fabrikate sofort

lieferbar ® Reifen rillen G Annahmestelle für erstklassige

Neugummierung und Vulkanisation .

Wiesbaden , Adolfstr . 6,Tel . 27306

Garage Christmann
Kraftfahrzeug - Instandsetzung . Shell - Tankstelle
Bertramstraße 7 , am Boseplatz . Ruf 24602

Valentin Vollmer
Automobil - Reparaturen • Auto - Pflege • Tankstelle

Spezialwerkstätte für Beleuchtung und Zündung
Wiesbaden , Mainzer Str . 121 , Tel . 28431

Auto - Verwertung
“ 5, ‘ S

Fehlinger
jetzt Dotzheime r Straße 143 • Ruf 22548

verscb . oHu "
-

9

FRANZ OTT

WIESBADEN
Mainzerslralje 118
GEGENUBE
Germania - Brauerei
RUF 28089 , PRIVAT 28039

Führendes Ersatzteil - Sortiment

Karl Eickelmann jr .
Wiesbaden , Aarstraße 15 , Fernruf 27571

Tankstelle • Reparaturen • Garage
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ha

Großes Lager

in Zubehörteilen

für Auto und Motorräder

Autohaus Brezing Reparatur - Werkstatt - Garage
Betriebsstoffe - Reifen lager - Fahrschule für alle Klassen -

Wagenverleih an Selbstfahrer - Bertramstr . 15 , Ruf 23016

und - Lager am Platze

Autogarage Kappes
\ Röderstroße 29 , Tel . 248 27

Inhaber : August Schwartze

Reparaturen Garagen • Tankstellen

Siet : Autoglas
splitterfreies,Sicherheitsglas .Lager

Glas -Stemmler
Wielandstraße 11 , Telephon 22764

Bleivergl . - Ätzerei - Schleiferei

Konrad Lied
Friedrichstraße 29 - Fernruf 22943

Kraftfahrzeug - Werkstätte
Abschleppdienst - Fahrschule

Garagen - Tankstellen - Wagenpflege

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Werdet Mitglied der NSV !

Alleiniger Anruf für

Auto - Droschken

59966 Tag u . Nachtj
Lieber 60 erstklassige Wagen stehen zur
Verfügung < Zusendung vom nächstlie¬
genden Halteplatz

Auto - Droschken - Zentrale
Geschäftsstelle : Große Burgstraße 4

Rostfreie Glasdächer

Verchromungs -

Anstalt SHÄSS
nl Ruf 25375

Auto - Verdecke
und alle sonstige Instandsetzungen
prompt • Auto - und Zelfsattlere .

Obst , Schierst . Str . 27 , Ruf 21278

Mietwagen Tag u . Nacht
Automobil - Centrale Bahnhofstraße 27

Anruf :

59311

22988
Mach die

dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen
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Autorisierte Vertretungen !Autorisierte Vertretungen igir für Automobile
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. Ich hinke schon 10 Jahre Rich ' erree und befinde mich sehr wohlund gesund dabei . Bin schon 56 Jahre alt , könmo 12 Jahre ver¬leugnen . n emand glaubt es mir , de «! ich schon so alt bin *

n inuWTrne rL ’ ? ■■■178 am 20- 6 88 über
Dr . ERNST RICHTERS Fruhstuckskräutertee

^ 7 Vz *' IxXA ' I L7 Hersteller BäckereiSchröder
Mühlgasse 15 Telefon27455

Holzkohlen
Bügelkohlen - Generatorkohlen
für Autozwecke in allen Mengen .

Holzkohlen - Tankstelle

A . Nemnich
Kohlenhandlung

Dotzheimer Str .81, Hermannstr .21,Ruf 28578

Union
Fahrräder und Anhänger

Anzahlung ab RM . 5 .—

Alleinvertrieb :

Langmann
Gneisenaustraße 33

Konserven - Oosen
werden zugemacht
Wolfarth , Karlstraße 9 , Part .

kraftfahneug - linndwerks,fluskunst 04

Bom 29 . Juli 14 Uhr bis 5 . August 14 Uhr :
Tel . 28431 , Valentin Vollmer . Mainzer Str . 121
Tel . 20717 , August Rossel . Babnboistrahe 19

Motorräder :
Meyer . Nerostrage 9

Körbe
für alle Zwecke

aus wk . u . arau .
Weid . ob . Rohr ,
i . a . Qual . Rev .
an Korbwaren
u Korbmöbeln

gut und vreisw .
Korbflechterei

Sckäfer .
Lteymunditr 43 .

d9w6 CftM
Ist das Glück unseres Volkes ! • Werdet Mitglied der NSV !

bieten auch wir Ihnen günstige Einkaufs¬

möglichkeiten aus unserem reichhaltigen

Warenlager . Ein Versuch wird Sie von

unserer Leistungsfähigkeit überzeugen !

Beginn :
Montag , 31 . Juli

Binner Nacht
Wäsche , Strümpfe , Trikotagen
Wiesbaden - Ellenbogengasse 2

Im Sommer -

Schluß - V erkauf

es ist gleich — der große
Tagblatt -Anzeigenteil gibt
erschöpfende Auskunft —

Generalvertretung

Personen¬

wagen
Borgward Last - und Dreirad -

Lieferwagen
Kundendienst — Ersatzteile

Reparaturen — Wagenpflege

Ruf23885Schaufele & Co . Ruf23335

Mainzer Straße 88 - Ausstellungsraum Bähnhofstr . 28

Sfraßen -Anzüge , Liebergangsmäntel , Wetter -

Mäntel , Münchener Lodenmäntel , Trachten -

Kleidung , Leder - und Motorfahrer - Kleidung
---- Kleidung für jeden Sport - . — ..

Einige Preis -

Beispiele aus unserer ge¬

pflegten Spezialabteilung
Sport - Anzüge

24 . -- 35 . -- 48 . -- u . höher

Sport - Sakkos

14 . 50 19 . 50 29 . — » . höher

Kombinations - Hosen

7 . 50 9 . 50 14 . 50 u . höher

Leichte Sommerjacken
4 .75 7 . 50 13 . — u . höher

^ OENKIRC * 61*1'

Ford - Kundendienst
nur beim autorisierten

Ford - Reparaturen Ford Händler

Wiesbaden , Bahnhofstraße 10 , Tel . 27765

Verkauf D
u . Kundendienst

RfiRßwnnn Heinrich vollmer
DUnU VVAAJJ Dotzheimer Straße 61

Personenwagen - General - Vertretung Tel . 21817 - Nachtruf 60362

’/A R . Marschall jetzt : Friedrichstr . 8

■ ■ ■ eee » Telefon 23533

Verkauf ! Kundendienst i Reparatur¬

werkstätte / Ersatzteile

Reparaturwerkstätte
Verkauf / Kundendienst / Fahrschule

FRITZ KILIAN
Tel . 21330 / Garagen Wiesbaden , Sonnenberger Straße 82

Großes Lager
in neuen und gebrauchten Reifen

Neugummierung
in modernen Vollformen

Reparaturen
Original - Sommerung

Ä ® ilUfellfet
Dampf -Vulkanis .- Werkstatt • Nerostr .16 • Ruf 24803

Unsere

hochwertigen
Qualitäten im
[chlufc- Verkauf
erstaunlich billig!

POMMER - SCHLUP *

VERKAUF

"
SCHUHWAREN

Langgasse 28 , Ecke Römertor

| Beginn : Montag , den 31 . Juli

Msxeiner
Bandagist ÜMWÜkSßöZ ?

fitu Tatsache
die nicht bestritten werden kann !

Sie kaufen überraschend preiswert
bei großer Auswahl , Ihren

Straßen - Anzug
Sport - Anzug
Sport - Sakko
Sommer - Sakko
Wetter - Mantel
Hosen jeder Art
Berufs - Kleidung

IN DEM BEKANNTEN FACHGESCHÄFT

WIESBADEN , MAURITIUSSTR . 4 , RUF 24846

'EN - KW

Beginn :

Montag , den 31 . Juli

Sommer - Schlu |3 - L )erkauf
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiHiiiiiiiiiHiiiiitiiitiiiiiimiHiiiiiniiMiiii

9ftodehaus Ochs
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHitiiiiiiiiiiiiiiffiiin

IDebergasse 3 • Neben Nassauer Rof

beginn : 31 . Juli 1939

Auchqls Dnxtobietten und Dn*; -Xtro'iD.rugeds ) in Apotheke:h.'tin

ANZUG = WEBER
H .- u .D.- Mäntel , Stoffe , Gröhe Auswahl

Kinder -, Burschenanzüge , Hosen a .Art

Zahlungserleithlerung
Mainz , Heidelbergerfahgasse6 Laden

■ Geld Ihren Füßen eine ganz
besondere Freude zu machen . In Sommer¬
schuhen soll das Lager in zwei Wochen
restlos geräumt sein und dementsprechend
sind die Preise gehalten . Jetzt ist es richtig ,

_ xu uns Ku kommen Suchen Sie sich ein
schönes Modell aus .

Es lohnt sich
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Reisen und Wandern

Das Aartal .

Zwei Gueitälcr verbinden Rhein und Main mit der Lahn ,
das eine ist der Goldene Grund , dem die von Frankfurt
herkommende Straße in mannigfachen Windungen über
Eamberg hin zustrebt , die andere das Aartal , deff ^ r Ver¬
laus grob gesehen wie der Schatten des Rheintales wirkt .

Nach dem Zusammenfluß des Kotzbaches und der Aar
bei Hahn beginnt dieses Tal unterhalb von Bleidenstadt
und verläuft bis Bad Schmalbach gegen Westen . Hier etwa
biegt es scharf um und setzt sich nunmehr ungefähr in südnördlicher
Richtung fort . Uralt ist die Landstraße , welche zwischen den steil
cmporstrebenden Bergwäldern und den mildgrünen Gründen
jeder Krümmung des Tales folgt , während drüben an den
bewaldeten Hängen die Züge Zollhaus , Diez und
Limburg zugleiten . Durch die eben noch stille und doch nicht
weltabgeschiedene Einsamkeit , denn unaufhörlich bebt der Stein
der Straße von den Felgen der Autos und Motorräder , dröhnt
der Pfiff der Lokomotive und bricht sich an einem alten Burg¬
gemäuer , an dem Fachwerk eines der spärlich sich reihenden , von
einer reichen Geschichte überglänzten Orte , an der Hauswand eines
einsamen Gehöfts .

Die Aar , die einmal A r d e hieß , schuf dieses Täl , das lieb¬
lich und mild mit dem Idyll einer sanft aber nachdrücklich sich aus¬
breitenden Wiesensläche beginnt , an deren Rand das einst befestigte
Wehen liegt . Das noch unscheinbare Bächlein hält die ab¬
gleitenden Waldrllcken , bie ansteigenden Feldergebreiten , von
dunklen Tannensorsten bekrönt , zusammen . Doch erst jenseits von
Bleidenstadt , einer über tausendjährigen Mönchsgründung ,
schasst die Aar sich dieses einzigartige Tal , dessen immer neue
landschaftliche Reize in sich steigernder Folge noch dem flüchtig
durch es hingleitenden Kraftfahrer sich einprägen .

Am Bahnhof Bad Schrollbach führt bald die Straße
vorüber . Rechts von ihr zweigt ein kaum beachteter , steiler gras¬
umbuschter Weg von ihr ab , der tn der Flanke des Uhuberges
emporführt und teilweise der alten Idsteiner Straße folgt . Wir
aber wandern am Rande des Waldes weiter nach manch einem
Blick auf Bad Schmalbach . Schnurgerade zieht sich eine saubere
graue baumbestandene Straße zu seinen Brunnen hinüber , zu
seinen Fachwerkhäusern und Kirchen , seinen Anlagen und
Promenaden . Halb versteckt liegt es in einem Seitental , und seine
Dächer schimmern in der Morgcnsonne . Heiter geht es an hohen
Tannen entlang und alsdann durch lichten Buchenwald , bis sich
uns von hoch oben die Landschaft erneut öffnet .

Das Aartal liegt nun bis gegen Hohen st ein hin und
weiter zu einem großen Teil in seiner sich gemächlich hinschlängeln¬
den Länge vor uns . lief unter uns schmiegt sich A d o l f s e ck
zwischen die Tonschieserfelsen , vom Grün der

"
Wiesen und Büsche

umgeben . Seine eigentümliche und abenteuerliche Lage dürste
kaum seinesgleichen haben . Der Sage nach baute Adolf von
Nassau , der als deutscher Kaiser in der Schlacht bei Göllheim
( 1298 ) fiel , die Burg , deren zerrisiene Mauernreste oberhalb des
Ortes vor der dunklen Waldkulisse (teilen ; doch soll der Name
Adolfseck , an den sich eine vieldeutige Sage knüpft , vor der Mitte
des 14 . Jahrhunderts noch gar nicht vorhanden gewesen fein . Der
dem Grasen Adols I . von Nassau -Idstein vom Erzbischos zu Mainz
am 18 . Februar 1356 in Fritzlar ausgestellte Lehensbrief beweist

das , denn urfprünglich hieß die schon 'vorher versallene , aber im
Dreißigjährigen Krieg

"
endgültig zerstörte Burg Falken st ein .

Wenn wir Merians Beschreibung etwa aus dem Jahre 1640 , die
so anhebt : „ Das Haus Adolphseck , welches Kayser Adolphus
gebawet hat , aus einem runden , hohen Felsen , zwischen hohem ,
wilden Eebürg . . also auch kaum Glauben schenken können ,
so doch desto mehr seiner bildlichen Schilderung dieses damals
noch bedeutenden , allerdings durch Kriegswirren verödeten
Fleckens , besten „ Einwohner alle Wollenweber " gewesen seien .
Adolfseck war zu dieser Zeit von einem stattlichen Fischweiher
umgeben , die - Aar scheint also damals ein bedeutend stärkeres
Gewässer gewesen zu fein als heute . Um die hochragende feste
Burg und das aus dem Jahre 1508 stammende gotische Kirchlein ,
ihr Erbauer war Graf Eberhard von Katzenelnbogen ,
schloß sich stufenförmig der Kern des teilweise von Mauern und
Türmen umschlossenen freien Fleckens , dem Kaiser Karl IV . im
Jahre 1367 das Stadtrecht verliehen hatte .

Heute ist Adolfseck dank feiner geschützten Lage ein gern
besuchter Lustkurort , dessen romantisches Kirchlein über dem Fach¬
werk der Bauernhäuser aufragt . Schmal und alt unter dunklem
zwiebeltürmigem Dach aus einem Felsen stehend , fand man in
einer seiner Innenwände eine Freske , die Grablegung Christi
darstellend . Heute hängt das durch ein elektrisches Verfahren von
der Mauer abgezogene Bild , das wolst beweisen dürfte , daß die
Grundmauern der Kirche älter sind als die gotisch sich wölbenden

Fenster , ziemlich unglücklich in einem Winkel ; auch eines der
bunten Elasfenster und die aus dem Jahr 1692 stammende Kanzel
mit ihrem bäuerlich -bunten Holzschnitzwerk sind bemerkenswert .
Wer aber ahnt es wohl noch , daß unweit , dieses Ortes einmal der
Pfahlgraben der Römer das Aartal überschritt ? — Und doch heißt
heute noch ein sich unterhalb des nach Südosten öffnendes Tal das
Pfahlbachtal ; aus seinen Gründen blickt man vom Rand
des Waldes nach dem kleinen Dorf Hettenhain hinüber , das
seinem Namen nach ( Chattenhain ) noch aus germanischer Zeit zu
stammen scheint . K . E .

Hochbetrieb bei der Reichsbahn .

Trotz des wenig erfreulichen Reisewetters herrscht bei der
Reichsbahn augenblicklich stärkster Betrieb , der an manchen Tagen
die Heranholung der letzten Personalreserve notwendig macht . Der
Fernverkehr hat noch keineswegs nachgelassen , und wenn die
badischen und die rheinischen Ferien beginnen , wird die Reichs¬
bahn einen weiteren „ Stoß " bekommen , der den Einsatz von
Sonderzügen und Zugverstärkungen notwendig macht , wenn man
auch den Eesamtverkehr jetzt noch nicht vollkommen überblicken
kann , so kann doch schon festgestellt werden , daß in diesem Sommer
anscheinend noch mehr gereist wird als im vergangenen Jahr , das
an sich schon eine Verkehrsspitze brachte . Zu den fahrplanmäßigen
Zügen , die in den letzten Tagen häufig doppelt gefahren werden
mußten , kommen die vielen KdF .-Züge und die zahlreichen
Sonderzüge für die Erntehilfe . Erfreulicherweise wickelt sich , der
gesamte Verkehr , von wenigen Ausnahmen abgesehen , pünktlich
und ohne große Verspätungen ab , was nur durch die fchon viele
Wochen vorher einsetzende Organisation des Ferien -Reiseverkehrs
möglich war .

Kleines Reisemerkbuch .

In Heidelberg wird Ansang August das neue Radium -
Sole -Frischwafser -Schwimmbad erössnet . Es hat ein großes , hell¬
blau gekacheltes Schwimmbecken .

In Remagen - Kripp wurde die erste sinnische Suna ,
ein Naturbad . das den Sportlern zur Abhärtung , den Frauen als
Mittel zur Schönheitspflege dient , der öffentlichen Benutzung über¬
geben .

Mit Zustimmung des Provinzialkonfervators wird die
Eifgenburg Bei Burscheid , eins der ältesten Baudenkmäler
des Bergischen Landes , freigelegt . Die Ausgrabungen werden von
dem bergischen Heimatforscher Hinrichs - Leichlingen ^ geleitet ,
der bei feinen Arbeiten von Junglehrern unterstützt wird .

Burg Runkel an der Lahn .

Blick auf die trutzige Burg Runkel , deren Ruinen sich

wuchtig über der
"

gleichnamigen Stadt erheben . Die

Burg tft bereits im Jahre 1227 bezeugt . Sie war lange

Zeit hindurch Sitz der in der rheinischen Geschichte
bekannten Herren von Runkel .

( Rupp - Wagenborg - M .)

Eigene Konditorei

G erm ania - Pils

Abends geöffnet
Schöner Aufenthalt

Wartturm
CAFE - RESTAURANT

Cafe Orient
( Unter den E ich - e n )

bietet einen gemütlichen Aufenthalt mit
seiner herrlichen Rheinblickterrasse • Eig .
Konditorei . Jeden Samstag ü . Sonnta /

Tanz Inhaber X . Finsterer

Badischer Hof Oberkirch Baden , Tel . 346 (Renchtal ]
■Gemütlicher Ferien -Autenthalt bei prima Unterkunft urfd Verpflegung .
Herrliche Spaziergänge , Wald , Wasser , Berge . Prima Referenzen

Verlangen Sie Auskunn und Prospekt durch Inh . G . MEIER .

E L E KTRO ,
\ DIENST /

Auto - Licht

Nicodemus

Bismarckring 42

Machen
Sie

einenVersuch i

®
mit ;
einer -
Anzeige -
im i

WiesbadenerTagblatt \
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! :
liilinillllllllllirillwJ

Biete angenehmen Landautenihail
zur Erholung , reichl . gute Verpfl . , frdl , Aufnahme ,
schöne gesunde Gegend , n , Bad Münster u . Kreuznach

gute Bahnverbindung , eig . Landwirtschaft , Pension den

Tag 3 -RM . — Pension Reichshalle , Obermoschel

Holland - Amerika - Linie

Regelmäßiger Passagierdienst

Rotterdam - New York v . v .

Red Star Linie Dienst

Antwerpen - New York v . v .

Konz . Buchungsstelle für Auswanderer :

Weitreisebüro Rettenmayer G . m . b . H .

Wiesbaden , Webergasse 28 - Ruf 27242

Verlängerungswoche .
Jenbach im Inntal ( Tirol ) . .

Verlängerungswoche .
Pertisau am Achensee (Tirol )

Verlängerungswoche .

Freude und Erhoiung -

in den schönsten Gebieten der Alpendurch unsere
I GESELLSCHAFTSREISEN !

I Bahn reisen jeden Samstag nach :
I Aschaui . Chiemgau (Oberbay . ) RM . 64 . -

Freiss einschi . 3. Kl. D-Zug ab Frankfurt a. M.
eine WocheAufenthalt mit allen Abgaben.

Alpenländisches Reisebüro
Frankfurt a . M . , Kaiserstraße36 . Tel . 32277

Anmeldung : Reisebüro Rodschmka , Luisenstraoe 15

32 .-
69 . -

36 .-
79 .-

42 .-

Dampfer

Nieuw Amsterdam
36287 Brt .

Nadi Nordamerika

Wehen im Taunus
Gebt den Tieren öfters

frisches Trinkwaffer !

Waldwirtschaft

Werdet Mitglied der HSV ,

Hotel Bvemsev Die altbekannte Gaststätte am Ein -

Katzenelnbogen im Taunus gang des romantischen Jammertals

Schattige Terrasse . Pensionspr . ab 3 .50 . Schwimmbad,Trinkkur Freilicht¬
bühne . Tel . 301 . Postkraftwag . Wiesbaden - Laufenselden - Katzenelnbogen

Zum Erfolg
führt diekleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

Höhenlage am Wald , für Erholungs¬
bedürftige . Gute Verpflegung 3 .50
Frau Fleischer Haus Schwarzer

Rauenthal (Rheingau )
Gaststätte Nassauer Hof

Gemütl . Räume — Fremdenzimmer
Saal — Garten
Tel . 240 Eltville J. Gies

Sonntag , 30 . Juli , ab 19 Uhr : Tanz

„ ZUR KRIMM "

Gonsenheim bei Mainz / Bes . K. Stoll
b . d . Militärschießständen

Elekfr . Haltestelle Gonsenheim - Kirche . Ab Budenheim
üb .Wendelinus -Nothelfer - Kap . /Wildpark/Parkplatz

Waldhotel Jagdschloß Niederwald
an der schönsten Stelle des Rheins !

Das schöne Ausflugsziel - Aussichtsterrassen mit Blick
auf Rhein und Taunus - Hubertus - Bierkeller - Hotel
neuzeitlich und behaglich - 80 Betten - Prospekte

Post und Fernruf : Rüdesheim 367

Leck (Westerwald )
Herrlicher Landaufenthalt , schöne Umgebung ,
sroet Raturweiher . Laub - und Nadelwald .
Preis 3 .50 RM . - Reichl , gute Verpflegung .

Peniton Theodor Schäfer , Seck . Westerwald .

Pension „ Zum Tannenwald "

bietet herrlich . Landaufenthalt Dorndorf ( Westerw .)
Babnstat . Frickhofen . Ruhige staubfreie Höhenlage .
Karten mit Lauben . Liegewiese , kl . Landwirtschaft .
3 Min . vom Wald u . Schwimmbad gelegen , für Kur -
cufentb . Beit , geeignet . Bei gut . Verpflegung . Preis
Mk . 3 .00 - 3 .50 . Auskunft ab 19 Uhr , Haas , Herderstr . 28 .

Schöner

Ausflugsort
Freiweinheim a . Rh . Haltest , d .

Köln - Düsseldorfer Dampfschiffe
Schöne Säle « Gartenwirtschaft

Gute Küche Nicol . Schweikard

Metzgerei und Wirtschaft • Tel . 309

Taunus

Minus Boll
HATTENHEIM a . Rh

Inhaber : J . LÄUFER

Altbekannte bürgerliche Gaststätte . Groß . u . kleiner Saal
Altweilnau i. Ts . Gute Erholung finden Sie im Gasthaus zum Löwen

Beste Verpfl . ,Z . m . fl . W . , Pens . ab3 .50/T . Rod a . d .W . Nr . 67 Bes . Hch . Löw

Waldrestaurant Rote Mühle
20 Minuten vom Bahnhof Hornau ( Straße Höchst - Königstein ) , herrlicher
Ausflugsort , ruhige staubfreie Lage , Pension 3 .50 RM . , Wochenend 5 .- RM .
Tel . 284 Königstein . Prosp . a . Tag bl .-Schal ter . Inh . : Anton Gottschalk

Märchenhain , NiederheimbachlRhein
am Mittelrhein , schönste Sehenswürdigkeit m . Rest au r .
Cafe — Eigene Konditorei , Tel . 134 Amt Bacharach

Schiffsverbindung ab Wiesb .- Biebrich u . Frankf . /M .

S Lorelei O . Vetter

bietet Familien und Gefolgschaften angenehm . Aufenthalt
Gute Autostr . Keine Höhenpreise Tel . 376 St . Goarshaus .

Gasthaus „ Zur goldenen Krone “ , Kiedrich
Naturreine Eigenbau - Weine - Wormser Apostelbräu
Gute Küche - Kaffee . Besitzer : Max Sonnleitner

WeiGMMe . MöftieDf
430 m über dem Meere - Herrlicher Waldweg von Eiserne Hand - 10 Min .
von Bahnstation Hahn - Wehen - In allen Zimmern kalt - u . warmfließend .
Wasser - Bad - Zentralheizung - Geheizte Garagen - Fernsprecher 194
Amt Wehen - Das ganze Jahr geöffnet - Liegewiese - Erstklassige Küche

Eine herrliche Aussicht hat man von der Höhengaststätte
SchläfersIcODf Tel . 28181 . Autozufahrtstraße Eiserne

c . 01 - 1• • *
Hand . Fußgänger über Fasanerie 5 km .Schwarze Punktmarkierung . a a '

Diät - und Kneippkurort Camberg z . Ts «
Erholungskuren , Nervenstärkung

Herz - und Gefäßleiden , Rheuma und Gicht . Kneipp - Bad , Diät¬
küchen , Frühgymnastik . Neuzeitliches Luft - und Sonnenbad

Auskunft und Prospekte kostenlos durch ;die Kurverwaltung

nmimniinail inm - herrl .Wälder , alter Burgen , Schwimm -
IlcU 111 ESIIIUU u . Luftbad Zur schönen Aussicht

Taimur Zim . mit fließ , kalt . u . w . Wass . Terr . ,
1 01111113 Gart . , lohn . Ausflugsziel . Prosp . Tel . Rod 39

Rheinterrasse Ruthmann
(am Bahnhof )

Oestrich - Winkel im Rheingau

! Ta Luftkurort • Wohn - und

Eppstein j . Ts .
Rutei,z

। Direkte Omnibusverbindung mit Wiesbaden

und Wirtschaft 4^ Erbach im Rheingau

Schöne Rosenanlage - Herrl. Blick a. d. Rhein - Gemüt-

liehet Aufenthalt - la Küche, Original Rheingauer Weine

greift man zum
Wiesbadener

T agblatl
um die Ein¬

kauf squellen fü >
den Reisebedarf
festzusteUen . •

Denken Sie
daran was Sie
zur Reise im
Wtesbadener

T agblatl
anbietenkönnen

DKW
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Trauung :' 30 . 7 . , 15 Uhr , ev . Kirche W .- Schierstein

Ihre Vermählung geben bekannt

ZURÜCK

Werdet Mitglied der NSV !

Wiesbaden -Sonnenberg

Neue Rezepte bei Ihrem Händler

Elisabeih
.

sieh
'

auf
,

Schluss - Verkauf

RADIO

ginn ? Wie immer am

Montag , dem 31 . Juli bei :

Magda Schmidt , geb . Matt

Schuh - Kuhn

WA

Wiesbaden
Eltviller Str . 7

Gebt den Tieren

frisches Trinkwaffer !

Beherzigen Sie diese Mah¬

nung , verehrte Leserin , auch

wenn Sie nicht Elisabeth

heißen . Es ist viel zu haben

und viel zu sparen .

Alle Vorbereitungen sind bei

uns geschafft — und der Be -

Wiesbaden , den 28 . Juli 1939 .
Taunusstraße 311

Die Trauerfeier findet Dienstag , den 1 . August 1939 , vormittags 1114 Uhr
auf dem Södfriedhof statt .

Möbel- Orb
43Taunusstr . 43
Ehestandsdarl .

Zurück

Dr . Hoffmann

nur „ Lebewohl "

nichts anderes holst du mir
für meine Hühneraugen !

Lebewohl gegen Hühneraugen und Hornhaut. Blech¬
dose (8 Fflaster ) 65 Pf. in Apotheken u. Drogerien.
Sicher zu haben : Drog. f . Ale» , Michelsberg 9,
Drogerie Brecher, Neugasse 14, Drogerie Seipel,
Bleichstraße 19, Drog. Friede. Götz, Dotzheimer
Straße 114, Scharnhorst -Drog-, Scharnhorststr . 12,
Drogerie Kocks, Sedanplatz I.

Wiesbaden -Freudenberg
Fliederweg 33

Zahnarzt Dr . Henn
Facharzt für Mund - und
Kieferkrankheiten

Kirchgasse 29

Wiesbaden , 29 . Juli 1939

Sonnenberger Str . 11 Nerostr . 34

das neuartige Jnsettfen -
flbioehrmitfef . Einfaches Einreihen \
verschafft ungestörten Genuß am
Aufenthalt im freien und bewahrt
nachts vorder lästigen Mückenplage .

Flaschen zu Rffl 2 - in
allen besseren fachqeschäften

CURTA &CO. Gft9 .fi . BERLIN - BRITZ

Gurken einmachen ? Ja !

Aber nu

Eugen Schuster

Ma n ny Schuster

geb . Mayer

Walter Emig
Elisabeth Emig

geb . Jckstadt

geben ihre Vermählung bekannt

29 . Juli 1939

Alt - kathol . Kirche , Schwalb . Str . 60 . 10 .00 Pir . Eder .

Ev .- lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . So . 10 Uhr : Lesegottesdienst .
Eo .- luther . Gemeinde , Dotzheimer Straße 4 , 1 . So .
10 .20 HG . Kand . Lange .
Christi . Gemeinde . Wiesb ., Schwalb . Str . 44 , H . 1 .
S . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Christl . - wzssenschaftl . Bereinig . , Luisenstr . 42 , 2 . So .
10 .00 i . dtsch ., Mi . 19 .30 . Lesez . geöffnet Mi . 16 — 19 .

iier
KIRCHGASSc il

Seinem mit großer Geduld ertragenem schweren Kriegsleiden erlag mein
lieber einziger Bruder

Zahnarzt Dr . Wilhelm Matt
Rittmeister der Reserve

Inhaber des Eisernen Kreuzes und anderer Orden .

In tiefem Schmerz :

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterungen : W — Wochenend . HE — Hauvt -
gottesdienst . Abm — Abendmahl . B — Bibelstunde .
Frk = Frauenkreis .

Samstag , den 29 . Juli 1939 .
Bergkirche : 20 .30 W . 0 . Bernus .

Sonntag , den 30 . Juli 1939 .
Marktkirche : 10 HE . Abm . Rumpf . — Bergkirche :
10 SE , Schneider . — Ringkirche : 10 HE . Abm .
Hahn . — Lutherkirche : 10 HE , Jüngel , Di . 20 .30 B .
Bars . — Kreuzkirche : 10 SG , Dr . Borngässer . —
Paullnenstift : 10 G . Eichbon .
W .- Dotzheim : 10 HL Scheeler . 11 KdG .. Mo . 20 .15
Cbor , Mi . 20 . 15 B . Lo . 20 .15 Jug . ( Js ) , Fr . 20 .15
Jug . ( Ms ) . 20 Frk .
W .- Bterstadt : 10 SE . Steubing . 11 KdG .
W . - Sonnenberg : 10 HE . Lic . Dr . Grün , 11 KdG ,
Do . 20 .30 Frk . Wartburg . Fr . 20 .30 Chor . Wartbg .
W .- Rambach : 10 SE . Dr . Jacob . 11 KdE .

Katholische Kirche .
Sonntag , den 30 . Juli 1939 .

St . Bonifatiuskirche : So . 6 , 7,8 . 9 . 10,11 .30 hl . Mess .
Werkt . 6 .30 . 7 .15 . 9 hl . M . Beichtgel . Do . 17 — 19 .30 ,

Sa . 16 — 19 .30 u . n . 20 .15 , So . 6— 8 . — Dreisaltig -
keitskirche : So . 7 , 8 , 9 . 10 Gottesd .. Werkt . 6 .3C 8
Cottesd . And . So . u . Fr . 20 Uhr . Beichtgel . <20 .
ab 6,30 , Do . 18 — 19 . Sa . 16 — 19 u . ab 20 Ilhr . —
Marm - Htlf : So . 6 . 7 .30 . 8 .45 u . 10 Uhr hl . Meisen .
20 llbr And . Werkt . 6 .30 u . 8 hl . Messen . Do . 20 .30
u . Fr . 20 llbr And . Beicktgel . : Sa . 16 — 19 u . n . 20 ,
Do . 18 — 19 u . n . 20 . So . v . 6 an . — St . Elisabeth :
So . 6 . 7 .30 . 8 .45 , 10 u . 11 .30 llbr hl . Messen . 20 llbr
And . Betchgel . Sa . 16 — 19 u . n . 20 . So .. Di . , Fr , b .
8 . Do . 17 — 19 Uhr .

Zuruck

Prof . R . Wissmann
Augenarzt

Wilhelmstraße 46 .

IWirksame
- flbweht *

von Stechmücken
und ähnlichen
Plagegeistern

KterlieWe in Wiesbaden .
Friedrich Müller . 60 I ..

Bodentzedtstrahe 7 .
Marie Hühnergarth , geb .

Dies 60 Jahre . Platter
Stratze 18 .

Margarethe Sans . geb .
VUz . 811 .. Wellritzstr . 13 .

ßafderReitet
wird durch Geänderte

» Lebensweise häufig die
Verdauung gestört . —
Übelkeit , Kopf - u . Kreuz¬
schmerzen stellen sich
ein . Die schönste Fahrt
wird zur Qual . Deshalb
dürfen Sie das beliebte
Abführmittel Darmol nie

vergessen . Es wirkt sicher und mild .
Darmol ist für die Reise wie geschaffen :
kein Teekochen — kein Pillenschiudcen ,
keine bitteren Salze . Darmol ist stets ge¬
brauchsfertig u . schmeckt ausgezeichnet .
In Apotheken u . Drogerien .RM -.74 u . 1,39

RARMOL
die Schokolade fir die gute Verdauung

Best . erh . bei : Drog . Machenheimer ,
Bismarckring 1 , Ecke DotzheimerStr . ;
Merkur - Drog . , Friedrichstr . 9 ; Drog .
Moebus,Taunusstr .25 ;Apoth . Porfzehl ,
Inh . Küster , Rheinstr . 67 ; Drog . Kocks ,
Sedanpi . 1 ; Drog . Siebert , Marktstr . 9 ;
Drog . Tauber , Adelheidsfr . 34 ; Drog .
Traudt , Blücherstraße 42 ; Drogerie
Wisson , Kaiser - Friedrich - Ring 52 .

M Tapbiatt - Auzeipeo schaffen Umsatz
~

i
~

A

Friedhofsbronzen Gedenktaf.,Urnen. 26983
Buchstaben, Rehe.s und dgl. Kunstgießerei : Ph. Hauser, Fnedrichsfr .lO

* *

Grabdenkmäler in sämtl . Naturgestein i -
Bauarbeit, Kunststein -Fabrikation • Karl Frankfurter , Geisenheim/Rhg-

Wiesbaden

Bleichstraße 11 Kirchgasse 9

W . - Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26

Für die uns beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen

Christiane Wagner
erwiesene Teilnahme sagen wir unseren
herzlichsten Dank . Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Dr . Grün für die trost¬

reichen Worte am Sarge sowie für die

Kranz - und Blumenspenden .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesb .-Sonnenberg , den 29 . Juli 1939 .
Talstraße 23

beliebte , preisgünstige

Regelmäßig :

Dienstag und Donnerstag

8 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich

nach Frankfurt a . M. 1 .
Halbe Eintrittspreise zum
Tiergarten u . Palmengarten

Regelmäßig :

Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag und Freitag

9 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich

nach Rüdesheim . . 1 .00
nach Niederheimbach 1 .20
nach Bacharach . . 1 .20

Auf allen diesen Stationen
längerer Landaufenthalt .

Alle Preise f.Hin - u . Rückfahrt
Kinder v . 4 -14Jahr . d . Hälfte

Man sichere sich
Karten im Vorverkauf !

In Wiesbaden : Vertretung
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040

in W .- Biebrich :
Fa . August Waldmann ,
Tel . 61027

ü

Jacob Keller gSÄS * 23824
Polster-Möbel

zu

Preisen

,W

Strumpfhaus

Marktstraße

Beginn : Montag Uhr

.aden

Kommen Sie gleich , solange die Aus¬

wahl noch groß ist .

Sehen Sie sich schon am Sonntag unsere

Ausstellungen an .

die Ihnen im diesjährigen Sommer -

Schluß - Verkauf an fast allen unseren

Abteilungen geboten werden .

h
®

Ielrl heißt es :

„
Vorteile OTsnüftoi “
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POLIO ■ CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

Konzert . 14 .00

M

'

S MartlmSar

Die

von

JOSEF SIEBER HEINZ WELZEL

ÄLerchssendev ffrangfurt

i

THMIA Skäh - und
Flickarbeiten

übern . Povv .
Rieblftrasie 10 .

Wegen des großen Anklanges

verlängert bis einschl . Montag

Wo . 4 .00 6 .15 8 .30
So . auch 2 .00 Uhr

Für Jugen dliche ab
14 Jahre zugelassen !

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

EW. STÖCKER
Ob .Webergosse 52

mit

GISELA UHLEN . VIKTORIA v . BALLASKO . GUSTAV

Achtung !
Wirte und

Wiederoerkäufer
Weine ab 85 Pf .

vro Liter von
Weingut i . Rbb .

Wein - und
Svirituoien -

bandluna
Paul Molitor

Mainz .
Klaraftrake 23 .

HERM . SPEELMANS

ELLEN BANG

Residenz Theater
Heute , 20 .15 Uhr , im Residenz¬

theater : Erstaufführung !

Das Konzert
Lustspiel in 3 Akten von
Hermann Bahr .
Son ntag , 30 .Ju l i, 20 .15 U h r

Zwei Nächte
Lustspiel in 5 Bildern von
Möller und Lorenz .

WALHALLA
THEATER

Anzeigen im , .Wiesbadener Tagblatt ' *

haben immer einen guten Erfolg I

Ein UFA - FILM

von R . A . Stemm le ,
Hans Schmodde

und O . B. Wendler

Montag , 31 . Juli 1839 .
5.00 Musik . 5 .5Q Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Präludium
und Fuge — Morgenspruch . Nachrichten , Wetter ,
Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8.25 Kleine Ratschläge für den Garten .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 11 .40 Rus ins Land .
12 .00 Konzert . 13 .00 ~ ----

ZARAH LEANDER
WILLY BIRGEL

Kulturfilm

„ Schwarzes Dorf am Meer
“

Ein Paul - Lieberenz -Fllm

Fox - Tönende - Wochenschau
zeigt :

Die Reichstagung der NS - Ge¬
meinschaft Kraft durch Freude

in Hamburg .
Der Große Preis von Deutsch¬

land auf dem Nürburgring

Jugendliche nicht zugelassen .
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 , So . ab 2 .00 Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

bti dem hervorragenden £ > nnhort
Alleinunterhalter IjLiULll

LINA CARSTENS . ANNEMARIE HOLTZ

Musik : Friedrich Schröder

REGIE : ROBERT A . E . STEMMLE

EINE GRANDIOSE UFA - LEISTUNG !

Brauhaus zum Birnbaum

Mainz , Birnbaumgasse

Qualität ist entscheidend
auch für das Restaurant

Fürst Bismarck
Bismarckring 16

= Probieren Sie einmal =

Rosenhof
LAHN STR . 22

Aufruf !
zum Besuch des

Cafe Nerotal (früh . Beausite )
an der Endstation Linie 1
bittet Golonsky .

KNUTH , CARL KUHLMANN

Ufa - Kulturfilm „ Sonne , Erde und Mond “ • Ufa - Wochenschau

20 .15 Heitere Feierabendmusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .20
Wissen und Fortschritt . 22 .35 Tanz und Unter¬
haltung . 24 .00 Musik .

Heute Sonntag *

und Mittwoch

\n
ihrem

I ) , neuen

Nette Stunden
verlebt man
immer in der

Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
_____ Zeit , Nachrichten . 14 .10 Kleiner

Bummel durch den Tonfilm .
16 .00 Volks - und Unterhaltungsmusik . 19 .15 Tages¬

spiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten .

-- " »Ttitr - mw
Bootshaus V H na

Biebrich

Jeden Sonntag ab 4 Uhr . Tanz frei

UFA - PALAST
.......................................

............. .......... ....... I..... ............... ........ ............ ..... ..

Sonntag , 30 . Juli 1939 .
6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

■ Die Wiener Sängerknaben singen den Sonntag
ein . 8 .45 Dichter im Dritten Reich . .

10 .00 Gläubiges deutsches Herz . 10 .50 Zauber bei
Melodie . 11 .15 Zu einem ganzen Menschen
gehören zwei .

12 .00 Musik . 14 .00 Für unsere Kinder . 14 .30 Ein Reigen
sorgloser Melodien . 15 .30 Volkstum und Heimat .

16 .00 Grohslugtag Frankfurt a . M . Flughäfen -Konzert .' 18 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .00 In froher
Runde ' ne halbe Stunde . 19 .30 Olympia -Leicht »
athletik -Wettkämpfe . 19 .40 Sport . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten .

20 .15 Aus Oper und Operette . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Sport . 22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 .00

Samstag , 12. August , nachm .,
stark preisermäßigte

GesellÄlls - Somletiri
zur Reichsgartenschau

in Stuttgart
Fahrpreis (Reichsbahn ) RM . 1O . 5O
Durchs Quartieramt zugeteilte
UeberPachtung m .Frühst .3 .50 -5.00

Rückkunft 15 . August abends .
Näheres u. Anmeldg . rechtzeitig

an Reisebüro Hodschinko sei
Wiesbaden , Luisenstr .16 Tel . 22040

Der qroBe Erfolg I
Ludwig Thomas „ Schusternazi “

Der arme

Millionär
mit

Ursula Grabley
Weiß Ferdi als „ Schusternazi "

Georg Alexander

Trude Haefelin — Willy Rosner

Regie : Joe Stöckel

Vorprogramm :

Isgdparadies in Ungarn - MünchenerOktoberfest
Tobis - Woche

[ AUTO - Verleih
Personen - und Lieferwagen

Ke ajE Maurer & Hegmann
I Moritzstr . 50 , Tel . 25584

/ Paul Hörbiger / Jane Tilden’
Karl Schönböelc / Rudolf Platte

Ein besonderes Ereignis dieser Spielzeit !
Zarah Leander , die mit „ Heimat " den unbestritten be¬
deutendsten schauspielerischen Erfolg des filmjahres 1938
erzielte - Willy Birgel , einer der markantesten und
persönlichsten unserer männlichen Darsteller , und Paul
Hörbiger , dessen warmherziger Humor immer wieder
begeistert , in einem bezaubernd witzigen Ufa - Großfilm !

KHAW

■
Alben
WM IN : i

mit HILDE SESSAK , CHARLOTTE SUSA ,
PETER VOSS , JOSEF SIEBER u . a .

Ein Film mit grandiosen Aus¬

maßen und mit Szenen von

einmaliger Eindringlichkeit !

[^
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen ! |

- et * tr ’ ebni,,e

.

- - - - - KL -
den Innern

SB

In
deutscher Sprache !

Abenteuerlich - mondän , voll
Leidenschaft verläuft das
Schicksal eines tapferen
Mädels , das ihres Vaters
Ehre rettet und eine ge¬
meingefährliche Verbrecher¬
bande zur Strecke bringt .

°

/o
Doppel - Schwan - Edel - Pils

Beachten Sie bitte meine Speisekarte !

Eugen Berthold ,

Y_\ ebVm9

Wo . : 4 , 6 . 15 , 8 .30 — So . : 2 , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

in

Film - Palast

Zwölf Frauen aus Sidney werden

Goldgräbern , die sie niemals zuvor

gesehen haben , angetraut . Wie die

Frauen mit diesen Männern fertig

werden , wie sie durch Not und Ge¬

fahren zu treuesten Kameraden und

Lebensgefährten reifen,schildert

dieser sensationelle , abenteuerliche

Film der Ufa .

TO > yamete
'
/TA
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ians den gc -

handel
beläfti

schon an

werden .

14 Jahre unter Bären gelebt .
Sin weiblicher » Tarzan " in den anotolischcn Bergen . — Wird die Zivilisation glücken ?

aber wo und wann denn darf er nach der
Meinung dieses Herrn überhaupt noch
laufen ? Sn belebten Straften wird jeder
vernünftige Hundebesitzer seinen Hund
?

'
______ der Leine führen . Sm Walde ist es

auch geboten und in Parks desgleichen . Was
also bleibt da noch ? Das freie Land . d . b .

Körperverletzung . Der Einsender möge also
diese Wege beschreiten , nickt aber für einen
Leinenzwang eintreten , der zahlreiche Hunde
grundlos treffen und schädigen würde . Sm
übrigen ist allen Hundebesitzern zu empfeh¬
len . von den sachkundigen Züchtern zu lernen ,
wie wichtig freie Bewegung für den Sund ist .

Eh .
Vernünftige Sundehaltung schließt

Gefahren aus .

Sn der Sonntags -Nummer las man an
dieser Stelle einen reckt erstaunlichen Hunde¬
artikel eines etwas merkwürdigen Hunde¬
besitzers . dessen Hund i ck jedenfalls nickt
fein möchte . Der Hund ist dock ein Lauftier .

brachten Zeilen anfchliehe . Seit Sabren
beobachte ick . daß es fick innerhalb Wies¬
badens fast immer um dieselben Hunde
bandelt , die andere Hunde und deren Halter
belästigen . Eine zahlbare Kontrolle der
berumstreifenden Hunde , wie dieselbe in an¬
deren Städten besteht , evtl . Einfangen der¬
selben . durfte biet sofort Abhilfe f(baffen .
Auck mußte „tur bissige Hunde Maulkorb -
zwang etngefubrt werben . E . H .

Istanbul , 28 . Suli .
Einen weiblichen „ Tarzan " bat

nan dieser Tage , in den anatolücken Bergen
entdeckt . Barenjager fanden im Adaba -
Aebirgc oberhalb des Dorfes Kütschük
Diionluf ; ein junges Mädchen , das seit 14
Sabren tn einer Höhle mit Bären
zusammengelebt hat . So unglaublich dieser
Fund anmutet — er wurde doch durch die
angeitellten Unteriucbunsen voll und ganz
bestätigt . Es handelt sich , wie die Er -
nnttlungen ergaben , um ein 17iäbriges
Mädchen namens AminehNischat . das
« t Sabre 192o . al (o mit 3 Sabren . aus dem
Dorfe Kutsckuk Odonluk verschwand und seit¬
dem verschollen war .

Mensch . wutzte damals , wo die
Hirtentochter Amineb btngeraten war . Da
es tn den Ababa - Bergen noch viele Bären
gibt , nahm man an , daß das Kind , das sich
wohl beim Spielen verirrte , bieten zum
Opfer gefallen . sei , obgleich es selten vor -
ftmmt baß die Baren bis in bewohnte
Gegenden Vordringen . Alles Suchen blieb
erfolglos , und man batte die kleine Amineb
langit verloren gegeben . Hm so überraschter
waren die Barenrager . als sie in der Höhle
in den Bergen inmitten einiger iunaer
Baren auf das völlig verwilderte naüft
menichliche Wesen stießen , dessen Hauk von
der Sonne und vom Schmutz bucksläblick
chwarz war . Der weibliche Jtarjan1 , setzte

feiner Mitnahme . lebhaften ÜB i der st and
entgegen und lief sich erst von den Sägern
forttragen . als die zwei groben Bären die
nach einiger Zeit aur der Bildfläche erschie¬
nen . erlegt worden waren .

Als die erstaunten Bewohner von Küt¬
schük Obunluk den Fund betrachteten , kam
man darauf , hab esssck um die Hirtentochter
Amineb handeln müsse , die als dreijähriges
Kind aus dem Dorf verschwand . Wahrickein -
lick wurde sie damals von einer Bärin die
ihr Sunges verloren hatte , verschleppt

'
und

in der Bergböble grobgezogen , bis sie ssck
völlig an ihre Umwelt gewöhnte und mehr
Tier als Mensch , hier 14 Sabre lang häufte

Das Höhlenmädchen ist des Sprechens
nicht kundig und bringt nur unartikulierte

scheidet , denn es ist z . B . ein Sehr grober
Unterschied , ob ick einen groben Bernhar¬
diner in der Straßenbahn ober im Omnibus
mitnehmen will ober einen kleinen Reh -
vinscker auf meinem Sckobe .

- 2 . Daß man bös - unb gutartige
Hunbe untertoeibet . Erstere geboren bauernd
an die „Leine und für fte ist auch ein Maul¬
korb notig . Die gutartigen lasse man doch
ober ohne weiteres ihres Lebens froh

auf diesem auch nur die Feldwege , da auf
den Streben die Autos schneller fahren als
in der Stadt . Aber da könnte der Hund ja
auch einem Hafen nachfvringen ober ein paar
Feldhühnern — und da wird er prompt vom
Sagdbüter erschossen !

Nein , nein ! Die Leinenfrage siebt man
viel zu schematisch an . unb wenn bie diesbe¬
züglichen Gebote unb Verbote nicht tatsäch¬
lich unaufhörlich übertreten würben , hätten
alle Hunde tatsächlich ein Hundeleben in
dem allerschlimmsten Sinne . Was aber ist
berechtigt und geboten ?

1 . Daß man endlich einmal zwischen
groben Hunden , die tatfächlick Schaden
stiften können , und den kleinen unter -

Sn Sbrer Zeitung vorn letzten Samstag
brachten oie eine Zuschrift „ Hunde an bie
Lerne . Bitte wollen Sie veröffentlichen ,
daß ich als Hundebesitzer mich ga
brachten Zeilen anfchliebe . Si

Kein Leinenzwang , sondern Aufsicht .
.Wer eine Mabnabme gegen Hunde vor -

schlagt , beginnt meist mit bet Versickerung ,
kein Hunbefemb zu sein , unb ber Einsender
glaubt das schlagend durch den Hinweis be¬
wiesen . er halte lelbft Hunde . Sedock besagt
das gar nickts : benn kehr viele Besitzer tun
ihren Hunben — in gutgemeinter , aber
wlicker Fürsorge — viel Übles an . nämlich
dasselbe , was ne sich häufig selbst antun : zu¬
viel outfer , zu wenig Bewegung . Auch die
» olgen sind dieselben : zu dick , vorzeitig alt
und unbeholfen , vielerlei Krankheiten . Diese
Leute scheinen sich nicht klar zu machen , welche
Qual es für den . Hund , das geborene Lauf¬
tier . bedeutet , ewig an der Seine geführt zu
werden . Kennen sie nicht die unbändige
» reude jedes gefunden , noch nicht verfetteten
ounbes , wenn er mal frei springen unb
' vielen kann ? Und weil sie selbst ihre Hunde
verkehrt behandeln , sollen nun auch die an¬
dern an die Leine .
, . Die angegebenen „Gründe sind auch in
keiner Weise stichhaltig . Der erwähnte Ver¬
kehrsunfall kann als vereinzelt nicht Anlaß
Mim Leinenzwang fein ; überhaupt steht die
Zahl der durch Hunde verursachten Verkehrs -
unfalle in gar keinem Verhältnis zu den von
Menschen verschuldeten . Vor allem wird
immer wieder leinenlos mit auf -
sicktslos verwechselt . Der beaufsichtigte
und richtig erlogene Hund bleibt auck ohne
Leine in der Nähe feines Herrn und auf dem
Bürgersteig und kreuzt den Fahrdamm nur
mit demSerrn zusammen . Sft er aber nickt
siinerlafitg gehorsam , wie oft kleine Hunde ,
Io fuhrt ihn ber Besitzer sckon von selbst an
ber Seine , um ihn nickt zu gefährben . Die
beaufsichtigten Hunbe stören also nicht den
Verkehr , „wohl aber bie unbeaufsicktigt sich
umhertreibenben . Darum ist bas unoeauf -
- Htigte , Laufenlassen tn ben Hauptver¬
kehrsstraßen verkehrspolizeilich verboten .
, Unb aus ber eigenen Darstellung bes Ein -
lenbers gebt hervor , bah es sich auch bei
feinen anbern Beschwerden um aufsichtslose
Sunde handelt . Diese roerben . allerdings ,
dann muß man ihm beipflickten . häufig zu
einer schlimmen Plage , entwickeln fick zu
Raufern , die andere Sunde anfallen , deren
Herren dann die unangenehme Aufgabe
iahen , die Sunde zu trennen , wobei man
wMf verletzt werden kann . Gegen folcke
Vorfälle „find aber Handhaben gegeben , näm¬
lich Anzeige bei ber Verkehrspolizei , die dem
ickuldlgen Besitzer perbietet , den Sund ohne
Aufsicht laufen zu lassen . Trifft man den
Sund danach wieder aufsichtslos , dann er¬
neute Anzeige , worauf der Besitzer eine
fühlbare Geldstrafe erhält , bie heilsam
wirkt . Außerdem bleibt bie Möglichkeit auch
gerichtlicher Anzeige wegen Freilaufen -
laifens eines bösartigen Tieres , gegebenen «
falls Sachbeschädigung und fahrlässiger

3 . Daß man je nach Zeit und Ort
auch Unterschiede macht . Sm Frühjahr ge¬
boren j . B . in Park und Wald bie Hunde an
die Leine , in ersteren ber Sämereien wegen ,
tn letzterem bes Sungwilbs wegen . Aber
von etwa Suli ab wirb es wohl nicht viel
schaden , wenn ein kleiner Hund einmal etwas
Bewegung in die Natur bringt . Die Füchse .
Marder und dergleichen Raubzeug kann man
ja doch auch nicht an die Leine legen . —

Und was nun die Auto - Gefährdung an -
betritft - ich habe mit meinem Auto noch
kfinen Svatzen überfahren . Wer unvernünf¬
tig fahrt , wird überall gefährdet , sowohl
durch erwachsene Menschen , wie durch Kinder
und guck Hunde , denn alle diese setzen ver¬
nünftiges Fahren voraus unb benehmen
fick auck dementspreckend . — bie Hunbe ge¬
rade überdies nock meistenteils vernünftiger ,
weil viel instinktiver , als die Menschen .

Also , um Gottes willen , nur nicht auch
nock Lemenzwang ! Zwang einzig gegen die ,
die guck , bet ihrer öunbebaltung unver -
’iunftig hnb unb z. B . ihre Tiere ohne Aus -
sickt auf die Strafte jagen , oder sie im Walde
wildern lassen . Da ober gehört von Rechts
wegen eher der unvernünftige Mensch er¬
schossen . als der Hund , der feinem Lauftrieb
einmal freien Raum gibt !

Gebote und Verbote können leicht zur
Plage werden . Sie find ja meist nur aller
Unvernünftigen wegen da ' Der . der ver¬
nünftig ist , braucht keinen Leinenzwang . Er
wird auch ohne weitere Bevormundung schon
wissen , wann er feinem Hund bie diesem
auch wohl notige Freiheit zu gewähren - r
ober zu beschneiden hat . Wiesbaden hier
„ voran ? " Sch weift nickt reckt . Sch
meine eher rückwärts ! E . E .

Die Ausführungen bes Lesers E . St .
unter „ Der Leser hat das Wort " im „ Wies¬
badener Tagblatt " vom 15/16 . Suli 1939 hat
viele andere Leser auf den Plan gerufen , die
teils zustimmend , größtenteils jedoch ab¬
lehnend dem Vorschlag gegenüberstehen . Wir
lassen drei dieser Zuschriften folgen .
v ( Die Schriftleitung .)

Maulkorbzwang für bissige Hunde ?

Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und

Möglichst knapp und gegenständlich gehalten fein sollen , übernimmt die Schriftleitung nur die

preftgefetzliche Berantwortung .

Leinenzwang für Hunde ?

§ aute über bie Lippen . Bis jetzt hat es sich
Itanbbaft geweigerr . gekochte Nahrung
zu nch „zu nehmen , unb es bleibt nichts an¬
deres übrig , als es vorläufig mit Milch unb
rohem Fleisch zu ernähren . Was aus Ärnineh
merben feil , ist nock nicht bekannt . Man bat

t Sr ? er ^ krgge nach Sstonbul gewanbt .
. dort ble Behörden ober ein wissen -

ickgitlickes Institut bes unglücklichen Ge -
annehmen , bas im befdjeibenen

Elternhaus kaum die notwendige Pflege und
. ßS19 « ete Erziehung finden dürfte .

Wird AmmeH . die 14 Jahre unter Bären
. ebte , überhaupt jemals wrechen lernen ?
Sßtrb man aus ihr einen zivilisierten Men -
^ n bes 20 . Sgbrhunberts macken können .
S3ar .erft ist es nickt möglich , diese interessan -
ten . Fragen zu beantworten , da man erst die

flickte über das Schicksal bes
vohlenmadchens . das nch augenickeinlick in

^ hrgen Umgebung gar nicht wobl -
fuhlt . abwarten muß .

Man hat aber gerade in Anatolien schon
mehriack derartige dem Mitteleuropäer un -
Akaublick erscheinende Fälle von menschlischen
Höhlenbewohnern , bie in Gesellschaft von
Itercn häuften , erlebt , » reilick spielen
Legende und phantastische Ausschmückungen
bei derartigen Entdeckungen oft eine größere
Rolle als die Wirklichkeit .

Das Oderf ) ocf ) wasser fällt .

Ratibor , 28 . Suli .
Seit ben frühesten Morgenstunden des

» r ^ tags letzt ein langsames Fallen des
Hockwassers um 3 Zentimeter in der Stunde
ein . Inzwischen nähert sich bie Hochwasser -
wesle Kokel unb richtet weiter großen
schaden an .. Auch weiter oberabwärts ist
bas Wasser innerhalb ber letzten 24 Stunben
etwa einen Meter gestiegen . Der

datte bereits am Mittwock
sämtliche Wehre gelost . Die gleiche Maß¬
nahme würbe am . Donnerstag in Breslau
im „Oberlauf getroffen . Auch bie Schiffahrt
mußte von Höfel bis Oppeln am Freitag
eingestellt werden , wahrend sie im Breslauer
Bezirk noch aufrecht erhalten wirb .

Am 31 . Juli beginnt der Sommer - Schluß -

Verkaui der Deiaka . In allen zugelassenen

Abteilungen wartet eine Fülle vorteilhafter

Angebote auf Ihren Besuch . Am Sonntag
werden Sie in unseren Schaufenstern eine

Auslese unserer Angebote finden und

sich vornehmen , bald zum Einkauf zu

kommen : am besten gleich am Montag
früh . Es lohnt sich unbedingt .

FRANKFURT A . M . • Zeil 101/105 u . Holzgraben 6
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jetrt kaufen . 1

Krawatten

Äscher
Herren -Artikel

HERRENMODEN

KIRCH GASSE 32

RUF 28514 WIESBADEN SEDANSTR . 9

Zu jeder
Lohnstufe und

für alle
Beitragssätze

itaatl . geprüft , preiswert und kurzfristig

FERTIGT AN

W . LEHNA METALLBAU

SOMMER¬

SCHLUSS¬

VERKAUF Beginn : Montag , 31 . Juli

IamLlMte

neben Woolworth

Invaliden -Versicherung
Krankenkassen - Beitrag
Arbeitslosen -Versicherung
Lohnsteuer - Abzug
Wehrsteuer -Abzug

Füllhalt
Repara¬
turen

Tante Lina
war anderer Meinung . . .

„ Ja , sagte sie , es ist ganz nett , wenn man
allen Verwandten und Bekannten eine per¬
sönliche Mitteilung von Euerer Hochzeit
macht . Aber besser ist besser ! Und da rate
ich Euch eben : eine Vermählungsanzeige
im Wiesbadener Tagblatt ! Wer es dann
nicht weiß — ist selbst schuld und kann
sich auch die Vorwürfe selbst machen ."

Sporthemden
Oberhemden

Gasschutztüren
Blenden « w .

im Spezial - Gesdiäft

KOCH AM - ECK
MICHELSBERG - KIRCHGASSE

PUTZ - UND MODEWAREN

MÜLLER
Kirchgasse 19 Wiesbaden Tel . 22972

Viele Ausrechnungen
mit einer Drehung zeigt Ihnen der

MAUSER

Ein wirklich unentbehrlicher Helfer
bei jeder Lohnabrechnung für

80 .
- RN .

Paul Höppner , Frankfurt -M . l
Kirchnerstraße 13 - Tel . 29523

NIHIHli Esbt gleich - der große

Angebot- oder Nachfrage ?

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Sommer - Schluß - Verkauf
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIW

Beginn : Montag , den 31 . Juli

Silihs Deiissi1
Inh . A . Uhlig

Wiesbaden • Mauritiusstraße 9

SommerSthlussVerhauf

Vom

31 . Juli
bis

12 . August

WMDWDD

| & - V. :

r ..

iMMW

WMWWWW
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zu besonders günstigen Preisen verkauft .

im

Theodor Werner

Beginn : Montag , 31 . Juli 1939

Samstag , 5 . August 1939 , 21 . 15 Uhr

Sommer¬

schlußverkauf

So so ,

in der Zeitung
haben Sie das gelesen !

Vorteilhafte

Einkaufsgelegenheiten

Interesse für Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt1

Ausstattungen • Wäsche ' Daunendecken

Webergasse 30

„ Ja , Herr Hase , so etwas steht auch in der

Zeitung und es ist kein Wunder , daß Sie

nicht im Bilde sind , wenn Sie keine Zeitung
lesen . Ich habe mir angewöhnt mein Wies¬

badener Tagblatt jeden Tag ganz durch¬

zulesen und selbst wenn ich noch so viel

Arbeit habe , muß ich täglich meine Zeitung
haben . Ich möchte nicht wissen , wieviel
Wertvolles ich schon versäumt hätte , wenn
ich nicht immer mein Wiesbadener Tag¬
blatt halfen würde .'

heute noch in der Sprache der Eingeborenen so . Hanno hat
also gute Dolmetscher gehabt . Die sagten ihm auch , daß
es in der dortigen Gegend wilde Menschen gebe , die man
„ Gorillai " nenne . Die Karthager fingen auch zwei von
ihnen ; die waren am ganzen Körper behaart .

_
Das Schiffstagebuch dieses Karthagers yus dem

o . Jahrhundert vor Ehr . wurde ins Griechische übersetzt .
Davon blieb eine einzige Handschrift erhalten ( eine Ab¬
schrift aus viel späterer Zeit natürlich ) . Und diese Hand -
ichrift liegt heute in Heidelberg . Sie wurde zu Anfang des
vorigen Jahrhunderts mehrmals abgedruckt . An dieses durch

r - und Burgen Beleuchtung
Loreley • Katz • Rheinfels • St . Goarshausen • St . Goar
Beleuchtungsfahrten auf dem Rhein — Sonderverkehr mit Schiff und Bahn — - Sonntagskarten
Auskunft : Landesfremdenverkehrsverband „ Rhein-Main“ Frankfurt a. M-, BockenheimerAnlageII, ferner die Verkehrsämter der Städte St . Goarshausen und St . Goar

Die Mode wechselt

auch aut dem Gebiete der Innendekoration . Daher werden

im Sommer - Schluß - Verkauf vom 81 . Juli bis 12 . August

ältere Bestände aller zugelassenen Artikel besonders

Gardinen und Dekorat ions - Stoffe

„ Gorilla
"

und Heidelberg .

Wenn es eine gewisse alte Handschrift in Heidelberg
nicht gäbe , gäbe es im Deutschen und in anderen modernen
Sprachen das Wort „ Gorilla “ nicht . —

Es war vor bald zweieinhalb Jahrtausenden , daß der
karthagische Kapitän Hanno eine Entdeckungsfahrt durch
sie Straße von Gibraltar und dann nach Süden längs der
afrikanischen Westküste machte . Er kam dabei bis Kamerun .
Hanno hat als ordentlicher Kapitän ein Schiffstagebuch
geführt . Darin wird z . B . der Name eines Berges in
Kamerun mit „ Götterwagen “

angegeben . Der Berg heißt

Stechende

Hühnerauge «
werden Sie schnell los
durch S A H ü K O -
Hühneraugen - Tropfen
Entfernt schmerzlos in
6 Tagen Hühneraugen ,
Ballen und harte Haut
mit Stumpf und Stiel .
Machen Sie noch beute
einen Versuch . Packung
6 ; Pfg . Zu haben bei :

Drogerie Alexi
Michelsberg 9 •

Drogerie Geipel
Bleichstr . 19 , Ecke Hellmundstr .

Drogerie Götz
Dotzh . Str . 114 , Ecke Loreley ring

Hermann Hisgen

Drogerie Brecher
Neugasse 14

Germania - Drogerie
Adolf Küster , Rheinstraße 67

Drogerie Hans Kräh
Wellritzstraße 27

Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckring u . Dotzh . Str .

Drogerie Mehl
Emser Straße , Ecke Dürerplatz

Oranien - Drogerie
Robert Sauter , Lranienstraße 50

Conrad Schirmer

Rheingau - Drogerie
Rheingauer Straße 10

Viktoria - Drogerie
Rich . Seyb , Rheinstraße 101

Schloß - Drogerie Siebert
Marktstraße 9

Drogerie Traudt
Schwalbacher Straße 99

Eugen Wissen

Luxemburg - Drogerie
Kaiser - Friedrich - Ring 52

Die neuen

Rundfunkgeräte
der Berliner Ausstellung
finden Sie bei

Radio - May
Rheinstraße 67 — Telefon 22194 Anaebot “ ist gkich — der große Tagbiatt -' OmUI IiumIiI WgC » Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft

Hanno und Heidelberg erhaltene alte afrikanische Wort
„ Gorilla "

dachte der Engländer Savage , als er 1847 im
Kongogebiet Menschenaffen entdeckte und sie „ Gorilla "

nannte .
Ein Wort , vor zweieinhalb Jahrtausenden von einem

Karthager aus dem Mund eines Negers gehört , von Grie¬
chen wieder aufgeschrieben und wieder abaeschrieben in ver¬
lorenen Handschriften , von denen eine Abschrift sich dann in
einer deutschen Bibliothek erhalten hat . Und von dieser
Heidelberger Bibliothek aus ist dann dieses seltsame Wort
in unsere alltägliche Sprache eingegangen . Seltsam und all¬
täglich — wie eigentlich alle unsere Wörter .

Einmachen =:
d
, Haiiswein - Bereitung

Schloßdrogerie Siebert
, Marktstraße 9

viertes MM » Rr . 175 .

G . DIEZ
Das große Fachgeschäft für Tapeten • Gardinen • Teppiche • Linoleum

Friedrichstraße öl • Ecke Kirchgasse

b .

DAS MODEHAUS DER DAME . SCHUSTERSTRASSE

Während des Sommer - Schlufo - Verkaufs vom 29 . Juli bis 12 . August ist

unser Geschäft von 8 . 30 Uhr bis 7,00 Uhr durchgehend geöffnet .

Hinferden enorm ermäßigten Preisen stehen nach wie vor unsere

bewährten Qualitäten guter Fertigkleidung und schöner Stoffe

Schlußverkauf
einen ganz beachtlichen Vorteil für Sie

Deshalb bedeutet jeder Einkauf bei uns im

Sommer »
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Kleine Preist

39 - 41
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Beginn : Montag , den 31 . Juli

Faulbrunnenstraße 13

KrelelderSeihElage

datu gibt Ihnen unser

6 Co .

KRUGER s . BRANDT

Vater , Mutter , Kinder — alle müssen kommen !

Alle finden,was sie suchen ! Aber keine Zeit verlieren !

Montag , den 31 . Juli

durchgehend geöffnet

Sehen Sie sich deshalb am Sonntag unsere Fenster

an und kommen Sie gleich amMontag in unserHaus .

Wir beginnen Montag früh 8 . 30 Uhr

So recht nach

Herzenslust auswählen

große Auswahl

niedrige Preise

gute Qualitäten

geben die Gewähr für vorteilhaften Kauf bei

lesemapoen
Schöne reichhaltige Zusammen¬

stellung aus dem Wiesbadener

Lesezirkel bestellen Sie am

Zeitungsstand,Schwa !bacherStr .52

Tel . 24457 . Sonntags 10 -1 geöffnet

Hier : Paustians Sprachzeitschrift

Seite 26 . Nr . 175 .

SfwXldd . können Sie selbst
arbeiten 1

Ich schneide u . probiere es Ihnen

23917

Montag beginnt unser großer

Somnm - Süjluß - Verkaus
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllillilllllllllllllllllllll

Huf Teilzahlung
erkalten Sie

tBettumnnWg.

Teppiche
Steppdecken

Herren - und

Damenstoffc

A . Stuckart .
Wiesbaden .

Rieblürake 2 .
Vertr . für Brei¬
denbach Köln .
Verlangen Sie
meinen Besuch .

Sommer - Schluß - Verkauf
vom 31 . Juli bis 12 . August 1939 die lang ersehnte Gelegenheit

LANGGASSE 5 , I . STOCK

t . C. IMan
, Taunusstraße 43

Bevor Ae KNet kaufen
besuchen Sie die neuen Ausstellungsräume

37Taunusstraße 37

Sommer -

Schluß - Verkauf
Beginn : Montag , den 31 . Juli

Ein Versuch lohnt , die Gelegenheit
ist groß , für wenig Geld , das Richtige
zu finden bei

So - mnwr *

für Kleider , Mäntel und Blusen zu bedeutend

VpIlfaUlldlUIIU herabgesetzten Preisen

Elegante Kragen
Handschuhe
Schals
Gürtel

Zufriedene Kumten
zu haben ist unser Ziel !

Herren - , Knaben - und Sport - Kleidung
WIESBADEN , nur Friedrichstraße , Ecke Neugasse

Reißverschlüsse
I in allen Ausführungen
I liefert sofort
I Heinr . Schnellenbolz
| Mains • Steingasse 30
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Es lohnt sich !

Versäumen Sie nicht die

große Gelegenheit im

Sommer- SchlullVerkauf
vorteilhaft zu kaufen bei

* DAS SPEZIALGESCHÄFT DER DAME
HANS

Wilhelmstrasse 30

Neufang ' T> ils

Beginn : Montag , den 31 . Juli 1939

Herren »

Neufang- Jaenisch - Brauerei LG . Saarbrücken10 .60 16 .95

Werdet Mitglied der NSV ,

Sommer - Schluß - Verkauf

Wollein Seide Leinen usw .Samt

zu außergewöhnlich billigen Preisen zu kaufenl

Modehaus

4 Webergasse 4

Das ;große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden — Mauritiusstraße 1

18 .90 19 .50
21 .95 22 .50

34 .80 37 .35
38 .5o 43 .10

Beginn :

Montag , den 31 . Juli

Durchgehend geöffnet !

Modestoffe
, hochwertige Qualitäten

Mehr als 100 verschiedene Mo¬
delle und Ausführungen lieferbar .

Spezial - Räder . . ab RM 36 .50
Marken - Räder . ab RM 61 . —

Tolo -Tretstrahler 2 .75 und 3 .40

Bar - Rabatt , Teilzahlung , geringe
Anzahlung , kleine Raten

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

das Spezialbier von höchster Qualität

im Saarland wegen seiner besonderen Vorzüge bestens bekannt u . geschätzt

SOMMER
SCHLUSS

VERKAUF

24 .65 26 .30
27 .05 28 .50
29 .50 33 .65

lladilahgrwidslüihwerhaul .

Die zu dem Nachlaß des verstorbenen Architekten :
Herrn . Reichwein gehörigen Grundstücke :

„ Acker hinterm Ochsenstall “ ( Nähe der Frankfurter
Straße ) 1240 qm ;
4 Äcker Obergerstengewann ( Nähe Frankfurter Str .)
8627 qm mit Wohnhaus und Scheune , früher als
Ziegelei genützt und noch abbaufähig ;
Acker .Hollerborn "( Karl - v . - Linde - Str .) 1645qm Baugel .
Bauplatz an d . Heßstr . Ecke Fichtestr . , 1027 qm

sind erbteilungshalber zu verkaufen .
Näh . durch den Bevollmächtigten Phil . L . Schneider ,
Wiesbaden , Luisenstraße 19 , Tel . 27439 .

Einmalige Gelegenheit wird geboten , erlesene

Damenkleidung - Modelle -

Mäntel — Kostüme — Komplets — Kleider — Blusenromoi
Quinte
strutze I2

Seitenstraße
der

Schusterstraße

Vom

31 . Juli bis

12 . August

durch¬

gehend
geöffnet

Marktstraße 28 , Ecke Neugasse 23 - Fernruf 27526

. . . . nun cuicfc in Wiesbaden u . Wnge &ung 1

Neufang - Pils • trinken Sie

in Wiesbaden : im „ Taunus - Hotel “ - „ Hubertus - Klause “

Inh . G . Pätzold , Ecke Rhein - u . Wilhelmstr .
in Martinsthal tim „ Gasthaus zur Krone “ Inh . Jos . Barbeier

Neufang - Vils :

in Faß oder Flaschen liefert Ihnen frei Keller die Nero -

Quelle G . m . b . H . , Wiesbaden , Sedanstraße 3 , Telefon 27833

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

WilUMileiMUNg .

Dienstag , den 1 . August 1939 . vormittags
10 Uhr beginnend , durchgebend ohne Pause ,
versteigere ich wegen Haushaltsauflösung
im Saufe

Wiesbaden ,

Adolssallee 41 , Parterre
freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung :
1 Eichen - Sveisezimmer - Einrichtung

Büfett . Auszugtisch . 6 Lederstüble
1 einbett . Nußb . - Schlaszimmar - Einrichtung

1 Bett mit Patentrabmen u . Roßbaarmatr .
1 dreitür . Sviegelschrank . 1 Waschkommode
1 Nachttisch .

1 eiubett . Eiche n -Schlafzimmer - Einrichtung
• 1 Bett mit Patentrahmen u . Roßhaarmatr .

1 zweitür . Weißzeug - und Sviegelschrank .
1 Waschkommode . 1 Nachttisch , 1 Stuhl

1 Pitch - Kuchenernrrchtung
2 Küchenschränke . 1 Kllchentisch . 2 Stühle
1 Putzschränkchen

Gute Oelgcmälde . Porzellane ( Sveise - . Tee -
und Kaffeeservice ) . Kristalle . Ausstellsachen .
Guterhaltene Einzelmöbel :
Eintür . lack . Kleiderschrank , zweitür . lack .
Kleiderschrank . Konsole . Putzschränkchen , kl .
runder Tisch . Chaiselongue m . Decke . Sofa ,
moderner Sessel , 4 Sessel , Rohrstüble . Korb -
liegestuhl . Eartenbank , weiße Sockerchen .
2 weiße Blumenkrippen . Ständerlamve und
and . Beleuchtungskörper . 1 Rollwand . 1 zwei¬
teilige Brandkiste . Kokosläufer . Kuckucksuhr .
Marmorschreibzeug . 1 Bronzesäule m . Urne ,
Eich .- Schreibtisch m . Sessel . 1 Partie Bücher .
1 Schreibmaschine .
ferner verschied . Saus - u . Küchengeräte und
Gebrauchs gegenständ « :
f dreislammig . Imperial -Gasherd . 1 kleiner
Iunkers - Warmwafferbehälter . 1 Eisschrank .
1 Nähmaschine . 1 elektr . Seizöfchen . 1 Uhr
unt . Glas . 1 Serren - Fabrrad . Stores . Ueber -
gardinen . verschiedene Läufer .
Besichtigung nur Dienstag . 1 . August 1939 ,
vormittags 8— 10 Uhr . Adolfsallee 41 , Part .

fährt di« Nein «
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Karl Hecker
Wiesbaden .

Sckillerplatz 2 . Fernruf 23065 .

Nasse Straßen ohne Gefahr !
durch Christophorus D . R . P . Schleuderschutz

Keine 10 Minuten Behandlungsdauer
für 4 Reifen ! Sofortige Ausführung !

Garage am Kochbrunnen
Taunusstraße 7 - Fernsprecher 25420

Die grosse Gelegenheit
günstiger zu kaufen !

Vorbildlich in Eleganz
u . Güte - aber preiswert !

31 . JULI — 12 . AUGUST 1939 |

Schreibstube

gut , billig
Musch , verleih .
50 Pt . täglich .

■ An- u. Verkauf

emmen F
Vcugasse 9
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Deutsche fugend .

Rasieren In Montreal
. .2,25 Dollar ? ! Ich

Da aber ist der Ritt -mierenden Elockenstrang zu reißen .

da diese noch schwer¬einigen unsicheren Augenblicken

EINKLANG

«Enamaiia ßiume .

Der Hauptmann und der General

tiessinnig eine fade Limonade , seben
dern anschließend an Bord , um eine

meister mit geschwungenem Degen heran , zerschlägt das Seil
mit einem scharfen Hieb , sein Husar gleitet vom Goul , der
Posten , entwaffnet , trollt sich , und nun stürmen beide zu¬
sammen . Offizier und Mann , in die Wache und drängen die
aufschreckenden und durcheinanderfallenden Sachsen nach

scksrstrsifsn , tBälöor , Äucn

Haben midj im Lauf gedrängt :

Wenn die Horizonts blauen ,

Felder wogen , Wissen tauen

Nrid das Glntgssttrn Mich sengt ,

Geb ich wich der Wandsrails

So zu innsrst Melrentzüärt ,

Daß bei jeder neuen Meile

Wit der Schöpfung tiefem Heile

Wir der grohe Einklang glückt .

„ Combien , wieviel , how mueh ? “

denke , Haarschneiden kostet 25 Cents ? '

Drei neuen eine Festung
Ein tolles Husarenstück aus der Zeit des Alten Fritz .

UNS trübselig an . wan -
Erfahrung reicher .

Grube .

mann . Jetzt liebt er ihn , den groben Kerl da , seinen Gene¬
ral , dem ein Fluch wie anderen das „ Amen " und „ Verzeiht "

gerade ins Gesicht vaßt . er nimmt Haltung an und tritt , da
sich die Spannung in ihm langsam löst , wie schwankend an
die Batterie zurück . . . Es wäre schön , zu wissen , ob nun
der nächste Schuß schon zum Erfolge führte . Doch meldet da¬
von die Geschichte nichts . Wolfgang Jünemänn .

danke schön , merci bien . Nein , Pomade will ich auch nicht
haben . Zahlen , payer .

“ Mein Freund ist auch fertig .

Tja , tut mir ja furchtbar leid , aber mein ganzes Ver¬
mögen besteht aus einem Dollar . Da habt ihr mal Pech ge¬
habt . Ich macke Palaver . Die anderen zehn Friseure hören
mit ihrer Arbeit auf , scharen sich um mich Unglückswurm ,
sprechen mit dem Mund französisch , mit Händen und Füßen
international . Ich verstehe nur Bruchstücke , kann mir aber ,
auf Grund der Zeichensprache , ungefähr zusammenreimen .
was sie wollen .

Nein , meine Herren , ich kann tatsächlich nicht zahlen .
Was , mein Freund soll zahlen ? Ich rufe ihm auf norwegisch
zu . er soll sich nicht begaunern lassen und etwa auf die Idee
kommen , diesen Halsabschneidern meine Rechnung zu be¬
zahlen . Der Unglücksmensch hat aber nur einen Fünf -Dollar -
Schein da und muß für beide bezahlen . . .

Jetzt stehen wir wieder auf der Straße mit einem Kapi¬
tal von 1,50 Dollar . Aus ist der Traum von den großen Ver -
gnügungsvlänen . Wir gehen in - eine Stampe und trinken

Auflösung der Denksportaufgabe : „ Hier wird gedrittelt !"

in der letzten Samstag / Sonntag - Ausgabe :

Wie kann man sich da überhaupt lange besinnen müssen ?
Ein Drittel und dazu die Hälfte nun einem Drittel
sind nach Adam Riese zusammen die Hälfte . Folglich sind ein
Drittel und ein halbes Drittel von siebzehn : 8,5 .

Salbe ein — schööön
kochende Tuch !

Die Zeremonie
er endlich fertig ist ,

Wandern im Weserbergland .
( Holzschnitt von Rudolf Riege .)

„ Oui monsieur .
“ Die Wirkung meiner so geistreichen Ant¬

wort ist verblüffend , er drückt mir sämtliche Pickel im Ge¬
sicht aus . Jetzt ist es aber langsam genug . Was geschieht mit
meinem Kameraden ? Ich schiele verstohlen rüber : Genau
dasselbe !

Ja , bitte , was wolltest du ? Ich verstehe zwar nichts . Bin
aber vorsichtig geworden . „ Non , monsieur , many thanks .

Tatiachlich . er richtet mich wieder auf und schneidet
meine Haare . Verstanden habe ich zwar nichts , aber ich bin
trotzdem stolz auf meine Sprachkenntnisse : denn ich habe ja
erreicht , was ich wollte . Ranu , schon fertig ? Was hat er
bloß eben wieder gefragt ? Vermutlich , ob er etwas an -
feuchien soll . „ Ah , oui , monsieur , naturellement , sure .

“
Das hätte ich nicht sagen sollen : denn mit einmal liege

ich,m der . Horizontale , und ein kochend heißes Tuch wird in
mein Gesicht geklatscht . Ich schnappe nach Luft , vergeblich ,
das Tuch liegt auch

' " ' ~ ~ —

weg . Weiche Hände
auf Rase und Mund . Ah ! Jetzt ist es
reiben mein Gesicht mit irgendeiner

Als der Große Fritz gegen die Sachsen zog . geschah es .
daß « ine der preußischen Kolonnen unerwartet von einer
Bergfeste , die ohne Zweifel noch in Händen des Feindes
war , aufgehalten und gestört zu werden drohte , weil man
es mit gutem Gewissen nicht wagen konnte , ungeachtet jener
Streitkraft , deren Stärke ja nickt bekannt war , einfach vor -
beizumarschieren . Da sprengte ein preußischer Rittmeister ,
nachdem er die unliebsame Feste mit kurzem Blick gemustert ,
schnell entschlossen zum Chef seines Regiments — er war
ein „ Bählamm "

, also einer der Husaren , die wegen ihres
weißen Pelzes diesen herzlich gemeinten Namen von ihren
Freunden bekamen , als reißende Wölfe unter dem Sckafs -
fell jedoch von allen Feinden gefürchtet — und bat , die Feste
dort oben nehmen zu dürfen . Der Vorgesetzte lächelte leise ,
indessen kannte er seinen Mann soweit , um zu wissen , daß
es ihm mit seinem Vorschlag durchaus ernst war . So nickte
er kurz , gespannt , was der Rittmeister jetzt begänne . Dieser
holte sich aus seiner Schwadron einen Trompeter und einen
Husaren und ritt unter dem stummen Kopfschütteln und un¬
wissenden Erstaunen der Mannschaft von bannen .

Es war ern Dorf unten vor der Feste . Das durchtrabten
die drei , bogen bann plötzlich von ber Lanbstraße ab , einen
schmalen , steinigen Pfab ben Berg hinan , umrunbeten ihn
unb ftanben bann plötzlich vor einem Scklagbaum , ber , von
Bäumen unb ber Biegung versteckt , burch einen Doppelposten
bewacht war . Die Beiben sächsischen Solbaten , bie nichts -
chnenb im Graben gesessen , sprangen erschrocken herauf unb
sahen sich ber Mündung eines Pistols gegenüber , bahinter
erschien eine feste , geschlossene Faust , ein Ärmel , ber einem
Manne gehörte , ber . du lieber Himmel , ein Preuße war .
unb gar ein Offizier ! Unb ehe bie beiben vollenbs begriffen ,
fuhr sie ber Rittmeister an , bie Gewehre in ben Graben zu
werfen , was bie zwei erschüttert bereitwilligst taten , um
darauf dem Geheiß des Preußen zu folgen und . so schnell sie
es vermochten , offenen * Mundes beigab zu traben .

Nickt aufregend wäre es , nun genau zu berichten , daß
der Rittmeister noch zwei solcher Schlagbäume mit ihren
Posten gefunden und gleichermaßen überrumpelt , bevor er
endlick die Brücke ber Feste vor sich sah unb einen Posten
entbetfte , ber vor ber Hauptwacke geruhsam auf unb ab
spazierte , bann , ben Preußen unb seine beiben Begleiter er -
blickenb , zur Wache stolperte , um geistesgegenwärtig am alar -

atmenb zögern , überlegen unb sich schließlich von der Ent¬
schlossenheit der Preußen überzeugen — mit deutlichen
Püffen zur Türe hinaus und schicken sie über die Brücke
weg den Berg hinunter , den Kameraden nach .

Das wäre getan ! Der Rittmeister läßt das Tor von
seinem Husaren besetzen , bann reitet er mit bem Trompeter
in bie Mitte des Festungshofes , sieht sich noch einmal um
unb läßt zum Appell blasen .

Nun ist ber Kommandeur ber sächsiscken Feste , wie der
Zufall es will , im Begriff , sich auf ben Hof zu begeben , als
noch im Flur das ungewöhnliche Trompetensignal mißtönend
an sein Ohr bringt , bas Blut in ihm aufpeitscht , daß er
trotz seiner Dicke die letzten Schritte zur Tür wie ein Rasen¬
der zurücklegt , sie aufreißt und — bem Rittmeister gegen *
ikbersteht , ber ihm , in ieber Hanb ein Pistol , ungerührt ins
Gesicht blickt , llnwillkürlick greift sich ber General an die
Brust , dorthin , wo das Herz sitzt -- daneben ein Trom¬
peter . ber sich gerabe wieber zurechtsetzt — der hat geblasen ,
der Kerl ! — nun auch ein Pistol nimmt — was soll bas
bedeuten ?

Schon drängen sich die sächsischen Soldaten in den
Gängen , stauen sich ratlos . Die Sckande ! durchfährt es den
Kommandeur , er reißt sich zusammen , zieht seinen Degen ,
und auf die Worte des Rittmeisters :, „ Die Festung ist unser !"

hat er nur ein schrilles : „ Nehmt sie gefangen !“ Er stürmt
vor unb hinter ihm her bie Soldaten . — Da krackt ein
Sckuß . > er General bricht zusammen , nock einer , ein Sachse :
legt sich dazu — so daß die Besatzung , ber Meinung , dem
Preußen folgte die ganze Schwadron , sich eingeschücktert
zurückzieht und in der Ecke des Hofes fckweigend verharrt .

Jetzt holt der Trompeter den Kameraden herbei , der an
der Brücke die Wacke gehabt . Die beiden nehmen ber Mann¬
schaft Gewehr unb Patronen ab . bas Kommanbo bes Ritt¬
meisters schnarrt über die Sachsen hin — da stehen die Kerle ,
reckts um ! — sie marschieren gejchlossen zur Feste hinaus

Der Rittmeister sieht sich nun dock gezwungen . Verstär¬
kung von seinem Chef zu erbitten . Darum schickt er seine
Begleiter nach kurzem Bedenken zur Straße wieder hinunter
unb bleibt wohl ober übel allein auf bem Platze . Unb wo¬
hin er auch blickt , ba kommt noch ein Sachse aus einer
Ecke hervor , sckleicht schiefen Blickes heran , um ihm sein
Gewehr

'
vor bie Füße zu legen unb ben gewohnten Gang

anzutreten . So hat ber Rittmeister für Stunben bie Festung
allein in Besitz : denn ein Regiment bewegt sich nicht allzu
schnell . Daburch war es bem kühnen Manne vergönnt , noch
längere Zeit fick feiner Alleinherrschaft über bie Burg mehr
ober minder zu erfreuen . Denn erst bei Anbruch der Nacht
konnte sein Vorgesetzter ihm lachend die Reckte schütteln ,
umgaben ihn tobend und rubelnd die Kameraden und drängte
sich die Mannschaft schwatzend unb rauchend um den Trom¬
peter unb ben anberen Husaren .

------- ----- - . .. . fühle ich mich wie neugeboren .
Er fragt schon wieber etwas . Sicher , ob es schön war :

Steht ba im polnisch - russischen Kriege ein Zarengeneral
vor ben Warschauer Toren . „ Sakra !" flucht er unb laut grim¬
mig an seinem Barte , „ Sakra ! Wir müssen sie haben , bie
Stabt !“

, menbet sich zornbebenb um und läßt seine Batterien
auf den umliegenden Hügeln Stellung nehmen , indes sick die
Sonne auf ben Türmen bet polnischen Hauvtstabt luftig
spiegelt unb golbene Strahlen auf bie geputzten Scheiben
wirft . Bis plötzlich krackenb bie ersten Geschosse auf bie
Dächer springen unb bie Fenfterfcheiben vor Staunen über
ben seltenen Anblick tlirrenb zerplatzen . Aber was nützt bas9
Ein zerfetztes Dach unb ein zersprungenes Glas haben noch
keine Kriege entfliehen .

Das weiß auch ber Ruffengeneral , ber dort oben die
Wirkung feiner Granaten erwartet , bie Fäuste in bie Taschen
stößt unb nun . non einem Vein aufs anbcre tretenb . da drüben
endlich die Mauer in Schutt und Asche fallen sehen möchte .
Neben ihm jagt gerade ein Vatterieoffizier seine Granaten
zum Rohre hinaus . „ Verflucht ! Was machen die Kerls9
Könnt ihr nicht schießen ? " schreit ber General , ben Hügel
hinunterftolpernb unb den Offizier , dem er beinah vor bie
-ruße gefallen , mutenb anfahrenb : „ Ein Dreck . Herr bie
Schießerei , ein ganz erbärmlicher Dreck !" Unb er tritt vor
ben Hauptmann hin , als wollte er nun . ba er bie Hanb
schon erhoben , jenem bie Achselstücke von ber Schulter reißen
t . Der Ofnzier , bleich , geworben , beherrscht fick im Gefühl
feiner Unschuld nur mühsam , blickt ihn an , blickt auf bie
Mauer ber fetnblidjen Stabt , bie noch immer heil wie zum
Hohne im hellen Sonnenschein herüberwinkt , bann preßt er
endlich verdroßen zwischen ben Zähnen hervor : „ Die Gra¬
naten ftnb schulb . Sie platzen nicht .“

„ Fauler Zauber !" schreit ba der General und macht
feinem Ärger gewaltig Luft . „ Fauler Zauber ! Unfähig seid
ihr ! Aujs Kriegsgericht kommt ihr !" fährt er unbeherrscht
fort , baß bie Leute bes Hauptmanns , ber seltsamen Szene
perftanbnislos folgenb , erschrocken zusammenzucken unb ber
Offizier , vom Peitschen,chlag bes Schimpfes getroffen , zu -
lutffpringt , sich aufreckt , bem nächsten , der vorübergeht , wort¬
los eine Granate entreißt , die Lunte ergreift und „ Hier '
Der Bweis !" — bas rauchenbe , aualmcnbe . fnifternbe Ge¬
schoß bem erstarrten General unter bie Rase hält

Der sieht auf ben Offizier unb sieht auf bie Granate
In seinen Augen blitzt es . „ Unb ? “ sagt er eisern , kalt wie
Stahl , verschränkt bie Arme , wartet . Die Leute , oerfteint .
wagen sich nicht zu rühren . Still ist es geworben rings um
die Männer , bie Weltgeschichte hält ben Atem an . Der Herz¬
schlag alles Lebens stockt ..... Krepiert sie benn noch nicht9 "
So wirbelt '

s wohl burch biefen Mann ^ unb jenen , ber ba
steht unb nichts begreift von allebem . inbes die beiden sich
noch gegenüberfteben — die Lunte brennt und brennt . . .
Doch jetzt — atmet die Erde auf ? — die Lunte , ja . wahr¬
haftig ! — sie erlischt !

Der General , ber Offizier , sie rühren sich noch immer
nicht . Die Lunte ist bem Hauptmann aus ber Hanb gefallen .
Nun schwelt sie ba unb raucht unb stinkt .

Plötzlich wirft der General den Kopf herum , weift auf
die Mauer ber Stabt Warschau . „ Also , verlucht '

s noch ein¬
mal !" tagt , er bann . „ Ihr habt recht gehabt . Sie platzen nicht "
— und winkt noch einmal mit bem Schnauzbart nach ber
Stabt hinüber unb lächelt hilflos . Da versteht der Haupt -

-- jetzt — o ha — schon wieber bas -

wird mehrere Male wiederholt . Als

.. Wir hegen , im Hafen von Montreal . Es lastet eine
drückende Hitze über der Stadt , die Luft flimmert , man sieht
tormlich die einzelnen Hitzewellen anrollen . Es wimmelt von
kleinen , unangenehmen Fliegen . Der Lorenzstrom wälzt
träge seine Wassermassen dem Atlantik zu . ein vereinzeltes
Kanu paddelt quer über ben Fluß . Im Hintergrund zieht
sich wie ein feines Spinnengewebe die zweitgrößte Hänge¬
brücke ber Welt von einem Ufer zum anberen .

Ich trockne ben letzten Teller ab , auch ber Kombüsen -
junge ist gerabe mit bem Kesselreinigen fertig . „ Na . Olaf ,
gehen wir an Laub ? "

„ Klar .
"

Die einzige saubere Hose wird aus ber Backskifte geholt .
Gestern habe ick mein Reservehemb gewaschen , so daß ich
beruhigt an Land gehen kann . Vier Wochen Seetörn liegen
hinter uns . Der Nordatlantik , wie immer unruhig . liefe uns
vergessen , daß Sommer war . In der Belle - Jsle -Street bei
Neufundland sank die Temperatur sogar durch Eisberge , die
wir dort sichteten , auf 0 Grad . Dazu ber berüchtigte , naß¬
kalte Neufunblanbnebel . Wir gingen abends frierend in die
Koje , deckten uns zu mit allem , was wir besaßen — viel war
es ja nicht — unb wachten morgens in brütender Hitze auf .
Wir waren im St . Lorenzstrom in eine amerikanische Hitze¬
welle htnetngeraten .

Inzwischen ist bet Kombüsenjunge fertig geworben ,
irisch rasiert , sauber angezogen schlenbern wir an Land Nur
die Hände sehen nicht schön aus . Zerfurcht , zerrissen von der
Arbeit mit Sodawasser . Seewasser und scharfen Gegenständen
— wrr versenken sie also in ihre gottgewollten Ruhestätten ,die Hosentaschen . Eine Zigarette in den Mundwinkel , so .
letzt können wir die Stadt erobern .

Wir gehen durch den Hafen , vorbei an den riesigen
Getreidesilos , über die Schienen mit den Arbeitszügen Es
wimmelt von italienischen Schauerleuten , die an ihren
«riizhuten mit der italienischen Kokarde kenntlich sind . Die
Amerikaner tragen im Sommer Strohhüte , allenfalls
Schirmmützen . Allmählich kommen wir in die Stadt .
c , Wir denken daran , daß unser Haarwuchs mal wieder
sechs Wochen alt ist . tirttleurlaben gibt es genug hier Also
htnetn tn einen mit bem einlabenben Schilb : „ Haircut
2o Cents “

, Haarschneiben 25 Cents .
Zwei Friseure mit mebelnben Tüchern unb wehenben

Säten nehmen uns in Empfang unb komplimentieren uns
auf zwei Stuhle . Meiner fragte als erstes : „ Parlez - vous
francais ? “ SEtt befinden uns ja im alten französischen
Osten von Kanada . Er will also wissen , ob ich franzöftsck
freche Ich , als ehemaliger Obersekundaner , der seit Serta
rrranzoftsch gehabt bat . muß bas eigentlich können . Ich ant¬
worte also ruhig unb selbstbewußt : „ Oui , monsieur "

. Man
kann sich hoch nicht blamieren !

Jetzt spricht ber Friseur französisch zu mir . Er hebt bie
Stimme , hat also offenbar etwas gefragt . Ich antwortete
automatisch : „ Oui , monsieur .“

Mit einmal liege ich in 45 Grab , er bat meinen Stuhl
w . weit runtergeklappt . Ich werbe eingeseift . Nanu , ich habe
mich hoch gerabe erst rasiert . . . na , jetzt ist es nun mal
geschehen .

. Die Rasur ist fertig , ber Friseur nimmt eine Bürste ,
wickelt em Hanbtuch herum unb reibt bamit auf meinem
Kopf herum . Das Hanbtuch wirb schmutzig . Kein Wnnber
bei bem verflixten Kohlenstaub an Borb . Jetzt sprickt er
aber wieder französisch , ich sage : „ Oui , monsieur “

, und mir
werden sehr gegen meinen Willen die Haare gewascken .
Na . da bin ich ja schön reingeraten . Ich schiele zu meinem
Kameraden hinüber , ihm geschieht dasselbe

Ob mir bie Haare auch noch mal geschnitten werben ?
Dazu bin ich ja eigentlich hergekommen ! Was heißt das
eigentlich auf französisch ? Keine Ahnung . Na . vielleicht
kommt , er selber auf bie so naSeliegenbe Öbee .

Die Waschung ist vorüber , ber Fön trocknet bie Haare ,
ber Mann spricht französisch . Aba , jetzt will er nach bem
Haarschnitt fragen . „ Oui monsieur .

“
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können . Und wenn Sie mir nur

ff ) Je QJJolt xffr ffrau

sah sie an . Sie war zier -
nur der rote Mund leuch -

Er hielt ihre Hand fest und
lich , klein , schmal , sehr Klag , und

„ Wir bleiben dabei , daß Sie mir schreiben ? " sagte der

junge Mann , als er aus dem Wagen stieg .

„ Legen Sie so grostsn Wert auf Briese ? " meinte sie
lächelnd

"

„ Auf Ihre Briefe sicher ."

„ Ich habe gar kein Talent für Briefe .
"

„ Das ist unmöglich , nachdem wir uns vier Stunden so
unterhalten haben , daß ich nichts von der Gegend sah und
nichts hörte als Ihre Stimme . Sie müssen Briese schreiben

Sie kramte aus der kleinen Handtasche eine Menge zu¬
sammengehefteter Zeitungsausschnitte hervor . „ Da , lesen
Sie , wie man jetzt über ihn schreibt . Ich mutz Ihnen -dank¬
bar sein , Madame . Nachdem Sie nicht mehr antworteten ,
war er verzweifelt , er ging umher wie ein Nachtwandler ,
er wurde krank , er schrieb nichts mehr . Er fing etwas an
und zerritz es . Er warf es weg . Man bedrängte ihn , seinen
Roman zu beenden . Er antwortete nicht . Er sagt , er kann
nichts mehr arbeiten . Er bringt nichts mehr fertig . Er
läuft einsam auf den Wiesen umher . Er sieht aus wie ein
Gespenst . Wahrlich , Madame , wenn Sie ihn sähen , Sie
würden Mitleid haben , mit ihm und mit mir . Es ist
schrecklich , dieses Sehen ' jetzt , haben Sie Mitleid . Schreiben
Sie ihm wieder ! Tun Sie , als ob Sie lange verreist ge¬
wesen wären oder krank , im Ausland vielleicht , auf einer
Weltreise . Aber schreiben Sie ihm wieder ! Sie geben uns
den Frieden zurück und ihm sein Glück . Darf ich darauf
rechnen , datz er wieder einen Brief von Ihnen bekommt ,
Madame ? Seien Sie nicht grausam , vergessen Sie mir das
taktlose Dazwischentreten . Ich werde Ihre Briefe nie lesen ,
aber er wird sie lesen und glücklich sein , und nun geben Sie
mir Ihre Hand . Ich kam zu Ihnen , nicht , um mich zu
rächen , sondern weil ich meinen Mann liebe und nicht mit¬
ansehen kann , datz er sich quält . Sie sind die einzige , die
uns helfen kann . Helfen Sie uns , Madame !"

Die kleine Frau streckte der Feindin ihre Hand ent¬

gegen . Mit einem Gefühl der Verwirrung und der Ver¬

wunderung legte die andere ihre Haitd hinein .

Kriegsgeborene ^ riedenswert § .

Krieg und Kriegshandwerk haben unzählige Dinge ge¬
boren , die in den friedlichen Alltag übergingen und nichts
mehr von ihrer . Herkunft vermuten lassen .

So ist unser harmloses Opernglas ursprünglich ein
Kriegskind gewesen . Der Danziger Astronom Hevelins er¬
fand 1637 für Festungsoerteidigüng den „ Wallgucker

"
, eine

Röhre mit Spiegeln oben und unten . Hob man das eine
Ende der Röhre über den Wall , so konnte man im unteren
Spiegel beobachten , was jenseits der Verschanzung vorging ,
ohne den Kopf heiausstecken zu müssen . Dieses Instrument
wurde 1755 vom Mathematiker Kästner als „ Operngucker

"

empfohlen . Mit dem nach seinem Vorschlag verkürzten Rohr ,
verdeckt in der Hand gehalten , sollte man unauffällig alle
Besucher des Theaters mustern können . Erft später kam
man daraus , das etwas sonderbare Gerät zum Feldstecher zu
gestalten , aus dem dann das wirkliche Theaterglas

'
enr -

stand .
Als im Jahre 1641 der Hohentwiel im Hegau belagert

wurde , gab es auf der eingeschlossenen Burg zwar Getreide
und auch eine Mühle , aber oft fehlte es am günstigen Wind .
Die Not machte die Belagerten erfinderisch . Sie erbauten
auf dem Rundturm einen waagerecht liegenden radartigen
Windfänger , und diese Maschine lieferte nun bei jedem
Winde die Kraft , Getreide zu mahlen und Wasser zu
pumpen . Die Windturbine war geschaffen .

Die Konserven und der Fleischextrakt gehen
auf den deutschen Philosophen Leibniz zurück , der damit aus¬
gesprochen den Plan verfolgte , die Kriegstruppen während
langer Märsche oder mangelnder Verpflegung bei Kräften
zu erhalten . Wie seine zu Hannover aufbewahrte Hand¬
schrift beweist , hat er mit dem Erfinder der Dampfmaschine ,
dem Marburger Professor Papin , alle Vorbedingungen er¬
örtert und gelöst . Im Vaterlande wurden die bis zur Aus -

sührung fertigen Entwürfe nicht beachtet , dagegen grisf IGO
Jahre später Napoleon I . sie auf und führte sie in den Laza¬
retten Ägyptens durch . Eine ins grotze gehende Bedeutung
erlangte die Bereitung von Fleischextrakt allerdings erst
1836 durch den Hamburger Ingenieur Eiebert .

Die Erbswurst , durch den Berliner Koch Grüneberg
1867 angeboten , wurde int Kriege 1870/71 als Truppenkost
volkstümlich bekannt . Aber Eruneberg chatte keineswegs
etwas neues aufgebracht , sondern nur ein in ' Vergessenheit
geratenes Verfahren hervorgeholt , das bereits im Heer ^
Friedrichs des Trotzen eine Rolle gespielt hat . In den Ta .z^
büchern des preutzischen Generalmajors von Skyeelen wird

. . . . . . . . ____ ein paar Worte auf einen
Zettel schreiben . . . Und schicken Sie mir das versprochene
Bild , ja ? "

Die größte Liebe
Eine Erzählung von Liesbet Dill .

Frauongestalten der © per .

Elsa und Ortrud .
Franz Liszt schreibt : „ Mit dem Lobengrin nimmt die alte

Overnwelt ein Ende . Der Geist schwebt über den Wassern .
Es wird Licht !" Wer einmal dem berühmten Vorspiel der
Wagnerschen Oper gelauscht bat , das mit Tönen einen silber -
gegossenen Eralsdom vor uns aufbaut , wird die Begeisterung
des groben Komponisten - und Pianisten teilen .

Wagners Interesse für den Schwanenritter erwuchs
seiner Beschäftigung mit der Tannhäusersage , die zunächst die
Lichtgestalt des für eine bedrängte Frau in den Kampf
ziehenden Helden in seiner Phantasie zurückdrängte . Der
erste Entwurs der Dichtung wurde 1843 während des Marien -
bader Erholungsaufenthaltes zu Pavier gebracht , die Ein¬
kleidung in Verse erfolgte zwei Jahre später , die Partitur
lag 1848 vollendet vor . Nicht in Dresden , von wo Wagner
als steckbrieilich versolgter Revolutionär batte ilüchten
müssen , sondern in Weimar erfolgte dank den eifrigen Be -
mübungen Liszts die Uraufführung am 28 . August 1850 .

Mit dem Eifer eines Pbilologen hat Wagner bei der
Bearbeitung des Textes die verschiedensten Quellen zu Rate
gezogen und die Handlung nach Antwerpen verlegt . In¬
dessen streiten sich noch zwei andere Städte um den Ruhm .
Sckauplatz des Schwanenmärchens gewesen zu sein . In
N y m w e 8 e n . heute zu Holland gehörig , erhebt sich über
dem breiten Waal -Fluh der sogenannte Volksbof , den Karl
der Grobe auf römischen Grundmauern errichtete . Hier soll
der Schwanenritter seine Hochzeit gefeiert haben . Aber auch
in dem nabe in idyllischer Waldgegend gelegenen Kleve
gibt es eine Schwanenburg , die in ihrer heutigen Gestalt aus
dem 13 . Jahrhundert stammt . Sie ist mit ihrem 56 Meter
hohen Schwanenturm noch beute das Wahrzeichen der Stadt
und gehörte den Grafen von Kleve , die ihre Herkunft bis zu
einer Familie aus der Zeit des Trojanischen Krieges zuriick -
iübrten . Vor der Burg erhebt sich das in der Zeit der
Romantik errichtete Denkmal Lobengrins .

Die Dichtung Wagners ist aus den verschiedensten Vor¬
bildern zusammengeflossen . Uraltes germanisches Sagengut
überliefert uns die Gestalt eines Himmelgottes mit einem
Sckwan . vielleicht einem Sinnbild der meinen Wolken . Um
1180 bemächtigt sich ein altfranzösisches Gedicht „ le Chevalier
au engne “ des Stoffes . Hier wird Lohengrin als Gatte der
Beatrix geschildert , die unter den Verfolgungen der bösarti¬
gen Schwiegermutter Matabrune zu leiden hat . In diesen
beiden (trauen dürfen wir die Urbilder der Wagnergestalten
Ella und Ortrud erblicken . Beatrix werden statt der sieben
Kinder sieben Hunde untergeschoben . Bevor sie als Zauberin
auf dem Scheiterhaufen verbrannt wird , soll ein Gottesurteil ,
ein Zweikampf mit jedem Beliebigen entscheiden . In ihrer
Not betet Beatrix zu einem Helfer . Da naht das Sckwanen -
fchifs mit einem Einsiedler namens Hellas , der den Sachsen -
hetzög Renier , den Ankläger ehebrecherischer Buhlschaft , nach
heibem Gefecht niederschlägt . Erst in einer späteren Fassung
der Sage tritt das ^ ragenerbot auf . das von dem befreiten
Weibe infolge böswillig ausgestreuten Argwohns gebrochen
wird und damit dem Glück der Liebenden ein Ende bereitet .
Wie man siebt , liegen dieser Fassung gewisse Züge der
Genoveiasage zugrunde .

2n einer Fortsetzung des Schwanenmärchens wird die
Seldin als Herzogin Clarisia von Bouillon bezeichnet , die das
Verbot verletzt , aber erst nach lieben Iabren einer glücklichen
Ebe . Ein Sobn von ihr soll der Überlieferung nach kein
Geringerer als Gottfried von Bouillon , der Held der Kreuz¬
züge . gewesen fein , und auch bei Wagner trägt der Bruder
Elsas den Namen Gottfried . Das Haus der Grafen von
Kleve » '• - mit diese Verwandtickatt sehr stolz , führte den

jjp Mgvven uttb batte a ” --- naheliegenden Gründen
ein Interesse daran , die Sage in Kleve zu lokalisieren .

Auf Umwegen kam die Sage nach Deutschland . Konrad
von Würzburg behandelte sie auf Grund des französi - „
fchen Textes . Wolfram von Eschenbach gab am
Schluß seines „ Parzival " einen Ausblick in die Zukunft .

Gralsdom erscheint eine Inschrift , die den Ritter Loben¬
grin — man deutet den Namen als ..Loherain le Garin "

, also
Garin aus Lothringen — auffordert , der bedrängten Herzogin
von Brabant , die nun den Namen Elsa führt , mit dem
Schwerte beizustehen . Wolfram also hat das Schwanenritter -
marchen als erster mit dem Mythus vom heiligen Gral zu¬
sammengebracht .

Am ausführlichsten wird die Sage in dem aus dem An¬
fang des 14 . Jahrhunderts stammenden Geschleckt vom
Sa ngertrieg auf der Wartburg behandelt , worin
Wolfram von Eschenbach die . . Lohengrinerzählung in den
Mund gelegt wird . Diese Ballung hat Wagner am meisten
trotz ihrer voetifcken Minderwertigkeit angeregt .

Allgemein wird angenommen , die dämoniscke Ortrud
sei eine freie Erfindung des Meisters . Das ist nickt der
ygll . Wir sahen , datz sie gewisse Züge der bösen Matabrune
tragt , sie verfckmelzen mit solcken der ränkesücktigen Her¬
zogin von Kleve , deren Gemahl im Gottesgericht besiegt
wird , und denen einer Kammerzofe , die der Fürstin rät . dem
Gatten im Scklafe ein Stück fleisch vom Leibe zu schnei¬
den , was Wagner im zweiten Akte verwertete , wie er auch

nun das Dümmste getan , was ich tun konnte . Ich schrieb
diesen Brief an Sie , ich schäme mich so — "

;,Silber bitte , Madame , das war Ihr gutes — “

„ Sagen Sie nur nicht Recht . Jawohl, . ich hatte viel¬

leicht dazu das Recht , aber bei einem Dichter ! Nein , nein ,
das ist etwas anderes . Er braucht so etwas , er mutz so etwas
haben , jemand,

' den er bewundert und anbetet , der ihn
interessiert . Er hat uns gern , seine kleine Familie , gewitz ,
ich habe mich nicht zu beklagen . Aber seine Arbeit . . . sehen
Sie , das ist etwas anderes , und er würde unglücklich sein ,
wenn man sie ihm nähme . Er war schon so weit , ehe er
nach Orleans fuhr , und er kam beschwingt und beglückt zu¬
rück . Ich habe jemand — eine Frau kennengelernt , sagte er
immer wieder . Er sprach zuerst nur von Ihnen . Ich hörte
ihn ruhig an . Was soll man auch dazu sagen , wenn einem
der eigene - Mann von einer anderen Frau vorschwärmt ?
Ich lieg ihn schwärmen , ich dachte , es geht vorbei . Aber es

ging nicht vorbei . Ihre Briefe kamen . Und wenn sie aus¬
blieben , war er unglücklich . Sie haben ihn die Schmerzen
der Liebe kennengel

'
ehrt , das Warten , das Hoffen , die Ent¬

täuschung . Sie haben ihn glücklich gemacht , er konnte dich¬
ten . Ich habe Ihnen seine Kritiken mitgebracht .

"

in genialer Weise den Wettstreit der Frauen an der Türe
des Münsters der bekannten Szene des Nibelungenliedes
entlehnte . Dagegen möchten wir die oft geäußerte Behauv -
tung . die Eglantine in Webers „ Euryantbe " sei das Vorbild
der Ortrud , aus Mangel an Beweisen auf sich beruhen lassen .

Elsa ist der Typus der reinen , der echten Frau , aller¬
dings auch mit ihren Schwächen . Nur allzuleicht wird ihre
gläubige Hingabe ersckütrert . und das Frageverbot , das in
zahlreichen Märchen und Sagen eine große Rolle spielt , bricht
sie nicht nur aus Mißtrauen oder Furcht vor einem drohen¬
den Schicksal , sondern es steckt wohl auck ein bißchen weibliche
Neugierde dahinter . Elia hat gewisse Gretchenzüge . sie ist die
Tugend in Person , aber geistig unbedeutend , und so wird
sie eine leichte Beute der ihr an Klugheit und Berechnung
hundertfach überlegenen , dämonischen Ortrud , die nickt nur
aus Eier nach Macht und Reichtum handelt , sondern auck
aus einer stolzen Überzeugung . Sie kämpft und fällt für die
einheimiscken . germanischen Götter und gegen die christliche
Weltanschauung , die ihrem Volke mit Gewalt vom Orient
her aufgezwungen wurde . Lohengrin selbst aber ist der
Höhenmenfch . der Künstler wie Richard Magner . Der
fliegende Holländer und der Tannhäuser sind in Schuld und
Sünde verstrickt und werden durch bas Weib erlöst . Dazu ist
Elsa nickt fähig . Der Fall liegt umgekehrt . Lohengrin . der
aus Glanz und Wonne kommt , fühlt sich unbefriedigt in seiner
einsamen Größe . Er möchte hinabiteigen , menschlickes Glück
und Leid empfinden . Das ist seine Tragik . Verläßt der
schöpferische Mensch seinen Höhenweg , so muß er untergehen
oder in die Einsamkeit zurückkehren . Die Berührung mit der
Öifentlickkeii . das hatte Wagner schmerzlich erfahren , gleich !
einem Purpurmantel , der im Kote nachfckleppt . Und auch
das Glück der Liebe ist trügerisch . Wie weit hier Enttäuschun¬
gen in der unglücklichen Ehe mit der schönen , aber unbe¬
deutenden Sckausvielerin Minna Planer mitsvielen . läßt sich
nickt beweisen . Ortrud muß sterben , aber auch Elsa , weil sich
beide , die eine bewußt , die andere unbewußt , an der Mission
des Genies versündigten .

Dr . Wolfram W a l b s ch m i d t .

tete unter dem blauen Halbschleierchen .

„ Sehen Sie dieses Nest , in dem ich zu wohnen verurteilt
bin , diesen oben Bahnhof ! Ich verkehre mit niemand , ich
gehe mittags einsam eine Stunde spazieren , immer den¬
selben Weg am Kanal vorbei , dort .

" Er wies auf eine
Wiese , die ein glatter Kanal teilte . „ Dort unter den kahlen
Pappeln wandere ich jeden Tag um dieselbe Stunde , ehe
ich mich wieder an meine Arbeit setze . Ich hatte keine Lust
mehr zum Dichten . In solchen engen Städten vergeht einem
der Mut . Ich brauche andere Luft . Sie leben in Paris ,
Beneidenswerte ! Ich werde von unserer kurzen Bekannt¬
schaft nichts behalten als die Erinnerung an diese vier
Stunden , die Sie mir geschenkt haben .

"

Ein vierschrötiger Dienstmann trennte sie ; er nahm das
Gepäck an sich . Die Türen wurden zugeschlagen , und der Zug
setzte sich in Bewegung . Sie winkte ihm . Der Wind lieg
ihren blauen Schal flattern und ihr blondes Haar . . .

Er stand auf dem feeren Bahnsteig und schaute ihr wie
bezaubert nach . Ein Abschieb , wie so viele auf Bahnhöfen !
Dann ging er langsam der Stadt zu .

Frau Aimee fuhr nach Paris . . .
Sie hielt ihr Wort . Sie schrieb ihm und antwortete auf

seine langen Briefe . Er schickte ihr seine Gedichte . Dann kam
ein Buch , und noch eins , das er geschrieben hatte , In einer
literarischen Zeitschrift las sie oft feinen Namen . Er wurde
gelobt , man fand ihn eigenartig und kühn . Seine Romane
gefielen ihr , feine Gedichte noch besser . Zwei Jahre dauerte
diese Korrespondenz , ohne datz sie sich wiedersahen . Einmal ,
als » r na di Paris kommen wollte , wurde er krank und
mutzte absagen .

Er arbeitete fieberhaft , er schien die Gedichte und Er¬
zählungen nur so aus dem Ärmel zu schütteln , er überschüt¬
tete sie mit feinen Entwürfen , und sie mutzte ihm ihr
Urteil darüber sagen . Wenn sie lobte , war er glücklich ; fand
sie etwas auszusetzen , vernichtete er alles sofort . . . „ Sie
glauben nicht , wie mich unser Briefwechsel anregt und be¬
geistert . Ich könnte Tag und Nacht schreiben

"
, versicherte

er ihr .
Eines Tages bekam sie einen Brief aus OrlSans , dies¬

mal von einer fremden Hand . „ Madame "
schrieb eine Un¬

bekannte . „ Darf ich Sie bitten , meinen Mann endlich mit
Ihren Briefen zu verschonen . Wir haben zwei Kinder .
Jedenfalls werde ich Ihre Briefe nicht mehr an ihn weiter¬
geben .

"

Airnöe war erschüttert . Verheiratet war er ? Kein Wort
hatte er davon gesagt , dieser — Dichter . Sie war empört .
Als sein nächster Brief aus Orleans eintraf , warf sie ibn
ins Feuer . Den nächsten schickte sie zurück . Dann hörte sie
nichts mehr von ihrem Dichter .

Eines Tages , als sie , um Briefmarken zu kaufen , in den
nächsten Tabakladen an der Ecke ging , stand eine Dame vor
ihr , schwarzgekleidet und verschleiert . Sie schien auf Aimee
gewartet zu haben . Es war die Frau des Dichters . „ Was
wollen Sie von mir ? "

fragte Aim4e erstaunt . Die Frau
wies auf eine Sofaecke , und sie nahmen unter dem Wand¬
spiegel Platz . Der Laden war leer um die Morgenstunde .

„ Ich weitz alles , Madame "
, tagte die Fremde . „ Ich

kenne Ihren Namen , weitz , wo Sie wohnen und datz Sie
hier Ihre Briefmarken kaufen . Ich weitz , datz Sie meinem
Mann zwei Jahre lang Briefe geschrieben haben und er
Ihnen . Er ist ein Dichter , ein Phantast . Er hat sich an Sie
verloren , er denkt nur an Sie , er liebt Sie nun einmal .
Wenn ich ihm sagen würbe , batz er uns verlassen sollte ,
Ihretwegen , würbe er sehr erstaunt sein . Ein Dichter , nicht
wahr ? Aber er hat nebenher noch einen Beruf , einen ern¬
sten . nüchternen , sehr trockenen Beruf ; er ist nämlich Be¬
amter an einer großen Bank . Er mutz seinen Kops klar be¬
halten , Was ihn beglückt , sind seine Dichtungen . Ich lasse
ihn dichten . Was wollen Sie ? Die Männer . . . Der eine
- aucht , ber andere läuft Frauen nach . Mein Mann dichtet .
Eenn er nach Tisch seinen einsamen Spaziergang auf den

Diesen macht , lätzt er seine Gedanken schweifen , und Sie
hl -en ihnen scheinbar eine neue Richtung gegeben .

"

.Ich ? "
fragte 2Iitn6e verwundert . „ Wir haben uns ja

nuroiet Stunden im Zug gesehen .
"

has hat ihm aber genügt . Was Sie ihm antworten ,
ahne nicht , diese Briefe schlietzt er immer sorgfältig ein ,
ober s müssen ihn doch beglücken , denn er ist jedesmal er =
regt u » zerstreut . Dann schlietzt er sich in sein Zimmer
etn > UIhu dichten . Er hat viel bessere Kritiken seitdem ,

,
“ tnn ' ieder flott arbeiten , nachdem es einmal bei ihm

ftoate . kleine Stabt hat wenig zu bieten . Wir gehen
wenig E Seit er Sie traf , ist er wie verwanbelt . Seine

r + n * ih " > und , was nicht zu verachten ist , sie bs -
lohnt llck 0 ; , wenn man bas von ber Kunst sagen bart ,

re r* enblich . Früher tat sie bas nämlich nicht .
Er Ick reihr en Roman nach dem anderen , immer sind oie
bte Heldin . . . ’ '

„ Sch ? "

. mich erklären . Er hat etwas erlebt , nach
dem er > ck / gesehnt hat . Er hat eine Frau kennen -
gelemt , luro Ihwärmen kann . Ich bin nur eine Haus -
irnu , ich koch

ß Mahlzeiten , nähe seine Wäsche , stopfte
•öte '

» in Zier mutz bas ja tun , nicht wahr ? Und
er bildet sich . - r endlich diejenige gefunden hat , bie
Ha versteht , und de,b ßa f)abc td )
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So reich die Auswahl an
modischen Vorlagen auch ist . man¬
chen Frauen genügt sie noch . nicht .
Einige von ihnen lieben über
alles Kleider im Kostümschnitt .
Finden sie das wollene Schneider¬
kostüm zu warm , ziehen sie leichte ,
seidene oder leinene Kostüme an .
Allen Anhängerinnen der Kostüm -
mode sei versichert , dah Kostüme
einen breiten Raum in der Som¬
mermode entnehmen .

Oder wie gefällt Ihnen die
diesjährige Neuheit der bellbe -
tonten Rocksäume ? Man darf ne
tragen , aber man muh nicht . Wer
die Idee des vorschauenden llnter -
rockes in bescheidener Weise aus -
werten möchte , setzt nur einen
weihen Pikeestreifen innen .in den
Rocksaum . Selbstverständlich wie¬
derholt sich das freundliche Weih
am Leibchen . Gegen den Ausschnitt

Seiden --. Iackenk .e.d . M >tkurvnvd -ona >n
Armem zu machen . Ulua - Mod 5 1759

Dunkelgrundiges buntes DruckseU^ leidmii
e ner weigen Nüiche . Ultra Mo " K 8174

Durch Pikeestreifen -mitterer J ' “ " 4
einem blauen Kleid . Ulna .rDCU K 8424

Wer möchte bezweifeln , dah diese kleine Liste von fried¬
fertigen Kriegskindern sich um unzählige Blätter erweitern
ließe ? O . H e n e l .

findung ist . Allein man muß sie rein und sauber von Rost
und Tinte halten , so bleiben sie viele Jahre zum Schreiben
gut . . . Sie sind sogar in alle Ecken der Welt hingeschickt
worden als eine rare Sache , als nach Spanien , Frankreich ,
England , Holland , ganz Deutschland . . ."

ti756 davon berichtet, ;D
'
et Kegrmenks -FeEsHer Schmuckeri

pon der Garde hatte ein Pulver erfunden , davon man ohne
-Brot und andre Essen 14 Tage leben kann , und es dem
Könige gemeldet , der König machte also die Probe . Man
tat das Pulver in kochendes Wasser und ließ es etliche Mi¬
nuten kochen , so war es gut und wie ein Brei zu essen ." Es
war die erste „ eiserne Ration "

, und Friedrich ließ sie zwei
Wochen lang von einem Leutnant und drei Soldaten unter
erschwerten Umständen ausprobieren , ehe er sie im Heere
einführte .

Ein Kriegskind ist auch die A n s i ch t s p o st k a r t e .
Im Juni 1870 wurden die ersten Postkarten überhaupt aus -
gegeben . Da kam die Mobilmachung , die viele Reisende am
Weiterkommen hinderte . So blieben die Schwiegereltern
des Buchdruckers Schwartz aus Oldenburg in Magdeburg
sitzen . Schwartz beruhigte sie im Juli auf einer Postkarte ,
der er zur Andeutung des Kriegszustandes ein kleines Bild¬
klischee aus seiner Druckerei ausdruckte , einen Kanonier am
Geschütz . Diese Karte erregte Aufsehen und wurde als
Kriegsandenken begehrt . Darauf druckte der pfiffige . Mann
im Oktober eine Reihe von 24 verschiedenen Kriegsbildern
auf Postkarten . Gasthäuser und Vergnügungsorte griffen
sofort den Gedanken auf , der ihnen als Reklame erfolgreich
schien — die Ansichtspostkarte war da .

Der Drothobel .

Etwas für die praktische Hausfrau . — Wieder einmal hat
die Technik geholfen .

Zum Vrotschneiden nimmt die Hausfrau entweder ein
großes Brotmesser oder aber eine Brotschneidemaschine . Die
Brauchbarkeit beider Geräte hängt sehr von der Festigkeit
des Brotes ab . Ist das Brot sehr weich oder frisch , wider¬
steht es dem Druck des Messers nicht , so daß die Brotscheibe
vor der Abtrennung schon zerfällt . Man hat versucht , diesen
Lbelstand durch Verwendung von Sägemessern oder gezahn¬
ten Rundmessern zu beseitigen , stößt aber bei ihrer An¬
wendung bei besonderen Brotformaien aus Schwierigkeiten .

Ein neuartiges Gerät zum Brotschneiden stellt ein
Vrothobel . dar . Er besteht aus einem Euß - Stählmesser ,
welches unter einem großen Griff befestigt ist . Reben dem
Messer ist eine verstellbare Leitrolle angebracht , deren Ab¬
stand von der Schneidkante die Stärke der Brotschnitte be¬
stimmt . Die Rolle hat außerdem die Aufgabe , die Brot¬
schnitte , besonders wenn sie sehr dünn sein soll , vor dem
AuseinanderfaUen zu schützen . Daher ist es möglich , mit
dem Vrothobel auch von weichem Brot ganz dünne

'
Scheiben

abzuschneiden , ohne daß es Krümel gibt . Man muß sich
allerdings bei Anwendung dieses Hobels eine andere
Schneidetechnik angewöhnen , als man es vom Meller her
gewöhnt ist .

Man darf den Vrothobel nicht gegen das Brot drücken ,
sondern muß ihn über die Kruste hinziehen , wodurch das
Schneiden sehr erleichtert wird . Zum Schneiden kann man
das Brot aufrecht stellen oder aber über die Tischkante
legen , um gleichmäßige Schnitten zu erhalten . Um die
Schnitthaltigkeit des Messers zu erhöhen , hat man kein rost¬
freies Material genommen , sondern einen Tiegelstahlguß ,
der sich besonders für Schneidzwecke eignet .

Die Eigenart des Brothobels ermöglicht seine Anwen¬
dung auch für das Zerteilen von Speck , Schinken , Wurst
und dergleichen . Eine besonders feine Zerteilung von
Wurst , die in gleichbleibender Stärke mit einem Messer
kaum zu erzielen ist , wird manchen Hausfrauen besonders
willkommen sein , zumal sie nicht mehr auf die Aufschnitt¬
maschinen des Fleischers angewiesen sind . Auch hierbei be¬
währt sich die verstellbare Rolle am Brothobel , die sich auf
hauchdünne Wurstscheiben einstellen läßt .

‘
L . F .

Die Stahlfeder zum Schreiben verdankt ihr Ent¬
stehen dem Ende des österreichischen Erbsolgekrieges im Jahre
1748 . Da sollten die Friedensgesandten in Aachen zusammen¬
kommen , und dem damaligen Vürgerrneistereidiener
Johannes Janssen mag

'
wohl gegraut haben vor seiner

Pflicht , nun viele Eänse - Schreibfedern schneiden zu müssen .
Er erdachte Federn aus Stahl und stellte sie selbst her .
„ Eben um den Kongreß hab ich ohne mich zu rühmen neue
Federn erfunden

"
, schreibt er . „ Dergleichen stahlene Federn

hatte niemand gesehen noch vom gehört , wie diese meine Er -
Hein man muß sie rein und sauber von Rost

Gommer auf Lucullus '
Spuren !

Wir schwelgen in den Eenüsien des Sommers . Jeder
Tag schenkt neue , jeder Tag hat seine Überraschungen be¬
reit . Man muß es nur verstehen , sie alle mitzunehmen .
Ganz besonders die jeweiligen „ Spezialitäten

"
. Man braucht

im Augenblick - nur einmal an die „ Rote Grütze
"

zu denken .
Es gibt kaum einen Menschen , der nicht bei dem Worte
„ Rote Grütze "

genießerisch die Augen schließt . Anderen
läuft dabei gleich stromweise das Wasser im Munde zu¬
sammen . Die Johannisbeersträucher , auch die Himbeer¬
sträucher meinen es gut in diesem Jahre . Die reifen Beeren
türmen sich in den Obstgeschäften . Sie schmecken natürlich
auch ganz hervorragend roh und natürlich , „ naturell " wie
der wirklich feine Mann sagt . Aber Rote Grütze — das ist
noch ein Genuß für sich . Ich denke dabei bloß an die dazu¬
gehörige Vanille - Soße , die zartgelb und farbenfreudig sich
über das kleine rote Gebirge auf unserem Teller ergießt .

Oder ein anderer Genuß : Grüne Bahnen und
Hering — auch das ist etwas für Sommertage , ein leichtes
Gericht und , durch den Hering , sogar ein erfrischendes Ge¬
richt . Noch viel ersrischender , weil der Hering natürlich
schwimmen will und man deshalb dazu einiger kalter Ge¬
tränke bedarf . Gibt es etwas Verlockenderes , als einen
zarten , auf der Zunge schmelzenden Matjes - Hering und da¬
zu die frischen grünen Bahnen , vielleicht erst gestern ge¬
pflückt ? Nicht zu vergessen die dazugehörigen Pell¬
kartoffeln . die sich butterweich und goldgelb aus der papier -
dünnen Schale schälen ?

Man könnte auch einmal das Loblied der vielen
„ kalten Schalen

"
singen , die uns in diesen Sommer¬

wochen so begeistern . Findige Hausfrauen bringen beinahe
jeden Tag eine andere kalte Schale auf den Tisch , heute eine
aus Kirschen , morgen eine Blaubeerkaltschale , übermorgen
eine aus Bier , vielleicht mit kleinen Makrönchen darin . Ich
weiß nicht , ob es der selige Lucullus verstanden hak . auch so
wie mir in den ausgesprochenen „ Sommergerichten

"
zu

schwelgen . Ob er beispielsweise schon wußte , welche Genüsse
eine Eiswaffel verspricht . Aber zarte , hingehauchte Ome¬
lettes , mit Früchten gefüllt , kannte er sicher schon , sonst wäre
er nicht Herr Lucullus gewesen .

Der Sommer ist schön . Man muß sich in seine Schätze ,
die er spendet , richtig „ hineinknien "

. Und wenn man be¬
sonders weise ist , wird man einen Teil dieser Schätze auf¬
speichern für Wintermonate , in denen nichts wächst als
Schnee . Ich bin überzeugt , daß auch Lucullus schon für

' s
Einmachen war und daß seine Köche cs verstanden , den
Segen des Sommers irgendwie in Gläsern oder dick¬
bäuchigen Töpfen haltbar zu machen . Darum machen wir ' s
ebenso — dann können mir auch im Winter schwelgen . . .

Kleine Aberraschungen für das

Wochenende .

_ Gebackene Käsenudeln . 150 Gramm Nudeln in
Salzwasser V* Stunde kochen , auf einem Sieb abtropfen
lasten . 1 Eßlöffel Butter , 1 Eßlöffel geriebenen Käse glatt¬
rühren , mit den Nudeln mischen und mit wenig Salz ab¬
schmecken . Die Masse in eine ausgebutterte Aluminiumdose
füllen , gut auskühlen lassen und vor dem Einpacken mit
Pergamentpapier bedecken und gut schließen .

Bei bet ’
Zubereitung des Mahles im Freien wenig

Butter erwärmen , von der steif gewordenen Nudelmasse dicke
Scheiben abschneiden , diese vorsichtig auf beiden Seiten
backen . Man ißt Tomatensalat oder Kompott dazu .

Kalte Erießschnitten . Gut Vi Liter Milch mit
30 Gramm Zucker , 30 Gramm Butter , etwas Salz , 4 oe -
riebene bittere Mandeln erwärmen , unter Rühren 125
Gramm Grieß hineingeben und solange kochen lasten , bis
die Maste steif ist , ein verquirltes Ei unterrühren , in aus -

Qelee - Qläser
iiHMtiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiim

zum übereinanderstellen

9Harmelade - Qläser
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Erich Stephan
^Kleine <35urgstraße
Sdte iHäfnergasse

ibutterte Aluminiumdose füllen , offen auskühlen , dann erst
fließen . Vor dem Anrichten gleichmäßige Schnitte ab¬
meiden , mit Kompott bestreichen .

Gebackene Käseklöße . % Pfund in der Schale
gekochte Kartoffeln abziehen und auskühlen , dann reiben ,
mit 80 Gramm Wehl und % Pfund Weißkäse und 1 Ei

mischen . Eine kleine Zwiebel in Würfel schneiden , ebenso
5 Gramm Speck und in 10 Gramm Butter hellgelb dünsten .
V « Semmel in Würfel schneiden , in 10 Gramm Butter hell¬
gelb rösten . Alles mischen , mit Salz und wenig Muskat
würzen , runde Klöße formen , in Salzwasser 15 bis 20 Mi¬
nuten langsam kochen . Abkühlen , in Aluminiumdose
packen . Ber der Zübereitung des Essens im Freien Klöße
in Scheiben schneiden , in Butter braten . Dazu Kompott
reichen .

Mandelflammeri . 50 Gramm Kartoffelstärke mit
1 Eigelb und wenig Milch verrühren , knapp % Liter Milch
mit 20 Gramm gehackten Mandeln , 40 Gramm Zucker auf¬
kochen , die glatte Stärkemilch darunterrühren , einmal gut
durchkochen , vom Feuer nehmen , Eierschnee unterziehen , in
eine mit Wasser ausgespülte Aluminiumdose füllen , offen
auskühlen lastest , dann erst verschließen . Man ißt den
Mandelflammeri mit Kakavmilch zusammen .

FruchtgrLtze . 40 Gramm Kartoffelstärke mit
% Liter Wasser glatt rühren ,

'A Liter Fruchtsaft mit
54 Liter Wasser aufkochen , unter Rühren die glatte Stärke¬
milch hinzugeben , kurz durchkochen , bis sie klar aussieht , mit

äucker
und 1 Eßlöffel Zitronensaft mischen , in eine mit

Zaster ausgespülte und mit feuchtem Pergamentpapier aus »
gelegte Aluminiumdose füllen , auskühlen lassen , dann ver¬
schließen . Man ißt die Fruchtgrütze mit Vanillenmilch .

Täglicher Dll <L in die Speisekammer .

Die Speisekammer im Sommer ist das Sorgenkind der
Hausfrau . Besonders dann , wenn sie nach der Sonnenseite
liegt und die Frage der Kühlhaltung der Speisen täglich
eine neue Aufgabe darstellt . Daneben aber wird jede Haus¬
frau in diesen Wochen , sei es nun vor oder nach der Ferien¬
reise , in der Speisekammer ein besonderes „ Großreine¬
machen

"
veranstalten . Dies ist unbedingt wichtig , ehe wir

die Wintervorräte an Einkochgut in den Regalen unter¬
bringen .

Zunächst muß festgestellt werden , was noch an alten
Büchsen vorhanden ist , diese sollen von den neuen Dosen ge¬
trennt gehalten und zuerst verwendet werden . Ein kritisier
Blick in unsere Speisekammer wird uns darüber belehren ,
ob der kleine Raum überhaupt zweckentsprechend eingerichtet
ist . So gibt es zum Beispiel Speisekammern , die ziemlich
dunkel sind , man sollte bann keinesfalls die Ausgabe scheuen ,
eine Lichtleitung hineinzulegen , falls diese nicht schon vor¬
handen ist . Die Möglichkeit , in der Speisekammer Licht ein¬
zuschalten , erleichtert wesentlich den Überblick über die vor¬
handenen Vorräte .

Bei der Einordnung der Lebensmittel ist es vor allem
wichtig , die Einkoch - Eläser so aufzustellen , daß man sie mit
einem Blick übersehen kann . Nur so ist eine tägliche Kon¬
trolle möglich , wobei sich sofort erkennen läßt , wenn sich
etwa in einem Glase Schimmel bildet — meist hat sich dann
der Deckel gelöst . Wird dies rechtzeitig bemerkt , so läßt sich
fast immer der Inhalt der Dose noch verwenden , nachdem
oben eine dicke Schicht abgenommen ist .

Verderbliche Lebensrnittel sollen nach Möglichkeit immer
so untergebracht werden , daß sie niemals den Sonnen¬
strahlen ausgesetzt sind . Es ist also falsch , die Milchflasche
oder die Käseglocke etwa kurzerhand auf das Fensterbrett
zu stellen . Beide gehören in ein dunkles Fach . Milch be¬
wahrt man auch stets in undurchsichtigen Kannen aus
Steingut auf . Auch Käse und andere Lebensrnittel halten
sich gut in Steingut . In einem alten unbenutzten großen
Steinzeugtopf lägt sich auch Brot gut äufbewahren
— allerdings darf man den Topf oben nicht fest zudecken ,
sondern muß der Luft etwas Zutritt lasten .

Jede Hausfrau spart sich viel Mühe und Lauserei , wenn
sie dafür Sorge trägt , daß bestimmte Lebensrnittel in ihrer
Speisekammer niemals bis auf den letzten Rest verbraucht
werden . Dazu gehören Mehl , Salz , Zucker , Grieß , Nudeln
und alle Gewürze . Hat man sie ständig im Hause , so kann
man eigentlich nie in Verlegenheit kommen , und falls ein¬
mal plötzlich ein East mehr erscheint ober auch zufällig ein¬
mal ein Gericht verdorben ist , so läßt sich daraus immer
schnell etwas anderes bereiten .

Wer sich Vorräte an Fleischwaren hält , an Wurst uno
Schinken , muß dafür sorgen , daß diese kühl und vor allem
fliegensicher aufbewahrt werden . Landschinken steckt man
in einen losen Gaze - Sack und hängt sie freischwebend auf ,
ebenso halten sich Dauerwürste am besten hängend — hier
bewährt sich besonders der Gaze - Schrank , zu dem die Fliegen
keinen Zutritt

'
haben .

^ sht blüht dis Kamille .

Wer einmal den vielfältigen Nutzen der Kamille kennen¬
gelernt hat , wird sommcnags , wenn er ins Freie fährt ober
geht , gerne jedesmal eine

"
Handvoll blühender Kamillen

mit nach Hause nehmen , um sie zu trocknen und für die
verschiedensten Zwecke wirksam zu machen .

Kamillentee regelt die gestörte Verdauung , darum
nimmt man die getrockneten Vlütenköpfchen gerne auf die
Reise mit , weil sich der Magen häufig gegen die fremden
Speisen oder gegen das andersartige Wasser sträubt , ehe
man sich an den Wechsel gewöhnt hat . Frühmorgens über¬
brüht man einen Teelöffel von den Vlütenköpfchen mit
kochendem Wasser und trinkt den Tee , bet auch gesüßt sein
kann , möglichst heiß .

_ Mit Kamillentee spülen blonde Frauen bei der Haar¬
wäsche nach , um sich die helle Farbe des Haares zu er¬
halten . Der kleinen Handvoll Kamillenblüten setzt man
vor dem Überbrühen einen Teelöffel getrockneter Lävendel -
blüten zu , fügt nachher noch den Saft einer Zitrone zu und
spült das Haar , nachdem alle Seife heruntergewaschen
wurde .

Ein Veutelchen mit Kamillenblüten im Vadewasser er¬
frischt wunderbar . Die Haut wird schöner , wenn man sich
Mullbeutelchen anfertigt , sie mit durchgesiebten Kamillen
und Lavendel anfüllt und anstelle eines Schwamms be¬
nutzt .

Warme Kamillenumschläge helfen bei allen möglichen
Entzündungen und Geschwüren , auch bei Zahnschmerzen . Sie
ziehen die Stelle des Geschwürs stark zusammen und lindern
so den Schmerz .

Vei Heiserkeit und Schnupfen kann man heiße Kamillen¬
dämpfe et not men . Am besten setzt man einen Trichter auf
den Topf mit den überbrühten Kamillen und zieht den
Dampf durch die Tülle ein .

Regelmäßige lauwarme Kamillenwaschungen oder
- bäder tun den Augen gut . Bei überangestrengten Augen
legt man die Mullbeutelchen , die erwärmt wurden , auf und
wird bald wieder frischer dreinschauen .

Äat und Anregung .

Wäsche schützt man vor dem Vergilben , wenn man sie
in blaues Packpapier einschlägt .

E a r d i n e n st a n g e n , bei denen die Ringe schwer
gleiten , reibt man mit Paraffin ein .

Papier schützt man vor Feuer , indem man es in eine
Lösung wolframsaurer Soda tunkt .

Trockentücher spart man , wenn man das Geschirr
sehr heißt spült .

K o ch t o p f h en kel , die leicht heiß werden , umwickelt
man fest mit Vast .

Ö l ersetzt man bei quietschenden Türangeln durch ge¬
riebenen Grafit .

Dreht sich der Schlüssel schwer , wird er mit Paraffin
eingerieben .

Die zu laute Flurglocke dämpft man durch Be¬
kleben mit Löschpapier .

Angebrannten Kuchen beschneidet man nicht ,
sondern reibt ihn auf einer Reibe ab .



MLtsel und D
Magische » Gitterrätsel .

Afrikanisch « Tiere

» aaaa — eeeeee — sffs — gaag — ii
— llll — n — o — rrrr — tt —

Obige Buchstaben trage man derart in die Figur ein .
datz in den waagerechten und senkrechten Reihen gleicher
Nummer gleichlautende Wörter folgender Bedeutung
entstehen :

1 . arökter Menschenaffe . 2 . Wiederkäuer der afrikanischen
Stdvve . 3 . Dickhäuter .

Bersriitsel .
Mit „ ö “ sind sie ein Schutz dem Garten ,
Mit „ D " wärmt ' s dick bei Sturm und Frost .
Mit ..R

" sie ost der Feinde harrten .
und führten Kampf in West und Ost .
Mit ..St " braucht es der Wandersmann .
Im Alter - dient ' s als Stütze dann .

Buchstabenzufatzrätsel .

Oran — Lein — Mer — Otto — Rade — Egel — Erben
— Rosa — Alle —

Den Wörtern ist je ein Buchstabe vorzusetzen , so datz neue
Wörter dadurch entstehen . Richtig geraten , ergeben die An¬
fangsbuchstaben eine Amtsbezeichnung .

Zahlen - Mosaik .

Die Quadrate der vorstehenden Figur sind so zu füllen ,
datz die waagerechten Reihen Wörter der angegebenen Be¬
deutung ergeben . Es ist zu beachten , datz in die Felder mit
gleichen Zahlen auch gleiche Buchstaben kommen . Die zwei
stark umrandeten Diagonalen nennen , beide von oben nach
unten gelesen , zwei deutsche Städte . ( c6 — ein Buchstabe .)

a ) Stadt in Holland , b ) englischer Schriftsteller des
vorigen Jahrhunderts , c ) afrikanische Landschaft , d ) primi¬
tives Boot , e ) Germane , f ) männlicher Vorname , g ) ehe¬
malige deutsche Silbermünze .

Silbenrätsel .

1. a — an — bett — da —- dant — dar

2 — di — e — eis — fast — gang —
'

gel — gel — nett — gen — grün — bolz
3 - ------ ------- — im — in — la — lauf — le —

4 mer — mu — nacht — nett — ott — rei• . _ ren __ rett _ | on _ stg — stan —
5-  te — ten — tri — ubr — vo — »a

- Aus vorstehenden Silben sind
7 . 14 Wörter zu bilden , bereit erste und
□ vierte Buchstaben , beide von oben nach

---------------- unten gelesen , einen Ausspruch Fried -
g,ricks des Grohen ergeben .

10 . _____________ 1 . Tag vor Aschermittwoch , 2 . Halb -

n assen . 3 . winterliche Naturerscheinungar . ---------------- aus Flüssen . 4 . kriechende Waldpflanze .
12 5 . alter Zeitmesser . 6 . Kamvfspielbahu ,

7 Theaterleiter , 8 . Fahne . 9 . Dreieck ,
13

_

. ___________ 10 . Merkbuch . 11 . Vogelgattung . 12 .
, . Krankenbaus für Soldaten . 13 . wcrt-
14

-

volle Holzart , 14 . altdeutscher Tanz .

Berschmelzungsrätsel .
1 . Kitt , Winde
2 . Saal ,
3 . Latte .
4 . Kran .
5 . Gras ,
6 . Otter .
7 . Irma .
8 . Ried .
9 . Kobra .

10 . Sahne ,

Beil
Zar

Heil
Note

Lei
Aal

Anni
Nein
Bein

— Sachsenkönig ( 8 . Jahrhundert )
— spanische Königin
— Militärkrankenhaus
— Maskenfigur
— Würzkraut
— Glücksspiel
— Troveukrankheit
— Ureinwohner Amerikas
— Inselgruppe int Bengalischen Meerbusen
— Beförderungsmittel

Aus te zwei Wörtern ist durch Verschmelzung der Buch¬
staben ein neues Wort von nebenstehender Bedeutung zu
bilden Bei ticbtmer Lösung ergeben die Anfangsbuchstaben
der gefundenen Wörter , der Reihe nach gelesen , den Namen
der Lieblingsschwester Friedrichs des Grotzen .

Besuchskartenrätsel .

RICH . BIEDERBUNT

EMS

Mit meinem Handwerk steh ' ich gut ,
so sagte Rich . Biederbunt .
Und was für eins ? Ei . ei . das tut
euch die Visitenkarte kund .

Aufforderung .
Nun träum ' nickt immer in den Tag hinein .
Hol ' Eins -zwei -drei mir . du Träumerlein !
Du mutzt eins Zwei -drei stets sein bereit .
Sonst kommst du im Leben bestimmt nickt weit .

Auflösungen aus voriger Nummer .
Kreuzworträtsel : Waanereckt : 2 . Dose . 5 . Chopin ,

7 . Silbe . 9 . Alle . 11 . Malaga . 13 . Zeit . 14 . Imme . 15 . Attila .
17 . Reim , 18 . Elite . 20 . Kreide . 21 . Erbe . — Senkrecht :
1 . Moos . 2 . Spinat . 4 . Eile , 5 . Celle . 6 . Flamme , 8 . Eselin ,
9 . Amme . 10 . Siam , 12 . Gatter , 13 . Ziege . 16 . Lire . 19 . Eibe .
Opernsilbenrätsel : 1 . Hänsel und Gretel , 2 . Oberon . 3 . Ernani ,
4 . Rienzi , 5 . Salome . 6 . Palestrina , 7 . Iphigenie auf Aulis ,
8 . Euryanthe . 9 . Lucia von Cammermoor — „ Hoerspiel .

"

Sternrätsel : 1— 2 Tuete , 2— 3 Ebers , 3— 4 Salon . 4 — 5 Nabob ,
5— 1 Banat . — ..Leben , Nebel .

" Silbenrätsel : 1 . Jurist ,
2 . Ulfilas , 3 . Norden . 4 . Elogau . 5 . Bückling , 6 . Livius ,
7 . Etikette . 8 . Intellekt . 9 . Batist , 10 . Ebro . 11 . Naumburg ,
12 . Intendant . 13 . Musäus , 14 . Alibi . 15 . Literatur . 16 .
Tonnage . — „ Jung bleiben im Alter ist Gottes Gunst .

" Denk¬
sportaufgabe : Armbrust . Zitatkasten : Kummer , der das
Mark verzehrt , Raub , der Hab und Gut verheert , Jammer ,
der beit Sinn verkehrt , Elenb , bas ben Leib beschwert , Grau¬
samkeit . bie Unrecht kehrt , sind die Frucht , die Krieg gewährt ,
( v . Cogan . )

Pfeiffer - Brot das tägliche Brot !

Nr . 175 . Samstag/Sonntag , 29 . /30 . Juli . 1939 .

Kriminalroman um eine Briefmarke > Von Edmund Finke

auf rotem Grund

6 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

„ Archie schrieb uns schon Ende Januar von der Marke .
Er teilte uns auch den Namen Ihres Vaters mit — der Brief
ist selbstverständlich mit der Diplomatenpost abgegangen . Er
hat sich die tausend Pfund Sterling mit Mühe und Not von
flroei reichen Kollegen zusammengepumpt , die er von Oxford
her kennt . Er versicherte , datz er das bedenkenlos habe tun
können , da die Echtheit der Marke unumstötzlich feststehe —
Archie ist selbst Markensammler — und auf einer grotzen Auk¬
tion unbedingt zehntausend Pfund Sterling , wahrscheinlich
aber noch viel mehr erzielen werde . Was die moralische Seite
der Angelegenheit anbetrifft , schrieb er , datz er sich keine Vor¬
würfe machen könne , da der Graf , der jetzt im grötzten Elend
lebe , die Marke nur gegen Barzahlung aus der Hand geben
wollte und sich weigerte , sie irgend jemandem , einer aus¬
ländischen Firma oder sonst einem Ausländer , anzuvertrauen ,
da er infolge des herrschenden Regimes niemals Rechts¬
ansprüche an die Marke geltend machen könnte , wenn er sie
ohne Barzahlung aus der Hand gäbe . Archie schrieb , es sei
ihm unmöglich gewesen , den Grasen zu einer anderen Ansicht
zu bekehren : das furchtbare Elend habe ihn mitztrauisch und
unzugänglich gemacht . Es ist selbstverständlich , meinte Archie ,
datz der Graf

'
in Moskau nicht einen einzigen Privatmann

auftreiben konnte , der ihm zwanzigtausend Guineen auf ben
Tisch legte . Er brauchte lange genug , um einen aufzutreiben ,
ber tausend Pfund Sterling zur Verfügung hatte . Archie
hätte infolgedessen nichts Unrechtes daran gefunden , auf den
Handel einzugehen . Er schrieb dann noch , datz er ben Grafen
im Auge behalten wolle , um . . . nun , bas wirb Sie weniger
interessieren ."

Stasie errötete heftig . Der leise Hinweis , datz Herr
Archibalb Pitcairn ihrem Vater später vielleicht noch eine
almosenartiqe Entschäbigung zukommen lassen wollte , ver¬
setzte sie in Wut . Sie begriff , datz ihr Vater mit Mr . Pit -

"cairn in Moskau nicht viel herumhanbeln konnte , ba er am
Verhungern war , aber er hatte offenbar auf ben Gerechtig¬
keitssinn englischer © entfernen vertraut unb sich auf bie ge¬
wohnte unklare , typisch russische Art unb Weise vorgestellt ,
batz bie Familie Pitcairn im Rahmen westlicher Sitten unb
Gebräuche seine Tochter an bem Hanbel beteiligen würbe , so -
balb nur bie Marke erst einmal sicher in Conbon angelangt
war . Zweifellos war es ihm gelungen , Mr . Pitcairn zu
näheren Äußerungen über feine Familie unb bie Art bes
Transportes ber Marke zu veranlassen . Er war vor bem
Kriege wahrscheinlich ein besserer Diplomat gewesen als Herr
Archibalb Pitcairn heute ?

Oliver beutete Stasies Erröten richtig , unb er bebauerte ,
diese unbelikate Andeutung seines Bruders zur Sprache ge¬
bracht zu haben . Für Stasie bedeuteten Olivers Verlegen¬
heit und Schuldbewutztsein logischerweise einen Vorteil , denn ,
abgesehen von seiner Begeisterung für ihre Person , nahm er
sich nun um so heftiger vor , ihr zu ihrem Rechte zu verhelfen .
Frau Pitcairn hatte inzwischen ihre Handarbeit vorn Tisch
genommen und verarbeitete einen Knäuel zitronengelber
Wolle zu etlichen Strickreihen eines Jumpers , ber , wie Stasie
flüchtig bemerkte , unmöglich für sie selbst bestimmt sein

konnte . Es muhte demnach noch eine zweite Frau im Hause
geben .

Oliver setzte — ein wenig behutsamer — fort : „ Vor acht
Tagen ist nun ein zweiter Brief von Archie eingelangt , in
bem er schreibt , batz zufällig ein Inspektor von Scotlanb 2) arb
in Moskau weile , ber bie Marke persönlich nach Conbon
bringen werbe . Wissen Sie , Mitz Iwanow , wir haben einen
Freunb ber Familie in Whitehall sitzen , Sir Anthony
Ardigayn von ber Ruhland -Abteilung bes Foreign Office ,
burch ben unsere unb Archies Briefe gehen . Bill ist heute mit
Sanby in bie Stabt gefahren — Sanby ist Bills Freunb unb
bewirbt sich , leibet , um meine Schwester — um bei Sir
Anthony anzufragen , ob btefer Inspektor inzwischen angekom¬
men ist unb ben Brief mit der Marke abgegeben hat ."

Oliver sah erstaunt , wie bas schöne Gesicht Stasies einen
verzweifelten unb gerabezu hoffnungslosen Ausbruck annahm ,
ja , wie sie bis in bie Lippen hinein erbleichte . ,

„ Ich verstehe "
, sagte er betroffen , „ Sie haben erwartet ,

bah sich bie Marke bereits in unseren Händen befindet <
unb . . Oliver , dessen Herz heftig schlug , voll einer rasch
erwachten Zuneigung und voll Mitleid , weil er annahm , datz
das Mädchen sich in Rot und Bedrängnis befände , wandte sich
an seine Mutter . Seine Stimme klang eindringlich und ge -
pretzt . so dah ihn Mrs . Pitcarn über ihre grohen , runden
Brillengläser mihtrauisch betrachtete .

„ Mutter , ich finde , du mühtest so freundlich sein , Mitz
Iwanow einzulaben , bie Geschichte hier abzuwarten . Die
Marke mutz heute ober morgen hier einlangen . Müssen Sie
unbebingt noch heute nach Conbon zurückkehren ? "

Stasie murmelte ein scheues , unbeutliches „ Nein " . Sie
war sich besten klar bemüht , batz sie mit biesem Nein bet alten
Dame den Rückzug abschnitt , wenn 9) irs . Pitcairn nicht
gerabezu grob und unhöflich erscheinen wollte . Das junge
Mäbchen ,

'
dessen blasse Lippen von einem verhaltenen

Schluchzen zitterten , kam sich dieses Neins wegen schlecht unb
burdjtrieben vor : aber sie fühlte sich grenzenlos mübe unb
einem Zusammenbruch nahe , so batz sie froh war , als Frau
Pitcairn höflich unb gemessen nickte . „ Selbstverstänblich ,
liebes Kinb , bleiben Sie hier , solange Sie wollen . Oliver
unb Bribget werben sich freuen , einen gleichaltrigen East zu
beherbergen . Jugend will Jugend um sich haben . Bill ist
beinahe nie zu Hause , unb Sanby besucht uns in letzter Zeit
auch seltener . Du kannst James sagen , er sott für Mitz
Iwanow bas Eckzimmer Herrichten . Führe sie hinüber ,
Oliver . Sie werben sich vor bem Lunch noch ein bitzchen aus -
ruhen wollen . Auf Wiedersehen , mein Kind . Wir essen
Punkt eins . Sage James , er sott noch ein Gedeck auf legen ,
Oliver . Jetzt möchte ich . . ."

Sie legte bie Hanbarbeit aus den Händen , nahm bie
Brille ab unb ging langsam unb in gebeugter Haltung in
ihr Schlafzimmer hinüber , um aus,suruhen . Stasie gefiel ihr .
Eine von ben vielen russischen Fürstinnen unb Gräfinnen ,
die , über Europa verstreut , in ber Verbannung lebten . Diese
hier hatte wenigstens eine feste Stellung . Oliver ? Zweifel¬
los , er war begeistert von ber jungen Dame . Das war bie
Folge , weil er so wenig in Gesellschaft kam . Die Einbrücke
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von oufeen wirkten deshalb viel stärker und rascher aus ihn
ein . Was würde Bridget sagen , die mit den Hunden brausten
im Regen umherstreifte und Bill Hatzte , weil er ihr letztes
Reitpferd verkauft hatte ? Auch sie wartete auf den neuen
Reichtum und würde kaum dafür zu haben sein , ihn kampf¬
los aus der Hand zu geben . Mrs . Pitcairn sah Schwierig¬
keiten voraus . Eine seltsame Vorahnung rührte sie an , als
ob etwas Schreckliches bevorstünde , ein Unglück , eine Kata -
stroohe , obgleich ihr nicht klar war , was sie denn eigentlich
befürchtete .

'
Der Gegenstand , um den es sich handelte , die

Briefmarke , dieser schmutzige , alte Fetzen Papier , war ja noch
gar nicht vorhanden . Er bestand vorläufig nur in der Ein¬
bildung der jungen Leute , und Mrs . Pitcairn wustte aus
langer , bitterer Erfahrung , datz just den schönsten Hoffnungen
des Menschen die seltsame Neigung innewohnt , unwider¬
ruflich in nichts zu zerrinnen . x

Oliver eilte hinunter , um den Butler zu verständigen ;
Stasie blieb allein im Zimmer zurück und rückte näher an
den Ofen heran . Sie fühlte die Kälte und Nässe des winter¬
lichen Regentages in ihren Gliedern ; eine merkwürdige
Stimmung überfiel sie , als ob das Dasein , Personen und
Gegenstände , sich in eine blasse Unwirklichkeit auflösten . Ihr
war , als stürze sie in eine Tiefe , in der ihr ganzes früheres
Leben Ausmatze und Bedeutungen annahm , die cs ver¬

zerrten und hoffnungslos widerwärkig
"

machten . Die Tragik
ihres entwurzelten Daseins wurde ihr bemüht , fern der
Heimat , besudelt von den wüsten Beschimpfungen und
Schlägen , die sie in den Tagen des russischen Umsturzes hatte
erdulden müssen , während rings um sie herum eine Welt
zusammenbrach , die ihr , mit Kinderaugen angesehen , fest wie
ein Fels und ewig wie der Himmel zu sein dünkte . Der Um¬
sturz , die Zerstörung des Palais am Sokolniki -Park , die
Frechheit und Gemeinheit der Dienerschaft , für die sie
plötzlich vom Liebling des Hauses zur Tochter einer Metze
und emes verfluchten Aristokraten und Burschui herabsank .
Die Flucht und die Angst um die mitgeschleppten Kostbar¬
keiten am Boden eines Hcnkelkorbes voller Pilze und Beeren ;
der Abschied vom Vater , der von London wieder nach Moskau
zurückfuhr ; die Verschwendungssucht der Mutter , die mit
dem geretteten Schatz nicht zu wirtschaften verstand ; die Auf¬
lösung des herrschaftlichen Haushaltes in London , die
gräßliche Furcht vor der herannahenden Not , die ärger war
als das Elend selbst , in dem die Mutter verkam und starb .
Einsamkeit , Hunger , Kampf , Versuchungen , bis sie endlich
die Stellung bei Eaglewood u . Sons fand , wo sie seit Jahren
im Rustland -Kontor arbeitete und wo sie — wahrscheinlich
— Weiterarbeiten würde bis ans Ende ihrer Tage . Täglich die
Fahrt von Eainpden -Street in die City , unentwegt die
gleiche Arbeit , dieselben Menschen , kleinliche Miseren , die
Angst vor der Kündigung , brutale Annäherungsversuche ,
eine grotze Liebe , die im Saad verrann , schlietzlich Vaters
Bries wegen dieser unwahrscheinlich kostbaren Marke , Ver¬
wunderung nnd Staunen wegen ihres unzeitgemätzen Ur¬
laubsgesuches im Büro — und der Wirbel der Ereignisse ,
in den sie hineingezerrt wurde wie ein welkes Blatt vom
Sturme . Was sollte aus ihr werden , wo würde sie enden ?
Cie fühlte , datz sie sich in eine Sache eingelassen hatte , die sie
nicht bewältigen konnte . Zwischen gestern und heute klaffte
ein Abgrund , vor dem sie schaudernd die Augen schloh .
Oliver ? Oliver mutzte ihr helfen . Mit dem Rest an Hoffnung
und Vertrauen , den ihr das Leben noch gelassen hatte ,
klammerte sie sich an diesen Gedanken , ohne zu bedenken ,
datz der '

junge Mann ganz von seiner Familie abhängig mar ,
von Leuten , die Kauf und Verlauf der Marke als glattes ,
einfaches Geschäft betrachteten , ohne datz moralische Bedenken
sic beschwerten . Aber die Marke befand sich noch gar nicht
im Besitz der Familie . Das hätte sie sich eigentlich denken
können . Aber war es am Ende nicht doch möglich , datz dieser
Inspektor des Pards die Marke aus gewissen Gründen nach
Überschreitung der russischen Grenze als Wertbrief nach
London gesandt hatte ? Obwohl . . .

Oliver Pitcairn öffnete leise die Tür . Hinter ihm trat
ein schlankes Mädchen mit windverrauftem , feuchtem Haar
unter einer grünen Baskenmütze ein , die um ein paar Farb¬
töne dunkler war als der giftgrüne Jumper , der ihre Gestalt
äutzerst vorteilhaft zur Weitung brachte und der in der
Wahl der ausgefallenen Farbe dem schwefelgelben — oder
war es Zitronengelb ? — entsprach , an dem Mrs . Pitcairn
gearbeitet hatte .

„ Das ist meine Schwester Bridget , Mist Iwanow . Mih
Iwanow bleibt bei uns zu Gaste , Bridget , bis diese leidige
Geschichte mit Archies Briefmarke erledigt ist ."

( Fortsetzung folgt .)

Sommer - Sinfonie .
Ein weites Feld , Kornblumen webn im Wind .
Es schwankt der Ähren überreiche Fülle .
Es träumt der Tag in goldener Mittassstille
Von kühlen Nächten , die noch ferne sind . •

Doch dunkle Wolken schatten rasch heraus
Und aus der Anmut sanfter Harmonien
Schwillt es empor zu mächtigem Melodien :
Es wühlt der Sturm verborgene Tiefen auf .
Aus allen Grüften lockt er Donnergrollen ,
Jäh ilt dem Tage nun die Nacht gesellt :
Der Regen peitscht erbarmungslos das Feld
Und Blitze lodern , die das Chaos wollen .

Zur Ewigkeit wird nun der Augenblick ,
Und alle Freude mutz sich zitternd neigen .
Bis wieder , als der Stunde eisigem Schweigen .
Das Licht aufblüht zu neuem Sommerglück .

Die Erde atmet in berauschten Zügen
Und vor den offenen Furchen , sie zu pflügen .
Da neu der Sturm die Schollen warf empor .
Steht Pan , der in der Wirrnis sich verlor .

Vor seiner Nacktheit tiefem Braun umalänzt
Und schüttelt Wind und Nässe aus den Locken :
In seinem dunklen Lachen schwingt Frohlocken .
Da cr das Haupt mit frischen Blumen kränzt ,
Und abendlich , in golddurchwirkter Fülle .
Vorsckliotzt das Land sich seinem Zauberkvori :
Die letzten Wolken nimmt der Tag nun fort .
Und alles träumt in Blumcnduft und Stille .

1 Anita Franck .

Die Aarslin .

Von Robert Leo Baraniecki .
Als ^ ich sie das erstemaf sah . war ich nicht sonderlich er¬

freut . -dm Gegenteil , os wäre mir lieber gewesen , ick hätte
sic . nie zu Gesicht bekommen . Aber ich wurde darum garnicht
gefragt , ob ick sie mockte oder nickt , ick -mutzte sie nehmen —
und noch dazu als meine Braut . Denn als solche war sie mir
bestlmmt . Als mein Unteroffizier sie mir in die Hand
druckte , sagte er : „ Sie erhalten ein neues Gewehr , sckoneu
und . pflegen Sie es . denn das Gewehr ist die Braut des
Soldaten .

Von diesem - Tag an nannte ick mein Gewehr Karolin .
Nickt nnd ) meiner Braut , sondern nack einem Mädckon . das
mir einmal ewige Liebe schwur und sick nack drei Monaten
mit einem anderen vermählte . Ich weitz nickt , wieso ick auf
den Gedanken kam . mein Gewehr gerade Karolin zu taufen ,
^ ck will und kann es auck nickt tiefer ergründen : ick bin
kein Psyckologe und will auck keiner sein . Psyckologen ver¬
tieren sich in das Innere , in die Seele des Menschen , in
etwas Abstraktes . Ich schwärme mehr für das Realistische ,
das Aunerlichc . besonders bei netten — na , das gehört ja
nickt mehr hierher .

Als ick Karoline den ersten Tag mit zum Ercrzieren
nahm , wünschte ich sie ins Psefserland und war böse auf
die Weltgeschichte , weil sie Berthold Schwarz das Pulver
erfinden liest . Ich hatte Karolin kaum eine halbe Stunde in
der -Hand gehabt , und schon war mein Arm erlahmt , die
Handflächen brannten und die Finger waren aufgerissen .

Als ick Karolin das erstemal reinigen sollte , stand ick
bililos vor ihr und starrte sie nur immer wieder an . Was
es da alles an verzwickten , komplizierten und mir zwecklos
erickemenden Schräubchen , Schrauben . Bolzen , Feder » .
Spiralen und einer Unmenge kantiger und runder Eisen¬
stücke gab . Ick verwünschte den Erfinder des Gewehrs . Um
ein Geschost mittels Pulvergases durck den Lauf zu jagen ,
hatte inan so eine komplizierte Maschinerie erfunden .

Aber von Tag zu Tag wurde mir Karolin vertrauter ,
und bald kannte ich sic in - und auswendig und kannte auck
ihren helintückiscken Charakter . Sicker . auch ein Gewehr hat
seinen Charakter . Und wie sckon gesagt : einen heimtückiscken .
Mit blitzblank geputztem Gewehr tritt man zum Waffen -
avvell an . der Waffenfeldwebel prüft die Waffe , sieht sie von
allen Seiten , kritisck an , vlötzlick hält er einem die Stempel -
platte vors Auge und sagt kurz : „ Da sehn Sie durck ! Die
ganze Sahara !"

Tatsächlich ! An alles hat man gedacht , nur nickt an die
Stemvelplatte . Und sckon ist man ausgesckrieben und hat
auck lckon seine Strafe ab . Man ärgert sick matzlos . man
verwünsckt das Gewehr immer aufs neue . Bis vlötzlick der
Tag kam . an dem ich das erste Mal mit scharfer Munition
aus eine 12er - Ringscheibe Ickotz . In Bruck war das . Ruhig
legte ick an . zielte , drückte ab . Ein Sckust — und dann noch
zwei . Gespannt blickte ick zur Ringscheibe , vor der bald die
Nummerntafeln der Anzeiger sichtbar werden muhten . Noch
immer nickis zy sehen — dock halt — eine Tafel gebt hock —
10 ! — ein freudiger Schreck — dann eine 11 — und noch¬
mals 11 ! Ick strahlte über das ganze Gesickt und freute mick .
datz ick lo gut geschossen hatte . Und freute mick auck das erste
Mal über meine Karolin .

„ Zwick & Meeschen “ - immer * lohnt ,
Weil : Jeder gern — die Sachen schont . . i

Langgasse 4 - Goldgasse 16
Platter Str . 77 - Ruf 24800
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Von diesem Tag an wurde sie mir lieber — und wurde
mir Kameradin . Auf Ubungssahrten . bei lckweren Übungen ,
auf sröblicker Rast bei heiterem Lied und auf einsamem
Posten in dunkler Nackt — immer war sie bei mir . Und
langsam erkannte ick auck ihren hoben Werk . Im Ernstfall
schützte sie mein Leben ! Nur meines ? Sie allein nicht . Aber
alle , die vielen vunderttausende von Eewebren . sie sind uns
eherner Schutz . Selbst im Frieden ! Denn durch ihr Dasein
bleibt cr uns erhalten !

Und dann war der Tag gekommen , an dem es dich :
Waffen absühren .

Ich reinigte Karolin , wie ick sie noch nie gereinigt batte .
Der Sckaft glänzte , als wollte er durch seinen Glanz dem
Abschied festliches Gepräge verleihen .

Nock einmal drehte ich Karolin in meinen Händen .
Bilder von den ersten Rekrutentagen , dem ersten Sckarf -
schietzen in Bruck , den Manöver » , zogen kaleidoskopartig an
meinen Augen vorüber . So mancke Strafe batte sie mir arn -
gepelzt . so manche scköne Stunde geschenkt , und ick ihr so
mancke Schramme gehauen .

„ Ihr Gewehr !"

Ich fuhr zusammen , überreichte das Gewehr dem
Wafsenfeldwebel , eine letzte Prüfung — und dann ver¬
schwand Karolin in der Wasfenkammer . Ick sah nock . wie
ein Soldat sie auf den Ständer legte . Ziemlick unsanft , wo¬
rüber ick mick überaus ärgerte . So mit Gewehren iimzu -

Langsam ging ick auf meine Stube zurück . Mir war so
eigen zu Mute . Irgendwie komisck . Und dabei der dumme
Staub ! Bestimmt batte ick Staubkörner in die Augen be¬
kommen . Woher sollten sie sonst feuckt sein . . . ? Aber das
wird sckon vergehen . Ein Soldat darf nickt weichherzig . . :
das heitzt . . . ein Soldat muh hart teilt . . . wie Stein !

Nur der Staub . . . der dumme Staub . . .
Ick zog mein Taschentuch hervor . . . ich . . . muhte ja

nickt mehr bart sein . . . ick batte ja keine Karolin mebr . . .
Und wir Menscken haben nun einmal ein Ding ' in der

Brust , das hassen , aber auck lieben , sick freuen und and )
Iranern kann . Selbst wenn cs sick um Dinge ohne Seele
bandelt . Ein Stück Holz »um Beispiel , mit ctwas Eilen . . .

Seberntamt .

Von Sans Rieba » .
Wasserflandsmcldungen .

Feder mann liegt am Back ) rtnd guckt in den Simmel .
Plötzlick kommt ein Motorradfahrer daher . „ Hallob !" ruft
cr . „ ist der Back da tief ? "

„ Nein "
, ruft Federmattit zurück , „ fahren Sie nur ruhig

hindurch .
" Der Motorradfahrer gibt Gas . rind kurz darauf

guckt nickt einmal mehr die Leulstanac aus dem Wasser .
Fcdermann zieht ibn ans Land . „ Merkwürdig "

, flüstert er
dann und blickt auf das strömende Wasser , „ den Gänsen ging
es nur bis zum Vauck .

"

und Mücke sitzen beim Bicr . „ Ick bin dock
sagt Mücke , „ stell dir vor : am letzten Diens -

Glücksvilz .
Federmann

ein Pechvogel, "

lag wollte ick die Prämie für die Feuerversicherung bezahlen ,
veraesie cs aber , und gestern sind mir im Keller die Koblen .
vier Sack Holz und zwei Fahrräder verbrannt . Natürlick
weigert sick die Versickerung , zu bezahlen .

"

„Das ist wirklich Peck "
, nickt Federman » . „ Was mick) be¬

trifft . fo bin ick in solchen Dinaen ein ausgelvrockener Glücks¬
pilz .

"

„ Wiefo Elücksvilz ? " fragt Mücke , „ haft du audi mal
Feuer gehabt .

"

„ Das nickt "
, sagt Federmo .un , „ aber am 1 . Avril , kurz

vor meinem Umzug , scklietze ick eine Unfallversicherung ab .
und schon am 2 . Avril füllt mir unser Klavier auf den Kons .

"

Konzert .
Federmann . Mücke und Horniebc ! sind im Konzert . „Du "

,
flüsterte Mücke und stökt Federmann in die Seite . „ Horniebel
ist ganz fest einnefthlaftn !"

„ Unerhört !" flüstert Federmann zurück , „ und um mir
das zu sagen , weckst du mick ''auf ? "

Denksport mit Trick . •*

Der Stammtifck treibt Dcnkfvort . Zuerst sind es nur ein -
facke Rätsel , allmäblick aber werden die Aufgaben fckwieriger ,
und fcklietzlick legt Fedcrmann eine Photographie auf den
Tllck und front : „ In welckem Monat ift diele Aufnahme ge¬
macht ? "

Mücke nimmt die Photographie . „ Das ift ia kinder¬
leicht "

. ruft er . „die Bahnhofsuhr zeigt auf zwei , die Sonne
scheint , und die Schatten find sehr schräg . Allo ist die Photo¬
graphie im Dezember ausgenommen .

"
.

„ Falsch "
, ruft Fedcrmann . „ die Aufnahme ist am 20 . Ma >

gbmcickt .
"

™
„ Aber erlaube mal “

. lagt Mücke , „ am 20 . Mai . mittags
um zwei kann die Sonne niemals derart schräge Schatten
modern Oder ist ein belondercr Trick dabei ? "

„ Allerdings "
, nickt Fcdermann . , „ die Uhr ift um zwei

Hohen geblieben .
"

..... und nun nock) eine Frage , die besonders unser »
männlichen Hörer interessiert : das Problem des Haus¬
schlüssels ist wohl in Ihrer Ehe gelöst ? !"

Wenn man erwachsene Söhne bat

Frau Zeller hat das Gefühl , als ob sich ihr dienstbarer
Geist mit einem ihrer Söhne allzu gut verträgt . Da sie » er »
wissen möchte , um welchen von beiden es sich eigentlich han¬
delt , versucht sie , cs durch eine anscheinend harmlose Frage
aus dem Mädchen he .rauszubekommen .

„ Sagen Sie mal , Elle "
, fragt sie , „ wenn Sie mit einem

meiner Söhne mal ausgehen sollten , wen würden Cie da
am liebsten zum Begleiter haben ? "

„ Ja , gnädige Frau "
, erwidert Else , „ cs ist » ar nicht lo

leicht , darauf zu antworten -- ick finde , sie sind alle beide -
sehr nett -- aber wenn es ganz besonders lustig werden
soll , würde ick am liebsten mit Jhfcm Herrn Gemahl aus -
gehen !"

Eine klare Antwort

„ Ick habe mir heute einen Film mit Willi Fritsch ange¬
sehen !" sagte Hildebrandts sogenannte bessere Hälfte .

„ Willi Fritsch ? " sagte Hildebrandt verächtlich . „ Was ist
denn schon an ihm ? Wenn du seine Auge » fortdenkst . lern
lockiges Haar und seine breiten Sckullcrn . was bleibt denn
dann nock, übrig ? "

„Du ! erwiderte die Gattin lanlt .

Ein Unterschied .

„Willst du mein werden ? " fronte er .
„ Niemals !" antwortete sie .
„ Darf ick dein werden ? "

^ la Liebster , wann du willst !"

„ Es steht wirklich schlimm mit mir . Hansen , ich darf
weder rauchen nock trinke » !" '

„ Dann lassen Sie sick dock sckeiden , mein Lieber !"

[ Frey
’
s Reformbrot

Weizenschrotbrot ohneHefeu. Sauerteig fürZuckerkranke, Mauen- \ a/5IIw DaJrkArf Rrirlraroi
ii. Darmledende u. Rohköstler. Zu haben in allen Reformhäusernin Wiesbaden, , 7 l " * CIierT •

Biebrichund Mainzund kenn Alhinherstaller Wiesbaden . ( Ineisenaustr . 21 . fei . 215SO .5
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